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Franzöſiſche Hoffnungen
auf Japan und FJtalien

Abrüſtungskonferenz erſt 19317
Paris 29. Sept. Jn gut unterrichteten

diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß vor der Auf
nahme neuer Beſprechungen der Seemächte Paris
und London erſt die Antkworten Japans und Jtaliens
abgewartet werden.

Nach den in Paris vorliegenden Nachrichten ſoll
die japaniſche Antwort ſich günſtig über
das franzöſiſch- engliſche Seeabkommen ausſprechen,
während die italieniſche Antwort ſehr unter dem
negativen en der e Antwort ſtehtund infolgedeſſen ſehr zurückhaltend ſein ſoll.
Jm allgemeinen iſt man der Anſchauung, daß die
diplomatiſchen Beſprechungen zwiſchen den fünf See
mächten nicht vor ovember beginnen könnten.
Jnſolgedeſſen wird der Völkerbundsrat nicht in der
Lage ſein, während ſeiner Dezembertagung die Ein
berufung der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion
für Anſang 1929 zu empfehlen. In ſehr gut unter
xichteten Kreiſen ſieht man bereits jetzt die Vertagung
der Frage der Seerüſtungsbeſchränkungen und infolge
deſſen auch der Einberufung der Abrüſtungskonferenz
bis zum Jahre 1931 als ſehr wahrſcheinlich voraus.

Am Montag Kabinettsſitzung
Steuererhöhungen für das nächſte Jahr

Dem Kabinettsrat am kommenden Montag kommt
r eine beſondere Bedeutung zu, weil er die
Politiſche Herbſt- und Winterarbeik der neuen Reichs
vegierung einleitet. An der erſten n n
nach dem 10. Auguſt werden diesmal vorausſitchllich
alle Kabinettsmitglieder bis auf Dr. Streſemann
teilnehmen, während bei der Kabinettsſitzung wäh
xend der Genfer Verhandlungen nur ein Teil der
Reichs miniſter nete war. Es iſt infolgedeſſen
diesmal eine e und grundſäß licheAusſprache über den außen politiſchen
Kurs zu erwarten. Ob freilich in dieſer erſten
Sitzung bereits feſte Vorſchläge beſchloſſen werden,
erſcheint angeſichts der Geſamtſitugtion zweifelhaft.
Zwiſchen dem Auswärtigen Amt und den Vertretern
der in Frage kommenden Mächte beſteht zwar eine
Fühlungnahme über die einzelnen Fragen, doch han
delt es ſich hier mehr um wechſelſeitige Jnfor
mationen.

In der e ene e des 1. Oktober ſtehen
weiter einzelne laufende Sachen zur Beratung. Für
die nächſten Wochen ſind dann aber Kabinettsent-
Den erwarten, die für die Entwicklung der
Jnnenpolitik von Bedeutung en werden. Jn den
Miniſterien, beſonders im Reichsminiſterium des
Jnnern, ſind während des Sommers eine Anzahl
von Referentenentwürfen zu wichtigen Geſetzen
fertiggeſtellt, die jetzt das Reichskabinett beſchäftigen
müſſen. Auch die Etat und Steuerpolitfir
der Reichsregierung verlangt wichtige Entſcheidun
gen. Dr Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding hat
ſich bisher in ſeiner Stellungnahme zu den kommen
den ſteuerpolitiſchen Problemen zurückgehalten. Von
hohen Beamten des Reichsfinanzminiſteriums iſt
aber auf verſchiedenen Tagungen bereits angekündigt
worden, daß gewiſſe Steuererhöhungen für das
nächſte Jahr nicht ausgeſchloſſen ſind.

Die Frage der Regierungsbildung wird
das Reichskabinett vorerſt wohl kaum beſchäftigen,
da nach Lage der Dinge die Entwicklung in Preußen
abgewartet werden müß. Hier iſt der Termin für
eine Staatsminiſterialſitzung bisher noch nicht be
ſtimmt worden, doch iſt damit zu rechnen, daß vor
der kurzen Landtagstagung im Oktober eine Sitzung
des Preußen-Kabinetts ſtattfinden wird.

Gegen die Einheit
ElſaßLothringens

Eine „Lothringiſche Region“.
Metz, 29. Sept. (TU.) Jn Metz wird heute und

morgen die lothringiſche Liga, die großlothringiſche
regionaliſtiſche Bewegung, unter dem Ehrenvorſitz
Poicareés ihre erſte Tagung abhalten. Das Ziel der
Bewegung iſt die Errichtung einer großen „lothringiſchen
Region“ aus den Departements Meurthe et Moſelle,
Menſe, Vosghes und Moſelle mit der Hauptſtadt in
Nancy. Um die Metzer Gegend nicht vor den Kopf zu
ſtoßen, wird vorgeſchlagen, ſtatt einer lieber zwei
lothringiſche Provinzen zu bilden mit Hauptſtädten in
Mehz und Nancy. Das deutſchſprachige Lothringen ſolle
man zwiſchen beiden aufteilen, um es beſſer aſſimilieren
zu können, was der Militärgouverneur von Metz,
General Lardemelle ſchon lange fordert. Beide Richtun
gen verfolgen das gleiche Ziel: Lothringen vom
Elſaß abzutrennen unter dem Deckmantel der
Begünſtigung eines geſunden Regionalismus, den man
ſonſt überall verfolgt. Ein Teil der Preſſe lehnt dieſe
Ziele ab, um ſo mehr, da hiermit die Vernichtung der
ſprachlichen Eigenart Lothringens angeſtrebt und die
reſtloſe Verſchmelzung mit den franzöſiſchen Oſt
provinzen bezweckt wird.
Die heimattreue „Lothringer Volks- Ztg.
erhebt gegen franzöſiſchen Abſichten entſchieden
Widerſpruch, da hier wieder einmal verſucht werde,
Lothringen vom Elſaß zu löſen und den elſaßlöthringi
ſchen Widerſtand gegen die Aſſimilation zu ſchwächen

die

mit den wöchent
lichen Beiblättern

der vierzehn
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den 29. September 1928

Die Begründung der Ablehnung
Jn der amerikaniſchen Antwortnoteauf die engliſch franzöſiſchen Flottenvorſchläge, die

geſtern in London und Paris überreicht wurde, wird
zunächſt der Empfang der engliſchfrnzöſiſchen Flottenvorſchläge beſtätigt. Dann vird darauf e

daß das Abkommen lediglich Kreuzer von oder unter
10000 Tonnen, bewaffnet mit 6—8-Zoll-Kanonen,
und Unterſeeboote über 600 Tonnen betrifft. Die
Stellungsnahme der Vereinigten Staaten ſei jedoch
immer dahin gegangen und man vertrete auch heute
noch dieſen Standpunkt, daß

eine wirkſame Marineabrüſtung auf alle
Klaſſen von Kriegsſchiffen ausgedehnt werden müſſe. Das engliſch franzö

Flottenkompromiß ſehe aber keine Be
ränküng für Kreuzer oder Zerſtörer mit

6-Zoll- Kanonen oder Unterſeeboote von 600
Tonnen und darunter vor.

Niemand könne behaupten, daß dieſe keiner Be
grenzung Unterworfenen Kategorien nicht außer
ordentlich wirkſame Kriegsſchiffe ſeien, und zwar be
ſonders für eine Nation, die über alle Teile der
Welt verſtreut Flottenbaſen unterhalte. Die Note
weiſt dann darauf hin, daß

nach dem engliſch franzöſiſchen Flotten
abkommen nur die Schiffskategorien einer Be
chränkung unterliegen würden, die für die

reinigten Staaten beſonders not
wendig.

eien. Es ſei ferner augenſcheinlich, daß die Offen
ivkraft einer Nation, die eine große Tonnage
in andelsſchiffen beſitzt. außerordentlich
erhöht werde, indem bereits im Frieden Vor
bereitungen getroffen werden könnten dieſe Schiffe
mit 6-Zoll- Kanonen im Falle eines Krieges auszut
vüſten.

Die Vereinigten Staaten ſeien bereit die
Unterſeeboote überhaupt abzuſchaffen.

Wenn jedoch die Unterſeeboote als Kriegswaffe bei
behalten würden, müßten ſie nach Anſicht der ameri
kaniſchen Regierung auf eine vernünftige Tonnage
oder Anzahl limittiert werden. Die amerikaniſche
Regierung ſei auch ſtets bemüht geweſen, annehm
bare Abrüſtungsvorſſchläge auszuarbeiten,
Sie könne jedoch nicht Vorſchlägen zuſtimmen, die die
Tür für das unbeſchränkte Bauen gewiſſer Schiffs-
kategorien von hohem kriegeriſchem Wert offen laſſen
und andererſeits nur ſolche Schiffstypen beſchränken,
die für die amerikaniſchen Bedürfniſſe beſonders ge
eignet ſeien. Die amerikaniſche Regierung ſei ferner
der Auffaſſung, daß

die englich franzöſiſchen Vorſchläge nicht das
Ziel der Abrüſtungskonferenz: Verminderung
und Begrenzung der Bewaffnung, verwirklichen.

würden, da durch Annahme der Vorſchläge weder der
Flottenwettbewerb ausgeſchaltet, noch die angeſtrebte
Sparſamkeit erzielt würde.

Aus dieſen Gründen ſeien die Vereinigten
Staaten der Auffaſſung, daß es unmöglich ſei, die
engliſchfranzöſiſchen Vorſchläge als Diskuſſions
baſis anzunehmen. Die amerikaniſche Regierung

Eine „Zeppelin Fahrt mit Blaugas

Im Anwetter über Süddeutſchland Wieder glatt gelandet
Friedrichshafen, 29. Sept. Der „Graf Zeppelin“

war geſtern Punkt 7 Uhr zu einer neuen Süddeutſch
landfahrt aufgeſtiegen. Kürz vor 7 Uhr wurde er
aus der Halle gebracht, und bald darauf war er
ſchon in den Lüften verſchwunden, obwohl der Nebel
ſehr ſtark auf ihn drückte. Es herrſchte leichter Nord
wind und Regen. Dr. Eckener erklärte bei Beſteigung
des Schiffes, daß der Beſuch von Wien wegen der
Witterungsverhältniſſe ausgeſchloſſen ſei. An Bord
befand ſich auch Reichstagspräſident Löbe.

Friedrichshafen, 29. Sept. Der „Graf
Zeppelin“ iſt geſtern um 16.26 Uhr glatt gelandet.

Er wurde erſt aus ſehr naher Entfernung ſicht
bar, weil ſeine Farbe vollkomeinn den niedrig hän
genden Wolken glich.

Die Fahrt des Luftſchiffes hat

zwei wichtige Ergebniſſe
gezeitigt. Zum erſten Mal hat das Schiff beweiſen
müſſen daß es kein Schönwetter-Schiff iſt. Es hatte
mit ſtarken Winden und Regen zukämpfen und hat ſich dabei auch ſo glänzend be
währt, daß die Gäſte kaum etwas von dem Unwetter
merkten.

Als zweites beſonders wichtiges Ergebnis be
trachtet die Führung das ausgezeichnete
Funktionieren des Blaugaſes, das zum
erſten Male ausprobiert worden iſt. Die Prüfung
iſt ſehr gründlich vorgenommen worden. Das Luft
ſchiff iſt etwa zwei bis drei Stunden nur mit Blau
gas gefahren, und zwar in allen fünf Maſchinen,
dazu in den meiſten Kombingationen, die bei den ver
ſchiedenen Fahrtgeſchwindigkeiten und Manbvern
vorkommen Von führender Seite wird verſichert,
daß dieſe Prüfungen allen Erwartungen entſprachen,
und ſie teilweiſe ſogar übertroffen haben.

Nesteſte Nachrichten
für Gtadt und Kress Merſebeerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage, eigen
„Garten, Land und Herd“

mit

nach

Schluß

„Am häuslichen Herd“

und dem zwanglos erſcheinenden
Chroniſt von Merſeburg.

erhebe keinen Einſpruch gegen irgendein Abkommen
zwiſchen England und Frankreich, wenn dieſe beiden

Länder der Auffaſſung ſeien, daß ihnen ein ſolches
Abkommen zum Vorteil gereiche und im Intereſſe
der Abrüſtung liege.“ Aber die Vereinigten Staaten
müßten es ablehnen, daß ein ſolches Abkommen auf
ſie ſelbſt angewendet würde.

Nach Aufzählung aller von Amerika bezüglich der
Flottenabrüſtung mit Beginn der Waſhingtoner Kon
ſerenz unternomenen Verſuche wird erklärt, daß die

amerikaniſche Regierung auch weiterhin bereit ſei,
ſich darum zu bemühen, eine Baſis für eine Flotten

abrüſtung zu finden,
die für alle Marinemächte, einſchließlich derjenigen, die
auf der Dreimächte Konferenz in Genf nicht vertreten
waren, annehmbar ſei. Die amerikaniſche Regierung ſei
bereit, auf jeder Konferenz die beſonderen Bedürfniſſe
Frankreichs, Jtaliens oder anderer Marinemächte be
züglich der Schiffskategorien, die für ihre Verteidigung
am geeignetſten ſind, in Erwägung zu ziehen. Dies
könne jedoch

nur dadurch erreicht werden, daß den Mächten ge
ſtattet würde, nach Feſtſetzung einer Geſamttonnage
dieſe nach ihrem Belieben auf die verſchiedenen

Schiffsklaſſen zu verteilen,
und wenn in einer Schiffsklaſſe eine Zunahme an
Tonnage zu verzeichnen ſei, ſollte dieſe Tonnage prak
tiſch von der für andere Schiffskategorien zur Verfügung
ſtehenden Tonnage abgezogen werden. Ein dahingehen
der, von England zu machender Vorſchlag, der von den
engliſchen und amerikaniſchen Vertretern zu erörtern
wäre, würde von den Vereinigten Staaten ſympathiſch
begrüßt werden.

London und Paris prüfen
Der amtliche britiſche Funkdienſt meldet, die

amerikaniſche Note wird zur Zeit von den zuſtändigen
Regierungsſtellen geprüft und wird auch vom Kabinett
in Erwägung gezogen werden. Das Kabinett wird
darüber entſcheiden, welche weiteren Schritte möglich
ſind, um eine Baſis für die Wiederaufnahme der Ar
beiten des Vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes zu fin
den, was ja auch der einzige Zweck der von der britiſchen
Regierung kürzlich ergriffenen Initiative geweſen ſei.

In zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſen lehnt
man es vorerſt ab, ſich zu der amerikaniſchen Note zu
äußern. Die in Frage kommenden Stellen des Quai
d'Orſay haben ſich auf die Herſtellung einer franzöſiſchen
Uberſetzung des engliſchen Originaltextes, wie ſie heute
abend ausgegeben worden iſt, beſchränkt. Heute ſoll

Unterſtützung von Marineſachverſtändigen das
Dokument näher geprüft werden. Es iſt klar, ſo be
merkt die Agentur Havas, daß die franzöſiſche und
engliſche Regierung, da ſie direkt durch die Waſhin
gtoner Note betroffen ſind, ſich ſpäter werden ver
ſtändigen müſſen. Die franzöſiſche Antwort wird
alſo nicht vor Ablauf einiger Zeit übermittelt werden.
Man beurteilt, der Agentur Havas zufolge, die Note
dahin, daß ſie die Fortſetzung der Verhandlungen in ſich
ſchließe und die Diskuſſion in keiner Weiſe beendige.

Jm ganzen hat „Graf Zeppelin“ geſtern etwa
950 Kilometer Zurückgelegt. Die größte Höhe betrug
1450 Meter. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit ent
ſprach der der bisherigen Fahrten und war eher noch
etwas beſſer.

Anſprachen im Rundfunk

München, 29. Sept. (WTB.) Kurz nach
13 Uhr meldete der „Graf, Zeppelin“ ſich geſtern
telephoöniſch. Zunächſt begrüßte ein Vertreter des
Südfunks Stuttgart von der Funkſtation des Luft
ſchiffes aus die zahlreichen Hörer und Hörerinnen
des deutſchen und öſterreichiſchen Rundfunks. Staats
rat Rau von der württembergiſchen Regierung, der
ſich ebenfalls an Bord befand, nahm dann das Wort
zu einer Anſprache, in der er der Bewunderung über
die glänzende Fahrt Ausdruck gab. Weitere An
ſprachen hielten Reichstagspräſident Löbe und Oskar
von Miller. Mit einer Obertragung von Gram
mophondarbietungen von Bord des Luft
ſchiffes. ſchloß das Wechſelgeſpräch mit den deutſchen
und öſterreichiſchen Sendern, das bis zum letzten
Wort ausgezeichnet verſtanden wurde.

Die nächſte Fahrt
wird am Dienstag ſtattfinden und vorausſichtlich
nach Norddeutſchland und den angrenzenden
Länden führen, wobei ſehr wahrſcheinlich Berlin und
Königsberg ein Beſuch abgeſtattet wird. Nach einer
weiteren Fahrt in der nächſten Woche dürfte die
Amerikafahrt, wie bereits angekündigt, in der
übernächſten Woche vonſtatten gehen. i
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Hinein in den Staat
oder heraus

Merſeburg, 29. September.
Als vor nicht allzu langer Zeit der Stahlhelm die

Parole für ſeine Anhänger ausgab: „Hinein in den
Staat“, gab es eine Reihe von Meinungen, die der
Durchführung dieſer Aufforderung ſehr ſtkeptiſch
gegenüberſtanden und die zugleich in den Erklärungen
der Bundesleitung über die parteipolitiſche Neu
tralität des Stahlhelm nichts mehr als einen pro
grammatiſchen Akt ſahen. Die Botſchaften des Stahl
helms, die ſeit jenen Erklärungen erlaſſen wurden,
ſchienen dieſe Meinungen beſtätigen zu ſollen. Sie
waren jedoch zumeiſt in ſo allgemeinen Wendungen
gehalten, daß ein klares Bild über die Ziel und
Wegrichtung der Organiſation nicht zu erkennen war.
Die Ereigniſſe der letzten Wochen haben den Schleier
jener Worte zerriſſen. Die entſcheidende Wendung
iſt im Begriff ſich zu vollziehen.

An Stelle der Parole „Hinein in den Staat“
wird in Zukunft die Forderung ſtehen „Heraus aus
dem Staat“, wie ſie bereits in dem Sammelruf gegen
den Staat in Magdeburg erhoben wurde und wie
ſie auch aus der Ankündigung des Stahlhelmvolks-
begehrens auf Verfaſſungsänderung hervorgeht.

Die Verfaſſung von 1919 iſt vhne Zweifel in
mehrfacher Hinſicht verbeſſerungsbedürftig. Sie
krägt, worauf hier des öfteren ſchon hingewieſen
wurde, in mehreren ihrer Artikel allzu ſehr den
Kompromißcharakter der bei ihrer Schaffung maß
gebenden politiſchen Richtungen. Auch die Reform-
bedürftigkeit des in ihr verankerten parlamentari
ſchen Regierungsſyſtems wird von allen Parteien
rückhaltlos anerkannt. Beſtrebungen, die auf eine
Abſtellung dieſer Mißſtände und auf eine organiſche
Fortbildung der Verfaſſung gerichtet ſind, werden
daher grundſätzlich allgemeiner Zuſtimmung ſicher
ſein. Es iſt für den Stand (man könnte wohl auch
ſagen, den Tiefſtand) unſerer parteipolitiſchen Ent
wicklung bezeichnend, daß ſie bisher nicht aus eigener
Jnitiative die Kraft zu dieſem Reformwerk auf
gebracht hat. Die Sterilität der Parteiapparate iſt
heute ſo evident, daß niemand mehr von ihrer
Seite Großtaten dieſer Art erwartet. Auch von den
zumeiſt allzu ſtark parteipolitiſch gebundenen Zentral
vegierungen wird keine Abhilfe der Miß- und Not
ſtände kommen; das hat mit Eindeutigkeit der
blamable Ausgang der Länderkonferenz im Januar
bewieſen. Selbſt die wertvollen Anſätze, die von den
parteipolitiſch weniger ſtark gebundenen Selbſtver
waltungskörpern (vgl. den Artikel auf Seite 2) aus
gehen, erhalten nicht die notwendige Förderung bei
den Zentralinſtanzen und ſcheinen in jene großen
Staubkammern der Denkſchriften zu wandern, da
mit möglichſt niemand mehr an ſie denke.

Bei dieſer lähmenden Paſſivität der amtlichen
Zentralſtellen, ſowie den Tatenloſigkeit der Parteien
Zentralſtellen, ſowie der Tatenloſigkeit der Parteien
politiſch ungebundener Seite die Jnitiative ergriffen
und dieſe Lücke ausgefüllt wird.

Für den Erfolg eines ſolchen Schrittes iſt er
forderlich, daß die geforderten Reformen eine or
ganiſche Fortbildung des Verfaſſüngswerkes bedeuten,
und daß die Organiſation, die ſie fordert, eine ab
ſolut un bzw. überparteiliche Haltung einnimmt.

Sind dieſe beiden Vorausſetzungen für das
Volksbegehren des Stahlhelms gegeben

Obwohl der Wortlaut des Volksbegehrens noch
nicht vorliegt, ſcheint ſchon jetzt ſicher zu ſein, daß
ſich der Hauptkampf gegen den Artikel 54 der Reichs
verfaſſung wenden wird, in welchem die Verant-
wortlichkeit des Reichskanzlers und der Reichs
miniſter gegenüber dem Reichstag feſtgelegt worden
iſt. Das würde nichts weniger als die Beſeitigung
des parlamentariſchen Syſtems bedeuten. Der
Stahlhelm muß ſich aber darüber klar ſein, daß bei
der Verwachſenheit dieſes Syſtems mit der gegen
wärtigen Staatsform er alſo nicht nur gegen die
Regierungs-, ſondern auch gegen die Staats
fo rm anrennt, die Frage Monarchie oder Republik,
ſelbſt wenn ſie der Form nach nicht geſtellt iſt, da
mit zur Entſcheidung ſteht. Um dieſe Frage durch
zufechten, mit Erfolg durchzufechten, fehlt es denn
doch wohl dem Stahlhelm an der notwendigen
Schlagkraft. Das deutſche Volk würde, ſofern es
überhaupt auf dieſe Frage antwortet und ihre Auf
rollung nicht, wie es ſelbſt von ausgeſprochenen
Rechtspolitikern geſchieht (z. B. in der „B. B. 3.9),
für durchaus inoppertun in dem Lebensabſchnitt der
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gegenwärtigen Generation hält, ſehr eindeutig
ſagen, daß eine Rückkehr zu der Monarchie, ganz
gleich in welcher Form, mit aller Entſchiedenheit
von ihm abgelehnt wird.

Dieſe Niederlage des Stahlhelm wird um ſo un
vermeidlicher und vernichtender, je mehr ſeine Führer
mit dem in Fürſtenwalde, Stolp, Norderney als Be
gleitmuſik angeſtimmten Haß und Schmähgeſang auf
das „neudeutſche Syſtem fortfahren. Sie wird um
ſo gewiſſer, je ſtärker die parteipolitiſche Bindung
an die Deutſchnationale Volkspartei ſich durchſetzt.
Mit der Kampfanſage der Stahlhelmführung an
alle, die das gegenwärtige Syſtem ſtüten, ver
ſchmälert er ſich ſelbſt die Grundlage, auf der er
ſeinen Volksentſcheid aufbauen will, vielleicht aber
ſogar die Grundlage, auf der er ſelbſt ſteht. Denn
werden die 18 Abgeordneten der Deutſchen Volks
pavrtei, an welche dieſe Kampfanſage gerichtet iſt, ihre
Verbindung mit dem Stahlhelm löſen, was für die
Handlungsfreiheit und Entwicklung dieſer Partei von
außerordentlicher Bedeutung wäre, ſo wird der Stahl
helm nicht geſtärkt, ſondern entſchieden geſchwächt aus
dieſen Hampfe um „Republik oder Monarchie“ her
vorgehen

Man wird abzuwarten haben, in welcher Form
er ſein Volksbegehren einbringt, und in welcher Weiſe
die deutſchnationale Parteileitung es inſzeniert.
Wenn beides nicht mit glücklicherer Hand geſchieht
als der Auftakt in Szene geſetzt worden iſt, wird das
deutſche Volk nicht nur keinen Gewinn haben, ſon
dern ſchweren Schaden durch die in ſeinen noch immer
wunden Körper hineingetragene Unruhe leiden. Viel
Arbeit und viel Geld wird unnötig vertan.

Die Chriſtliche
Geywerſſchafts Internationale

München, 29. Sept. Zum Schluß der Tagung
des JInternationalen Ehriſtlichen Gewerkſchaftsbundes
wurde zu dem Hauptpunkt: Konzentration der Induſtrie
und Rationaliſterung im Wirtſchaftsleben und zur Frage
der internationalen ſozialen Politik eine Geſamt
entſchließung angenommen, in der feſtgeſtellt wird, daß
die moderne Entwicklung des Wirtſchaftslebens zum
größten Teil aus reinem Gewinnſtreben erfolgt, daß
aber doch auch andererſeits bei richtiger Durchführung
der Konzentration und Rationaliſterung eine Entwick
lung des Wirtſchaftslebens eintreten kann, die ſeinen
natürlichen Zwecken entſpricht. Die chriſtlichen Ge
werkſchaften wollen in dem Maße dieſer Neuordnung
des Wirtſchaftslebens ihre Mitwirkung kräftiger leihen,
als dieſe der von ihnen angeſtrebten und in ihrem
Innsbrucker Programm erörterten Wirtſchaftsordnung
entſpricht, d. h. daß ſte dem Gemeinwohl ſtark und be
wußt unkergeordnet iſt und dem wirklichen Zweck der
Wirtſchaft Befriedigung der materiellen Bedürfniſſe
der Menſchheit entſpricht. Die umfangreiche Reſo
lution ſtellt damit die Aufgabe der Gewerkſchaften, des
Staätes und der VölkerbundsJnſtitution zur Er
reichung dieſes Zieles dar, ruft die chriſtliche Arbeiter
ſchaft auf, ſich im Sinne dieſer Entſchließung zu be
tätigen, appelliert an die Kirche daß ſie den ſittlichen
Gefähren, die aus der neuen Entwicklung des Wirt
ſchaftslebens drohen, ihre volle Aufmerkſamkeit widme
nd wendet ſich ſchließlich an die Preſſe um Unter
ſtützung dieſer Beſtrebungen
Mit einem Dank an die gaſtgebende Stadt München,
an das Ortskartell München, an die Referenten und alle
Mitarbeiter des Kongreſſes ſowie an die Preſſe ſchloß
die Tagung.

Gefälſchte Bankbeſcheinigungen über
Kriegsanleihe Altbeſttz.

Wie ein Berliner Abendblatt meldet, haben die
weiteren Nachprüfungen der Hornſchen Kriegsan
leihegeſchäft ein beachtenswertes Ergebnis gezeitigt.
Das Bankhaus Hendrick in Amſterdam, mit dem
Horn und auch andere an den Schiebungen be
teiligten Kreiſe in Verbindung ſtanden hat gefälſchte Beſcheinigungen über Kriegsanleihe Alt

beſitz ausgeſtellt. Bei zwei Berliner Bankhäuſern
dauern die Prüfungen der Konten noch an. Es ſoll
auch hier ein gewiſſer Verdacht beſtehen, daß die
Banken ſalſche Beſcheinigungen über Alkbeſit aus
geſtellt und dem Schieberkonzern angehört haben.

Schneid in Paris verhaftet Der in den Kriegs
anleihebetrug verwickelte ehemalige General
direktor des „Delphi-Palaſtes“ in Berlin, Joſef
Schnefd, iſt in einem Pariſer Hotel verhaftet worden.

e e
Theater in Leipzig

Mozarts „Don Juan.
Neuinſzenierung im Neuen Theater.

Kann die Spielzeit noch etwas Herrlicheres bringen
als dieſen Auftakt? Gibt es eine Steigerung über den
„Don Juan“ hinaus Die Frage ſtellen, heißt ſie be
antworten, und der Referent fühlt nun, wo es gilt zu
berichten, die Unzulänglichkeit aller Worte, auch der
größten

Jahrelang haben wir uns nach dem „Don Juan“
geſehnt; ich bin nicht der einzige, der nur um dieſer
Oper willen einmal nach Dresden, ein anderes Mal
ſogar nach Breslau fuhr. Jetzt endlich haben wir ihn
wieder bei uns, im eigenen Opernhaus, und wir ſind
dankbar und glücklich. Wir das ſind die beinahe
Zweitauſend der ausverkauften erſten Aufführung nicht
nur eine kleine Gruppe von Aſtheten, Hiſtorikern und
Literaten, nein alle lieben wir ihn, weil er uns alle
beſchenkt, weil er unſere geheimſte Sehnſucht erfüllt.
Der „Don Juan“ iſt das nie wieder erreichende Jdeal
werk der Opernkunſt überhaupt; ſeine unendliche Herr
lichkeit offenbart ſich jedem, dem Fachmann wie dem
Laien. („Fachmann“ welch ein überhebliches Wort
angeſichts dieſes Werkes! Vor Wolfgang Amadeus
Mozart ſind wir alle mit unſerem Fachwiſſen arme
Laien.)

Aber ein ſolches Jdeal in die Bühnenwirklichkeit um
zuſetzen iſt ſehr ſchwer. Allzuoft bleibt die Aufführung
hinter dem geträumten Jdealblid zurück, das jeder on
„Don Juan“ in ſich trägt. Hat auch die Leipziger Auf
führung einen ſolchen Abſtand ſchmerzlich fühlbar werden
laſſenen Sie war vom ne e m

chgeführt und durchleuchtet, getaucht in eiMeer e hen daß kleine Mängel und Uneben

heiten der Inſzenterung und Spielregie dahinter völlig
verſchwanden. Es bedeutet deshalb keinen Verzicht auf
Kritik, wenn ich dieſe Kleinigkeiten als unerheblich
übergehe. Natürlich hätte man gerade beim „Don
Juan“ nicht an der Inſzenierung ſparen ſollen natür
lich hätten wir gerade hier lieber Walter Brügmann als
Spielleiter geſehen dem einzigartigen Erlebnis des
Abends tat das keinen Abbruch

Guſtav Brecher danken wir die über alles Lob
erhabene muſikaliſche Neueinſtudierung mit den Höchſt

en

Das Geſetz über die Zuſammenlegung der
Kommunalwahlen am 2. Dezember wird vom Preu-
ßiſchen Landtag vorausſichtlich Mitte Oktober ver
abſchiedet werden. Der Geſehentwurf, der zur Zeit
den Staatsrat beſchäſtigt, enthält an Neuerungen nur
ein weſentliches Moment Er ſchließt die Verbindung
von Wahlliſten aus. Dieſe Beſtimmung iſt gegen
die Splitterparteien gerichtet. Es ſoll vermieden
werden, daß kleine und bedeutungsloſe Grüppchen in
die Provinziallandtage durch gegenſeitige Unter
ſtützung hineinkommen. Man darf in dieſer Beſtim
mung den erſten praktiſchen Schritt zur Wahlreform
erblicken. Jm übrigen bedeutet das Geſeh, deſſenZuſtandekommen h zu bezweifeln iſt, die Ver
kürzung der geſetzlichen Lebensdauer der Provinzial
landtage um ein volles Jahr. Man befürchtet Wahl
müdigkeit und Jntereſſeloſigkeit gegenüber den Selbſt
verwaltungskörperſchaften und will deshalb einen
Wahlgang erſparen Schon dieſe Befürchtung deutet
auf die Kriſe der Selbſtverwaltung

Der flüchtige politiſche Beobachter wird an eine
ſolche Kriſe nicht glauben wollen Jedermann redet
von dem Freiherrn von Stein. Ein Blick in die Ver
faſſungen des Reichs und Preußens zeigt die Ver
ankerung der Selbſtverwaltung in dieſen Grund
e Die preußiſche Verfaſſung widmet ihr einen
beſonderen Abſchnikt. Jm Reichsrat ſihen preußiſche
Probinzvertreter, im Staatsrat haben die Provinzen
ihr eigenes Organ. Und doch ſind die Zeiten vorbei,
da man den Artikel 72 der preußiſchen Verfaſſung
über Schutz und Ausdehnung der provinziellen
Selbſtverwaltung ernſt nahm. Über die ſogenannte
Autonomie der Provingen wird gar nicht mehr
diskutiert.

Jſt doch namentlich in den Parlamenten die
Stimmung ganz anders geworden, als ſie zur Zeit
der Verfaſſungsſchöpfungen war. Man hat in der
Selbſtverwaltung die Minderung des Einfluſſes der
Zentralgewalt erkannt. Man hört das Urteil, wenn
früher Selbſtverwaltung notwendig geweſen wäre zur
ſtärkeven Mitbeteiligung des Volkes am öffentlichen
Leben, ſo ſei dieſe Notwendigkeit mit der Stagtsum-
wälzung beſeitigt Wo die Staatsgewalt vom Volke
ausgehe, da ſei das Parlament ja ſelbſt der ent
ſcheidende Selbſtverwaltungskörper, und es bedürfe
deshalb eines komplizierten Aufbaues der kommu
nalen Körperſchaften nicht mehr. Jn Preußen z.B.
übe das Volk ſeine Selbſtverwaltung durch den Preu
ßiſchen Landtag aus. Der bekannte Verwaltungs
rechtslehrer Prof. Dr. Peters in Breslau hat dieſe
Gedanken aufgenommen und folgendermaßen formu-
liert: „Deshalb muß die Demokratie ihrem Weſen
nach ein Feind der Selbſtändigkeit öffentlich recht
licher Verbände im Staate und damit mittelbar der
dieſen eigentümlichen Verwaltungsform ſein Mag
dieſes noch ſvoft beſtritten werden, die Tatſachen der
letzten Jahre bei uns und in anderen Ländern ſtrafen
alle gegenteiligen Behauptungen Lüge

Jſt mit dieſer Zurückführung auf die demokratiſche
Staatsform die Kriſe der Selbſtverwaltung erklärt

m eine befriedigende Antwort zu finden, wird man
nach den Gründen dieſer Kriſe forſchen müſſen.

Es iſt eine Folge der übermäßigen Komplizierung
unſeres Behördenaufbaues, wenn ſich leicht die
Meinung bildet, die kommunalen Körperſchaften und
ihre ausgedehnten Verwaltungen ſeien überflüſſig.
Hinzu kommt der leidige Machtkampf zwiſchen den
Behörden, welche die Neigung haben, ihre Herr
aſtsbereiche auszudehnen und damit viele unnütze
Reibungen ſchaffen eEin weiterer Grund der Schwächung des Selbſt
verwaltungsgedankens liegt in dem Geltungswillen
der zentralen Parlamente Der Preußiſche Landtag
z. B. ſieht ungern politiſche Kundgebungen, die aus
den Vertretungen der Provbinzen und großen Städte
kommen, obſchon doch ſolchen Kundgebungen oſt eine
beſondere Kraft innewohnt. Es ſei nur an die Kund-
ebungen des rheiniſchen Provinzial
andtages und auch der rheiniſchen Stadtverord

netenverſammlungen gegen den Sepergatisinus und an
die Beſchlüſſe des ſäch ſiſchen Provinzial
landtages gegen die innerſtaatlichen Schranken
erinnert. Ein weiterer Grund liegt in den Selbſt
verwaltungen ſelbſt. Der Landeshauptmann der
Rheinprovinz Dr. Horion, hat in einer Rede vor
dem Reichsrat kürzlich darauf hingewieſen, daß heute
der Organismus der Staatsbehörden vielfach leichter
beweglich iſt, als der der kommunalen Behörden,
weil hier in die Verwaltungsangelegenheiten die
Stadtverordnetenverſammlungen, der Kreistag und
der Provinziallandtag entſcheidend hineinreden und
weil hier oft umſtändliche Debatten und Beſchlüſſe
notwendig ſind, welche die Ausſchüſſe und die Voll-
verſammlungen beſchäftigen müſſen, während bei den

leiſtungen von Sängern und Orcheſter; Heinz Hof
mann führte Regte. Auf der Bühne überragte
Fanny Eleve (Tonna Anna) geſanglich und dar
ſtelleriſch; Maria Janowska (Elvira) ſchien etwas
indisponiert; JIſe Kögel (Zerlined, Paul Bei
wert (Octavio), Ernſt Oſt erkamp (Komtur) und
Alfred Holländer (Maſetto) gaben Ausge
zeichnetes. Karl Auguſt N eumann ſingt und
ſpielt den Don Juan, ohne Dämonie, aber männlich,
ſtark, voll überſchäumender Kraft und biegſamer
Eleganz, ſtimmlich prachtvoll. Eine überzeugende
Leiſtung. Alfred Vogels Leponello, ein bißchen zu
„deutſch“, zu bieder, aber geſanglich ebenfalls vorzüglich.
Man kann die Theaterleiſtung zur Gewinnung dieſer
beiden Künſtler nur beglückwünſchen.

Es gab begeiſterte Beifallsſtürme, wie ſie das Neue
Theater ſelten erlebt

Edmund Eysler: „Die goldene
Meiſterin.“

Erſtaufführung im Neuen Operettenthegter.

Auch hier gab es Beifallsſtürme. Beifall iſt eine
vieldeutige Sache; heute gilt er einem Meiſter, morgen
der „Goldenen Meiſterin“.

Das Libretto der Herren Brammer und Grünwald
iſt eine Strafe. Da es in Wien ſpielt, könnte ich auch
ſagen ein Schmarrn. Man kommt uns hiſtoriſch und
packt doch die ganze verlogene Wien-Romantik und
Wien Sentimentalität ſpäterer Zeiten mit hinein Der
dramatiſche Einfall, das gewählte Milien ſind an ſich
gar nicht ſo unergiebig; es ließe ſich etwas daraus
machen. Aber die Librettiſten wußten nichts Beſſeres
zu tun, als wacker zu entlehnen: ein bißchen „Meiſter
Fnger“, ein bißchen „Roſenkavalier“, ein bißchen „Luſtige
Weiber“. Warum dieſes fortwährende Schielen nach der
DOper? Auf die Weiſe entſteht keine gute Operette
Warm das ewige ſtarre Schema mit Tragik im zweiten
Finale. (Damit noch ein dritter Akt rausſpringt.)

Edmund Eislers Muſik iſt kraftloſe Nachblüte einer
verſunkenen Zeit; Walzer ohne Duft. Natürlich hand
werklich routiniert gemacht, Einzelnummern, Düette,
Enſembles, Chöre, alles iſt ſänglich geſchrieben und
beſſer inſtrumentiert, als es in der hieſigen Aufführung
wegen der völlig ungenügenden Streicherbeſetzung klang
Aber was ſagt uns dieſe Muſik heute? Es iſt Kunſt aus

Tſch

Kriſe der Selbſtverwaltung
Staatsbehörden die Entſcheidung einfacher zu treffen
iſt Dort fällt dieſe freilich hinter verſchloſſenen
Türen, während bei der Selbſtverwaltung die
Kontrolle der Offentlichkeit vorhanden iſt.

An der Stimmung weiter Bevölkerungskreiſe
gegen die Selbſtverwaltung ſind freilich auch die
völlig nutzloſen Debatten in den Stadtverordneten
verſammlungen, in den Kreistagen und in den
Provinziallandtagen ſchuld, die ſich mit allgemeinen
politiſchen Fragen befaſſen. Jn der ſchon angeführten
Rede Dr. Horions heißt es hierüber ſehr treffend
„Die Selbſtverwaltung tritt nach außen beſonders
hervor in den Debatten der Stadtverordneten
verſammlungen, der Kreistage und Provinzialland
tage, und wenn dort vielfach anſtatt ſachliche Arbeit
nicht zur Sache gehörige politiſche Reden gehalten
und Anträge geſtellt werden, von denen alle Be
teiligten überzeugt ſind, daß ſie nur Agitations und
Wahlzwecken dienen, ſo kann man die Abneigung
weiter Kreiſe gegen dieſe Art der Betätigung ver
ſtehen, zumal wenn dieſe Kreiſe nicht wiſſen, von wie
geringer praktiſcher Bedeutung tatſächlich dieſe Reden
ünd auch vielfach dieſe Anträge auf den Gang der
Verwaltüng ſelbſt ſind. Es käuſcht ja auch die Aus
dehnung dieſer nutzloſen Debatten oft darüber hin,
daß ſie nur von einer Minderheit geführt und ernſt
genommen werden.

Endlich iſt ein gewiſſer Mangel im Aufbau der
Selbſtverwaltungskörperſchaften an der Kriſe ſchuld.
Die eigentlichen Träger des Provinzialverbandes, die
Stadt und Landkreiſe, ſind in den Provinzialland
tagen nicht organiſch vertreten. Wenn auch zahlreiche
Bürgermeiſter und Landräte dort als Abgeordnete
tätig ſind, ſo iſt doch dieſe Verbindun der Provinzen
und der Kreiſe politiſchen Zufälligkeiten ausgeſetzt.
Leider muß wegen des Mangels einer ſolchen organi
ſchen Verbindung eine gewiſſe Aushöhlung der Pro
vinzen feſtgeſtellt werden, inſofern die Organiſation
der Stadt und Landkreiſe, die ſich bei Feſtſetzung
der Provinzialumlage nicht ausreichend beteiligt
fühlen, Politik auf eigene Fauſt treiben.

Wird mit alledem aber die Bedeutung der Selbſt
verwaltung ausgelöſcht? Wäre das eine folgerechte
Auswirkung der Demokratiſterung des Staates Die
Frage wäre unbedingt zu bejahen, wenn Demokratie
nicht anders denkbar wäre, als durch eine völlige
Zentraliſation.

Selbſtverwaltung bedeutet Dezentraliſation,
bedeutet die Erledigung beſtimmter Aufgaben im
kleineren Umfange der Gemeinde, des Kreiſes, der
Provinz. Es iſt nicht einzuſehen, warum in einem
Syſtem in welchem die Staatsgewalt vom Volke aus
geht, nur von einer Stelle die Entſcheidungen aus
gehen ſollen und warum die r des Volkes
in einem demokratiſchen Staate auf die Wahlakte zum
zentralen Parlament beſchränkt bleiben ſollten.
Wäre es ſo, dann würde der Staat ſchlechthin ſeiner
Bürokratie ausgeliefert Wenn man ſich ferner klar
macht. daß die Zukunft eines Volksſtaates auf der
politiſchen Reife ſeiner Bürger beruht und daß die
beſte Erziehung zum Staatsbürger in der öffentlich
geführten und kontrollierten Selbſtverwaltung ſtatt
findet, ſo wird man die jehige Kriſe als gefährlich
erkennen. Gerade die Anhänger der demokratiſchen
Staatsform müſſen verſuchen, zum dezentraliſierten
Staate zu kommen. Nur ſo auch läßt ſich der Ge
danke des Einheitsſtagtes jemals erfüllen. Staate

Leben der Großſtadt inuß hur Karikatur werden,
wenn es micht die Zufuhr friſcher Kräfte vom ger
ſünden Acker der Probins erhält. Es iſt deshalb
geradezu entſcheidend für die politiſche Zukunſt
unſeres deutſchen Volkes, wie die Kriſe der Selbſt
verwaltung ausläuft. An dem Ausgang dieſer Kriſe
aber haben die großen politiſchen Parteien ent
ſcheidenden Anteil durch die jeht erfolgende Auf
ſtellung der Kandidatenliſten, von denen die Qualität
der kommunalen Körperſchaften abhängen wird.

Anekdoten um Brockdorff-Ranßau
Jm letzten Heft der Deutſchen Republik werden

nachſtehende Anekdoten erzählt:
Wenn man Brockdorſſ-Rantzau über ſeine Politik

befragte, antwortete er lachend
„Jn Moskau ſagt man, Tſchitſcherin ſei mein

Werkzeug Jn Berlin heißt es, ich ſei das Werk
zeug Tſchitſcherins!“ n

Seinen inkimen Freunden verhehlte er nicht ſeine
Verachtung für alle dieſe Revolutivnäre. Von

itſcherins Salon meinte er, es ſei noch der
rn r

dritter Hand. Wie hinreißend und unmittelbar wirkt
daneben ein Walzer von Strauß oder Lanner!

Mit der Aufführung hatte man ſich große Mühe ge
geben. Sie bot viele hübſche Bilder, war friſch und
lebendig. Geſungen wurde durchweg zufriedenſtellend,
auch das Spiel von Soliſten und Chor war erfreulich
aufgelockert. In den Hauptrollen waren beſchäftigt.
Elotilde Bauer, Charlotte Schädrich, Adolf Falken,
Eugen Hietel, Arthur Klapproth.

Der Komponiſt wohnte der Aufführung bei und
wurde ſtürmiſch gefeiert. Hans Seiffert.

Tagung der Deutſchen Philoſophiſchen
Geſellſchaft

vom I.--4. Oktober in der Univerſität Leipzig.
Der früher angekündigte Vortrag des Herrn Prof.

Dr. Schönfeld über „Rechtk und Volk“ kann wegen Ver
hinderung des Redners nicht ſtattfinden. Statt deſſen
ſpricht der bekannte Berliner Romaniſt, Prof. Dr. Ed.
Wechßler über das Thema Die Generation als ſeeliſche
Gemeinſchaft der Altersgenoſſen“ Die Forſchung über
das GenerationenProblem, von Pinder in ſeiner be
kannten Schrift erſtmalig aufrollt, ſtehen heute noch
in ihren Anfängen. Der Vortrag Wechßlers, der weſent
lich Neues zum Generationenproblem, vor allem im
Hinblick auf die geſchichtliche Entwicklung der deutſchen
und e Literatur vermitkteln dürfte, wird des
halb von beſonderem Intereſſe ſein.

Die Vorträge, die in der Leipziger Univerſität,
Hörſaal 36 und in der Aula, ſtattfinden, verteilen ſich
auf die einzelnen Tage wie folgt:

2. Oktober: Prof. Dr. Freyer, Gemeinſchaft und
Volk; 4 Uhr nachm. Lic. Dr. Delekat, Was iſt und
wie entſteht Gemeinſchaft 578 Uhr: Dr. Stapel, Volk
und Staat

3. Oktober. Vorm. 9 Uhr: Prof. Dr. Haering, Ge
meinſchaft und Perſönlichkeit in der Philoſophie Hegels;
1028 Uhr: Prof. Dr. Pichler, Leibniz Metaäphyſik der
Gemeinſchaft; nachm. 438 Uhr Prof. Dr. Ed. Wechßler,
Die Generation als ſeeliſche Gemeinſchaft der Alters
genoſſen

4. Oktober: Vorm. 9 Uhr: Prof. Dr. med. v. Weiz
ſäcker, Arzt und Kranker Eine Wirklichkeit der Ge
meinſchaft; 1024 Uhr: Prof. Dr. Hempelmann, Früh
formen der Gemeinſchaft in der Tierwelt.

weisheit und Verwaltungskunſt gedeihen durchaus
nicht allein auf dem Berliner Aſphalt. Das politiſche

e

einzige Ort, wo man ſich in guter Geſellſchaft be
inde. Man vergeſſe nicht, daß Tſchitſcherin zum
nterſchied von den meiſten ſeiner Kolle en ſeiner

Abſtammung nach dem höheren Adel angehört.)
mußte er nach Berlin, um neitentſtandene

Schwierigkeiten zwiſchen den beiden Regierungen
aus dem Weg zu räumen Als er gerade wieder
einmal abreiſte, meinte er zu Tſchitſcherin

„Jch muß wieder mal das von euren ungeduldigenGehen zerbrochene Porzellan flicken. Sie wollen
mit Gewalt Meiſterſtücke ſchaffen und ſind doch noch
Lehrjungen.“ x

Am letzten Mai, bei einer Parade der Moskauer
Garniſon hielt ihm ein Militärattache eine Lobrede
auf die Rote Armee bedauerte dabei, daß die
neuen Grenzen ihr nicht geſtatten, mit der Reichs
wehr für eine eventuelle Kooperation in Berührung
zu treten.

„Mein lieber Oberſt“, antwortete der Botſchafter
nachdenklich, „die deutſche Armee iſt mit der Roten
ſchon einmal in Berührüng geraten im Auguſt 1920
als Teile der Sowjetarmee bis nach Soldau kamen
aber ſie blieb ganz paſſiv. Jawohl, ganz paſſiv!
ſetzte er mit bedauernder Betonung des lehten Wortes
inzu.Burkhardt Wenden Sie ſich an einen Patent

anwalt, deren Adreſſen Sie aus dem Telephonbuch,
Seite 106, erſehen können.

Emilio Hortes Gil
Der neue Präſident von Mexiko.

Durch die Ermordung des Generals Obregon am
17. Juli d. J, der kurz zuvor zum Präſidenten von
Mexiko als Nachfolger Calles' gewählt worden war, war
eine Neuwahl erforderlich geworden, die am 26. d. M.
durch den mexikaniſchen Kongreß vorgenommen wurde
und aus der, wie ſchon gemeldet, t rer
Miniſter des Jnneren Emilio Portes Gil ervorging.
Senat und Kammer haben Gil mit Stimmeneinheit
gewählt er wird vom 1. Dezember d. J. bis zum
5. Februar 1930 im Amt ſein.

Der neue gewählte Präſident iſt erſt 37 Jahre alt,
n aber ſchon eine verdienſtvolle politiſche Laufbahn
hinter ſich. Jm Gegenſatz zu den meiſten mexikaniſchen
Politikern iſt er Ziviliſt, wenngleich er ſich an
einigen revolutionären Bewegungen aktiv als Soldat
beteiligt hat. Er war zweimal Gouverneur des Staates
Tamaulipas, ehe er auf ſeinen
Miniſter des Innern berufen wur Seine Haltung
u den beiden wichtigſten mexikaniſchen Problemen:hen Beziehungen Mexikos zu den Vereinigten Staaten,

ſowie die Stellungnahme zu dem ſeit einigen Jahren
das politiſche Leben des Landes beherrſchenden Kultur
kampf wird von amerikaniſchen Blättern dahin ge
kennzeichnet, daß er freundliche Beziehungen zu der
nord amerikaniſchen Union wünſcht und in dem ultur
kampf der Diſziplinierung des politiſchen katholiſchen
Klerus keine Anderung herbeiführen will. Als er
zum Miniſter des Innern ernannt wurde, gab er die
öffentliche Erklärung ab „Mein Miniſterium wird alle
Maßregeln ergreifen, die notwendig ſind, um die Ge
ſetze hinſichtlich der Ausübung des Kultus in vollem
Umfange aufrechtzuerhalten.“

Gil hatte kaum ſeine juriſtiſchen Studien beendet,
als er zum Chef der Abteilung für Militärjuſtiz in
Stadt Mexiko und Veraeruz ernannt wurde; ſpäter war
er Oberrichter im Staate Sonora. Als General
Obregon Kriegsminiſter war, machte er (1916) Senor
Gil zu ſeinem juriſtiſchen Beirat. Gil wurde viermal
zum Mitglied der Deputiertenkammer gewählt Im
Jahre 1919 wurde er, weil er ſich abermals an einer
revolutionären Bewegung diesmal zugunſten des
Generals Obregon beteiligt hatte, zu zwei Mo
naten Gefängnis verurteilt Als Gouverneur von
Tamaulipas ſetzte er eine Reihe von Maßnahmen zu
gunſten des Arbeiterſchutzes und der Landwirtſchaft
durch und ſchuf auch ſtrenge Geſetze gegen den Verkauf
alkoholiſcher Getränke.

Der neue Präſident iſt namentlich in Sport
kreiſen ſehr beliebt. Er iſt ein vorzüglicher
Reiter und Schwimmer, huldigt auch dem Baſeballſpiel
ſehr eifrig. In ſeinen verſchiedenen amtlichen Eigen
ſchaften hat er das Baſeball- und e n
ſowie Tennis Golf und andere Sportſpiele nach beſten
Kräften gefördert.

Verbot der ſozialiſtiſchen Kundgebung
in Wien?

Der ſozialdemokratiſche LandeshauptmannStell
vertreter, Helmer, hat ſich nach ſeinen ergebnisloſen
Verhandlungen mit Landeshauptmann Bureſch
wieder nach Wiener Neuſtadt zurückbegeben. Wenn
bis Sonnabend keine Anderung in der Lage eintreten
ſollte, würde die Polizei die ſozialdemokratiſche Kund

in Wiener Neuſtadt am 7. Oktober verbieten.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

80. September (19.30 bis 22.15 Uhr) Lady 1. Oktober
(20 bis 22.45 Uhr)- Der lebende Leichnam; 2. Oktober (20 bis
22.30 Uhr): Mona Liſa; 83. Oktober (20 bis 22 45 Uhr): Der
lebende Leichnam; 4. Oktober (20 bis 28 15 Uhr): Margarete;
5. Oktober (20 bis 22.45 Uhr): Schinderhannes; 6. Sktober
bis 12.30 Uhr): Morgenfeier Ernſt Liſſauer; (14 bis 18 Uhr):
remdenvorſtellung des Reichsbahnverkehrsamtes: Lohengrin;
20 bis 23) und Montag, 8. Oktober (20 vis 23 Uhr): Der
Günſtling der Zarin.

Halle: Thaliatheater.
30. September (20 bis 22.30 Uhr): Der Leibgardiſt; 7. Ok

tober (20 bis 22 Uhr): Fenſter

Leipzig Neues Theater.
30. September bis 22 Uhr): Die toten Augen; 1. Otober

(19.30 bis 21.45 Uhr)- Tosca; 2. Oktober (20 bis 21.45 Uhr)
Gaſtſpiel Kammerſängerin Kürt, Elektra; 3. Oktober 19 bis
22.15 Uhr): Die Zauberflöte; 4. Oktober (19 vis 22 Die
luſtigen Weiber von Windſor; 5. Oktober (19.90 bis 21.15): Die
7. Oktober (19.30 bis 25 U r): Margarete.
7 Oktober (1980 bis 23 Uhr): Margarete.

Leipzig: Altes Theater.
30. September (16 bis 18 Uhr): Ein beſſerer Herr; (20 bis

22.80 Uhr): Der Held des Weſterlands; 1. Oktober Geſchloſſen;
2.. Oktober (20 bis 22.50 Uhr). Und das Licht ſcheinet in der
inſternis 3 Atober (20 bis 22.30 Uhr)- Der Held des Weſter
ands; 4. Oktober (20 bis 22180 Uhr): Und das Licht ſcheinet in
der Finſternis; 5. Oktober (20 bis 22.80 Uhr): Der Held des
Weſterlands; 6. Oktober (20 bis 22 Uhr) Aur ou 7. Oktober
(16 bis 18 Uhr): Die Perle; (20 bis 22 Uhr): O köbertag.

Volksbühne Halle. Spieltage: „Der lebende Leichnam am
Oktober für J ferner am 9. Oktober (als zweites Wert) für

A und am 6. Oktober für R. Einlöſung für A bis 2. und für
I bis 3. Oktober erbeten. Lohengrin“ (Beginn 7.0 Uhr) heute
29. für A. Wiederholung für B. am 10. r
am 18. Oktober und für J am 7. November.

tober, ferner für S
Einlöſung für Bbis 2., für S bis 9. und für J bis 16. Oktober erbeten. NächſterZulſuetnn: „Natur und Liebe“ am Montag, 1. Hktober, 8.15

Uhr, Thalig. Sondervorſtellungen: „Ladh Sonntagc 7.30 r ferner die neue Operette Der Günſt
ling der Zarin“ von Robert Winterberg am 8. Oktober 8 Uhr.
Vorzugskarten für Mitglieder wahlfrei ebenſo für die Liſſauer
Morgenfeier am Sonntag, 7. Hktober, I Uhr vormittags, im
Stadttheater. Die e z irtt demnächſt mit dem Luſtiel Sind wir das nicht alle?“

Bühnenvolksbund e Donnerstag, 4. Oktober, für B,
Donnerstag 11. Oktober, für O „Margarethe“. Oper von
Gounod. Kartenausgabe B. 2. bis G 9. bis 11. Oktober
Wahlfreie Sondervorſtellungen Sonntäg, 7. Oktober I Uhr
(Städttheater) Morgenfeier Ernſt Liſſaler (der Dichter lieſt
aus ſeinen Werken). Vorzugskarten zu ſehr ermäßigten Preiſen
ab 1. Oktober. Moöntag, 8. Oktober Der Günſtling der Zarin
Operette von Winkerberg. Kartenausgabe ab 4 Oktober.
Dienstag, 9. Oktober, kommt das berühmte Guarneri-Quartett zum
weitenmal auf unſere Einladung nach Halle und ſpielt Haydn,Jeelhoren und Reger. Karten zu 250 und 1. Mark. Die

Abonnenten der Sonderveranſtaltungsreihe wollen ihre Stamm
plätze ab J. Oktober einlöſen.
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Merſeburg und Umgegend
29. September.

Amtsgerichtsrat Pommerening verſetzt
Der aufſichtsführende Richter des Merſeburger

Amtsgerichts, Amtsgerichtsrats Dr. Pom mere
wing, iſt mit Wirkung vom 16. Oktober zum
Amtgerichtsdirektor in Harburg a. d. E. ernannt
worden Und wird zu dieſem Zeitpunkte Merſeburg
verlaſſen.
Der ſcheidende Amtsgerichtsrat war wie ſelten

ein Juſtizbeamter in allen Kreiſen der Bevölkerung
hochgeachtet. Die Handhabung der Geſchäfte geſchahin einer vorbildlichen Form. Mit Freundlichkeit und
Entgegenkommen wurde jeder empfangen, der mit
einem Anliegen zu Amtsgerichtsrat Pommerening
kam. Jn der vom Juſtizminiſter wiederholt ge
forderten höflichen Behandlung des Publikums gab
er ſeinen Beamten das beſte Beiſpiel und drückte ſo
der Handhabung der Geſchäfte im Merſeburger
Amtsgericht ſeinen eigenen Stempel auf. Als Vor
ſitzender in Strafſachen war er ſtets unparteiiſch und
gerecht, als Leiter des Gerichtsgefängniſſes hat er
für eine humane Behandlung der Gefangenen Sorge
getragen und manchen, der geſtrauchelt war, auf den
rechten Weg gewieſen. Als Vorſitzender des Ar
beiksgerichts hat er ſich bemüht, ausgleichend zu
wirken, wie es ſeinem Weſen ſtets entſprach, Schärfen
zu mildern und durch Güte beizulegen, was irgend
wie gütlich zu regeln möglich war.

So ging ein ſegensreicher Einfluß von dem roten
Hauſe in der Poſtſtraße aus und ſein Scheiden von
Merſeburg nach den kurzen Jahren erfolgreicher
Tätigkeit wird allſeitig bedauert werden.

Mit ſeinem Namen wird die Durchführung des
großen Erweiterungsbaues am Amtsgericht verknüpft
bleiben, deſſen Notwendigkeit er den oberen Behörden
nachdrücklich klargemacht hat.

Wir wünſchen dem Amtsgerichtsdirektor Pomme
rening, daß er auch im neuen Wirkungskreis in
gleichem Sinne wirken und die gleiche Anerkennung
finden möge, wie er ſie ſich in Merſeburg er
worben hat.

Grundſtücksverkauf. Das Grundſtück Halleſche
Straße 42 geht mit dem 1. Oktober aus dem Beſitz
des Privatmannes Otto Fuchs in das der Eiſenbahn
verwaltung über. Da der Kauf ſeitens der Bahn
zweifellos mit der Verbreiterung des Bahnkörpers
zuſammenhängt, iſt mit einer Niederlegung des
Hauſes zu rechnen.

Ein Kühlerbrand verurſachte am Sonnabend
mittag in der Naumburger Straße bei einem Laſt
auto der halliſchen Firma Zillmann Lorenz un
erwünſchten Aufenthalt. it einem Feuerlöſch-
apparat und e konnte das Feuer gelöſcht
werden, ehe es größeren Schaden anrichtete.

Eine Schlägerei fand am Freitag abend in
einem Biertunnel zwiſchen mehreren Arbeitern ſtatt,
wobei der Hauptleidtragende außer den erhaltenen
Prügeln auch noch den Verluſt ſeines Lohnbeutels
mit dem Wochenlohn zu beklagen Hat.

Unüberlegte Streiche ſcheinen manche junge
Burſchen jetzt als „Heldentaten“ anzuſehen. So
war am Freitag abend in der Halliſchen Straße
ein zweirädriger Karren, der wahrſcheinlich von einer
Bauſtelle ſtammt, mitten auf die Fahrbahn geſchoben
worden. Ob ſich die dummen Jungen nur nicht über
legen, welches Unglück durch ſolche unbeleuchtete

Sinderniſſe in der Dunkelbeit paſſieren kannVom Roten Kreuz. Jm ganzen Reiche finden
vom 7. Oktober bis 6. November Sammlungen zum
Beſten des Roten Kreuzes ſtatt. Als Haupttag gilt
der Z. Oktober, an dem auch in unſerer Stadt von
der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
und befreundeten Verbänden Straßen und Haus
ſammlungen vorgenommen werden.

„Danket dem Herrn,
denn er iſt freundlich und ſeine Güte währet ewiglich!“

Nach altem Brauch wird auch in unſeren Kirchen
das Erntedankfeſt am morgigen Sonntag feierlich
begangen. Gemäß ſchöner Sitte ſchmücken dabei
Blumen den Altar, und in der Stadtkirche werden
die Früchte des Herbſtes im Verein mit goldenen
Getreidegärben um den Taufſtein auf den beſonderen
Sinn des Gottesdienſtes hinweiſen. Geſänge des
Kirchenchores werden die Feier verſchönen. Die
Kollekte des Sonntags gilt
ChriſtianenWaiſenhauſes.

t

Die Oktoberwieſe.
Vom 30. September bis 7. Oktober findet das ſeit

Jahren bekannte Oktoberfeſt auf dem Nulandtplatz ſtatt.
Karuſſell, Autobahnen, Flieger, Schaukeln, Schieß- und
Radbuden, ſowie Attraktionen, die hier zum erſtenmal
gezeigt werden, dienen zur Beluſtigung für jung und
alt. Ein neuer Kraftmenſch, Siegfried Wildhagen, will
das Publikum mit ſeinen ungeheuren Leiſtungen in
Erſtaunen ſetzen. Vertreten ſind auch Menſchenraſſen
aus faſt allen Ländern der Welt.

Merſcheborcher Bahelei

Zergus un Modnſchau. Das ſcheene Meerſcheborch
Un ſeine ſcheen Bewwohnr. Leine ſchdänggrd. Ardur
als „Leichnreiwr“. De Bäggrfahne. Ogdowrfeſd.

Alſo, das war awr widdr ä Dheadr uffn Gindr-
bladze, wie der Zergus da war. Jwrall warn
Blagade, un in dr Schdadd doadn Bladdfuß-Inchanr
rumloofn un NeechrGoſagn un ſo, bloß zr Regläme.
Awr denn drinne eerſchd bei dr Vorſchdellung
alſo da droad eene uff, die doad midn Been jroße Gullrn
ballangſiern un faggde ä Gindrbedde mid zwee gleen
Werchls in dr Luſd rum. Alſo, wenn das meine
Muddr mid mir jemachd hädde, ich jloowe, ich weer
fer Angſd jeſchdorm. Denn hoddnſe ſo ä Schwarzn,
der fraß eich janze Foodn voll jewehnliche Wadde, un
wiehes änne Weile in Bauche rumbaddalchd hodde, da
wiglde uffeemah à Gnaul Wolle widdr raus, alſo

aAuſn Mau le nadierlich. Der gonnde iwrhoobd noch
mehr. Bedrolechum gullgrde hindr wie Jold
blondchn, un denn ſchbuggdes ejah widdr raus un
brendes drbei an, daß ch ejah in Angiſd war, ä deede
mah exblodiern. Dr janze Zergus ſchdangg wie de
Derſchdewidzr Solareelfawwrieg. Un ä gleen Werchl
hoddnſe da, da jahmſe an, der ſollde eerſchd achd Joahre
äld ſin, was ich je nich jloowe. Der wärchde an ännr
Ged de rum un biß de Gliedr eenzeln dorch, daß de
alle Joldblombn gnerrſchldn. Un änne Eiſn
ſchdange, die gnibblde eich zeſamm, als wie wenns ä
Schdigge Saggband weer. Das ſoll nu nachns eenr
widdr gladdch griechn. A gleenes Määchn hoddnſe voch,
un der machönſe ä Schdrigg um Hals un zerrdnſe in de
Hehe. Ich doachde eerſchd, die werde bloß fix ämmah
wegjehängd, daße nich in Wäche rumſchdehd, awr denn
fingg die uffeemah an, ſich auszedreggn, als wennſe
de Falle jehn wollde, s Gleed un n Undrrogg un
Schdrimbe un ſo, un wie ich jeroade doachde, jedz gemm
dr Schlibfr dran, da hoddeſe ä Driggoh drundr, un v
leierdnſe widdr rundr. De Leide warn alle S
de iſchd, beſonderſch die mid ä Obrnguggr. Ei
bare Hoddnſe in Zergus voch, awr die miſſnſe mah

dem Beſten des

Ehrentage Merſeburger Geſchäfte
O. Scholz Ww., Möbelfabrik.

Am 1. Oktober begeht die e Scholz
Witwe, Möbelfabrik, Merſeburg, ihr 50fäh-
riges Geſchäftsjubilä um. Als beſcheidenen
Anfang eröffnete ſie unter der Firma D. Scholz in
dem von der Firma Eichhorn erworbenen früheren
Zauliſchen Grundſtück an 1. Oktober 1878 eine
Bau und Möbeltiſchlevei, für die ſofort die vordere
Straßenfront mit der Toreinfahrt zum Laden um
gebaut wurde. Durch Fleiß und Lieferung erſt
klaſſiger Fabrikate arbeitete ſich die Firma bald
empor und ſchaffte ſich ſchon 1888 die erſten Holz
bearbeitungsmaſchinen (die erſten in Merxſeburg) an,
die durch einen Deutzer Gasmotor betrieben wurden.
Leider verſtarb 1891 der Gründer des Geſchäftes in
e beſten Schaffensjahren. Entſchloſſen führte

ie Witwe Anna Scholz das Geſchäft unter der
Firma D. Scholz Witwe weiter und brachte es durch
ihre bewundernswerte Energie zur vollen Blüte.
Jm Jahre 1896 wurde ein neues Seitengebäude mit
zwei Etagen erbaut, welche als MöbelAusſtellungsſäle
Verwendung fanden. Jm Jahre 1919 übernahmen
ihre beiden Söhne das Geſchäft, vergrößerten, der
Zeit Rechnung tragend, noch im ſelben Jahre die
Werkſtätten und erbauten ſogleich einen modernen
Maſchinenſgal, in dem neuzeitliche Maſchinen die
Leiſtungsfähigkeit des Unternehmens erhöhten. Jm
Januar 1920 wurde die Firma von einem Schaden-
e heimgeſucht, das im Hintergebäude einen Teil
es Dachſtuhls und der oberen Werkſtätten vernichtete.

Trotzdem ging es aber weiter vorwärts und 1925
wurden die bereits vorhandenen MöbelAusſtellungs
ſäle durch den Aufbau zweier weiterer Stockwerke zu
einem Vier-Etagenlager ausgebaut, ſo daß heute ein
ſtändiges Lager von ca. 90 Müſterzimmern und
Küchen, ſowie Einzelmöbeln vorhanden iſt. Dank
der guten, ſoliden Arbeit und der Reelität hat ſich
die Firma in den 50 Jahren einen großen Kunden
kreis erworben. Die Mitbegründerin des Geſchäfts
Frau verw. Anna Scholz erfreut ſich noch heute ihrer
vollen Friſche und Geſundheit.

Carl Rauch, Merſeburg
das bekannte Kolonialwarengeſchäft, kann am 1. Ok
tober gleichfalls auf ein 50jähriges Beſtehen zurück
blicken. Der Kaufmann Carl Rauch ſen. er
öffnete die Firma am 1. Oktober 1878 im Hauſe
Neumarkt 61, bis er im Oktober 1902 in ſein Grund
ſtück am Markt 16 überſiedeln konnte. Als er dann
im Jahre 1914 nach einem arbeitsreichen Leben die
Augen n führte ſeine Gattin das Geſchäft mit
unermüdlicher Tatkraft weiter durch die ſchweren
Nöte der Kriegszeit, und übergab es 1919 ihrem
Sohn, dem jetzigen Jnhaber Carl Rauch. Auch heute
erfreut ſie ſich noch beſter Geſundheit und iſt glück
lich, den Jubeltag ihres Geſchäfts mit ihren Kindern
feiern zu können.

40 Jahre Wäſchehaus Weddy-Poenicke.
Am 2. Oktober beſteht das Zweiggeſchäft Weddy

Poenicke ſeit vier Jahrzehnten. Das Stammhaus
in Halle war im Jahre 1865 gegründet worden, am
21. Oktober 1888 folgte die Errichtung der Zweig
ſtelle Merſeburg. Die Firma hat ſich in den Jahr
zehnten ihres Beſtehens einen guten Ruf in Merſe
burg erworben.

Muſikinſtrumentenhandlung
Alfred Becher.

Auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken kann
die allen wohlbekannte Muſikinſtrumentenhandlung
Alfred Becher, Schmale Straße 2. Der rührige
Jnhaber hat das Geſchäft durch Lieferung ſolider,
kunſtverſtändiger Arbeit ſchnell m gebracht und
beſonders in letzter Zeit durch Ausbau der Phono
graphenabteilung ſehr vergrößert. Jnfolge ſeiner
umfaſſenden Sachkenntnis iſt er ein kreuer Berater
aller Muſikfreunde unſerer Stadt geworden, die ihm
ſicher von Herzen zu ſeinem Ehrentage, dem ſich
gleichzeitig noch die Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit
zugeſellt, gratulieren werden.

Der Arbeitsmarkt Merſeburg
Unweſentliche Anderungen.

Die Arbeitsmarktlage änderte ſich im Laufe der
Berichtswoche nicht weſentlich. Vorübergehenden
Entlaſſungen ſtanden wiederum Einſtellungen gegen
über. (Baugewerbe.)

Jn der Landwirtſchaft deckte ſich Angebot
und Nachfrage für ledige Geſchirrführer, während die
Anforderungen für weibliche Arbeitskräfte
ſtiegen, P daß nicht alle Stellen beſetzt
werden konnten.

Jm Braunkohlenbergbau verringerte ſich
der Bedarf wegen beinahe voller Belegſchaftsſtärke
einiger Gruben. Verlangt wurden einige Fach
arbeiter.

Die Ziegeleien forderten mehrere Ofen
arbeiter und jugendliche Hilfsarbeiter an.

Jn der Mekallinduſtrie iſt die Lage un
einheitlich; benötigt werden noch fünf Grauguß-
former, die im zwiſchenörtlichen Verkehr heran
gezogen werden müſſen.

Der chemiſchen Jnduſtrie konnten im
Laufe der Woche acht ungelernte Arbeitskräfte zu
gewieſen werden. g

Ein in der Papierfabrik Gebr. DierteTiſch e gausgebrochener wilder Streik
e zur Entlaſſung von 25 ungelernten

beitern.Das Baugewerbe ſteht noch im Zeichen einer
günſtigen Arbeitsmarktlage, ſo daß
Unterbringungsmöglichkeiten nochimmer vorhanden er Es werden Jnſtalla
teuve für Gas- und Waſſer- und ſanitäre Einrich-
tungen für den Siedlungsbau in Dürren-
berg benötigt.

Die Arbeitsmarktlage für die Angeſtellten
berufe iſt ungünſtig und zeigte keine Neigung
zur Beſſerung.

Für weibliche Arbeitskräfte bot ſich
Gelegenheit in der Landwirtſchaft, Hauswirtſchaft,
Neubaureinigung und im Kleinhandel, zum Teil je
doch nur für vorübergehende Beſchäftigung.

Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungs-
empfänger

betrug am 26. September 1928:
Jn der Stadt

Merſeburg
männliche 64 männliche 282
weibliche 13 weibliche 41Außerdem waren Kriſenunterſtützungs-

empfänger vorhanden:
Jn der Stadt

Jm Landkreis
Merſeburg

Jm Landkreis

Merſeburg Merſeburgmännliche 1 männliche 6weibliche weibliche
chemiſch reenichn, denn ſo ä dräggchn Beddvorleechr
mächdch weeßgnebbchn e nich ham vor dr FlohgGiſde.
Denn deedn de Leide beſchdimmd denggn, ich waſche mr
de Beene jar nich. Die Lehm und Diechr un waſſe
noch fer Viehzeich hoddn, die gonndn wahrſcheinlich
niſchd. Drum wordnſe nich mid vorjefiehrd. Die
gonnde mr bloß dräußn in Gäfchn ſähn, un das goſde ä
exdran Fuffzchr. Ooch dr Jnchanrheibdling
laadſchde bloß in dr Bolleneeſe mid rum ün ſchob Re
glame, jerade als wie wenn Modnſchau weer, wie
daneilich bei Gonidzrn un bei Deidzan.

Ei ja, da war voh mächdchr Druwel. Änne janze
Härde ScheenheedsGeenichin hoddnſe ſich ſchiggn laſſn,
jervade, als ob mir geene ſcheen Menſchn hier häddn
in Meerſcheborch. Na da, da hamſe ſich awr jedeiſchd.
Meerſcheborch is ſchone begannd, daßes ſcheene
Menſchn hervorbringd, un außr mir fiwweds da noch
viel, viel mehr. Rund 29 202 Einwohnr haminr jedzd,
hodd dr Berchrmeeſdr ſo owrflächlich jeſchädzd, un, dadr
von ſin awr jud un järne de Hälfde werglich ſeldn ſcheen.
„juſdaf nachl“ hodd ſchone janz judn Jeſchmagg jezeichd,
daße von uns eene heiradn wollde, un das is jar nich
e daßn deswäjn vrgaggeirn un dorchn Gaggau
eirn.

Dr jude Ruf von uns Meerſcheborchern is ſchon weid
rumjedrungn, un drum jähm ſich die andrn Schdäde
alle ſolche Miehe, daße een griechn wolln. Wahrſcheinlich
wollnſe ihre Raſſe uffriſchun. Nach Schliem hamſe
daneilich een jewehld als Berchrmeeſdr, un 'n Boſd
inſchbeggdr UndrDaſſe holnſe weg alſ Boſdrad ſo in de
Nähe von Berlin. Da ohm hamſes iwrhoobd needch,
drum hamſe noch n Schdudchn-Derreggdr Golling nach
Giſdrien jehold un voch in Hindrbommrn hamſe das
dringende Bederfnis, ſich vredln ze laſſn un ham ſich ä
Schulrad nuffbeſchdelld.

Ei ja, mir ſin ſchone bejehrd, un wenns änne
MenſchnBeerſche jehb, wie in Leibzch fer de Ochſn, da
weern mir Meerſcheborchr de ire Woare. Jewiſſr
maßn ſozeſoachn al Muſdr jild der Jingling uffn
Ehrnmoale in Errjoardn, den ſe jedz vrjold ham,
weile ſo ſchwarz jewordn war, wie ſo ä Neejrgnawe.

Verſchiebung der Gemeindewahlen?
Der preußiſche Staatsrat ſtimmte am Freitag

dem bekannten Geſetzentwurf zu, der die Kom
munalwahlen in Preußen in Zukunft zu
ſammenlegen und gemeinſam an einem Tage
durchführen will. Es handelt ſich bekanntlich um

rovinziallandtags-, Kreistags- undGemeindewahlen. Jn einer beſonderen Ent
ſchließung begrüßt der Staatsrat den Gedanken der
Zuſammenlegung dieſer Kommunalwahlen, meint
aber, daß

aus Zweckmäßigkeitsgründen die Beſtimmung
fallen müßte, nachdem die Kommunalwahlen für
dieſes Jahr ſchon bis zum 31. Dezember durch

geführt ſein müßten.
Jm preußiſchen Landtage, der am Dienstag

ſeine Plenarſihüngen aufnimmt, erwartet man, wie
das Nachrichtenbüro des VD3. hört, eine größere
Debatte lediglich bei der Vorlage, die einen einheit-
lichen Termin für die Kommunalwahlen feſtlegen
will. Jn Ausſicht genommen iſt der 2. Dezember.

Hiergegen wird von verſchiedenen Seiten Ein
ſpruch erhoben und für die Gemeindewahlen ein
ſpäterer Termin, vielleicht im Frühjahr gefordert.

c

Auf Grund dieſer Meldungen iſt mit ziemlicher
Beſtimmtheit mit einer Verſchiebung der Ge-
meindewahlen in das Frühjahr 1929 zu
rechnen. Sie waren ja bereits ſchon für Frühling
1928 in Ausſicht geſtellt, ohne daß es zur Wahl ge
kommen iſt.

Der Nachricht kommt für Merſeburg eine be
ſondere Bedeutung zu, weil die Amtszeit des jetzigen
Oberbürgermeiſters am 31. März 1929 endet. Die
Stadtverordneten haben bekanntlich einſtimmig den
Beſchluß gefaßt, die Frage der Beſetzung der Stelle
des Magiſtratsdirigenten dem neuzuwählenden
Stadtparlament zur Entſcheidung zu überlaſſen.
Eine Anderung dieſes Beſchluſſes iſt auch angeſichts
der neuen Lage kaum zu erwarten, da für Neu oder
Wiederwahlen beſoldeter Magiſtratsmitglieder eine
Zweidrittelmehrheit im alten Parlament
vorgeſchrieben iſt, die bei der gegenwärtigen Zu
ſammenſetzung kaum zu erreichen iſt. Es beſteht alſo
die Möglichkeit, daß Merſeburg am 1. April
1929 ohne Oberhaupt iſt.

Eintragung für das Volksbegehren
„Panzerkreuzerverbot“.

Der Magiſtrat teilt mit:
„Die Stadtgemeinde Merſeburg macht bei dem

genannten Volksbegehren von dem bereinfachten Ein
tragungsverfahren nach der zweiten Verordnung zum
Volksbegehren vom 17. September 1928 Gebrauch
Danach können die zur Eintragung erſcheinenden

Awr da is bloß Leine dran ſchuld, mid ſeinr vrdammdn
Schdänggerei, un wär weeß, wielange 's dauerd, daß de
halwe Schdoadd grangg werd, wie das Hallſche Sied
verdl von Bruggdorfr Joasanjriff. De Gindr von dr
Mandeiflſchule ſchbann ſchone lange druff un ham aus
jemoachd, bein nächſon Siedwind, da wollnſe alle Gobb-
ſchmerzn griechn un godzn wie de SchleirEiln, daß de
Schule muß jeſchloſſn wärn un ſe griechn vier Wochn
„SchdängrFerichn“.

Se ham awr voch fanz rächd. Waſſerdwächn ſe nur
nich ä Gorgs in das Loch neinſchdiggn, wos ſo raus
ſchdinggd in Leine? s weer weeßgnebbchn gee Wundr,
wenn de Leide alle fluchdardch de Schdadd vrlaſſn
deedn, awr nee, wer den „joldn Gern“ von unſr liem
Voadrſchdadd eerſchd ämmah undr dr „rauhn Schoale“
jemergd hodd, der jehd ſo kleichde nich wegg, un liewr
ſchdehn de Leide ſiehm Jahre in dr Wohnungsliſde un
wohn drweile in ännr SchreewrjardnLauwe, ehſe daße
s Berchrrächd bei uns uffjähm.

Das is awr voh gee Wundr, denn die rauhe Schale
un den joldn Gern vrſcheenerd ſich ooch immr mehr.
s Roadhaus wollnſe umbaun, glei vorne 's Bordal
heher, weil HerdlMax s vorchde Mah ohm anjedudzd
weer, wiehe bein Berchemeeſdr jingg. Un ſchdabilr ſoll
ooh allis jebaud wärn, denn de Drebbe hädde ſich janz
bedengglich jeboochn. Mr färchde ſchone, daße janz
zeſammmrudſchd, wie dazemah dr Jiwwl nähm Grahl
Mäggn uffn Neimarchde. Bei dr Gagfah is daneilich
ooh änne alde Bude von Blanggs zeſammferudſchd un
hodd balde een doodjeſchloan, un wenn das ſo weidrjehd,
da wärmr balde „Bombetien“ Gongerenz machn genn.

Da hamſe janz friehr beſſer jebaud. Mr ſahgs doch
widdr an der Grufd uffn Schdaddjoddsaggr. Die is
ſchone iwr 200 Jahre ald, un fimf Särche warn drinne
mid Jeneralsgnochn, awr geen Ordn un geen Säwl
hodde geenr nich. In Gorſchbondend ſchdand drum, die
häddn wahrſcheinich Leichnreiwr ſchone ämmah
uffjebrochn un häddn allis jeglaud. Awr nachns hawich
mich doch jewundrd, wie mei aldr Freind Ardur ſchribb,
e r weerſch jewäſn. Alſo, das der ſo was machd
Jch häddeſn weeß Jodd n ich zujedraud. Awr wennes
ſälwr jeſchdandn hodd? S is doch eejndlich ſo ä

Perſonen ſich in die Eintragungsliſte eintragen nach
dem ſie ſich über ihre Perſon ausgewieſen haben.

Es wird darauf hingewieſen, daß die Eintragung
n nach Vorlegung eines Ausweispapieres erfolgen

an Sn.

Als Ausweispapiere können Standesamtspapiere
(z. B. Stammbücher, Trauſcheine, Geburtsurkunden)
Steuerkarten Päſſe, Perſonenausweiſe uſw. Ver
wendung finden.“

Für den aus dem Regierungsbezirke Merſeburg
beſtehenden I. Stimmkreis iſt zum Abſtimmung
leiter Regierungsrat Voigtel, zu ſeinem Stell
vertreter Regierungsrat Freiherr von Stockmar,
beide in Merſeburg ernannt worden.

Von der Schule
Für vierzehn Tage haben ſich die Schultüren

nunmehr wieder hinter den Kindern geſchloſſen und
mit einem heiteren oder naſſen Auge, je nach der
Qualität der erhaltenen Zenſuren, eilen die Schüler
nach Hauſe.

Am Domgymnaſium wurden während der
Abſchiedsfeier die Ehrenurkunden an die Sieger in
den diesjährigen ReichsJugendwettkämpfen verteilt.
Gleichzeitig war die Feier aber auch ein Abſchied
für Dr. Hertling, der ſich in den kurzen
Monaten ſeines Wirkens in unſerer Stadt im Fluge
die Herzen ſeiner Schüler erobert hatte und deſſen
Fortgehen deshalb ſehr bedauert wird.

Studien Direktor Golling, der wie wir ſchon
vor einigen Tagen mitteilten, nach Küſtrin verſetzt
worden iſt, erteilte in den letzten Monaten den
Religionsunterricht in der Unterſekunda der Real-
ſchule. Für ihn hat nunmehr Studienrat
Hemp rich dieſe Stunden übernommen. Studien
Aſſeſſor Ramſauer, der von Oſtern ab an der
Realſchule unterrichtete, wird in Kürze unſere Stadt
gleichfalls verlaſſen, da er nach Windhuk, in der
ehemaligen Kolonie Deutſch-Südweſtafrika, über
ſiedelt.

Eine Mädchenklaſſe der Mittelſchule unternimmt
in den Ferien bis zum Donnerstag unter Leitung
des Mittelſchullehrers Schurig eine mehrtägige
Wanderung in die Sächſiſche Schweiz

40 jährige Amtsjubiläen.
Schulrat Roß,

der ſeit 1922 den Kreisſchulaufſichtsbezirk Merſeburg
verwaltet, vollendet mit dem heutigen Tage das 40. Jahr
ſeiner lehramtlichen Tätigkeit. Er verließ im Jahre
1888 das Seminar ſeiner Vaterſtadt Erfurt be
kleidete mehrere Lehrerſtellen, zuletzt an der Mädchen
mittelſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle.
1906 wurde er Pfarrer in Grun a und 1911 Kreis
ſchulinſpektor in Delitz ſch, auf welchem Poſten ihm
bekanntlich Mittelſchulrektor Sehmiſch von hier
folgte. Die Lehrerſchaft ſeines Aufſichtsbezirks ſchätzt
ihn als Vorgeſetzten hoch und bringt ihm volles Ver
trauen entgegen.

Lehrer Karl Simon
blickt ebenfalls mit dem heutigen Tage auf eine 40fährige
Amtstätigkeit zurück, von denen er 34 Jahre (ſeit 1894)
an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſegensreich ge
wirkt hat.

Die deutſche Friedensgeſellſchaft.
Ortsgruppe Merſeburg

hielt nach längerer Sommerpauſe am Freitag abend
die erſte Verſammlung des Winterhalbjahres im
„Divoli“ ab, zu der ſich, trotz des regneriſchen,
kalten Wetters eine erfreuliche Zahl von Friedens
freunden eingefunden hatten. Jm Mittelpunkt der
Veranſtatlung ſtand ein Vortrag von Paſtor Fritze
über die Tagung der antimilitariſtiſchen Pfarrer in
Amſterdam. Nach einem kurzen Rückblick auf die
Entſtehung der Organiſation gab der greiſe Redner
einen lebendigen Bericht über dieſes Treffen von
geiſtlichen Friedensfreunden aus 12 Nationen, von
Dienern Gottes, die da ſagen, daß Militarismus und
Chriſtentum unvereinbare Dinge ſeien. Als Frucht
erſtand daraus ein feſter Bund zur Zuſammenarbeit
im Jntereſſe des Friedens. Jm Anſchluß hatte der
Vortragende Gelegenheit, an einem Lager pazifi-
ſtiſcher Jugend in England teilzunehmen, die ihm
nachhaltige Eindrücke vermittelte von dem ernſten
Ringen eines großen Teiles der neuen Jugend um
Gewiſſensfreiheit gegen den Zwang des Shagates zum
Kriegsdienſt. Anſchaulich und lebendig war ſeine
Erzählung von dem Zuſammenſein mit dem Jndier
Ehaärly Andrewe dem Freunde der beiden
Großen, Tagore und Ghandy. Mit Beifall dankte die
Verſammlung für ſeine anſchauliche Schilderung.

Zu Fragen der Organiſation übergehend ſtand
naturgemäß im Brennpunkt des Jntereſſes der
Panzerkreuzer. Die Beteiligung der Friedensgeſell
ſchaft an einem „Einheitskomitee“ zur Durchführung
des Volksentſcheides kommt wegen der partei
kommuniſtiſchen Tendenz nicht in Frage, doch wurde
es als ſelbſtverſtändliche Pflicht jeden Friedens
freundes bezeichnet, bei dem Vaolksentſcheid ſeine

honeddr Mann. Eerſchd daneilich hodde widdr ä
aldes Wabbn endeggd an Dome, da frei ich mich efah
driwwr, wennich ſowas läſe in dr Zeidung.

Hoffendlich hamſe das noch mid uff den Ginoe
Film fenomnm, denſe von Meerſcheborch jemoachd ham.
Eejndlich häddnſe noch ä boar Dogache wardn genn un
nahm voh glei die neie Bäggrfahne mid druff, dieſe
an Sonndoache einweihn wolln. Das werd awr ä
Rumml wärn. A janz großer Feſdzuch werd jemachd,
mid ä bar Gabelln un de Fahn droachnſe voh mid
rum. Eerſchd ſolldeſe WewreBaul droachn, weil der
mächdche Musgln hädde, awr denn hamſe ſich uff
Alwin jeenichd. Se ſoachdn, der wergd rebräſſn
dadiefr.

Gleichzeidch werd die Fahnweihe aver voh ä jroßes
Volgsfeſd, uffn Gindrbladze hamſe ſchone de
WerrſchöchnBuden uffjebaud. Die bleim denn nachns
glei ſchdehn ferſch Ogdowrfeſd. Gießler-Odds machd
doch widdr wellichs in ſein „Roadsgellr“, awr ä meend,
s weerſch s ledzde, weile von Roadsgeller fordziehn
will. Schbeedr feirde bloß noch draußn bein „wildn
Mann“, in Feldſchlößchn. Dord iſſes je voh janz ſcheene,
das gammr nich anderſchd ſoachn. Bloß ſo weid. Jch
hawwe mr jedesmah änne Blaſe jeloofn, wennich
Freidoachs zun Nachmiddoachsgonzerd bei de „wilde
Helene“ fingg. Un wie dunn nachns, wenn da
draußn Ogdowrfeſd is? Da find ſich doch n Ahmd
geenr widdr heeme un wenn ſich eenr ä gleen Affn
jegoofd hodd, da liechde doch n andrn Morchn undn uffn
gleen Exer nähm dr Fußballrbude. Wenn ar ſchlechdes
Weddr is, dann werd woh weider niſchd iwrich bleim,
als daße GießlerOddon ä Omnibus-Vrgehr einrichdn
odr ä leechd ſich ä Loachr Langſchdiwwln an, daß mr
dorchn Schmeddrich gemmd. Vrleichd iwrleechde ſichs
gwr voh noch ämmah un bleiwed doch in Roadsgellr.
Vorleifch wollmr awr drodzdem mah vrichdchjehnd Ab
ſchied feirn. Alſo alle Mann, uff bei Oddon. A
hodd mr voch vrſchbrochn, ä will de Jläſer noch e ma h
ſo voll machn wie ſonſd.

Baul von dr Soale.
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ſchale zu werfen. Nach Erledigung weiterer Fragen
geſchäftlicher Art wurde bei Beſprechung des Winter
programms für November eine größere Ver
anſtaltung beſchloſſen, bei der Helmuth v. Gerlach
und Prof. Quidde ſprechen ſollen. Ebenſo iſt zu
hoffen, General von Schoengi ch der am
5 November in Halle ſpricht, am Vorabend in
kleinem Kreiſe hier zu ſehen. Zum Gedächtnis eines
Großen im Kampf für wahres Menſchentum ſoll im
Februar eine To lſtoi Feier ſtattfinden, für die
man P Dr. Wittſack, Halle, zu gewinnen. Die
Generalverſammlung wurde für Ende kommenden
Monats feſtgeſetzt.

Denkmalsſchutz in der Provinz.
Sitzung der Provinzialdenkmälerkommiſſton.

Die zweite diesjährige Sitzung der Provinzial
denkmälerkommiſſion fand unker Vorſitz des Pro
vinzialkonſervators, Landesbaurat Ohle, am 24. d. M.
in Ziegenrück ſtatt. Nach Beſichtigung der Kirche, die
vor einigen Jahren einer im ganzen ſehr anſprechen
den farbigen Neugeſtaltung unterzogen worden iſt,
begannen die Verhandlungen, bei denen es ſich außer

um die Feſtſetzung des Geldbedarfs für das Rech
nungsjahr 1989 um die vorliegenden Anträge zur

währüng von Bejhilfen für inſtandſetßungs
bedürſtige Kunſtdenkmale handelte. Jn Anbetracht
der geringen noch zur Verfügung ſtehenden Mittel
konnten nur verhältnismäßig niedrige Beihilfen be
willigt werden. Sie verteilen ſich wie folgt:

ieſar, Jnſtandſeßung der Schloßtürme, 350 RM.
roppenſtedt, Umdeckung des Sladtmauer

turmes, 200 RM. Stötterlingenburg, Um
deckung der Kirchtürme, 200 RM. Diesdorf,
Wiedererrichtung eines alten altmärkiſchen Bauern
hauſes, 500 RM. Stendal, Maxienkirche, Jn
ſtandſetzung eines Epitaphs, 160 RM. Eckart s
berga, Inſtandſetzung der Kirche 400 RM.
Zabenſtedt, Kirche Jnſtandſetzung alter Male
reien, 200 RM. Wallhauſen, Jnſtandſetzung desSchieferhofes, 260 RM. nnaburg, Jnſtand-
ſetzung und Wiederaufſtellung alter Gräabſteine, 200
Reichsmark; Nordhauſen, Sicherung eines
Stadtmauerteiles, 250 RM. Lan genſalza, Jn-
ſtandſetzung der alten Stadtbefeſtigung, 300 RM.
Mö bis b u r g, Inſtandſetzung der Kirche, 350 RM.
Quedlinburg, Nicolaikirche, Wiederherſtellung
alter Ausſtattungsſtücke, 100 RM.; Zollchow,
Kirche, Jnſtandſeßung alter Ausſtattungsſtücke, 300
Reichsmark.

Der Provinzialkonſervator berichtete alsdann über
den Stand der Jnventariſation derKunſtdenkmale Der erſte Band Erfurt,
welcher die Bauten der geiſtlichen Siedlung, den
Dom, die Severikirche und das Peterskloſter ſowie
die Citadelle umfaßt, iſt im Druck und wird zu Be
n des nächſten Jahres erſcheinen. Fertig liegt

er im Mänuſkript der Band Stend al Stodt
vor, deſſen Drucklegung valdigſt erfolgen ſoll. Der
weite Band Erfurt Stadt bedarf nur noch der Be
arbeitung der Profanbauten. Auch ſeine Druck
legung wird noch im Laufe des nächſten Jahres durch
geführt werden. Der Provinzialkonſervator
wurde auf 10 Jahre wiedergewählt.

Als Vertreter des Landeshauptmanns nahm der
Dezernent für die Provingzialdenkmälerkommiſſion,
Geheimer Regierungsrat Nr. Nitſchke an der
Sitzung teil, der ſich infolge ſeiner Penſionierung
von den Mitgliedern der Kommiſſion verabſchiedete
Der Vorſitzende ſprach ihm den Dank für ſein lang
jähriges, tkatkräftiges Eintreten für die Jntereſſen
Her Denkmalspflege aus.

e nächſter Dagungsort wurde Querfurtgewählt

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend:

Das Zuſammentreffen warmer und kalter Luft
maſſen, die ſich von üden und Norden her dem
mitteleurvpäiſchen Kontingent näherten, hat hier zu
verbreiteten Niederſchlägen geführt, die ſich in Regen
gebieten von Südweſten bis Norden her über
Deutſchland ausbreiteten. Jm Kampfe zwiſchen den
warmen und kalten Luftmaſſen wird ſchließlich die
Polarluft die Oberhand behalten, da der höchſte
Luftdruck nach wie vor im Raume bei Jsland liegt
und zwiſchen Spitzbergen und dem Nordkap von
neuem Polarluft nach Süden ſtrömt. Das Ein
dringen der kalten Luft in Mitteleurvpa wird den
Luftdruck hier wieder ſtark erhöhen, ſo daß ſich aber
mals eine Hochdruckwetterlage aufbauen wird, die
aber kaum vor Beginn der neuen Woche ihre be
ruhigende Einwirkung auf das Wetter ausüben kann.

Ausſichten Recht veränderliches Wetter mit
Niederſchlägen, wieder kühl.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Ein ungetreuer Beamter.
S Röglitz, 28. Sept. Der Rendant der Ländlichen

Spar und Darlehnskaſſe, Löſer, iſt ſeit Mon
tag verſchwunden. Unregelmäßigkeiten in der
Kaſſe gaben dazu den Anlaß, daß er mit ſeinem
Auto und mehreren tauſend Mark Kaſſengeldern
plötzlich das Weite ſuchte. Die Angelegenheit ſchwebt

noch in tiefem Dunkel, da Löſer die Hauptbücher
entweder vernichtet oder mitgenommen hat. Gegen
Löſer iſt ein Steckbrief erlaſſen worden.

Geſegnetes Alter.
S Wünſchendorf, 29. Sept. Am 3. Oktober feiert

hier der Veteran Eduard Kliebe ſeinen 86. Ge
burtstag. Der alte Herr erfreut ſich noch einer guten
geiſtigen und körperlichen Friſche und beſitzt be
ſonders ein gutes Gedächtnis, das ihm ermöglicht
anſchaulich von früheren Zeiten und ſeinen Erleb
niſſen im Feldzug zu erzählen. Wir wünſchen ihm
weiter einen geſunden Lebensabend.

Muſik und Theaterfreunde.
S Bad o en 29. a Am 4. Oktober 20 Uhr,

findet im d en en vokale ein Vortragsabend
über die in Halle ſtattfindende Opernaufführung
Hobngrin von Richard Wagner ſtatt. Lehrer
Tänzer wird zur Einführung in das en der
der Oper über die Gralsſage und den Jnhalt der
Oper nach den 3 Akten berichten. Jm Anſchluß an
die einzelnen Akte werden Klavlervorträge auf dem
neuen Jnſtrument folgen. Eintritt frei.

h c

Zahl wurde naturlich auch di e Schul frage breunend

30 Jahre kaufmänniſche Gewerkſchaftsarbeit
Das Jnbiläum der Ortsgruppe Merſeburg r wollen beſſern unſer Los, das Elend ſchränken

ein
Fünf Jahre nach der Gründung des Deutſch

nationalen Handlungsgehilfenverbandes in Ham-
burg, faßte dieſe große kaufmänniſche Berufsorgani
ſation auch in Nerſeburg Fuß. Die Gründung war
in e Sinne durch die Zeitentwicklung dit-
tiert. er Kaufmannsſtand machte damals eine
ernſte Kriſe durch und kam zum Zuſammenſchlußvor allen Dingen dadurch, daß die Gefahr er
Proletariſterung des Standes imhöchſten Maße akut war. Ziel war die Hebun
des Lebensnivegus der Berufsgenoſſen. Da
bei dieſem Kampfe ſehr erhebliche Schwierigkeiten
und Widerſtände zü überwinden waren, iſt ebenſo
ſelbſtverſtändlich, wie es erfreulich iſt, daß die Be
wegung in verhältnismäßig kurzer Zeit derartige
Erfolge zeitigte.

Die Merſeburger Ortsgruppe desDHV. wurde an 25. Oktober 1898 ge
gründet. Es war anfangs nur ein kleiner Kreis,
der da wöchentlich ſeine Zuſammenkünfte im
„Goldenen Hahn“ hatte. Mit 9 Mitgliedern ging
die Ortsgruppe in das Jahr 1899. Von allem An
fang an wurde tatkräftige Werbe- und Bil-
dungsarbeit geleiſtet. Jn den Jahren 1001 und
päter wurden im Rahmen des Bildungsprogrammes

eaterabende durchgeführt, die bei der Bevölkerung
lebhaften Anklang und Unterſtützung fanden. Be
merkenswert iſt die Tatſache, daß im Jahre 1901
an die Polizeiverwaltung der Stadt Merſeburg ein
Antrag auf ſchärfere Uberwachung des 9-Uhr- Laden
ſchluſſes gerichtet wurde. Einer Eingabe über die
Sonntagsruhe im Jahre 1902 wurde ein ablehnender
Beſcheid zuteil.

In dem Ausbau der inneren Organi
ſation wurde in all den Jahren ſtetig weiter

gearbeitet. Wie überall bedeutete auch hier der
eltkrieg ein jähes Stocken der Entwicklung Die

Verbandsarbeit drohte faſt gan einzuſchlafen, bisim Jahre 1917 durch das n ſahen der Leungawerke
vor den Toren Merſeburgs ein gewaltiger Zuſtrom
von Kaufmannsgehilfen einſetzte, der ſich auch in den
Reihen des DHV. durch ein ſtarkes Anwachſen der
Mitgliederzahlen auswirkte. Der furchtbare Aus
gang des Weltkrieges brachte wiederum einen zeit
weiſen Stillſtand vor allen Dingen des geſellſchaft
lichen Lebens der Ortsgruppe. Langſam ſchoben ſich
die ſozialen Probleme, die durch das erſchütternde
Erlebnis des Weltkrieges akut geworden waren, in
den Vordergrund, und bedingten eine verſtärkte
Gewerkſchaftsarbeit des Verbandes

Die erſte Merſeburger r er dieim Jahre 1922 erſchienen war, wurde bald ein )pfer
der Jnflation. Jm ſchwerſten Jahr der Nachkriegs

it gedachte die Ortsaruppe ihres S jährigen Be
tehens mit einer ſchlichten Feier. Mit der Stabili
ierung der Währung begann die Erſtarkung undten des Orktsgruppenlebens wieder. An

Vortragsabenden, Verſammlungen der Arbeits
gemeinſchaften, in berufstechniſchen Kurſen wurde
intenſibe Bildun gsarbeit geleiſtet

Seit dem Jahre 1927 erſcheint wieder eine
u r der Ortsgruppe, die „Merſe-burger Kaufmannswacht“, um die ſich ins
beſondere der Vorſihende Bock verdient gemacht
hat. Die her iſt nicht nur geeignet, den Mit
gliedern über das Leben und Treiben im Verein
zu berichten, ſondern iſt darüber hinaus ein Werbe
mittel für den berufsſtändiſchen Gedanken.

Heute ſteht die Ortsgruppe Merſeburg des DHV.
innerlich ſtark und geſeſtigt da. Arbeitsfreudige,
zielbewuüßte Kaufmannſchaft ex ſtehen an der Spiße
und gewährleiſten eine günſtige Weiterentwicklung
des Ortsgruppenlebens.

Als beſonderes Ziel betrachtet die Ortsgruppe
nach wie vor die chaffung eins eigenen
Heimes, das dem Eigenleben des Verbandes
tärkere Akzente verleihen und vor allen Dingen in
er Jugendarbeit einen gewaltigen Schritt vorwärts

bedeuten würde.

Dreißig Jahre beſteht die Orts ruppe Merſeburg
im DHV. Das iſt ein Stück Geſchichte, das für den
Ablauf des großen Weltgeſchehens von keinerlei Be
lang iſt, aber in dem engeren Kreiſe der Verbands
gemeinſchaft allergrößte Bedeutung hat. Dieſe
dreißig Jahre umſchließen eine Fülle von ernſter,
wertvoller Arbeit, ſie ſahen manches Exeignis, das
verdient, der Nachwelt überliefert zu werden. Sie
ne aber auch letzten Endes einen Geiſt gegen
eitigen Vertrauens unter den Mitgliedern, eine
gang beſtimmte Tradition, deren Kraft in jedem
Augenblick lebendig iſt. Dieſe Tradition zu wahren
und im Wandel der h ſtets von neuem mit
blutvollem fortſchrittlichem Geiſte zu erfüllen da
neben aber niemals die hohe Zielſetzung vom Dienſt
an der kaufmänniſchen Jugend, an der Berufsge
meinſchaft und ſchließlich auch an Volk und Vater
land zu vergeſſen, das iſt eine Aufgabe, für deren
Erfüllung wir dem DHV. zum 30 jährigen Beſtehen
ſeiner Ortsgruppe in Merſeburg den beſten Erfolg

10 Jahre Siedlungsſchule Neu Röſſen
Von der einklaſſigen Schule zum vollausgebauten Schulſyſtem

Was 10 Jahre Entwicklung in einem aufblühenden
Induſtriegebiet bedeuten, davon haben wir ja in Leunga
und den Siedlungen des Ammoniatwerkes das beſte
Zeugnis Als im Frühjahr 1916 das erſtemal Land
meſſer und Leute vom Baufach das Leunagebiet betraten,
ahnten Fernſtehende freilich noch nicht, was Merſeburg
und ſeiner Umgebung bevorſtand. Als aber nach ein
en Bauzeit auch mit der Errichtung von Wohn

äuſern in größerem Umfange begonnen wurde, wurde
man aufinerkſgmer. Mit der Anſiedlung in größerer

a es ſich jedoch vorerſt nur um recht wenige Schul
kinder handelte, ſo mußten dieſe vorläufig

die einklaſſige Volksſchule in Leung
unter dem nunmehr penſionierten Lehrer Funke be
ſuchen. Als aber von Monat zu Monat die Kinderzahl
immer mehr ſtieg, entſchloß ſich das Ammoniakwerk,

eine eigene private Volksſchule
zu bauen. Da indes auch die Leunger Schule längſt
überfüllt war, ein Neubau in Roöſſen, der einigermaßen
auch für die Zukunft allen Anforderungen genügen
konnte, aber ſo ſchnell nicht aufgeführt werden konnte,
ſah man ſich gezwungen, die Siedlungskinder aus der
Schule in Leuna auszuſchulen und ſie vorläufig in einer

Holzbaracke
unterzubringen. Dieſe wurde in der Mittelſtraße auf
dem heutigen Schulhofe errichtet. Als erſter Lehrer
wurde der bis dahin in Holzweißig bei Bitterfeld tätige

Lehrer und Kantor Otto Bär
angeſtellt, der alſo heute ebenfalls auf eine zehnjährige
Tätigkeit als Lehrer und Schulleiter zurückblicken kann
Am 28. September 1918 zogen die in Leung
entlaſſenen Kinder in ihr neues Heim unter den Klängen
der Muſikkapelle ein.

88 Je und Mädchen
drückten die neuen Holzbänke der Notſchule. Juſtiziar
BolIler als Protektor der Schule begrüßte Lehrer und
Kinder im neuen Heim und wünſchte der Schule eine
gedeihliche Entwicklung

Als Oſtern 1919 die Schülerzahl auf 130 angewachſen

werden, und zwar zunächſt der

iſt, macht ſich die Anſtellung eines zweiten, im Herbſt
1919 bereits eines dritten Lehrers nötig. Die einklaſſige

Fernſprechdienſt ab 8 Uhr
S Lauchſtädt, 29. Sept. Während der Fernſprech

dienſt im Sommerhalbjahr beim hieſigen e
bereits um 7 Uhr morgens begann, nimmt derſelbe ab
Montag, den U Oktober alſo während des Winter
halbjahres, von 8 Uhr ab ſeinen Anfang. Er währt
alſo von früh 8 bis abends 8 Uhr.

Glücklich davongekommen.

8 Schafſtädt, 28. Sept. Glück im Unglück hatte der

Bezirksmonteur Höhne von hier. Als er mit
ſeinem Motorrad in die Marktſtraße einbiegen
wollte, bemerkte er, im letzten Moment aus entgegen
geſetzter Richtung ein Perſonenauto der Leunawerke,
ſo daß ein Zuſammenſtoß unvermeidlich war. Er
fuhr mit der Maſchine direkt in das Auto hinein,
hatte jedoch die Geiſtesgegenwart, ſich nach der Seite
zu werfen, wodurch er von größerem Unglück ver
ſchont blieb. Er kam außer kleinen Verletzungen mit
dem Schrecken davon, während ſein Motorrad voll
ſtändig in Trümmer ging.

Schule wurde zu einer drei und vierklaſſigen ausgebaut.
Im ſelben Jahre mußte auch noch der

Bau der heutigen Siedlungsſchile begonnen
Nordflügel, der jetzigen

Hnabenſchule. Im November können bereits die erſten
Klaſſen in die ſchmucken neuen Räume überſtedeln. Von
nun an nahm die Siedlung Neu Röſſen einen ganz
enörmen Umfang an, und die Kinder fanden in dem
ginn Flügel nicht mehr Platz. J Jahre I beſuchten
ſchön über 400 Kinder die Werkeſchule, die Zahl
der Lehrer war auf 11 erhohl worden. Nun
war die Ausführung des ſchon in den urſprünglichen
Bauplan hineinprojektierten Südflügels nicht mehr auf
uhalten. Nachdem 1923 ſchon über 500 Kinder voranden ſind, wurde im Februar 1923 die neue

Mädchenſchule
Siedlungsſchule zur

vollausgebauten gchtklaſſigen Volksſchule
erhoben werden. In Jahren alſo war der Weg
durchſchritten von der einkläſſigen Notſchule mit einem
Lehrer bis zur vollgegliederten Simultanſchule. Beide
Bekenntniſſe ſind in der Schule vertreten, ſowohl unter
Kindern wie unter Lehrern, nur der Religionsunterricht
wird getrennt erteilt.

In dieſen Tagen feiert nun die Schule, und mit ihr
der Rektor Bär, das jehnjährige Jubiläum Die Ent-
wicklung könnte man faſt amerikaniſch nennen Die
Schule beherbergt heute über 600 Kinder, die von
18 Lehrkräften unterrichtet werden. Das Gebäude
ſelbſt gilt auch in Fachkreiſen als Muſterbau moderner
Art. Mehrere Bäder, eine Schülerwerkſtatt und eine
geräumige Kochküche befriedigen jedes Bedürfnis. Die
große, mit allen neuzeitlichen Geräten ausgerüſtete
Turnhalle hat außer der Abhaltung von Schulfeiern bis
zum heutigen Tage in Ermangelung eines großen
Saales auch den Veranſtaltungen des Bildungs
ausſchuſſes und der größeren Vereine gedient Näch
Fertigſtellung des Feſtſaales im Geſellſchaftshauſe wird
ſie dieſer Aufgabe entbunden ſein und der Schuljugend
allein dienen.

Möge der Schule und ihrer Arbeit immerwährende
ünſtige Entwicklung im Dienſte der Erziehung derrauchen Jugend beſchieden ſein.

bezogen. Nunmehr konnte die

Beförderung.
S Altſcherbitz, 28. Sept. Der Abteilungspfleger

Harniſch wurde zum Oberpfleger befördert und
nach der Landesheilanſtalt Pfafferode (Thür.)
verſetzt.

Fahrrad geſtohlen.
S Schkenditz, 27. Sept. Einem Händler aus Wehlitz

wurde hier in Schkeuditz ſein neues Fahrrad geſtohlen.
Ex war in ein Lokal eingekehrt und hatte das Fahrrad,
ohne es anzuſchließen, im Hausflur ſtehengelaſſen Spitz
büben nahmen die Gelegenheit wahr und ließen das Rad
mitgehen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Vom Bürgerverein.

Kenntnis, daßHerr Fabrikbeſitzer Otto Schaefer mit Rückſicht auf

als 1. Vorein Amtſitzender niederge

jun., legte ſein Amt nieder. An

Eine Preisfrage

Erſter Preis
für erfahrene Hausfrauen!

1000 ar

Beachten S

t

für uns Müchelner nur noch Tradition.

Lehrer Kloſe gewählt. Nach der Aufnahme einesneuen Mitarl des kamen die bevorſtehenden Kreis

tags und Stadtverordnetenwahlen zu eingehender
Beſprechung. Der Verein wird ſich an den vor
bereitenden Arbeiten beteiligen und wählte hier

uzu einen beſonderen 8ſchuß. Ein Herbſtver-
angen wird in dieſem Jahre nacht abgehalten
werden.

Vom Zweckverband Dürrenberg.
S. Bad Dürrenberg, 28. Sept. Jn der letzten

Ausſchußſitung des Zweckverbandes
wurde die Anſtellung des Steuerſekretärs Slame
aus Eſchwege beſchloſſen ferner an die Stelle des
Bürogehilfen Ries, der Bürvogehilfe Wilhelm Höffa
mann Balditz, gewählt. Zur Beſtreitun der
Koſten für Erwerb des Heineck ſchen Grundſtückes
der Bebauungspläne Porbitz, Balditz, Lennewitz,
Bau der Waſſerleitung in Balditß und Exrnenerung
der en am Waſſerleitungsnetz (50 000 M.
uſw. wurde die Aufnahme einer Anleihe bis 100 000
Mark gutgeheißen. Jn der folgenden öffente
lichen Sitzung nahm auch der Landrat Guske,
Verwaltungsdirektor Kürſten und mehrere Herren
aus der Siedlung teil. Zur
Errichtung einer höheren Schule in Bad Dürrenberg
hielt Studiendirektor Wolfram, Mücheln, einen
intereſſanten Vortrag, in dem er Vorteile und Notwendigkeit einer hbkeren Schule näher beleuchtete.

An der Diskuſſton beteiligten ſich Landrat Guske,
der von ſeinem perſönlichen Standpunkt aus die
Gründung einer e e Schule hier ſehr be
grüßen würde, ferner Rektor Züge, der gegen
dieſes Projekt ſprach und lieber die beſtehenden
Volksſchulen erſt beſſer auszubauen wünſchte Seinen
rer ſchloß n das Ausſchußmitglied
Köllner an. Nach längerer Ausſprache wurde
die Bildung einer Kommiſſion er in die
gußer dem Verbandsvorſteher Helfer, die Herren
Paul Beyer, Bergrat von übmeindevorſteher Kutz leb, Ausſchußmitglied Köl l
ner und Herr Forberg als Vertreter der Sied
lungsintereſſenten gewählt wurden.

Kreis Querfurt
Herbſt-Jahrmarkt.

Mücheln, 29. Sept. Am Montag findet der
diesjährige Hexbſtmarkt ſtatt, der die kleine Stadt
wieder mit „Budenzauber“ und buntem Leben er
füllt. Wenn der Landmann, beſonders in früheren
Zeiten, gewohnt war, ſeine Einkäufe auf den Jahr
märkten „in der Stadt zu tätigen, ſo hat er dies
zwar heute nicht mehr nötig, da unſere Stadt ſich
hom et e längſt zur Gewerbe undGeſchäftsſtadt erhoben hat; deſſen ungeachtet kommſt
er noch gern zum Markt und kauft auch manches
aus Dradition. Letzten Endes iſt der Markt auch

Und im
übrigen findet noch jeder ſein Steckenpferd auf dem
Markt.

Ausweis zeigen laſſen.
Mücheln 29. Sept. Um Jrrtümern vorzubeugenweiſen wir hiermit darauf hin, daß die Sammlung

ur Werbewoche des V. D. A. am Sonntag und denhenen Tagen nur von Perſonen ausgeführt
werden darf, die einen diesbezüglichen Ausweis
vorzeigen können.

Städtiſches Warmwaſſerbad.
Querfurt, 29. Sept. Die Badezeiten werden

für die Zeit vom 1. Oktober 1928 bis 15. W 1929
wie folgt n Monlag, Mittwoch, Freitag
Sonnabend 920 Uhr Sonntag 8—13 Uhr. Auf
Wunſch werden jetzt auch für einen geringen Auf
ſchlag zum Badepreiſe Fichtennadelbäder mit verab
folgt.

Beſitzwechſel.
Freyburg, 29. Sept. Winzer Bruno Schmidt

verkaufte ſein in der Siedlung, Großmannſtraße 2,
belegenes Hausgrundſtück an den Eiſenbahnarbeiter

Wilhelm Tell und erwarb dafür in Ballenſtedt am
Harz, Breite Straße 5, ein Geſchäftshaus, in dem er
eine Papier- und Galanteriewarenhandlung eröffnen
wird. Die beiderſeitige Ubergabe erfolgt am 1. Okt.

Hozauktion.
Nebra, 29. Sept. Jm Gaſthauſe zu Wippach

gelangen 3. Oktober 11 Ahr aus. den Abteilungen 3,
5, 6, 9 und 11 nachſtehende Nutz- und Brenn-

hölzer meiſtbietend gegen Baarzahlung zum Ver
kauf:

33 Stück Fichten und Stangen n Klaſſe
101

251 I.412 De e

220 V400 VIIDie Stängen liegen auf dem Ovlas, Abt. Ir.
Brennholz
208 rm Buchen- und Eichen- Reiſig J. Klaſſe
40 rm Eichen Reiſig II. Klaſſe.Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt

gegeben.

Schweres Unglück beim Kartoffelroden
Bad Bibra, 28. Sept. Jm Nachbarorte Pleißmar

ereignete ſich ein folgenſchwerer Unglücksfall. Der
Landwirt Löbel war mit dem Ausroden von Kar
toffeln mit zwei Pſerden unweit der Straße be
ſchäftigt. Durch ein herannahendes Auto auf der
Straße ſcheuten die Pferde und gingen durch.
Als L. die Pferde zum Halten bringen wollte, kam
er unter den Kartoffelroder, wobei ihm durch den am
Roder befindlichen Schaar beide Beine bis auf
den Knochen durchgeſchnitten wurden.
Löbel wurde in die Klinik nach Naumburg überführt.

Ferkelmarkt.
Bad Bibra, 29. Sept. Auf dem Markte waren

63 Schweine in elf Körben angefahren. Der Preis
betrug 20—80 M. für das Paar Der Markt wurde
e n e Der nächſte Ferkelmarkt findet
am 6. Oktober vormittags vor dem Wiegleppſchen
Gaſthof ſtatt, da für 7. und 8. Oktober der Herbſt-
markt angeſetzt iſt.

Bad Bibra, 28. Sept. Die Geſſellen-
prüfung beſtand der Malerlehrling Paul Geher
vor der de tn für das Maler undLackiererhandwerk.

(Weitere Nachrichten auf Seite 18.)

Hin über, Ge
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 29. September 1928. Seite S.

Sonntagsruhe
und Sonntagsarbeit

17. Sonntag nach Trinitatis.
Mark. 27. Der Sabbat iſt um des

Menſchen willen gemacht, und nicht der
Menſch um des Sabbats willen.“

Die ſiebentägige Woche als die natürliche
Vierteilung des 28tägigen Mondmonats findet
ſich ſchon bei den alten Babyloniern und
Aſſyrern, bei den Chineſen und ſogar in Süd
amerika bei den alten Peruanern. Von den
Babyloniern kam die Woche zu den Jſraeltten,
und zwar ſchon vor der Zeit des Moſes. Aber
dieſer geniale Geſetzgeber erkannte erſt klar den
Wert des ſiebenten Tages als Ruhetages und
erließ das ſegensreiche Sabbatgebot: „Sechs
Tage ſollſt du arbeiten und alle deine Dinge be
ſchicken. Aber am ſiebenten Tage iſt der Sabbat
des Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du kein Werk
tun, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch
dein Knecht, noch deine Magd

So iſt der Sabbat um des Menſchen willen
gemacht, damit er ruhen und Leib und Seele er
friſchen kann. Das entſpricht einem tiefen
menſchlichen Bedürfnis. Niemand wird das be
ſtreiten, der in der Woche ernſtlich arbeitet; nur
die Nichtstuer kennen dieſes Bedürfnis nicht. Der
Sonntag iſt ſomit eine Einrichtung von höchſtem
ſozialen Wert, beſonders in unſern Zeiten des
raſtloſen Erwerbslebens. Ein Kulturvolk von
heute würde ohne geſetzlich geſchützte Sonntags
ruhe unfehlbar zugrunde gehen.

Und doch ſehen wir viele, viele Leute auch am
Sonntag beſchäftigt. Nicht nur in Fabriken, die
Sonntags nicht ſtillſtehen dürfen, nicht nur bei
Verkehrsmitteln und Geſchäſten, die Sonntags
betrieben werden müſſen, ſondern auch frei
willig bei Feld-, Garten und Werkſtattarbeit.
Wie iſt ſolche Sonntagsarbeit vom chriſtlichen
Standpunkt aus zu beurteilen?

Nach der altjüdiſchen Auffaſſung iſt ſolche Ar
beit unter allen Umſtänden verboten. Aber dieſe
Auffaſſung gilt für uns nicht mehr. Jeſus hat
am Sabbat Kranke geheilt und die ihm auf
lauernden Phariſäer ironiſch gefragt: „Welcher
iſt unter euch, dem ſein Ochs oder Eſel in den
Brunnen fällt, und der nicht alsbald ihn heraus
zieht am Sabattage?“ Worauf ſeine Gegner
verſtummten. Denn die Logik dieſes Satzes iſt
unbeſtreitbar, und jedermann fühlt es: der
Menſch iſt nicht um des Sabbats willen gemacht;
wenn eine Arbeit getan werden muß, dann iſt
ſie auch am Sonntag nicht nur „erlaubt“, ſon
dern dann muß ſie eben getan werden, und
wäre es auch am höchſten Feiertag.

Damit iſt die Entſcheidung in unſer Ge,
wiſſen gelegt. Wer will den Arbeiter oder An
geſtellten, der in der Woche für andere arbeitet,
tadeln, wenn er am Sonntag ſeinen Garten be
ſtellt oder ſonſt für ſich und ſeine Familie
arbeitet? Schlimm genug für den Mann, daß
er auch am Sonntag keine Ruhe hat!
Freilich gibt es auch Leute, die ohne Not am
Sonntag arbeiten und gedankenlos den Feiertag
zum Werktag machen. Für ſolche Leute ſteht in
der griechiſch lateiniſchen Evangelienhandſchrift
zu Cambridge (in England) bei Ev. Luk. Kap. 6
ein Ausſpruch des Herrn Jeſus, der leider in die

Alexander

Bibel nicht aufgenommen iſt: „An demſelbigen
Tage ſah Jeſus einen Mann am Sabbat arbeiten
und ſprach zu ihm: Menſch, wenn du
weißt, was du tuſt, biſt du ſelig wenn du es
aber nicht weißt, biſt du verflucht und ein Über-
treter des Geſetzes.“

„Wenn du weißt, was du tuſt das möchte
man heute vielen gedankenloſen Sonntagsver
ächtern, aber auch ſolchen Leuten zurufen, die
ſchuld ſind, daß andere Sonntags arbeiten

Zwei große
Penck und

Der Geograph Albrecht Penck.
Zum 70. Geburtstage des großen Berliner
Geographen (geb. am 25. September 1858).
Von Dr. Ludwig Feuchkwanger.

(Nachdruck verboten.)
Ein Gelehrtenleben von ungewöhnlichem Ausmaß,gleichmäßig reich an e e Ertrag

und an ſichtbaren, auch den Nichtgelehrten zugäng
lichen Exrfolgen, rundet ſich mit dem Eintrikt
Albrecht Pencks in das achte Jahrzehnt. e

Als die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin im
der dieſes Jahres, beglückwünſcht von einem

vranz perſönlich anweſender internationaler Größen
der geographiſchen Wiſſenſchaft ihre hundertjährige
Jahresfeier begehen konnte, da erinnerte ihr Vor
ſtzender Albrecht Penck in beredten Worten an die
Fortſchritte der Erdkunde in den letzten 100 Jahren,
an ihre neuen Aufgaben ſeit Carl Ritter und

von Humboldt. Am Schluß dieſer
ſtaunenswerten Entwicklung ſteht Penck ſelbſt. Die
zwanzig Jahre an der Wiener Univerſität und die
darauffolgenden zweiundzwanzig Jahre, die er an
der größeren Berliner Alma mater gelehrt hat, ſind
angefüllt von einer umfaſſenden, im Jn- und Aus
land anerkannten unermüdlichen ſpezialfachlichen
Tätigkeit, von einer mit Hingebung ausgeübken
Heranziehung eines ausgezeichneten ſtrengen und
ſachlichen Nachwuchſes, und nicht zuletzt von einer
ſchöpferiſchen vorganiſatoriſchen Arbeit, die in der
Schaffung des Jnſtituts und Muſeums für Meeres
kunde in Berlin gipfelt.

Die intenſive, rein geographiſch-wiſſenſchaftliche
Arbeit Pencks, ſeine großen epochemachenden Arbeiten
über das Eiszeitalter der Alpen, ſeine großartigen,
auf ſtrenger Tatſachenforſchung beruhenden Pulika
tionen zur Erklärung der Gelände- und Küſten
formen auf genetiſcher Grundlage, ſeine unzähligen
ergebnisreichen, dem äußeren Umfang nach kleineren
ges raphiſchen Arbeiten, haben ausnahmslos zumhat und zum Ziel, unſere Kenntnis von der Erd
oberfläche nach ihrer Form und ihrer Funktion nach
allen Dimenſionen zu befeſtigen und zu erweitern.
Dabei galt jederzeit ſein beſonderes, liebevolles
Jntereſſe den Alpen als einem Stück Erde von be
ſonderer Art, gleichſam von einer beſeelten Jnner-
lichkeit und als einem Teil der Erdkruſte von ge
ſteigertem Ausdruck. Die Geographie führt für
Penck zu den ganz großen Zukunftsproblemen der
Menſchheit; zeigt ſie doch, wo noch große ungenützte
Räume auf der Erdoberfläche liegen, gibt ſie doch
Anlaß, durch intenſibes Zuſammenarbeiten aller
Kulturnationen Schranken des gegenſeitigen Völker
verſtehens niederzulegen. Pencks große ſpesialwiſſen
ſchaftliche Leiſtungen können hier nicht näher er
läutert werden.

Die Krone ſeines Lebenswerkes iſt das ſchon
e Inſtitut und Muſeum für Meereskunde.

dieſes ar und ſeine reichen Sammlungen haben
die Aufgabe, den Sinn für die nationale, namentlich
auch wirtſchaftliche Bedeutung der Seeintereſſen zu
wecken und allgemein das Verſtändnis für die mit
dem Meer zuſammenhängenden Wiſſenszweige zu
eben. Wer ſeit Eröffnung dieſes Muſeums im

Jahre 1906 bis zum heutigen Tage die Entwicklung

müſſen. Wenn du weißt, was du tuſt, biſt du
ſelig. Wenn du es aber nicht weißt, wenn du
nach dem heiligen, gottgewollten Sinn und
Zweck des Feierkags nicht fragſt ja, dann
paſſeſt du in die menſchliche Geſellſchaft nicht
hinein, dann trifft dich der Fluch des Geſetzes,
das die Geſellſchaft ſchützen ſoll.

Ob Sonntagsruhe oder Sonntagsarbeit: Wir
müſſen wiſſen, was wir tun!

Paſtor Dr. von Staden.

e

Hetermann
dieſer glänzenden Veranſchaulichung des Meeres mit

ſeinen verzweigten e zum e nen
Schaffen und Wollen verfolgt hat, muß den genialen,
vor den tauſend gewaltigen Hinderniſſen der letzten
zehnten Jahre nicht zurückſchreckenden Schöpfer aller
dieſer Einrichtungen bewundern. Penck hat den Ge
danken Ferdinand von Richthofens, ſeines Vor
gängers auf dem Berliner Lehrſtuhl glänzend durch
geſührt, und ein volkstümliches Muſeum geſchaffen,
wie es in Berlin kein zweites gibt, und das von den
Berlinern aller Schichten dankbar genoſſen wird.
Wer die naturwiſſenſchaftlich- geographiſchen und
volkswirtſchaftlich- hiſtoriſchen Abteilungen des Mu
ſeums für Meereskunde mit Verſtändnis in wieder
holten Wanderungen und Führungen allmählich
kennenlernt, wird mit Erſtaunen inne, wie hier die
muſeglen und rein wiſſenſchaftlichen Aufgaben in
vorbildlicher eng gelöſt ſind.

Albrecht Penck. als Gelehrter, weltkluger Or
ganiſator und für die Wiſſenſchaft r e e
Lehrer gleichmäßig zu verehren wir in denkünftigen Jahren hoffentlich die Ernte ſeines reichen
Lebens in der Form von Publikationen weiter ein
bringen und vor allem das Muſeum für Meeres-
kunde auch künftig betreuen: ein moderner Alexander
von Humboldt, dem er auch an Tatkraft und Lebens-
kunſt gleicht.

Der Geograph Auguſt Petermann.
Zu ſeinem 50. Todestage (25. September 1878).

Von Prof. Dr. E. Fries.
Heute vor 50 Jahren ſchied der bedeutende Ver

treter deutſcher geographiſcher Forſchung aus dem
Leben. Der am 18. April 1822 in Bleicherode als
Beamtenſohn Geborene las ſchon als Knabe faſt nur
geographiſche Schriften. Er ſtudierte dann auch in
der geographiſchen Kunſtſchule in Potsdam, erlernte
Kartographie, Vermeſſungen, Kupferſtich uſw. Dort
lernte er auch Alexander von Humboldt kennen, für
deſſen „Asie Centrale“ er arbeiten konnte. Der
Edinburger Kartograph Johnſton berief Petermann
zur Mitarbeit am „Phyſikaliſchen Atlas“ von Berg-
haus in engliſcher Bearbeitung. Eifriger Beſuch der
Londoner Geographiſchen Geſellſchaft und beſonders
die Beziehungen zum preußiſchen Geſandten von
e führten ihn bald zu der Agitation für Er
forſchung nach unbekannten Erdteilen. So erreichte
er die Beteiligung deutſcher Forſcher an der Expe-
dition der engliſchen Regierung nach Bornu (1849).
Barth und Overweg gingen ſo auf ſein Betreiben
mit nach Afrika. Jm Jahre 1854 wurde er durch
die Brüder Perthes an das neue geographiſche
JnKitut ihres Verlages nach Gotha berufen. Aus
den Reiſeberichten, die er zuerſt in London heraus-
gegeben hatte, entſtanden dann in Gotha die „Mitrei
lungen aue J. Perthes' Geographiſcher Anſtalt“,
als „Petermanns Mitteilungen“ weltbekannt und
eine der ſchönſten Publikationen des berühmten
Perthesſchen Verlagshauſes. Dieſes wurde bald der
Mittelpunkt des geographiſchen Jntereſſes, und zahl
reiche Gelehrte kamen nach Gotha und beſuchten
Petermann und das Haus Perthes. Petermann
weckte auch zuerſt das Intereſſe für die Polarfor
ſchung, und 1868 kam die erſte deutſche Forſchungs

reiſe unter Koldewey zuſtande. Auch die folgenden
Polarexpeditionen wurden von Petermann angeregt
und gefördert. Außerdem arbeitete er an Stielers
großem Handatlas und bildete eine ſtattliche Schar
von Schülern aus. Der Aktlas, durch ſtete Ein
tragung neueſter Ergebniſſe veſonders wertvoll, er
lebte 1866 bis 1868 die 50. Auflage. Die e
ausgabe von 1871 bis 1875 erlebte eine Auflage von
110601 Das Ausland konnte den Wettbewerb mit
dieſer deutſchen Leiſtung nicht aufnehmen. Jn
London erhielt Petermann den Titel „Geographer
of the queen“, die Univerſität Göttingen verlie ihm
den Dr. h. c. Er wurde Ehrenmitglied faſt aller
eographiſchen Geſellſchaften. Der Herzog vonCoburg Oolha verlieh ihm den nen n Höhen
und Gipfel, Vorgebirge und Jnſeln, Flüſſe undBuchten wurden mit ſeinem Namen Belegt. Seine
perſönlichen Vorzüge, eiſerner Fleiß, körperliche
Kraft, ſeltene Rührigkeit- uſw. trugen dazu bei, ſein
Anſehen zu ſteigern, wie denn ſein Name in „Peter
manns Mitteilungen“ unvergänglich bleibt. Ein un
ſeliges Fatum waltete, als der große Mann heute vor
einem halben Jahrhundert Hand an ſich legte, und
damit einem der verdienſtvollſten deutſchen Gelehrten
leben ein vorzeitiges Ende ſetzte. Sein Name bleibt
der Nachwelt erhalten.

Bücherbeſprechungen

G. „Der Garten auf kleinſtem Raum“ dieſes be
ſonders im jetzigen Zuſtand der Überbevölkerung der
Städte intereſſterende Problem behandelt die Ausgabe
35/1928 des „Praktiſchen Ratgebers im
Obſt und Gartenbau“, Verlag Trowitzſch
Sohn, Frankfurt a. d. O. Leberecht Migge,
Worpswede, beſchreibt in ſeiner feſſelnden Art Anlage
und Unterhaltung von Dachgärten. Die andern Aufſätze,
Bepflanzung von Jnnenhöfen, Vorgärten, Balkons uſw.
geben recht wertvolle Hinweiſe. Gute Bilder, darunter
Mehrfarbendrucke, ergänzen den lebhaft geſchriebenen
Text.

F Der Rote Turm. Jm Verlag von Gebauer
Schwetſchke Druckerei und Verlag A.G., Halle a. d. S.,
Gr. Märkerſtr. 10, Poſtſcheckkonto Leipzig 14 288, er
ſcheint jetzt unter dem Geſamttitel „Der Rote Turm“
eine Sammlung kleiner Schriften zur Kunſt und
Kulturgeſchichte Halles, als deren Herausgeber Univer
ſitätsprofeſſor Dr.
Jede dieſer Schriften, die in zwangloſer Folge erſcheinen
greift ein Thema heraus, das, auf halliſchem Boden ſich
abſpielend, ein Markſtein für die Kulturentwicklung
nicht nur der Stadt, ſondern Deutſchlands geworden iſt.
Die Hefte, in ſorgfältiger Druckausſtattung, mit dem
Zeichen des Roten Turmes geſchmückt, koſten kartoniert
je 75 Rpf., bei Subſkription auf alle erſcheinenden Hefte
je 60 Rpf. Bisher liegen vor: Heft 1: Luther und
Halle, von Prof. D. Hermann Bauke Mit
einer (erſtmalig veröffentlichten) Bildnisplakette Martin
Luthers aus dem Jahre 1545. An den großen geiſtigen
Entſcheidungskämpfen für Glauben und Weltanſchauung
im 16. Jahrhundert hat auch die Stadt Halle ihren An
teil gehabt. Mit Wärme und Eifer ſchildert Hermann
Bauke Luthers Tätigkeit in Halle und für Halle in dieſen
ſtarken und hochgemuten Kampfzeiten. Heft 2: Tho
maſius und die deutſche Bildung, von Prof.Dr. Ferdinand Joſef Schneider. Am 23. Sep
tember 1928 hat ſich der 200. Todestag Chriſtian Tho
maſius', der für die deutſche Bildung um 1700 ent
ſcheidende Anregungen gegeben hat, gejahrt. Worin
ſeine Verdienſte beſtehen und welchen Weg er gegangen
iſt, wird in der Schrift von Franz Joſef Schneider
eindrucksvoll und lebendig dargeſtellt.

Enmile Zolg, „Das Paradies der Damen“. Roman
Ubertragen von Franz Franzius. Volksverband der
Bücherfreunde, Wegweiſer Verlag G. m. b. H., Berlin
Eharlottenburg 2. Unbekümmert unn Ruhm und Haß
hat Zola ſein Rieſenwerk geſchaffen. „Das Paradies
der Damen“ iſt eine packende Dichtung, aus der Soziak
politiker Erkenntnis ſchöpften eine Pſychologie des
modernen Wirtſchaftskebens, deren Wirklichkeitstreue die
kleinſten Einzelheiten des modernen Warenhausbetriebes
exakt erfaßt und deren großartige Phantaſtik im
Rhythmus des modernen Lebens die ewige Romantik
aufſpürt. Zolas Wahrheitsſinn weicht vor keiner Er
ſcheinung zurück. Der Ernſt ſeines Künſtlertums recht
fertigt die große Kühnheit ſeiner Darſtellung. (Preis
4,30 M. in Halbleder.)

Flotte Straßen- Hüte

Frauen-Hüte

Reiher- Hüte

Aparte Filz-Hüte

Elegante Hüte

S

stell

2 S

22auswahl

Neuheiten

I IVI-DRRDRMDDRRRRPcRRDRPRPRWDRrRPPTTWZrm

Garnigrte Damen- Hüte

aus Filz, mit Bandgarnitur Stück 5.25 5.75

auch in großen Weiten Stück 6.50 b. 26

jugendliche und Frauen-Formen, Stück 7.50 5.76

Aufschlag- Formen e Stück 950 7.75 5.25

moderne Kombinationen S Stilck 1250 9. 76 7.50

Schicke Modell-Hüte aus eigenen 14 50
0Pariser u. Wiener Werkstätten, Stück 27.- 19. 60

Kleiderstoffe
Schotten doppeltbrelt, n e Farben. 0.75

c 1.30
Travers aus Kumstseide, grose Musterauswani

Meter 95 es

Travers-Composés geren und ein-
farbige Stoffe 2 2 Aeter 8.25 2.85

Travers i KunstseieWolle mit Kunstseide, e r 1.95

u m per-Stoffe Strickgewebe, große Muster-

Meter 2.35 1.95

Jumper-Stoffe Wolle mit Seide, aparte
Meter b. 3.75

2.50

3.50

3.75

II
IIWCDz

1.40

1.75
Basken-Mützen

Zug Kappen
1.70

3.25

Südwester

Jockey-Mützen

Kinder Mützen

aus Flausch u. Chenille-, Die grobe Mode“ Stück 3.65 1.96 0.98 0.65

mit Anschlag aus farbigem Samt und Plüsch

aus Plüsch oder Samt schwarz und farbig

für Knaben, aus gem. Stoffen und Samt

aus modernen

Stück 3.75 2.25 1.65

Stlick 4.25 3. 25 2.40

Stück 2.25 1.65 1.15

Damen- Kleider
Her bst- Kleider für Frauen

Her bst- Kleider aus guten Wollstoften
in Frauengrötsen, gute Verarbeitung Stück

Herbst- Kleider aus Veloutine
in vielen Modefarben, Rock mit Volants Stück

Her bst- Kleider aus Crepe-Satin,
elegante Verarbeitung in neuen Farben Stück

Herbst- Kleider für Frauen, extra weit,
aus prima Veloutine und reinw. Stoffen Stück

Damen- Mäntel
Winter- Mäntel aus Ottomane, f. Frauen,

mit Biesen und Falten-Garnierung Stück
Winter Mäntel aus gutem Velour

Kragen und Manschetten m. Pelzimitation Stück

Winter- Mäntel
Manschetten mit Opossumplüsch

Winter- Mäntel aus Ottomane, ſchwarz
und marine mit reicher Pelzimitation Stück

Pelz- Mäntel amitatom
elegant verarbeitet, ganz auf Selde Stück

Dor nehme Winter Mäntel

aus molligen Stoffen mit reicher Pelz-
Garnierung, hochwertige Qualitäten.

675

1275

1875

3750

A o

Schotten mit Garnitur Stück

1 450

1975

2450

3250

250

aus englisch gemusterten
Stoflen. Kragen und

Stück

Kurt Gerſtenberg zeichnet.
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Zerrsſſesghest
ges Heethehesgs o öens

Es liegen in SchleswigHolſtein Staatsenklaven:
Von Hamburg 1. Stadt Geeſthacht, 4948 Einwohner
2 Geeſthachter Moor, unbewohnt; 3. Landgemeinde
Farmſen, 3289 Einwohner. Von Oldenburg: Olden
burgiſcher »Landesteil (früher Fürſtentum) Lübeck,
47 494 Einwohner.

Von Lübeck: Landgemeinden: Düchelsdorf, Sierks
rade, Behlendorf, Hollenbek, Albsfelde, Gieſendorf,
Harmsdorf, Nuſſe, Ritzerau, Poggenſen, Groß und
e Tramm mit zuſammen 2557 Ein
wohner.

Von MecklenburgStrelitz: Landgemeinden: Hammer,
Mannhagen, Panten, Walksfelde, Gut Horſt mit zu
ſammen 500 Einwohnern

Verwickelter werden die Verhältniſſe dadurch, daß in
der voldenburgiſchen Enklave „Landesteil Lübeg noch
drei Enklaven liegen, die zur Freien und Hanſeſtadt
Lübeck gehören: I. Landgemeinde Malkendorf, 89 Ein
wohner 2. Landgemeinde Curau und Diſſau, 539 Ein
wohner 3. Landgemeinde rKumbek, I29 Einwohner.

Zwei lübeckiſche Dörfer liegen dafür im mecklenburg
ſtrelitzſchen Landesteil Ratzeburg: Landgemeinde Schattin,
129 Einwohner; Landgeminde Utecht, 170 Einwohner.
Im ganzen befinden ſich im Rahmen der Provinz
SchleswigHolſtein: 6 hamburgiſche, 5 lübeckiſche, 3 meck
e en Enklaven, dazu der oldenburgiſcheLandesteil Lübeck mit wieder drei ſtadt
Enklaven in ſeinem Gebiete
Dazu kommt, daß einige der genannten Enklaven
gemeinden wieder in zwei ſtaatlich getrennte Ortshälften
zerfallen z. B. Kurau in Gemengelage zu Oldenburg
und Lübeck. Auch Grenzorte teilen dasſelbe Schickſal
wie das Dorf Krummeſſe, das in Gemengelage z. T. zu
Lübeck, z. T. zum Herzogtum Lauenburg (Preußen) ge
hört. Die Stadt Ratzeburg zerfällt in zwei ſtaatlich und
kommunalpolitiſch getrennte Bezirke, die Stadtgemeinde

Ratzeburg, die zu Lauenburg (Preußen) und der eine
eigene Landgemeinde bildende Teil um den Dom, der
zum Landesteil Ratzeburg (MecklenburgStrelitz) gehört.

Welche Schwierigkeiten für die Staates und Ge
meindeverwaltung, für das Gerichtsweſen, die Sozial
verwaltung aus dieſen altertümlichen Verhältniſſen er
wachſen, wieviel Steuererträgniſſe dieſe Zuſtände ver
ſchlingen, welch Zeitverluſt für die Einwohner bei der
Jn anſpruchnahme ſtaatlicher Einrichtungen entſteht, ver
mag ſich jeder ſelbſt auszumalen!

Profeßſor Förſter erklört
Der Genfer Vertreter des „Liberte“ berichtet über

r Unterhaltung mit dem angeblich

bereitende Abrüſtungskonferenz entſenden wollen

Dem genannten Blatte zufolge erklärte Profeſſor
Förſter u. a. „Briand hat zu den Deutſchen geſprochen,
Wie man immer zu ihnen reden müßte. Man darf nicht
gauben, daß eine edelmütige Geſte von franzöſiſcher
Seite, wie ſie die vorzeitige Rheinlandräumung dar
ſtellen würde, jemalsa nders als Schwäche aufgefaßt
werden kann. Wenn Frankreich will, daß Europa den
Frieden bewahrt, darf es ſich Deutſchland nur unter
gewiſſen Bedingungen nähern, die leider gewiſſe Leute

S S Wdie spielenc
alles souberschafft!

Ungeahnte Kräfte entwickelt das der hand-
lichen Streudose entströmende VI. 0b
Holz oder Metall, Glas oder Email, Porzellan
oder Marmor VIM macht alles rein und
glänzend Schmutz, Flecken, Rost nichts
Wwidersteht ihm.

Verwenden Sie VIM mir feucht; es Kratz
nicht, ist geruchlos und säurefrei.
Wer VIM Kennt, will's nimmer missen,

„Sunlicht“ Mannheim

Be

in Frankreich zu verkennen ſcheinen. Fordern Sie die
Einrichtung einer ewigen Kontrolle im Rheinland und
eine Entmilitariſierung einer Zone entlang der ober
ſchleſiſchen Grenze. Das Schwerwiegendſte für Europa
iſt der Umſtand, daß die Deutſchen ihre Jdeale nicht
geändert haben. Zweifellos wünſchen ſie nicht den
Krieg, aber mit welchem Eifer wollen ſie alle Schäden,
die der e ſeit 1914 ihnen verurſacht hat, wieder
gut mächen! Daß dieſes Jdeal ebenſo gefährlich für

iſt, wie der Wunſch nach einem ſofortigen
Kriege, iſt klar. Viele in Deutſchland könnten den Fran
zoſen auseinanderſetzen, wie die deutſche Kaderarmee, die
in Verbindung mit der Induſtrie ſteht, viel mehr von
Frankreich zu fürchten iſt, als das Heer von 1914 Für
mich iſt es eine Notwendigkeit, daß man auf franzöſiſcher
Seite wohl das Geſicht der beiden Deutſchland kennt
Niemals werden die Stagtsmänner der anderen
Nationen erfolgreich die öffentliche Meinung ihrer
Länder für die ſo wünſchenswerte Fortſetzung einer
Politik gegenſeitigen Vertrauens gewinnen, ſofern nicht
das deutſche Volk alle Befürchtungen zerſtreut, indem
es entſchloſſen ohne Zweideutigkeit zwiſchen den folgenden
Alternakiven wählt: Entweder wird es mit der Ver
gangenheit und im Bewußtſein ſeiner Verantwortung
die ſchlechten Hirten, die es ſchon einmal zum Ruin

geführt haben, zur Vernunft bringen,
Handlungen ſeiner nach Macht und militäriſcher Herr
ſchaft dürſtenden Herren decken. Die Haltung Frank
reichs gegenüber Deutſchland wird vielleicht ſehr die
Wahl entſcheiden, die dieſe treffen wird. Was mich an
langt, ſo arbeite ich in dieſem Sinne vor allem in
Amerika, wo ich verſuchen werde, den Amerikanern zu
beweiſen, daß das Geld, daß ſie der deutſchen Induſtrie
leihen, zur Vorbereitung der Revanche dient.“

Wölhelen l. als Diplomat
Kaiſer Wilhelm hat namentlich unter der Kanzler

ſchaft Bülows ſich bemüht, aktiv an der diplomatiſchen
Kleinarbeit teilzunehmen. Die Akten des Auswärtigen
Amts enthalten eine Reihe von Berichten, die Wil
helm II. über Untererdungen mit fremden Souveränen
und Diplomaten erſtattet hat. Sie ſpiegeln ſeine
Sprunghaftigkeit und ſeine wechſelnde Halkung. Die
gleichen Eigenſchaften verrateit die Briefe die er
zwiſchen 1898 und 1900 über die engliſche Bundnisfrage
an Bülow gerichtet hat. Er wollte damals England
durch Freundlichkeiten an Frankreichs Adreſſe ärgern:

Es iſt jedenfalls ſehr gut, zu ſehen, was für einen
Eindruck es unter den Spaziergängern Europas macht,
wenn wir Mad. Galliam auf der Promenade grüßen

mit der Eignungsprüfung übereinſtimmt.

oder es wird

und ſie den Paraſol auf die andere Seite thut, uns zu
nickt und ſogar einen Augenblick ſtehen bleibt und mit
uns ſpricht! Das ſorgt mehr für den Frieden Europas
als zehn Haager Konferenzen und einige Dutzend
Friedens Tribunals Geheime Gerichts Oberſchieds
ApellationsKonferenzSchafsköpfe, aber hyſteriſch muß
la belle France noch immer ſehr ſein. Denn daß ein
ſcheinheiliger, energiſcher Kriegsmann, wie Gallifet, um
Gottes und ſeiner Stellung willen mich beſchworen läßt,
keine Höflichkeit für die Armee und ihre Gräber zu
haben, das iſt doch das Unerhörteſte, was ich bisher
erlebt! Das Umgekehrte wäre ſo mir als natürlich und
ſelbſtverſtändlich erſchienen, daß ich eine Unterlaſſung
dieſer Aktion als eine grobe Taktloſigkeit mir hätte aus
legen müſſen laſſen. Und nun gerade nicht. Das ver
ſtehe der Deibel!“

Bald danach will der Kaiſer zwiſchen England und
den Buren „vermitteln“, aber nur, um die Freiſtaaten
an England zu geben:

Wendet es ſich an uns, tant mieux, dann iſt mein
r erreicht und England bekommt Südafrika von

ir!
Voila! Die Konſequenzen können Sie ſich ſelbſt aus

malen.“

Gecheslbetves hre
geh Bergſsbetvehroeerg

Vor einger Zeit war in Bremen bei 150 Schülern
ohne vollſtändige Volksſchulbildung eine Eignungs
prüfung veranſtaltet worden, bei der dieſe 150 Schüler
meiſt das Prädikat „mittelmäßig“ erhielten. Die
Bremer Großinduſtrie ſtellte von den jungen Leuten T
ein. Mit folgendem Reſultat Es bewährten ſich gut
49 Jünglinge (d. ſ. 441 Prozent); mittelmäßig 50
(45 Prozent); kaum mittelmäßig 6 (5,5 Prozent); unter
mittelmäßig 4 (8,6 Prozent); gar nicht bewährten ſich 2
(J,8 Prozent).

Man kann kaum behaupten, daß die praktiſche Probe
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„In beſonders
iwüchtgen Fällen

Bei der Poſt gibt es eine Verfügung, wonach „in
beſonders wichtigen Fällen“ von einigen Vorſchriften
Abſtand genontmen werden darf. Das nennt man Um
gehung des Bürokratismus und iſt ſicher recht nett, aber
was denn nun beſonders wichtige Fälle ſind, das wird
nicht bekanntgegeben.

Da brennt neulich in Tegel ein Haus, und der erſte,
der es bemerkt, ſauſt zum Telephon, um die Feuerwehr
zu alarmieren. Findet einen Sprechautomat, aber leider
keinen Groſchen in der Taſche. Kann alſo nicht bezahlen.
Das Fräulein vom Amt weigert ſich, die Verbindung
herzuſtellen, obwohl ſie ſich hätte überzeugen können, daß
der Herr nicht ſeine Braut, ſondern tatſächlich die Feuer
wehr anklingelt.

Das Haus brennt alſo weiter Und wenn die Feuerwehr h von anderer Seite auch noch benachrichtigt

worden wäre Kurzum, ſo was geht nicht. Die Poſt
entſchuldigte ſich damit, daß ja „in beſonders wichtigen
Fällen ſiehe oben! Aber was tut man, wenn man
ſich in der Eile mit der Beamtin nicht darüber einigen
kann, ob ein ſolcher Fall vorliegt? Muß man dann ge
meinſam mit ihr zum Poſtminiſ

preist es

n bereitet.

es, wenn man ſich auf dem Jnſtanzenweg an die Oberpoſtdirektion, Rang 2748, Vaoeke

Es Parftmn-Bonkott
Das Parfüm iſt nun auch in Ungarn zur diploma

tiſchen Waffe geworden. Da der „Figaro“ des fran
zöſiſchen Parfümfabrikanten Coty ſeine Angriffe auf
Ungarn fortſetzt, haben die Apotheken und Drogerien
von ganz Ungarn einen Boykott der Coty Produkte be
ſchloſſen. Die Flaſchen und Schachteln, die ſich in den
Läden zur Schauſtellung befanden, wurden ſamt den
Plakaten entfernt und ſchon getätigte Beſtellungen rück
gängig gemacht. Jn Berlin fahren, wie der „Bad.

Beobachter hierzu bemerkt, die Geſchäſtsautomobile
Cotys umher als ob Figaro und Amt du Peuple“,
der noch viel ſchlimmere Neuling, nicht tagtäglich ihre
Angriffe gegen Deutſchland und die Ablehnung der
deutſchen Wünſche auf die Rheinlandräumung brachten

KunſtRundſchau
Ein Denkmal für Wilhelm Raabe. Der Denk

malsausſchuß der „Geſellſchaft der Freunde Wilhelm
Raabes“ erhielt bis jetzt von der Stadt Verlin eine
Spende von 2000 M. von der Stadt Stuttgart einen
Betrag von 500 M. Das Denkmal ſoll zum 100. Ge
burtstage des Dichters, am 8. September 1881, in
Braunſchweig errichtet werden.

Ein a nchhanſen Duke Dem Baron von
Münchhauſen, der durch ſeine phantaſtiſchen Er
zählungen bekanntgeworden iſt, ſoll je in ſeiner
Heimatſtadt Bodenwerder im Oberweſergebiet ein
Denkmal geſetzt werden. Es iſt eine Darſtellung in
Ausſicht genommen die den Lügenbaron auf einem
Pferde mit abgeſchlagenem Hinterteil zeigt.

Das Düſſeldorfer Heine-Denkmal. Jn der letzten
Stadtverordnetenſizung in führte der
ſchon mitgeteilte Ausſchußbeſchluß, 10 000 RM. für
die Errichtung eines Heine Denkmals bereitzuſtellen,
zu einer lebhaften Debatte Der Vorſchlag, die
Summe aus ſtädtiſchen Mitteln zur Verfügung zu
ſtellen, wurde ſchließlich angenommen.

Von der Deutſchen Buchgemeinſchaft.
Jn einer Zeit, wo das Leſen guter Bücher ſchein

bar zu einer Beſchäftigung nur weniger Menſchen
zu werden ſcheint, kut es u zu vernehmen daß es
eine ſtarke Organiſation gibt die mit Geſchick und
Erfolg für die Verbreitung guter Bücher ſorgt. ſt
es da nicht manchen eine willkommene Nachricht,
wenn er erfährt, daß es eine Gemeinſchaft gibt, die
als W tige Organiſation für die Verbreitung
nd Verbilligung wertvoller Bücher veſorgt iſt, und

die neben der ſorgfältigen Auswahl, auch dem vor
nehmen Buchſchmuck ihres Jnhaltes mit dem künſt
leriſch ausgeſtatteten Kleid führt. Rund 250 Werke
ſind derzeit im Vertrieb und jährlich kommen etwa
50 Bücher dazu. Die Beiträge für die Mit lieder
ſind in Anbetracht der Ausſtattung der Werke, die
jeweils in Halbleder gebunden, auf feinem holz
freiem Papier gedruckt ſind, äußerſt di Aber
nicht genug damit, für Verbreitung und Verbilli ung
literariſcher Werke zu ſorgen, hat die Deutſche Buch
en Bücher herausgegeben, die zur all
meinen Bildung helfen werden. Da verſucht zum

eiſpiel Max Deri in einer ganz neuen Art von
Kunſtbetrachtüng von innen heraus pſychologiſch zu
efaſſen, in ſeinem Buch „Das Bildwerk“ Oskar
H. France zeichnet im reichilluſtrierten Band ſeine
Forſchungen über den Wald Dem Geſchichtskundigen
fibt der berühmte Hiſtoriker v. Treitſchke Charakter
ilder aus der deutſchen Geſchichte Jſt es nicht

wertvoll, wenn Schopenhauers „Grundproblem der
Ethik“ auf dieſe Weiſe verbreitet werden Oder iſt
es unnütz, wenn ein Profeſſor in ſeinem „Himmels-
buch“ den Verſuch macht, die Hauptlehren der Aſtro
nomie weiteren Kreiſen zuugänglich zu machen

ter laufen? Oder genügt

PeterPunlct
spricht: Meine Damen und Herren,
eine bessere Zeit ist angebrochen]
Haben uns seither mancherlei Note
und Sorgen bedrückt, so besitzen wir

jetzt ein Zauberstäbchen, das uns re

und glücklich macht. „Kosmos“ blieb
es vorbehalten, dieses Zauberstäb-

chen zu schaffen. Es heibt: „Kosmos
Marke Kairo ganz neu, man

der Welt.
Mit nur 5 Groschen kann sich jeder

eine Probeschachtel leisten,

deren Inhalt ihm Stunden
erhabenen Genusses und
rechter Erquickung

feine ägyptische Art

Katalog ehe die Geſchäftsſtelle Berlin S. 68,
Alte Jakobſtraße 156/157.
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Am 30. September 1928, vorm. 11 Uhr, wird im
Lichtſpielhaus „Sonne“

ehr- ad Kogbüterſälene

Weſtfäliſche Kohlen und KoksVerkaufs
geſell chaft Knaur Co., Magdeburg, in Verbindung
mit dem hieſigen Kohlenplatzhandel aufgeführt.

Eine kurze Einführung und Erläuterung der Bilder

Die Veranſtaltung dauert etwa 1 Stunden

Der Esttrütt ſt fres?
Kohlenhäncler Perband E. P. IHersehung
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Modernſte Radso- e r
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Radio- Keller
Obere Breite Straße 13. Telephon 854.

Leipziger Straße 69
Poſtkarte genügt,

komme zum Maß
nehmen.

Leſer, kauft bei Schlatzimmer
ſolid und preiswert
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Aus Mitteldeutſchland
Wohnungsnot im Bockwitzer Ländchen.

Beſuch des Regierungspräſidenten Grützner.

Bockwitz. Jn Begleitung von Landrat Röhrig
weilte Regierungsbpräſident Grützner hier, um die
Arbeiter-Wohnungsverhältniſſe im hieſigen Jnduſtrie-
bezirk kennenzulernen. Die bedauerlich geringe
Bezuſchuſſung der Bauvorhaben im Kreiſe
Liebenwerda aus ſtaatlichen Hauszinsſteuermitteln,
hatte zu dringlichen Vorſtellungen bei der Regierung
Anlaß gegeben, bon deren Berechtigung ſich der Re
gierungspräſident bei der eingehenden Beſichtigung
zahlreicher ungeſunder und unwürdiger Wohn
gelegenheiten ü rzeugte. Die Not wendigkeit
reger, Bautäkigkeit verlangt, beſonders imHinblick auf die bei einer Verkürzung der Arbeits
zeiten im Braunkohlenbergbau zu erwartende Mehr
einſtellung von Arbeitskräften einebaldige Löſung der Finanzierungsfrage. Man wird
dieſe Löſung im Zuſammenarbeiten von Gemeinden,
Jnduſtrie und Staatsbehörden zu erzielen ſuchen.

Volksnot und kirchliche Seelſorge.
Pfarrertagung in Eisleben.

Eisleben. Jn Eisleben traten die Ver
treter der Pfarrerſchaft des Südoſtſprengels
der Provinz Sachſen unter der Leitung von
Kenevalſuperintendent Profeſſor D. Schöttler zu
Verhandlungen über Standes, Berufs und Seel
ſorgefragen zuſammen. Geladen waren 28 Kirchen
kreiſe und 432 Gemeinden An den Verhandlungen
beider Tage nahm Konſiſtorialpräſident D. Lohycke
als Vertreter des en Konſiſtoriums teil.
Superintendent Lin e „Lauchſtädt, ſprach Wünſche
der Pfarrerſchaft aus, auf die Präſident D. Loyhcke
antwortete. Nach einer Morgenandacht von Paſtor
Schmidt, Helbra, hielt am Haupttage General
ſupevintendent D. Schöttler einen Vortrag über„Wahrheitsſtreben und Wirklichkeitsſinn im Pfarr-
amt“. Es erſcheine heute notwendig, daß Pfarrer
und Arzte zuſammengehen. Das möge Schwierig
keiten haben, aber angeſichts der ungeheuren Volks
nöte ſei es unerläßlich. Die akademiſchen Berufe
müßten ſich erſt wieder verſtehen lernen, um zu etwas

anzem zu verſchmelzen. Jn der Ausſprache wurde
davrau hingewieſen, daß der Pfarrer ſehr wohl etwas
vom Naturwiſſenſchaftler lernen könne Wenn er
eindränge in dieſe ihm an ſich fremden Gebiete, werde
er denen, die naturwiſſenſchaftlich geſchult ſind, um
o verſtändlicher werden. Die beiden Dozenten des
Forſchungsheims, Pfarrer Dr. med. Klein
chmidt und Pfarrer Dr. phil. Ernſt, nahmen

an der Ausſprache lebhaften Anteil.

Zwangsetatiſierung in Gommern.
Die Stadtverordneten lehnen den Haushaltsplan ab.

Gommern. Die Stadtverordneten hatten den
Haushaltsplan für das Jahr 1928 feſtzuſtellen, der
gegenüber dem Vorjahre eine Mehrausgabe von rund
36 000 M. aufweiſt. Der Etat wurde abgelehnt.
Die Mehrausgabe ſollte durch Zuſchläge zur ſtagt
lichen Steuer von Grundvermögen und Gewerbe
e ausgeglichen werden. Die Zuſchläge wur

n nicht genehmigt. Nun muß vom Regie
wrungspräſidenten ein Zwangsetat feſtgeſetzt werden.

Das Radiatorenwerk in Burg
wird ſtillgelegt.

Burg. Das bisher in ſtädtiſcher Regie ſtehende
Radiatorenwert wird mit Ende des MonatsSeptember endgültig ſtill gelegt. VomJuli ab wurden nur noch Aufräumungsarbeiten
erledigt. Es iſt beabſichtigt, die Apparate und Ge-
wäte des Walzwerks zu erhalten, da ſonſt auch das
Walzwerk, ebenſo wie die übrigen Gebäude, wertlos
werden würden. Vielleicht wäre es richtiger ge
weſen, die Konkursverwaltung hätte das Werk zu
einem bedeutend billigeren Preiſe zum Verkauf an
geboten als es geſchehen iſt, denn dann wäre es wohl
ſchon zu verkaufen geweſen. Die Stadt verliert
auch bei dem Radiatorenwerk Geld. Aber es ſteht
ſchon heute feſt, daß in dem Betriebe Unredlichkeiten
micht vorgekommen ſind.

Ein WilhelmRaabeDenkmal in Braunſchweig
Braunſchweig. Jn Braunſchweig ſoll einWildein die km errichtet werden. Die Ein

weihung iſt für den 8. September 1981, dem 100.
Geburtstag Wilhelm Raabes, in Ausſicht genommen.
Spenden zu dieſem Denkmal haben neuerdings die
Stadt Berlin (2000 M.) und die Stadt Stuttgart
(500 M) gegeben.

Das Reichsgericht verw
Leipzig. Der Poſträuber Johann Anton

Hein, der bekanntlich mit ſeinem Komplicen, dem
Melker Larm, über 50 Einbruchsdiebſtähle,
darunker die Beraubungen der Poſtämter in Ohligs
und Kloſterlausnitz verübte, und, von der Polisei
verfolgt, in Jeng den Oberwachtmeiſter Heß, in
Plauen den Polizeibeamten Schmidt und in der
Nähe von Unterſtemau den Gendarmerieſtations-
kommandanten Schöler erſchoß, ſowie mehrere
Beamte ſchwer verletzte, wurde am 18. Juli nach
dreitägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht in
Koburg wegen zweier Morde, eines Totſchlags, eines
Mordverſuchs und eines Totſchlagsverſuchs zwei
malzum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und zum
e Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilt

Gegen dieſes Urteil ließ Hein durch ſeinen Ver
teidiger Juſtizrat Dr. Fränkel Berlin) Kevi
ſi on einlegen. Die Verhandlung fand am Freitag
vor dem erſten Strafſenat des Reichsgerichts unter
dem Vorſitz des Senatspräſidenten, Reichert ſtatt.
Als Gründe für die Reviſion führte Juſtizrat Dr.
Fränkel aus, das Schwurgericht Koburg haben einen
Verſtoß gegen S 207 der Strafprozeßordnung be
gangen, indem der
Eröffnungsbeſchluß nicht den Vorſchriften entſprochen
habe. Jn ihm ſeien Dinge zur Sprache gebracht und
zum Teil wörtlich wiedergegeben worden, die aus
dem Vorunterſuchüngsverfahren ſtammen und die in
der Verhandlung erſt hätten feſtgeſtellt werden
müſſen. Weiter rügte der Verteidiger, daß das

Braunſchweigs Poliziſten
werden „preußiſch“,
aber nur in der Uniform.

x Braunſchweig. Gelegentlich einer Bürger
meiſterkonferenz wurde beſchloſſen, für ſämtliche
ſtädtiſchen Polizeibeamten im Lande
Braunſchweig die Uniformen nach preu
ßiſchem Schnitt und Muſter, ſo wie ſie von
der preußiſchen Kommunalpolizei ſeit vielen Jahren
getragen werden, zur Einführung zu empfehlen.
Durch dieſen Beſchluß wurde die alte grüne Uniform,
die zu vielen Verwechſlungen Anlaß gegeben hat, be
ſeitigt und die blaue preußiſche Uniform eingeführt.
Dieſer Wandel wird allgemein begrüßt. Die Ande
rung wurde in erſter Linie damit motiviert, daß bei
der geographiſchen Lage der braunſchweigiſchen Lan
desteile, die überall von preußiſchem Ge
biet eng um ſchloſſen werden, es praktiſch er
r daß die braunſchweigiſchen Polizeibeamten,
um als
anders gekleidet werden dürfen als die Kollegen in
Preußen. Auch das braunſchweigiſche Staatsminiſte

Harzräuber Adomeit
freut ſich ſeiner Taten!

Das Gericht brummt ihm als erſte Rate 5 Jahre
Zuchthaus auf.

Goslar. Vor dem Großen Schöffengericht in
Goslar fand eine Verhandlung gegen den be
n erſt 19 Jahre alten Ein und AusbrecherWilli Adomelt aus Vienenburg ſtatt. Der
junge Menſch hatte gemeinſam mit ſeinem um zehn
Jahre älteren Bruder Auguſt, der aber ganz unter
dem Einfluß des Jüngeren ſtand, innerhalb eines
halben Jahres durch ſortgeſetzte ſchwere Einbrüche
in der Vienenburger, Harzburger und Goslager
Gegend den ganzen Nordharz in Aufrgung verſetzt.

Jn der Verhandlung kamen nur die Einbrüche
in der Vienenburger Gegend zur Sprache. Eine
Reihe anderer Fälle und zwei Anſchläge auf Poligei
beamte ſind noch nicht ſpruchreif. Adomeit legte
keinerlei Reue an den Tag, achte vielmehr und
brüſtete ſich ſeiner Taten. Jm übrigen gab er
ſich keine Mühe, ſeine Verbrechen abzuſtreiten.

Der Staatsanwalt beantragte für acht Fälle
ſchweren Diebſtahls je 1 Jahr Zuchthaus, und für
zwei mißglückte Einbrüche ſe ein halbes Jahr, ſowie
für einen Fall bei dem größere Beute gemacht wor

ſtrafe
den war, 134 Jahr Zuchthaus, die zu einer Geſamt

von 5 Jahren Zuchthaus zuſammenzugziehen
h

lungen
fertigt fachkundig nur der Optiker

h. Ebert
Hacntolger

zu Jena
Merseburg

Entenplan 13 Fernruf 754
lUolerant aller Hrankenkassen
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Arthur Polster
Meister der Optik und staatlich geprüfter Optiker.
Absolvent der staatlichen Fachhochschule für Optik

Das leistungsf

wären.
Das Gericht ſchloß ſich dem Antrage des Staats
anwalts in vollem Umfange an und verſagte
dem Angeklagten auch mildernde Umſtände.

Fenmich Babolen Sie
Raholen ist Fußhbodenptlege

Das Zodesurteil bleibt beſtehen
irft die Reviſion Heins
Schwurgericht ſeinen Antrag, Profeſſor Dr. Gold
ſtein, den Leiter des Pſychiatriſchen Jnſtitutes in
Frankfurt, als Sachverſtändigen über Heins
Eigenart zu vernehmen, abgelehnt habe. Der
Verteidiger erblickt in der Ablehnung eine unſtatt
hafte Beſchränkung der Verteidigung. Drittens be
mängelte Juſtizrat Fränkel, daß das Gericht
Dinge zum Nachteil des Angeklagten als bewieſen

angenommen
hätte, die in der Hauptverhandlung überhaupt nicht
behandelt worden wären. Dem Schwurgericht wurde
weiter zum Vorwurf gemacht, daß es Erzählungen
Verwandter Heins, die dieſe ſpäter zurückgenommen
hatten, als wahr unterſtellte, ohne die Verwandten
als Zeugen zu vernehmen. Außerdem hatte das
Schwurgericht nach Anſicht des Verteidigers als
wahr unterſtellt, daß der Angeklagte gegen die
Polizei einen unverſöhnlichen Haßhabe, trotzdem der allerdings unvereidigt gebliebene
Larm in der Verhandlung erklärte er habe an
ſeinem Komplicen keinerlei Haßgefühle r die
Vertreter der Ordnung und Sicherheitsbehörde be
merkt. Hauptſächlich rügte die Verteidigung, daß das
Schwurgericht nicht erwogen habe, ob die Tat
beſtandsmerkmale des S 214 auf die als Mord be
urteilten Taten des Hein anzuwenden ſeien.

Demgegenüber erſuchte der Reichsawwalt,
ſämtliche Reviſtonsgründe als unbe
gründet zu verwerfen. Der Senat ſchloß ſich
den Ausführungen des Anklagevertreters an und
verwarfdie Reviſion.

Ferner beantragte er 4 Jahre Ehrverluſt.

Der falſche Bankdirektor.
Faule Schecks und ein fingiertes Telephongeſpräch.

Sandersleben. Der Kaufmann Auguſt Back
hoff wurde von dem Erweiterten Schöffengericht in
Eisleben zu einem Jahr Gefängnis und 5 Jahren
Ehrvevluſt verurteilt
Hänsgen aus Freckleben eigenartige Betrugs-
helferdienſte geleiſtet
von Landwirten mit Schecks bezahlt, deren Echtheit
durch telepho niſchen Anruf bei der Diskonto
bank in Aſchersleben beſtätigt werden ſollte. Die
Telephonnummer führte aber nicht e m

lche ſo kennb erden, nicht dern zu einer Gaſtwirtſchaft, an deren Apparat ſie e e e der „Bankdirektor“ Backhoff meldete Jn
der Gerichtsverhandlung beſtritt er die ihm zur Laſt

Er hatte dem Viehhändler

Hänsgen hatte Lieferungen

rium hat ſich mit der Anderung der Uniſormen ein gelegten Betrugshandlungen, wurde aber durch
verſtanden erklärt. Auf dem Wege zum Einheit s- einen Jndizienbeweis als überführt erachtet und ver
ſtaat iſt das wieder ein Schritt vorwärts Unteilt

Reformen in Roßlau.
F. Roßlau. Eine Kommiſſion unter Führung des

Zerbſter Kreisdirektors Türke, beſtehend aus der
Kreisdirektion und dem Magiſtrat der Stadt Roßlau
und den Feuerwehrſührern von Roßlau und Zerbſt,
beſchäftigte ſich mit Roßlaus Holzinduſtrieviertel und
beriet über die Abſtellung der in der letzten Zeit
beſonders zutage
teiligten Holzwerke ſind bereit, alles zu tun, um die
großen Gefahrenmomente zu beſeitigen. Die größten
Schwierigkeiten bereitet nach wie vor der große
Waſſermangel.
ſchloſſen, in allernächſter Zeit Bohrungen nach Waſſer
vorzunehmen und größere Feuerlöſchbrunnen anzu
legen. Die Stadtverwaltung trägt ſich mit dem Ge
danken, durch günſtigere Legung des Waſſerrohrnetzes
und Vergrößerung des Rohrdurchmeſſers die Waſſer
verhältniſſe zu beſſern i
der großen Holzmaſſen wird eine Anderung
eintreten.

umklammernden Holzvorräte nach anderen Plätzen
zu verlegen.

5 Meterwohnten Grundſtücken haben.
im Roßlauer Holzinduſtrieviertel dürften dadurch ab
geſtellt werden.

getretenen Ubelſtände. Die be

Die Werke haben ſich ent

Auch in der Lagerung
Man iſt dabei, die die Wohnhäuſer eng

Jn Zukunft ſollen die Holzſtapel
Entfernung voen den beDie Mängel

Rundfunk
Sonntag, 30. September.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
830 Ahr: Orgelkonzert aus der Aniverſttätskirche (Organtſt

Prof. Ernſt Milllerd. 900 Uhr Morgenfeier. MitwirkendeDora Schmidt Rudolph (Geſang), Thilo Heuck (Horn), Dr.
Sigfrid Karg-Elert (Harmonium), am Flügel Friedbert
Sammler. 11.00 Uhr: Prof. Dr. A. Eſau, Jeng: „Kurze Wellenund ihre Anwendungsgebiete n 11.30 Uhr Ubertragung vom

„Kurplatz in Bad Elſter- Mittagskongert des Städtiſchen
Drcheſters Markneukirchen. Muſikdirektor Felix Davignon,
12.30 Uhr: Friedrich Pütz, München „Deutſche Raumküunſt.
KHur Ausſtellung „Deutſche Kunſt 1928“ in Dilſſeldorf.) 13.00
Uhr: Dr. Richard Völker. Die wichtigſten Erkrankungen der
Geſchlechtsorgane land wirtſchaftlicher Haustiere.“ 13.30 Ahr:
Dr. Anton Arland Reuzeitliche Rübenernte und Rübenauf
bewahrung.“ 14.00 Uhr: Stimmen der Auslandpreſſe. 14.20
Uhr: Sprächecke des deutſchen Sprachvereins. 14.30 Uhr: Aber-
trägung von Dresden: Konzert. 15.30 Uhr. Brettkkunſt. Mit
wirkende Edith Bach (Brettlliederd, Hans Reimann (mit

eigenem Programm), Joſef Brandſtätter (heitere Chanſons und
Schlager), Wilhelm Engſt (Humor). Sprecher Wilhelm Engſt.12.30 Uhr: Dr. Alfred Lehmann „Fahrendes Volk. 18.00 h
Prof. Dr. Mentz: „Hundert Jahre Reclam. 18.50 Uhr: Uber
tragung aus dem Deutſchen Nationaltheater, Weimar „Mona
Liſa.“ Her in zwei Akken von Max von Schillings Muſi
kaliſche Leitung: der Komponiſt. Jnſzenierung und Spiel-
leitung: Alexander Spring. -00—24.00 Uhr: Ernteball
(Bauernorcheſter und Schrammelkapelle ſpielen zu Geſang und
Tanz auf). Jn der Pauſe, 22.00 Uhr. Sportdienſt.

Königswuſterhauſen (Zeefen). Wellenlänge 1250 Meter.

8.55-18.30 Ahr:

Uhr: Kurzſchrift
Amſel und Fritz Weſtermann). 14.30 Uhr Die

önigs. 17.00 Uhr: Ubertragung der Teemuſik aus dem Hotel

Kaiſerhof. Kapelle Géza e o ne Prof. von Hauff:
l hre

Montag, 1. Oktober.

Die drei Erzengel: Raphael (Harry
Langewiſch); Gabriel (Joſef Krahe); Michael (Wilhelm Walter)

Muſikaliſche Leitung: Wil

Anni Quistorp und Dr. Wolfgang Roſenthal e e
Preſſe und Sportdienſt. 22.30 21.00 Uhr. Tanzmuſik Gunft

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

10.15 Uhr Ubertragung von Berlin: Tages-, Wetter und
Sportdienſt, 12.00 Uhr. Engliſch für Schüler Songs and
Melodies (Geſang und Klavier). Stud. Rat Friebel, Lektor
Mann). 12.55 Uhr Naitener Zeitzeichen. 13.30 Uhr: Uber-
tragung von Berlin dto. 14.30 Uhr: Kinderſtunde. Märchen undGeſchichten: „MünchhauſenGeſchichten“ (Gertrud van Eyſeren).
15.55 Uhr. Wetter und Vorſendienſt. 1940 Uhr Die Leben
Jene der Frau.“ rda, Simons: „Vermag jede Frau ihr
Leben zu geſtalten 16.00 Uhr: Engliſch (kulturkundlich

literariſche Stunde). Stud. Rat Friebel, Lektor Mann. 16.30
Ahr: Prof. Baſtian Schmidt. „Schühet das Tier!“ 17.00 Uhr:
Ubertragung von Berlin Unterhaltungsmuſik. 18.00 Uhr: Hr.Hans Roeſeler: „Volksbildung und Verlagsarbeit Zum 100
jährigen Jubiläum des Verlages Philipp Reclam.“ 1830 Uhr
Engliſch für Anfänger (Stud. Rat Friebel, Lektor Mann)
18.55, Uhr Min. Rat Dr. Streil- „Der Obſt und Gemüſeban
im Notprogramm.“ 19.20 Uhr Werkmeiſterlehrgang für Fach
grbeiter. Min. Rat Horſtmann: „Mechantk und Feſtigkeitslehre“
20.30--0.30 Uhr: Ubertragung von Berlin 20.30 Uhr: Jnter-
nationaler Programmaustauſch: Orcheſterkonzert. Dirigent:

h

Bruno Seidler- Winkler. Anſchließend Wetter Tages und
Sportdienſt. Danach: Tanzmuſik (Kapelle Gerhard Hoffmann).
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Der Kindermord von Schönberg.
Die Unterſuchung gegen die des vierfachen Gift

mordes an ihren Kindern angeſchuldigten Eheleute
Moſſchner aus Schönberg bei Landeshut in
Schleſien hat zu einer ſtarken Belaſtung des Ehe
paares durch die Sektion des zuletzt verſtorbenen
Kindes n rt. Dieſe ergab, daß das zweieinhalb
jährige Kind, das am 8. September dieſes Jahres
re ſtarb mit ungewönlich großen Gifte

voſen zu Tode gebracht worden ſein muß. Weder
die Folgen einer von den Eltern angegebenen Fleiſch
vergiftung noch die einer Pilzvergiftung wurden feſt
geit. Das Ehepaar Moſchner r heute ins Hirſch
erger Unterſuchungsgefängnis übergeführt worden.

Die Staatsanwaltſchaft will jetzt auch die Leichen der
drei in den lehten Jahren geſtorbenen Kinder
exhumieren laſſen, um auch bei ihnen nach Giftſpuren
zu ſuchen. Das dritte Kind iſt erſt im Jannar dieſes
Jahres geſtorben, wie man behauptet, ebenfalls auf
fällig ſchnell. Frau Morſchner iſt mit ihrem Mann
erſt ſeik einem halben Jahr geſehlich verheiratet,
nachdem ſie als Kriegerwikwe bereits mehrere Jahre
mit ihm zuſammengelebt hat. Moſchner ſelbſt iſt
bereits vielfach, darunter auch mit Zuchthaus,
vorbeſtraft.

Einſturz zweier Häuſer
Geſtern kurz vor 18 Uhr ſtürzten in der Langen

Straße zu Stralſund, zwei Häuſer ein. Das
Unglück dürfte durch den Ladenumbau im Erdgeſchoß
veranlaßt worden ſein. Die Bewohner waren zum
Teil abweſend und die Banarbeiter hatten bereits
Arbeitsſchluß gemacht. Feuerwehr, Reichswehr und
Polizei waren ſchnell zu den Aufräumungsarbeiten
an der Unglücksſtätte erſchienen. Bis 20 Uhr waren
drei leichtverwundete Perſonen aus den
Trümmern geborgen. Sie wurden in das Kranken
haus gebracht. Mit einer vierten, ne ein
geſchloſſenen Verunglückten, konnte eine Verſtän
digung herbeigeführt werden und man hofft, ſie
lebend bergen zu können.

Der Wert von Kinderausſagen.
Vor zwei Jahren hatte das Gericht in München

einen zwanzigjährigen Burſchen wegen Sittlichkeits
verbrchens an einem fünſjährigen Kind zu zehn
Monaken Gefängnis verurkeilt, obſchon er immer
wieder ſeine Unſchuld betenerte. Seine Be
rufung wurde verworfen er ſaß die ganze Strafe ab.
Als er wieder in Freiheit war, bemühte er ſich lange
Zeit erfolglos um die Wiederaufnahme des Ver
fahrens. Inzwiſchen kam das Kind in die Schule
und erzählte dort den anderen Mädchen: Der
Konrad hat mir ſei nix getan.“ Als dieſe Auße
rung zur Kenntnis des rſchen kam es
h zur Durchführung des Wiederaufnahme
verfahrens. Dabei zeigte ſich, daß das Kind am
Tage des angeblichen Verbrechens wegen Zuſpät
kommens vom Vater mit Schlägen bedroht
worden war und deshalb aus Angſt eine

erſonnen hatte. Den Bericht hatte ein Gendarm
r der ſelbſt in verſchiedenen Fällen ſich
ſittlich vergangen hatte und ſpäter aus dem Dienſt
entlaſſen worden war. Das Kind ſcheint frühreif
und verdorben zu ſein. Das Gericht hat nun auf

reiſpruch erkannt; die Entſchädigungsfrage wird
eſonders geregelt

Verfahren gegen den Madrider

e TötungDer Rokterdamſche „Courant“ meldet aus Madrid
Die Vorerhebungen über den Theaterbrand ſind ab
geſchloſſen. Die Vorunterſuchung gegen die
Direktion des Theaters wegen fahrläſſiger
Tötung iſt eingeleitet. Acht Perſonen befinden
ſich in Haft. Nach dem jetzigen Abſchluß der Namen
liſte der Opfer befindet ſich kein Ausländer unter
ihnen. Der Eigentümer des Theaters ſagte bei der
Vernehmung durch den mit der Unterſuchung der
Urſachen des Brandes beauftragten Richter aus, das
Thogter Novedades ſei mit einem vorſchriftsmäßigen
eiſernen Bühnenvorgang verſehen geweſen. Man habe
dieſen jedoch nicht herablaſſen können, weil das Feuer

es unmöglich machte, an die Winde zur Bedienung
des Vorhanges heranzukommen.

a

Theaterdirektor wegen fahrläſſiger
gelangt dann nach Amerika zurück. um dort gemäß

Immer wieder Exploſions
kataſtrophen

Exploſion in einem Antwerpener Fort.
Jn dem im Barackenlager hinter dem Fort

Hoboken errichteten Munitionsdepot erei nete ſich
eine Exploſion. Die Exploſion ereignete ſich zweiMinuten vor ein Uhr ſeäh und es folgten darauf
mehrere weitere Detonationen. Zwei Baracken
wurden durch die Gewalt der Exploſion und durch
Feuer völlig zerſtört. Die Feuerwehr konnte den

rand jedoch löſchen. Aus den Trümmern wurden
wei verkohlte Leichen geborgen. Die
n e e der Anſicht, daß es ſich um

einen verbrecheriſchen Akt handelt, da dies bereits
das dritte mal iſt, daß ſich in dieſer Gegend Brände
ereignet haben.

Dreizehn Tote bei einer Exploſion
in Jtalien.

Vorgeſtern nachm. e x plodierte in Piercenza in
einer Werkſtätte des Arſenals ein Schmelzkeſſel.
13 Zivilarbeiter fanden dabei den Tod vier
weitere wurden ſchwer verletzt. Eine ſtrenge Unter
ſüchung iſt angeordnet worden, um die Urſache der
Exploſton zu klären. Die Beiſetzung der Opfer wird
auf Koſten der Gemeinde ſtattfinden.

Rückkehr des Eisbrechers „Kraſſin“
nach Leningrad.

Der Eishrecher „Kraſſin“ wird, wie das
„Jtalia“Hilfskomitee mitteilt, ſpäteſtens am 5. Ok
tober in Leningrad eintreffen. Alle Sowjet-,
öffentlichen und gewerkſchaftlichen Organiſationen
werden an der Ehrung für die Expedition teil
nehmen.

Mehrere öffentliche und gewerkſchaftliche Organi
ſationen haben an das Hilfskomitee die Bitte ge
richtet, bei der Regierung um Auszeichnung der
„Kraſſin“ und der „Malygin Expedition nachzu
ſuchen.

Nach den Empfangsfeierlichkeiten in Leningrad
werden ſich die Teilnehmer der „Kraſſin“ Expedition

nach Moskau begeben, um in einer feierlichen
Sitzung der „Geſellſchaft zur Förderung des Ver
teidigungsweſens, der Luftfahrt und der chemiſchen
Jnduſtrie“ und des „Jtaliag“Hilfskomitees über ihre
Tätigkeit Bericht zu erſtatten. Samoilowitſch und
Tſchuchnowſki reiſen ſodann ins Ausland, um in
Amerika und Europa Vorträge zu halten. Die
übrigen Teilnehmer der Expedition werden in ver
ſchiedenen Städten der Sowjetunion über das voll
brachte Hilfswerk reden.

Die „Bremen“ in Bremen.
Mit dem Dampfer „Krefeld“ des Norddeut-

ſchen Lloyd traf am Donnerstag nachmittag im
Freihafen II in Bremen das Junkersflugzeug
„Bremen“ ein, mit dem Köhl, von Hünefeld und
Fitzmaurice den Aklantik in der Oſtweſtrichtung
e Das Flugzeug wird nach Deſſau zu den
Junkerswerken weiterbefördert und wird nach ſeiner
Reparatur auf der Jla in Berlin ausgeſtellt und

der Stiftung von Hünefelds einem Muſeunm über
geben zu werden.
Strenger Winter in Nordnorwegen.
Jn ganz e e e en herrſcht ſtrengerWinter. Aus faſt allen Bezirken Finmarkens werden

ſtarke Schneefälle gemeldet. Der ruſſiſche Eisbrecher
„Kraſſtn“, der am Mittwoch nachmittag in Tromſö
eintraf und einene Lotſen an Bord nahm, mußte
wegen des heftigen Schneefalles im Hafen bleiben.
Auch dem Hammerfeſt wird ſtrenge Kälte und
Schneefall gemeldet.

15 Todesopfer der Sturmkataſtrophe
in Mexiko.

Nach einer Meldung aus MexikoStadt hat ein
Zyklon im Staate Jalisco ſchwere Verwüſtungen an
gerichtet. 15 Perſonen ſind dabei ums Leben ge
kommen.

Die Berliner Vachtigall

Familienroman von Eliſabeth Ney.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

14] (Nachdruck verboten.
n ganze zwei Wochen, Fritz, wie ſoll ich das

ertragenne Gott, daß du ſolches Glück noch bei all
dem Unglück hatteſt.“

Der Kranke lag endlich wieder wohlgebettet auf
ſeinem Stuhl, und nun erſt drückte der junge Arzt
Marie Luiſe kräftig die Hand.

„Schönſten guten Morgen, mein tapferer Kame
vrad“, ſagte er mit warmer Stimme. „Wie geht es
Jhnen?“

Jnnig und ſtrahlend ſuchten ſeine Augen dabei
die des jungen Mädchens

Marie Luiſe ſenkte verwirrt den Blick, und machte
ſich raſch am Lager ihres Bruders zu ſchaffen.

„Helmar wird jetzt nach der Extratour etwas
ſchlafen wollen, das ſollten Sie zu einem tüchtigen
Spagiergang benühen, liebe Komteſſe. Jch werde
den Pfleger ruſen, damit er bei Helmar bleibt; Sie
aber entführe ich eine Stunde, vorausgeſetzt daß
Jhnen meine Begleitung angenehm iſt“, ſagte Doktor
Straube, und eilte fort, um den Pfleger zu benach
richtigen

Wenige Minuten ſpäter kam er mit dem Pfleger
zurück, und nun zog er Marie Luiſe, die ihm er
glühend folgte, mit ſich fort.

Helmar Jngsheim ſah ihnen lange verſöonnen
nach, und ein eigentümliches Gefühl der Freude über
kam ihn, als er dieſe beiden jungen Menſchenkinder
fröhlich plaudernd dahingehen ſah.

Konnte es möglich ſein, daß zwiſchen den beiden
heimlich eine Liebe zu keimen begann

Friß Straube war ihm ein lieber Freund, und
vor allem auch ein tüchtiger Arzt; er ſchätzte ihn
hoch. Warum ſollten er und ſeine Schweſter nicht
ut zuſammenpaſſen?Frech eine Komteſſe von Jngsheim und ein

gewöhnlicher Landdoktor? S
Seine Mutter würde die Verbindung wohl nie

zugeben. Jhr Stolz, ihr Beſtehen auf der alten,
abgebrauchten Familientradition waren noch immer
nicht gebrochen, trotz allen Unglücks.

Arme Schweſter! Jhr ſtand wohl der gleiche,
furchtbare Kampf um Liebe und Glück bevor, der ihn
zerſtört hatte. Aber er wollte ihr helfen, ſie ſollte
nicht unnütz leiden müſſen.

Ganz in ſeine Gedanken h bemerkte er
nicht, wie ſich die Gräfin, von Eleonore von Hutten
ſtedt geführt, der Terraſſe näherte.h du biſt auf, mein Sohn, wie fühlſt du dich

heute fragte ſie veſorgt.
„Gut, Mutter, Doktor Straube ſagte mir ſoeben

daß ich in ſpäteſtens zwei Wochen wieder hergeſtellt
bin“, entgegnete der Kranke gequält

„Da, kann man ja gratulieren, lieber Helmar“,
rief die Baronin kokett, und reichte dem Kranken die
Hand zum Kuſſe hin.

Helmar tat, als bemerke er ſie nicht. Er hielt
jetzt wieder die Augen geſchloſſen.

Der Pfleger hatte raſch zwei Seſſel herbeigerollt,
und die beiden Damen nahmen nun neben dem
Krankenlager Platz; dann winkte die Gräfin dem
Pfleger zu, daß er einſtweilen gehen könne.

„Wo iſt eigentlich Marie Luiſe, Helmar? J
habe ſie heute noch gar nicht geſehen. Das Kin
iſt jetzt ſo wenig zutraulich zu mir. Jch verſtehe
dieſes ſeltſame Verhalten nicht!

„Marie Luiſe habe ich heute einmal beurlaubt.
Die Pflege hat ſie furchtbar überanſtrengt, und jetzt
iſt ſie mit Doktor Straube förtgegängen, um einen
tüchtigen Spaziergang zu machen“, entgegnete
Helmar.

Die Gräfin fuhr, wie von einer Tarantel ge
ſtochen, von ihrem Seſſel auf. e

„Mit Doktor Straube ſagteſt du und allein einen
ſo langen Spaziergang?“ rief ſie entrüſtet. „Helmar,
ich begreife dich nicht; haſt du Marie Luiſe auchſchon mit deinen modernen Anſichten angeſteckt, daß
ſie vergißt, daß ſie als Komteſſe nicht allein mit
einem Herrn ſpazieren gehen darf? Ich muß einen
Diener nachſenden, der ſie ſofort zurückruft.

Bei dieſen Worten wollte ſie haſtig auf die Klingel
drücken; Helmar aber hatte ſich ſchnell emporgerichtet,
ſah ſeine Mutter aus kalten, befehlenden Augen an,
und rief:„Das wirſt du nicht tun, Mutter hörſt du ich
verbiete es dir Laß Marie Luiſe, es wird ihr nichts
Schlechtes begegnen, und niemand wird Anſtoß daran
nehmen, daß ſie mit dem Doktor einen Spaziergang

Zu haben.

Unregelmäßigkeiten bei Verwertung
von früheren Reichswehrbeſtänden.

Bei der Verwertung der von zwei Wehrkreiſen
der Reichswehr an die Strafanſtalt Sonnen
burg verkauften ehe und unbrauchbaren
Sachen der Truppenteile haben ſich Unregelmäßig
keiten ergeben.

Angeſtellte einer Privatfirma, die die Sachen
zur Verwertung zu übernehmen hatte, werden erheb
liche Veruntreuungen zur Laſt gelegt. Seit längerer
Zeit ſchwebt deshalb die Vorunterſuchung. Einer
der Angeſtellten befindet ſich in Unterſuchungshaft.

Bei dem Verfahren iſt der Verdacht aufgetaucht,
daß auch e e a und Schutzpoligeibeamte un
befuügterweiſe Sachen an ſich gebracht haben. EinNachweis in dieſer Hinſicht iſt bisher m nicht er
bracht. Sicher iſt aber ſo viel daß es ſich bezüglich
der Beamten nur um geringfügige Werte handeln
e B. ein Paar Schühe, alte Hoſen, einen
alten Mantel u. dgl.
Jn en en wird die Angelegenheit durch einen eigens zu dieſem Zwecke nach

Sonnenburg abgeordneten Beamten des höheren
Dienſtes unterſucht.

Daß außer den vertragsmäßig zu liefernden aufgetragenen und nbrauſhbaren Sachen vertrags

widrig neue Sachen von der Reichswehr nach
Sonnenburg geliefert worden ſeien, iſt bisher nicht
bekannt geworden. Ein Vermögensſchaden für den
preußiſchen Fiskus iſt aus der Angelegenheit nicht
alen n Soweit Beamten dienſtliche Ver-
fehlungen nachgewieſen ſind, ſind ſie aus der Anſtalt
entfernt worden, ebenſo die Gefangenen, welche
in die Angelegenheit verwickelt ſind.

„Conferencier“ Bergmann
Der Berliner Vergmann-Prozeß.

Nach eintägiger Pauſe wurde am Freitag früh die
Vernehmung der Angeklagten im Berliner Bergmann
prozeß fortgeſetzt. Zunächſt erklärte der Angeklagte

ergmann, daß er ſich noch einmal zu den
Werbeſchreiben äußern möchte, auf die die Anklage
ünd das Gericht ein ſehr großes Gewicht zu legen
et Bis zum Jahre 1927 wurden nur kurze
Werbeſchreiben hinausgeſandt, dann kam Ohnſtein
ins Geſchäft und ſchrieb ſie länger. Dr. Jacobh habe
ihm dann ein. Schreiben vorgelegt und geſagt, daß
es nicht ſo weiter gehen könne. Er habe aber hinzu
geſetzt, daß es auf die Schreiben wenig ankomme, da
nach einer Reichsgerichtsentſcheidung Werbeſchreiben
nicht als unlauterer Wettbewerb in Frage kämen

Vorſitzender: Herr Staatsanwalt Jacobh,
ſtimmt das ſo

Angeklagter Dr. Jacoby: Jch war entrüſtet, als ich in dem Werbeſchreiben vorfand, daß
von ſtaatlichen Konzeſſionen unter Ge

e
zum Frühstückl
Aber nur wenn's Kathreiner ist
Und mit viel Milch dabei

e

assen vol

Sie sollten ihn Ihren Kindern
auch geben! Schon deswegen, wen

Kathreſner wie der Arzt sagt
das Beste ist,
h nd was Sie überhaupt auf
den Kaffeetisch bringen können

Dabei Kostet das Pfundpaket
nur 55 Pfg.

nehmigung der Vormundſchaftsgerichte die Rede war.
Jch habe mit Bergmann geſprochen, daß ich das nicht
zulaſſen könnte. Von dem erwähnten Verfahren weiß
ich gar nichts. Jch habe auch nichts von einer
Reichsgerichtsentſcheidung geſagt.

Angeklagter Berg mann: Doch, ich weiß das
ganz genau Weiter wurde bemerkt, daß dem
Kunden angegeben ſei, Bergmann habe ein Eigen
e von 300 000 bis 400000 RM. ins Geſchäft

teckt.

Angeklagter Bergmann: Es wurde oft von
Kunden danach gefragt, wie viel Eigenkapital ich im
Geſchäft hätte; ich habe aber immer geſagt, daß ich
das nicht angeben könne, es könnten 30 000, 50 000,
aber auch 100 000 RM. ſein.

Angeklagter Dr. Jacoby: Bevor ich die erſte
Referenz erteilte, habe ich Herrn Bergmann auch da
nach gefragt, und er ſagte mir: Jch habe 150 000 RM.
hineingeſteckt. re beſtreitet das.

Angeklagte u ſt r o w. Jch habe bei Herrn
Bergmann auch g
wenn ein Kunde wiſſen wollte, ob er von den Ge
winn Steuern zahlen müſſe.

Vorſitzender: Da wurde wohl geantwortet,
hier iſt Biskretion Ehrenſache. (GroßeHeiterkeit.

Angeklaägte Frau Wuſtrow: Bergmann gab die
Auskunft, Gewinne brauchten nicht verſteuert zu
werden, aber wenn es Einlagen ſeien, müßten
e gezahlt werden (Erneut ſchallendes Ge
ächter

Büchereviſor Brandt: Es wurde niemals Jn
ventur gemacht. (Bewegung.)

Vorſitzender: Wie wollten Sie denn die
Steuern bezahlen, auch bloß nach n

Bergmann: Darum habe ich mich nicht
kümmern können.

Vorſitzender: Worin beſtand Jhre Tätigkeit
ſeit Anfang 19272

erg mann Ich kann das im einzelnen nicht
angeben. Jch war ja zu viel krank und faſt nie am
Lager und hatte immer Unterredungen.

Vorſitzender: Nun ja, Sie waren
mehr Conferencier

geweſen ſein, die nun ſchon ſeit einigen Monaten von
Auf den Einwand der Kunden, daß die Lager

ſcheine ja Dutzende Male verwendet werden könnten,
haben Bergmann und ſeine Angeſtellten immer ſehr
erregt erwidert, daß das ja Betrug ſei. Es wurden
nur Originallagerſcheine als Sicherheit gegeben,
etwas anderes ſei „Zuchthausarbeit“.

Bergmann: Herr Jacoby war im perſönlichen
Verkehr nicht ſo ſkeptiſch wie jeht. Er hat immer ge
ſagt, es komme nicht ſo genau darauf an. Jn Zeugen
gegenwart habe Dr. Jacoby auch geſagt, man brauche
das Strafgeſetzbuch nur mit dem Armel zu ſtreifen,
dann könne nichts paſſieren. Das war im Hotel
Briſtol in Gegenwart meiner Frau (Große Be
wegung). Der Angeklagte Kragß will dieſe angeb
liche Außerung Jacobys auch von Frau Bergmann
gehört haben.

Staatsanwaltſchaftsrat Jacoby erregt auf
ſpringend). Das wäre ja direkter Wahnſinn

von mir geweſen. S
Ein lieber Jung'!

Jn der „Grünen Poſt“ will jemand eine Frau
ſuchen, und macht das auf dieſe neckiſche Weiſe

Sehr liebſamer,
Bee Oberfranke, 60 1,55Meter groß geſundes, friſches Außere, wünſcht ſich
mit Dame von ſangenehmem Außeren (Gebürts oder
Körperfehler nicht ausgeſchloſſen), aber dann mit
rentablem Geſchäft oder Vermögen, zu verheiraten

Was heißt Geburts o der derte bei an
genehmem Außeren Sollen vielleicht unter
erſteren auch die Charakterfehler einbegriffen ſein
Und dann, was verſteht dieſer liebe, junge Mann
unter einem ſehr liebſamen, gemütlichen alten
Herrn

Jahre alt,
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Wesſserefelſes
m

unternommen hat. Er iſt mein Freund, vergiß das,
bitte, nicht!“

„Helmar, du ſprichſt eine wenig höfliche Sprache
zu deiner Mutter. Jch dachte, du hätteſt allen
Grund, Rückſicht auf mein krankes Herz zu nehmen,
das noch ſchwächer und kränker durch den Schreck
über dein Unglück geworden iſt. Und an allem iſt
dieſes unſelige Mädchen ſchuld, die dich mit ihren
frommen Lügnerinnenaugen verhext hat!“

„Schweig'“, rief Helmut außer ſich, „ich dulde
nicht, daß du Miriam Wahren, die ich noch immer
als meine Braut betrachte ſchmähſt.“

Die Gräfin ſchwieg; vielleicht fürchtete ſie doch,zu weit gegangen zu in und dem Sohn geſchadet

leonore von Huttenſtedt aber ſah mit böſen,
heimtückiſchen Augen auf den Kranken, und ſagte:

„Sie ſollten nicht ſo heftig werden, Helmar; dieräfin hat recht, wenn ſie e Doktor mißtraut.
Er iſt keinesfalls ein zuverläſſiger Begleiter für
junge Mädchen. Mir zum Beiſpiel hat er in den
erſten Tagen Jhrer Krankheit direkt nächgeſtellt, und
mich auch oft zu ſolchen Spaziergängen aufgefordert.
Der Mann hat keine guten Manieren; man ſollte
Marie Luiſe doch ernſtlich den Umgang mit ihm
verbieten.“

„Baronin“ ſagte Helmar mit kaum zurückzuhaltendem Zorn, „bitte gehen Sie jetzt, wenn Sie
nicht erleben wollen, daß ich, der ich Sie kenne,
Jhre Worte richtigſtelle. Jhres Bleibens auf Jngs
heim wäre dann keine Stunde mehr.“

Empört war die Baronin aufgeſprungen, auch die
Gräfin erhob ſich.

„Jch ſehe, das Unglück hat dich nicht geändert,
lieber Sohn. Jch werde nicht eher wieder zu dir
kommen, als bis du dich bei mir und bei der Baronin
entſchuldigt haſt“, rief ſie außer ſich vor Zorn. Dann
rauſchte ſie, den kranken Sohn keines Blickes
würdigend, mit ſtolz erhobenem Haupt davon.

Elednore von Huttenſtedt folgte ihr eilig.

Jndeſſen waren Doktor Straube und die Kom
teſſe langſam quer durch den Park gegängen.

Jhre Liebe zu ihm hatte ſich inzwiſchen noch mehr
gefeſtigt und vertieft.

Sie wußte jetzt, daß ſie nur glücklich werde
konnte, wenn er ſie zum Weibe begehren würde.

glbag Esrgel, Merſeberrg
Güroße, Telegho 1090
Ohne Zweifel, auch er liebte ſie, ſie fühlte es täg
lich mehr und mehr.

Seine Augen ſprachen eine beredte Sprache, wenn
ſein Mund auch noch ſchwieg

Wagte dieſer feine, ernſte Mann nicht um ſie, die
Komteſſe, zu werben

Fürchtete er vielleicht eine Demütigung, eine hoch
mütige Zurückweiſung?

Der ünnahbare Stolz und Hochmut ihrer Mutter
waren bekannt. Mit heimlicher Sorge dachte Marie
Luiſe an die Kämpfe, die ſie um ihrer Liebe willen
würde ausfechten müſſen.

Aber ſo weit war es ja noch nicht, noch hatte
Doktor Straube nicht zu ihr von Liebe geſprochen,
und ſehnſüchtig wünſchte ſich ſich die Stunde des
großen Glücks herbei.
Ein Rollſtuhl kam ihnen entgegengefahren, den

ein Pfleger vor ſich herſchob.
r r verunglückte Chauffeur, ſaß darin
Es ging ihm beſſer, er ſah ſehr vergnügt und

munter aus.
Die Komteſſe blieb ſtehen, und reichte dem jungen

Burſchen freundlich die Hand.ch Nee mich, Frig daß es Ihnen ſchon viel
beſſer geht“, ſagte ſie herzlich.

„Dank, Dank, Komteſſe“, ſtammelte Fritz errötend.
„Wie geht es dem Herrn Grafen, gnädige Komteſſe

„Gut, lieber Freund, Sie dürfen ihn bald einmal
beſuchen er hat viel nach Jhnen gefragt

Marie Luiſe ging mit Doktor Straube weiter.
Sie traten durch die kleine Pforte und wandten
ſich nach links, um auf den ſchmalen Feldweg zu ge
langen, der nach der Heide führte.

Sie ſprachen noch immer nicht zuſammen.
„Es wird mir etwas fehlen, wenn Helmar wieder

geſund iſt, und ich niemanden habe, für den ich
ſorgen muß“, unterbrach Marie Luiſe endlich das be
drückende Schweigen.

Doktor Straube ſah auf.
„Was taten Sie früher den ganzen Tag, Komteſſe,

als Sie noch nicht meine tapfere Aſſiſtentin waren
Jch weiß nicht ich habe mich oft ſo ſchrecklich ge

langweilt, bis Miriam Wahren kam, dann hatte ich
wenigſtens Unterhaltung“, geſtand Marie Luiſe
unſicher.

„Waren Sie dabei glücklich
(Fortſetzung folgt.)

angefragt, was geſagt werden ſoll,



r. 230. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 29. September 1928.
Wir ſtehen im Zeichen eines Tolſtoi Jahres. Auch

der Film bringt auf ſeine Art eine
Seite 9.

Was unſere Leſer ſagen
graphie reichlich geſtellt. Der Schneeſturm „riecht“ förm

TolſtoiEhrung. lich nach Atelier. Glänzend ſind die Aufnahmen derreta Garbo in „2 nun Man kann zu der Verfilmung des Romans „Anna Wolfsjagd. In den Jagdrennen lebt eine faſt unheim di ter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über2 Iſtois K Anna Karenina Karenina“, auch wenn man die oben angedeuteten Ein liche Spannung ine die Rebation n e e
Falſtois Kampf war das Ringen um eine neue ſchränkungen in vollem Umfange aufrecht erhält, un Es iſt begrüßenswert, daß das Lichtſpielhaus Verantwortung auch identiftzlert ſie ſich nicht mit den

n große Prophet des Zurück zur bedingt Ja ſagen. Wie ein wundervolles, gang ver Sonne bereits jeßt den Film in Merſeburg zur Vor Wrtretenen Anfange
Zeitalter deſſen ine el den Stab über ſein haltenes und getragenes Adagio klingt das Lied der führung bringt, zumal die deutſche Uraufführung in Mehr Licht!
die Abkehr en ver aturine Errungenſchaften für ihn Handlung dieſe ewige Melodie einer reinen, ſtarken Berlin erſt vor wenigen Wochen ſtattfand. Wenn wir Seit einiger Zeit iſt unter den Bewohnern des
vedenteten Anklage er Idee d e Liebe die, gerade weil ſie ſo ſtark ſo intenſiv rein und immer ſo pünktlich bedient würden r Roßmarktes die Frage einer b eſſeren Beleuch-
Lüge der Geſellſchaft E. e ein nene Gcſenhete: erfüllt iſt, auch die Kraft zum Verzicht, zur Selbſt tung lebhaft erörtert worden und dabei wurde auch

Ringen um ein neues Verhältnis zur Welt an der Er

aufſtellen, dem der wahrhaft ſittliche Menſch zu ſichgaufgabe findet.

geladenen Bilde

Es iſt das Schickſal eines Ehebruchs, das
in ungemein dramatiſchen und ſpannungs

rn abrollt, aber es kommt einem kaum kannte Filmſchauſpieler
Auf der Durchreiſe nach München ſtattete der be

Otto Gebühr am reitag nach

vorgebracht, daß bis vor einigen Jahren die Ecke
Zaar, gegüber den Häuſern

eine Gaslaterne viel zweckmäß
Nr. 1, 8 und 5 durch
iger, wie das heute derr r zum Bewußtſein, daß es ſich um einen Ehebruch handelt. mittag dem Lichtſpielhaus „Sonne einen kurzen Beſuch Fall iſt, beleuchtet war. Dieſe ans ausreichendee t des Kampfes und an den Widerſprüchen Man ſpürt vielleicht etwas von der Wahrheit des Sates: ab. Der Friederieus Darſteller arbeitet zur Zeit an r iſt a jrgendwelchen Gründen et

t In der Liebe gibt e einem Großfilm „Waterlo

age.
ſpiegelt deutlich
zu ſchaffen.

ibrün Aber auch dieFrühzeit des Dichters ſind An

Auch der große Roman „Anna Karenina“,
Tolſtois Wunſch, eine neue Sittlichkeit

die eben ſtärker ſind als
können, die uns

s kein Wenn und kein Aber, und man

e iſt auch vielleicht bereitVielleicht iſt der Kampf des alternden und alten
Tolſtois leidenſchaftliche inbrünſtiger.
mächtigen Leiſtungen der
e leuchten hinein in das ſoziale Problem unſerer

zuzugeben, daß es Gefühle gibt,
wir, die wir nicht überwinden.

aber auch, in dem
übermächtig in uns werden, in Ko
ſtehenden Geſellſchaftsordnung treiben.
dann eben Kampf,

haupt. Anna Kare
ſie opferte

Augenblick, wo
nflikt mit der be

Das bedeutet
Kampf um Geltung, um Sein über

nina ging in dieſem K ampf zugrunde
ſich, auch, Tolſtoi ſtarb als Op ferer, er opferte

ſie

Vorwärts ſpielen wird.

der Reichspoſt
wonach die Ei
lung einer Mindeeine der

Die Poſt wird billiger
Der Reichspoſtminiſter hat dem Verwaltungsrat

ſoeben eine Vorlage zugehen laſſen,

e Bezaht zahl von Ortsgeſprächen

o“, bei dem er den Marſchall
wache

auffallen

reicht nicht aus, um
kommenden Fuhrwerke,

d ſtarken Dunkelheit
hinterliegenden Häuſer durch
dürfnisanſtalt tat
Es wird deshalb geb
da der Verkehr a

Die elektriſche Lampe vor dem Eingang zur Polizei
auch die vom Markt her

komm Autbmobile uſw. auf die gefährliche Ecke aufmerkſam zu machen, die in einer
daliegt, weil die da

den Schatten der Be
ſächlich völlig verdunkelt werden

eten, hier Abhilfe zu ſchaffen,ſte künftig gaufgehoben werden ſoll. Es ſoll nur die us der Breitenſtraße (Ecke Wolff)ſeine Jdee S tatſächlich gusgeführte Geſprächszahl ſehr lebhaft geworden iſt, und es namentlich für
Dieſes Wollen bedingt philoſophiſcheetht r Wie geſagt, der Film „Anna Karenina“ iſt ein Werk, bezahlt werden. Ferner ſollen die einmaligen grtsfremde Leute gefährlich iſt, dieſe Ecke zuinanberſeungen, du n die ne hiſche d das mit tieſem Verſtehen erſaßt wurde, eine Tatſache Apparate Beiträge die bei Herſtellung neuer vaſſteren. Man iſt im höchſten Maße erſtaunt

geſchriebenen Wortes Wieder er ige Prägung d die um ſo überraſchender kommt, als es ſich um ameri Haupt und Nebenanſchlüffe zu entrichten ſind, er darüber daß man ſo mitten in der Stadt ſofort
Verſuch Gedantenrem ſeien u nen e e t e n Vielleicht hat man d e e e tzt werden. Bisher rin hinter dem Rathauſe in eine undurchdirngliche

9 m Amerikanern unre etan, wenn man ihnen nur eſe i i i i iwirkung einzufangen, muß Stückwerk bleiken denn Seſuh fur ſgee en e ur das dieſe Gebühr etwa 100 Mark. Wie hoch die Herab Dunkelheit kommt. Auch das lichtſcheue Geſindel,

prägnant herausarbeiten, aber eine ſittliche oder irgend
rolle,

an
ein Talent au

von ſeltener Reinhe it, der Ausdruck

z wundervoll iſt Greta Garbo in der Titel
ßerordentlichen Formats. Die Geſte

ſeeliſch vertieft und

ſetzung iſt, kann

ine auf dem flailligt werden.

noch nicht geſa
lich wird die Einrichtun gt werden. Schließ das zur

vzuſagen unker den
einen Schaufenſterein

eit in Merſeburg arbeitet,
öffentlicher Sprech ſ und findig erkannt und erſt vor

en Lande weſentlich ver
hat es ja da ſehr
wenigen Tagen,Fenſtern der Polizei wachtſtube,

bruch ausgeführt.gnant ine durchgeiſtigt. Auch John Gilbert als Graf Jm Paketverkehr wird die Gebühr für un icht i it hiwie geiſtige Schlußfolgerung bleibt immer weſenlos und Wronſty b i v r n t Alſo mehr Licht in Dunkelheit hinter dem Rate y bietet eine ausgezeichnete Leiſtung verſiegelte Wertpakete exmäßigt werden. Empfängere genug an dem Kern der Sache vorbei. Der ſzeniſche Rahmen wirkt beſonders in den Bildern z e

der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

des erſten Teils trotz der ungemein plaſtiſchen Photo

We

die ihre Pakete regelmäßi
ſollen eine Vergütung gewährt erhalten

von der Poſt abholen,

ß ß en nnder InKirchliche Rachrichten en en eS llnhre S Sonntag, den 30. September 1928. obrge heben rn leere Die klektro-MoerfeurDanksagung. S VERMAHI, V Erntedankfeſt. oder Plätzen können wir it in bezw. Elektrotechniker

a. n. rin n e e t ehe n ſei KenFür die überaus zahlreichen, wohltuenden S beehren sich anzuzeigen S Kollekte: Wünſche der e e Schwachſtromanlagen
Beweise liebevoller Teilnahme und die vielen S Walter Stein u. Frau e i das Chriſtſanen Waiſenhaus, hier. eher nete let Ang. u. 7832 a. d. Geſch. e eng
Blumenspenden anläßlich des Heimganges mee Senonfeiger S Gvangeliſche Gemeinden o ans «ündstüch Merſeburg.
unserer unvergeßlichen, teuren Entschlafenen en Schlafſtelle t F de e n m Menchent e ln d tlhe be frei Lindenauſtraße 32 e vge rauen unS om adchenbund, ittwoch, abends e J t 8F rau Mathilde F ischer Urne s Uhr Herzog Chriſtian e vor größere Kinder

geb. Rünzel Stadt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Riem
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Riem.

26chlafſtelen frei
aspig Nr. 12.

Angebote er
bitte unter 444 an die zum Kartoffelaufleſen

werden angenommen.r. L ä d. Bl.ſprechen wir hiermit, da es uns nicht mög Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde, e Breite Straße 22.
lich jst, jedem Einzelnen pefs nie zu dann Breite Straße 18; Paſtor Angermann kreundliche Jchlafstelle Grundſtück Tüchtiges

Kurt Krause Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag, zu vermieten Zu erfr. munseren tiefgefühlten Dank aus. abends 8 Uhr. Chorgeſang a. d. Geiſel o Preußerſtr6 mit Garten und kl. Iausnädehen
Hedwig K Jrau Paſtor Riem. Mittwoch abends f Perkſtatt ſof. z. werkDie trauernden Hinterbliebenen. 5 S W rause 8 Uhr. Verſammlung a. d. Geiſel 5. Paſtor Sch afſtelle e e geſucht.

4 b Frio arten Riem. Ev. Frauenhilfe: Donnerstag für 2 Herren frei! di WGeſ atte de Twols eMerseburg, den 29. September 1928 en ren don ne ar n S an Nr. 83 e e
Neumarkt. Vorm. r. Paſtor Boit. Jm F 7 277.Vermahlte n hege nd denten benrmah Schlafſtelle frei c r
e e Sand 82 nen BengrubenUhr. Mädchenverein St. Thomae im e e W Kütel und Vrikett

Statt Karten!
Gestern abend 18,40 Uhr ist im Krankenhause

Ernst Bretschneider
und Kind Iise

Frankleben, den 28. September 1928.

Die Beerdigung findet Montag, um 2 Uhr, von

Paul Hobe
nebst Frau Leni

zu besuchen.

Leider war es Unterzeichnetem nicht
möglich, alle Freunde und Bekannte

Rufe allen hbierwit ein

Pfarrhauſe.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr:

ſtein. Im Anſchluß Beichte und heiliges

dankfeſt.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr

Uhr: Kindergottesdienſt.

Bibelſtunde (Kirche).
Niederbeung. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes

dienſt; 11 Uhr Kind
Oberbeung. Vorm. 8 Uh

Löſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit. Ernte

8 Uhr. Uebüng des Kirchenchores (Geſell
ſchaftshaus). Mittwoch

Paſt. Kratzen

Gottesdienſt; 11
Dienstag, abds.

abends 8 Uhr

ergottesdienſt.
r: Frühgottesdienſt,

Möbl. Zimmer
zu vermieten.
Eigenheim, Siegweg 4

Herren zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Cltmön. Inme,

an beſſ. Herrn z. ver
mieten Ang. U. 455
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Beſchlagnahmeſrete

d. Geſchäftsſtelle d. Bl.
Guterhalt. Gasbadeofen
billig zu verk. Ang. u.

werden billig und
ſauber abgefahren.

Tranz Schwarze,

Pferd
on zweien die Wahl,

zu verkaufen.
Burgliebengu 14.

Ein lediger

Geſchirrführer
wird geſucht.

Aßendorf 4.

Klee, Stell

S S n de e abends Uhr 454 a. d. Geſch d. Bl Lindenauſträße 17-4 rchenchor in der erberge zur eimat. 5 m Je Unsere liebe herzensgute Mama St S Die Geburt eines gesunden Neue ſtimmbegabte Mitglieder willkommen Frl IDöh]. Immer e
5 Mädchens zeigen hocherfreut Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſt. Kratzenſtein. an ein oder zwei OnNaf Dädoh

Vm stilles Beileid bitten an MMCEMBi. all. Hausarbeiten u.
Kochen erfahren, ſucht

ellung. Ang. u. 456
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Jung. Mädel, 25 J. an
ſ. Stellung privat oder
Hotel, auch i. Halle, z.
I. 10. od. 15. 10. Gute
Zeugniſſe vorh. Ang.
u. 459 a. d. Geſch. d. Bl.e „EFröhliches Wiedersehen“ zu. Dank Spergau. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Wohnung er r Zur Anfertigun

allen denen, bet welchen ich freund- Kirchdorf. Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Zimmer u. Küche, c Ochese gungBertfedern liche Aufnahme gefunden hatte. echt d g. gen Tag von Kinder und
Emil Berhold ſ F ſofort geſuchtGebffnet: resersggt täglich Borest Park, JII. V. S. A. rer e es digt Herr sucht gut Frau Schenke, Damen GarderobeSonntags von i bis Merfenurs m n m i n möhlfertes Dimmer ünteraltenburg 24. empfiehlt ſiche tn gren S man P Lhle auge Menr mit Prediger e ern wit Sehreibtisen Einen e Aenteck

eden 1. Sonntag im Ru Koſtenloſe olung. ar. e un N öſſenen nachmittags S T Sttenhaus Nennen 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt; re e J f l J Mittelſtraße 6.
e e n e gegr 1881 o e en mit Predigt. e a d. Geschaftest. d. BI. al II. b I K auſt bei unſerenArzt vom Sonntagsdons! Peſt i b den. g Ken Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe m. Predigt I und einigeNicht e d. e ne reinigt tagen Beftfeder n 9 don Hochamt mit Predigt; 8 Uhr hl Ammer JcMooge7 We Inſerenten

kenk tamt, thaus am arkt, Zimmer 32, ndacht. 7 7An e n waenß de Dienſtſtunden gegen Srſtattung Moſſe 3 ab ſofort geſucht. 2 Schäferhündin
9 z j 2e e wer Hat mit rei en unter 453 a.
Kayna. 8 Ahr: Gottesdienſt mit Predigt chäftsſtelle d. Bl.

Geschäftsrührer

aufgegriffen. Abzuhol.
beim Hausmeiſter,

Burgſtraße 1.

von 0,50 Mk. für 1 Los abgeholt werden
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts

vergütet wird, ſind verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis Mittwoch,

30. September

Dr. Wolf
Koſtenloſe Abholung Fernſprecher 578

Geſchäftsverlegung.
Dfeberlehninge

ſtellen Oſtern 1929 ein a itrat.Halle rn 14 den 3 Ottober 1928, 18 Uhr dem Stadt z Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.) ſucht zwangt Zimmer Brunckt Buraunskl.
Telephon 217. bauamt, Zimmer 32, einzureichen. Verſpätet e eerenn en zur ge Mittwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der z. Okt. Angeb. unt. Markranſtädt 9 d c n
d a ber eingegangene oder ungenügend ausgefüllte fälligen Kenninisnahme, daß ich ab Herberge zur Heimat (Eingang Brauhaus- 460 an die Geſchäftsſt. h ich Heim.

a ienſt der Angebote bleiben unberückſichtigt. dieſes Blattes. Pumpenfabrik. Unterhaltungsblatt fürMontag, den 1. Oktober, meine ſtraße). d FamilieApotheken Die Auswahl unter den einzelnen Be Haus und Familie.September. waren her gung ſam her An Kolonial Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. Jüngerer kräftiger Se ung lenS Mehehng der ne s und Materlalwarenhandlung en Donnerre wene Ane möbl. Zimmer Arbeiter e en ein
Nachtdienſt Y. 741/28. Ser Magiſtrat. von Bahnhofſtraße 10 Bibelſtunve 9 am liebſten mit vollſt. großes, echt volkstüm

29. 9. bis 5. 10. 1928. ſofort geſucht.Am Reumarktstor 3.
Per I. Oktober ehr

licher

Laufburſche
15-16 J., geſ. Zu meld.

liches Haus und Fa
milienblatt vor, das
dank ſeines reichhal
tigen und außerordent
lich gediegenen Jn
haltes der Gunſt aller
erer, die es kennen

Penſion Angebote
mit Preis unter 7874
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

Suche Parterre.
in gut. Lage ſoſ. f. fein.

Zwangsverſteigerung
Montag, den 1. Oktober, vorm. 11 Uhr,

verſteigere ich in Schafſtädt, Sammelplatz
Gaſthof Bretschneider einen Geldſchrank, Büro
möbel, Handloren, Feldſchmieden, Formermodelle
T-Träger, Eiſen aller Art, Schrott, eine fahr

g t o(früher Steger) verlege. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, Sie auch in
meinem neuen Geſchäfte reell und gut
bedienen zu können.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag: abends 8 Uhr Vortrag von Paſtor

Angermann „Friedrich Perthes, ein deut
ſcher Mann und Chriſt“. Freitag, abends
8 Uhr Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

wer guteAbenoten

faſt neu und zwei gute

l t lernt haben, imKüchenöfen mit Aufſatz 6 öffentli iſt Hochachtungsvoll ewerbe. Ang. u. 408 m. Arbeitsbuch Sonnare Lokomobile und anderes öffentlich meiſt g An e Sturme erobert hat.M ſen Breungporf bietend gegen Barzahlung. Paul Trettin und Frau a. d Seſchäftsſt d. Bl. Unterhalten will „Sm
Hauptſtraße 26 Peters, Gerichtsvollzieher, Bad Lauchſtädt. en e Möbl. Zimmer e an

J rn f z ungerkhüro t e e e r Korrespondent zum 1. Okt. geſucht. des Wortes vollkomAchtung v ngemenrrurg Horn nan er r Angebote an Sattlergeſelle menſter und edelſter
Der jugendl. Radfahr. Prled. teehn. Arbeit finniſche Birke poltert, M Sir v Sa. Emil Schütze ſucht ſof. Stellung Bedeutung Darumder geſtern nachm. 30 teeieht j. Reehnen Nngebote ler 8 8 S eſgstene e Merſbg. Bahnhofſtr. 8 Kinderheim Horburg bietet u Se
aket-v. d. Faſanerie Zeichnen. n r E a 3 n S fortlaufend je dreie n r er Breite See is n u ne e d. r 8 in O. weit m. n 8 Heſrat e viele Ringtauſt Tücht., gewiſſenhafter d n e
ird gebeten esb. Frau e i gen vermög. Damen, er beſten zeitgenöſSchmidt el m ch h e r e r 8 es W See u ne Schloſſer n in iod. Adr. r nern b ende Romane, dieSe rer er g are wagen 8 die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 8 en o An tretung n m e eten geſeh. worden iſt S 3 7 Stabrey, Berlin 113, Angeb u. 452a.d. Geſch. jeugen anderen Blatte erſchteten geh von 30-40 Str. Trag e Stolpiſche Straße 48. Junges, ruh. Ehepaar ſowie r r heet nen ſind. Der heu
Di h er el an e e e ſucht z. 1. od. 15. Okt. m tigen S e lingwiſter, welche Schreib u. iſch. h 12 leere Zimmer. t 30 liegt ein Proſpekt desvon Halle nach Pastor ren Maoley- Nabrikhesitzer Angebete ne e (Wetſeburg, Markt 20 e denſer
e ne führen v Weh S e d. Geſchäftsſtelle d. Bl. Na al n Alfredim Anhängerwag. neb. ERSESU S Dr. bedeutendem Unter J J Wagner, Deſſau, bei,giner Frau und e osisdMiessfach A0o Schäferhund Gehslfen R gen Hectſhe gey nehmens, Vierziger, Daglehg 46 b 686 b der den Hauptvertrieb
Mann ſaßen, und die der r hie geſucht. Ang. elegante Erſcheinung von 200 Mk. an auf 18 20 J ſelbſtänd. für die Zeitſchrift Jm„Geldbörſe an ſich ge Gutgehe U J. mannßf abreiſeh. ſtelltein eng u. 457 ſucht auf dieſem nicht wärts an alle Beruſe. Arbeiter, per ſofort kraulichen Heim hat,
nommen haben, ſind R -Padlo- Apparat billig zu verkaufen ad Geſchäſtsſt d. Bl. mehr unbekannt. Wege Rückporto erbet. Ang. geſucht. Bückerei Otto und nur an dieſe Firma
en eiten e Hebſterei Kriegsdorf K. J. Gaben o. n eigunggehe. Off. un n in of Seoſe Aanmen be n e Schelnnngenwerden erſucht, dieſe henen v all e um grk. u richten.Joſoltautichzabringen Reumarkt 19, Hof. Brauhausſtraße 8 Tel. 474 13457 A. Berlin W. 35. ſſe, Halle. s
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e n e 3-Kugel-Markevon K. Bismarck
Halle a. S., Töpferplan 1

Neuer Halh)ahres-Kurgus
Beginn 3. Oktober

Buchkführung, Stenographie,
Schreibmaschine, Korrespondenz usw.

C

HalbjahresKurſe
ab 3. Oktober. Ausbildung in allen JFächern.
Gründlicher, neuzeitlicher Unterricht. Einzel
Kkurſe. Lehrplan umſonſt. Telephon 33018.
S. Wehmer Sohn, Kaufm. Privat
ſchule Halle a. S., Preußenring (Poſtſtr.) 1

und Brandenburger Straße 12.

Urinunterſuchungen

e Naturgemäße
Behandlung aller Krankheiten

Sprechzeit regelmäßig nur

S Montags von 8-18 Uhr.
Raturheilkundiger Hahn, Merſeburg,

Wilhelmſtraße 9.

Veſte, gelhſleiſchige

öpeiſekartoffeln
frei Keller zu verkaufen. Beſtellungen erbittet

Rittergut Wegwitz.

Flüg
Einzige Fabrik am Platze

100 Jahre
bestens bewährt, als un-
verwülstlich, tons chön und

billig
Sicherste Garantie
Kleinste Teilzahlungen

RITTER
Merseburg, Ob. Burgstr. H

Erfinder Vorwaärtsstreben de2000 Mark Belohnung
Einzelheiten gratis gegen Rückporto von
F. Erdmann C0., Berlin, Kleinbeerenstr. 26

(Paufwönfsede Pryaldehul

Bestreben sein.

Aus Anlaß unseres 50 jährigen Geschäfts-Jubiläums wollen
Wir es nicht unterlassen, unserer werten Kundschaft für das
bisher entgegengebrachte Vertrauen herzlichst zu danken, Sie
aber gleichzeitig zu bitten, uns auch fernerhin die Treue zu
bewahren.

Unsere ständige Ausstellung in unseren 4-Ftagenlagern von

ca. 90 Muster- Zimmern und
Kküchen

sowie Einzelmöbeln bietet Gewähr dafür, daß jeder uns mit
seinem Besuch Beehrende zufriedengestellt werden kann. Wir
bitten daher höflichst, sich bei vorliegendem Bedarf auch in
Zukunft unserer erinnern zu wollen.
auf das Sorgfältigste auszuführen, soll auch ferner unser eifrigstes

O. Scholz Wwe.
Möbelfabrik

Inh.: Otto und Wilhelm Scholz

Merseburg, Gotthardtstraße 34.

Ihre werten Aufträge

JL.D Fadbchlenpe

32 BS., völlig überholt
m. fabrikneuem Motor
neueſt. Modells(R. 28),
mit komplettem Satz
Rübenräder preiswert
ſof. z. verkaufen. An
meldung zwecks Be
ſichtigung im Betriebe
erbeten.

Gutsbeſitzer
Rudolf Müller,

Neumark Bez. Halle.

7 J 8 r

Ww. Müller
Burgstraße 6

Moderne

Schlafzimmer
und Küchen

Pagl er tzTiſchlermeiſter
Breite Straße 3

r öepolehe lauter
Garcdinen, Tisch-,
Divan- u. Stepp
deck. ohne Anzahl.
i. 10 Monatsr. lief

Aqay Gllloh,
Frankfurt a. M. 130.
Schreiben Sie sofort

und berechtigter Freude werden auch Sie
unsere in Schönheit und Qualität vorbild-
lich guten Mäntel tragen
können Sie nicht günstiger Wwählen, als
wenn Sie die von uns geführten Modelle
bevorzugen.

In der Tat

Sie erhalten dann bestimmt
den richtigen Mantel, den richtigen Paletot
oder Vlster ganz wie Sie ihn wünschen-
gut in der Qualität, tadellos im Sitz und
dennoch sehr niedrig im Preis Unsere enorm
große Auswahl auch in allen Jünglings-
und Knabengrößen ist überall bekannt.

er
Aale a. Große Iricſistra e

Haben Sie Stoff?

u. Mäntel aus mitgebracht.
Stoffen nach ß inkl.genommenem Ma unſ.

ſämtlichen Zutaten für nur

k. 29.50Roßhaarverarbeituug, gar
guter Sitz.
Bekleidungs Taus

Merſeburgr e Eöezt Gans
Damenscmupfnocen

für Damen un Linder empfieh

S Wüsche-Küther e

Wir fertigen eleg. Anzüge

Pelsonenautofahrten j. Art i. 5-n.

zu billigſten Preiſen.

Cheln

Bei hohem Verdienſt Vertreter geſucht für n.
anerkannt guten

Futtermittel
(Vollfutterkalke, Fiſch, Fleiſch, Kälbermehl,
Hefe, Milchfutter uſw.). Offerten u. L. P. 1572in Amen an „Ala“ Haaſenſtein u. Vogler, Magdeburg.

Tag u. Nachtbetrieb.
Kurt Andlerson, Velberg Pelzealler Art liefert gr. Leipziger Pelzhaus eigener

Begchlagnahmel

Wohnung

geſucht

reſe M

Ang. m. Mietpreis
u. 7763 a. d. Geſch. d. Bl.

Fabrikate an jedermann bei geſicherter Poſition
W auch auf bequeme Teilzahlung!

Küche und 3 Räume, Bad, Teilen Sie umgehend Jhre Wünſche genaueſt

Jnnenkloſett uſw. für Nov. ſuc ioder Dezember zu mieten Beruſsangabe zweckmäßig. Diskrete Abwick
lung. Offerte unter L. O. 622 durch Rudolf

mit, mein Vertreter beſucht Sie unverbindlich.

Moſſe, Leipzig.

lr Quittung
Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

Merſeburger
Korreſpondent

und Strumpfwaren zu haben bei
A. Henckel, Oelgrube Nr. 29

S

J n
3 Kugel Mark

Sfricovaren
Sinümpfe, Socken landschuhe

9 Kugel Marke

e hrendl in Güte und farben
ne

3-Kugel-Marke
zu haben bei

Martha Schladitz, Markt21

Spezialist für
wissenschaftl. richtige Augengläser.

e aller e

Veukingnge
hesonders gciöner ogelle

peformhetten a x
nen 26.90
Hol2bettetellen

nur garantierte Qualitäten
Auflege- Matratzen
zu meinen bekannt billigen
Preisen

Chulgelongue, Sofas

Wertlkos
Klelderschrünke 79.00
Ankleſclegchränke

Wäsche, Kleider
j in großer Auswahl

Küchen
lackiert und echt lasiert

Kleinmöhel
Ich bitte mein Lager wie jede

öffentliche Ausstellung
zu besichtigen.

ler kunde dal eine lavcheneiderdürete

glatis

Kein Kaufzwang.
Größtes Entgegenkommen

Persönliche Bedienung.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

ARTMAMNM
Merseburg. Johannisstraße 4.

(Die richtige Quelle) e

Stahlwaren Spezialgeſchäſt
m Schleiferei für Raſiermeſſer

Meſſer und Scheren
aller Art

Kleine
Ritterſtr. 14.
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mer noch zwei Fronken?
Sportv. 99 zum PokalGruppenendſpiel gegen Wacker in Halle! PunktGroßkampf VfL. Sportfreunde in

Merſeburg. Das erſte Zuſammentreffen Preußen Marathon in Röſſen. Mücheln debütiert in Reideburg.
Die „Turner“ in Neumark. Kahna empfängt TuR. Weißenfels.
Merſeburg 29. September.

Solange der Pokalmeiſter nicht ermittelt iſt, werden
wir auch weiterhin mit Programmänderungen der
Serminliſte rechnen müſſen. Gott ſei Dant iſt man be
reits dabei, die Gruppenführer auszuſpielen. Morgen
ſteigt bereits das erſte dieſer Endſpiele, und es iſt uns
Merſeburgern eine gewiſſe Genugtuung, daß wir in
dieſen Kämpfen um die erſten Plätze in den drei Pokalgruppen vertreten ſind. Die 99er harten es diesmal ge

ſchafft, und nach ihrem überlegenen Siege über die durch
aus nicht ſchwache NeumarkElf ſind wir berechtigt, auch
dem Kampfe gegen den Mitteldeutſchen Meiſter der ſich
morgen auf dem 96 er Platz abſpielen wird, mit Hoff
nungen entgegenzuſehen.

Das Pokal Entſcheidungsſpiel
der Gruppe T in Halle.

Wacker oder 997
Das Spielverbot am Nachmittag im Stadtbezirk Halle

wegen des Länderkampfes Deutſchland-Hſterreich hat
es nötig gemacht, daß dieſes erſte Schlußſpiel zur Er
mittelung des erſten Saglegauvertreters in der Mittel
deutſchen Pokalkonkurrenz bereits am Vormittag auf dem
96 er Platz zum Austrag kommt. Für unſere 99 er wird
dieſer Schlußkampf mit dem letzten Mitteldeutſchen
Meiſter eine der ſchwerſten Aufgaben ſein.

Ein Sieg der 99 er würde die Teilnahme
einer Merſeburger Mannſchaft an den
mitteldeutſchen Pokalmeiſterſchaftsſpielen

bedeuten!
Werden unſere 99 er in dieſem Jahre in der Lage

ſein, dieſe Großchance für ſich zu entſcheiden? Wacker
wird ſchwerſtes Geſchütz auffahren. Sein 7 1Sieg
S VfL. und ſeine unverdiente 2 3 Niederlage gegen

erthaBSC. laſſen erkennen, daß die Mannſchaft
wieder völlig kit iſt.

99 s glänzendes Spiel gegen Wacker vor wenigen
Wochen hat den Hallenſern bewieſen, daß unſere Blau
Gelben können, wenn ſie wolken, und ſiegen
wenn ſie die Nerven behalten. Kagemann im
WackerTor will auch bezwungen ſein Wacker hat die
beſte Läuferreihe im Gau. Viel wird deshalb für den
Ausgang des Treffens von dem Geiſt der 99 er
Stürmerreihe abhängen. 998 Geſamtkeiſtung am
vorigen Sonntag gegen Neumark war recht anſprechend.
Es wird morgen mit Ausnahme des verletzten Kilian,
für den Ulrich ſteht, dieſelbe Elf ſpielen (alſo wieder
ohne Thon und Wüttke) in ſolgender Aufſtellung:
Rodeck; Schmeißer, Büttner; Stahl, Brödel, Heine;
Dr. Schönig, Roßburg, Bengze, Heitkamp, Ulrich. Sie
wird ſich ihrer großen Aufgabe bewußt ſeine

Die Punktſpiele
Morgen ſpielen in der

I. Klaſſe:
Ammendorf-Favorit (Ellinger),
VfL. Merſeburg -Sportfreunde (Schlegel).

Magere Koſt zwar, aber nicht unintereſſant! Wenn die
Rothoſen auch das beſſere Ende für ſich haben werden,
ſo wird es doch ohne große Anſtrengungen nicht abgehen
Denn Ammendorf iſt beſſer geworden.

Merſeburg erwartet einen Großkampf
des VfL. gegen die halliſchen Sportfreunde. Mit Recht!
Denn ohne großes, ernſtes Kämpfen unter höchſtem Ein
ſatz al le r Energien werden dem VfL. weitere zwei ſehr
wertvolle Punkte verloren gehen. Gegen eine ſo kompakte
und druckvolle Mannſſchaft, wie ſie die „Veilchen“ ſtellen,
iſt mit leichtem Kaliber nichts anzufangen. Da wird der
körperlich Schwächere glatt beiſeite geſchoben. Darauf
hat ſich der VfL., dem es außerordentlich darauf ankommt,
ſich eine einigermaßen feſte Stellung zu ſichern, ein
geſtellt. Seine Elf für morgen ſteht. Meinecke; Kugler,

„Kaäbermann; Däne, Piwon, Henſeleit; Röhr, Sander,
Bott, Glismann, Bartſch. Auf dem Papier ſteht dieſe
Zuſammenſtellung recht ſtark aus. Was ein guter
lügelmann mit ſauberem Flankenſchläg ausmacht, das

hat Bartſch am letzten Sonntag den noch Ungläubigen
zur Genüge dargetan. Wenn Röhr ſich zu gleicher Un
eigennützigkeit in bezug auf rationelle Zuſammenarbeit
mit dem Jnnentrio durchzuringen vermag, dann hat der
VfL. kein ſchlechtes Gegengewicht zu dem gefürchteten
Sturmblock der Hallenſer, bei denen ſich mit Rückkehr
von A. Böhme die alte Durchſchlagskraft wieder ein

eſtellt hat. Däne wird ſeine ganze Kunſt aufzubietenher um dieſen gewaltigen Durchreißer im Schach zu

halten. Nach dem Abſchneiden beider Mannſchaften
gegen Favorit (3: 4) ſtände die Partie alſo auf gleich
und gleich. Da aber die engere Deckung doch nicht ganz
die Güte aus der Zeit der Meiſterſchaft der Sportfreunde

gen e eMorgen Sonntag 16.30

Sportfreunde Halle Vf.
Vorher die Reſerven.

VfL.-Platz, Krautſtraße.

erreicht, hat der VfL. mit ſeinem ſtabilen Sturm, falls
er nur einigermaßen zu ſ h e verſteht, gute Aus
ſichten. Hart wird es natürlich hergehen, aber wir haben
zum Spielleiter Schlegel (99) volles Vertrauen

Eingeleitet wird der Großkampf mit dem Spiel der
Reſerven beider Vereine, das in bezug auf Technik dem
der Ligiſten beſtimmt nicht nachſtehen wird.

Ih Klaſſe
Sprengung der Spitzengruppe?!

Noch iſt der Block der Kleinſtädter geſchloſſen. Ob er
es auch bei Veröffentlichung der nächſten Tabelle noch
ſein wird das iſt die große Frage, die heute viele Ge
müter beſchäftigt. Aller Augen ſind nach Röſſen ge
richtet, wo Preußen vor eine Meiſterarbeit geſtellt
werden wird. Ein Sieg würde die Poſition unſerer
Schwarz Weißen mächtig ſtärken. Wohlverſtanden, ein
Sieg! Der aber will in Röſſen erſt errungen ſein.
Aber noch weitere diffizile Aufgaben harren morgen der
Löſung. Bitte:

Schkeuditz --Olympia (Böhme),
Neumark Giebichenſtein (Hecht),
Röſſen- Preußen (Baer),
Reideburg Mücheln (Wolf).

Hoffnungen und Enttäuſchungen liegen bei dieſen
Kampfpartnern ſehr, ſehr dicht beieinander.

Die Merſeburger Preußen in
NeuRöſſen.

Das Debüt der Preußen in NeuRöſſen iſt für die
dortige Sportgemeinde ein Ereignis Man hat dort
wohl ſchon ſehr viel von den Schwarz Weißen gehört,
ſie aber am eigenen Orte noch nie geſehen. Zum erſten
Male weilt die erſte Elf Merſeburgs nämlich in Neu
Röſſen, und ſie hat die Abſicht, Marathon die Punkte
abzunehmen. Ja nach Merſeburg ſollen die Punkte

entführt werden, allen Ernſtes. Dies durchaus löbliche
Vorhaäben iſt ja verſtändlich, denn erſtens wollen die
Merſeburger ſich bei Marathon nur mit einem Siege
„einführen“, und zweitens iſt er auch notwendig für
dieſe, um „oben“ zu bleiben.

Aber gemach, auch Röſſen hat ähnliche Abſichten:
der morgige Spielſonntag ſoll ſich auch für ſie wieder
„rentieren“ und Veranlaſſung ſein, weitere Ein
tragungen“ in das PunkkSparkonto vornehmen zu
können Allen Ernſtes: der Optimismus der
Röſſener Elf und ihrer Anhänger ſcheint berechtigt, ſtützt
er ſich doch auf die ſtändige Verbeſſerung der Leiſtungen
dieſer Mannſchaft, die ſich auswirkten zu dem 3 0Siege
über die Sportbrüder und dem Bombenſieg von 7 1
über die ſpielſtarke halliſche Olympia, morgen ſollen
nun die Preußen dran glauben und ihre Stellung
„unterminiert“ werden. Ja, es ſteckt Geiſt in der
Röſſener Elf, der ſie auch vor größten Aufgaben nicht
zurückſchrecken läßt. Mit dieſer ehrgeizigen Einſtellung
der Marathonen werden die Merſeburger rechnen
müſſen und ihre Taktik darauf einſtellen. Wir rechnen
jedenfalls mit einem gleichwertigen, ſpannenden und
fairen Kampfe, der dem erſten Auftreten der Preußen
in Röſſen Ehre macht, vor allem auch dem äußeren
Rahmen der großartigen Sportplatzanlage im Schatten
der dreizehn Rieſen entſpricht. Leiter des Spieles
iſt Baer (Gieb.).

Neumark Giebichenſtein
Giebichenſtein iſt gut in dieſem Spieljahr. Preußen

entging mit Mühe und Not dem Punktverluſt. Da wird
es in Neumark morgen wieder heiß hergehen. Man darf

e

e von der un verhältnismäßig hohen Niederlage der
eumärker gegen den Sportverein 99 aber nicht irritieren
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laſſen, denn die Braunjacken können einen beſſeren
Sturm ſtellen als letzten Sonntag. Und da es diesmal
um Punkte geht, die zum eventuellen Wiederaufſtieg
nötig ſind, wird es an Eifer nicht mangeln, ſo daß wir
den Hallenſern kaum eine nennenswerte Chance ein
räumen können.

Mücheln in Reideburg.
Nun ſollen auch die Müchelner, die bisher über alles

Erwarten günſtig abgeſchnitten haben, das „heiße
Pflaſter“ Reideburgs kennen lernen. Einſchüchtern laſſen
werden ſich die Grübenleute wohl nicht. Wir vermuten
ſchon eher, daß ſie ſich in ihrer friſchen, ungebundenen
Art mit aller Kraft daran machen werden, Tore zu er
ielen und die ziemlich hoch hängenden Punkte in Sicherheit zu bringen. Wer die Olympia ſchlagen und gegen

Giebichenſtein und Sportbrüder unentſchieden ſpielen
kann, der ſollte auch mit den Reideburgern fertig werden.

Schkeuditz gegen Olympia Halle.
Nach den letzten Ergebniſſen der beiden Mann

ſchaften könnte der Sieger aus dieſem Spiele, das in
Schkeuditz ſtattfindet, nur VſB. heißen. Wenigſtens
ſagt die ſchwere Niederlage Olhmpias gegen den
Neuling Röſſen, daß die Hallenſer unbedingt ge
ſchlagen werden können. Da aber Reſultate immerhin
kein vichtiges Bild von der Spielſtärke geben und die
Schkeuditzer in ihren Spielen wenig Beſtändigkeit
gezeigt haben, haben die Platzbeſitzer allen Grund,
das Spiel nicht allzu leicht zu nehmen, auch wenn der
Vorteil des eigenen Platzes für ſie ſpricht. VfB.
Schkeuditz II gegen Olympia Halle II.

II. Klaſſe:
Beung Braunsdorf (Schrepper),
Querfurt Lauchſtädt (Wollny).

Alſo auch r etwas Beſonderes. Beung und
Braunsdorf nehmen ſich nicht viel. Hier wird es
Schweiß koſten, um zu ſiegen. In Querfurt dürften die
Einheimiſchen im Vorteil ſein.

e

Sportv. 26 I Beuna- Braunsdorf I.
Am Sonntag ſteigt in Beung ein entſcheidendes

Spiel um die Führung in der 2. Klaſſe. Beung und
Braunsdorf ſtehen ohne Punktverluſt da. Braunsdorf
holte in vier Spielen ein Torreſultat von 263 heraus,
Beunga in drei Spielen 15: 3. Beide Mannſchaften
treten in ſtärkſter Aufſtellung an. Beuna II gegen
Meuſchau I in Meuſchau. Beung will verſuchen, dem
Siegeszug der Meuſchauer Einhalt zu tun. Beung bringt
in dieſem Spiel alle ſeine „alten Kanonen“ heraus, wie
Jahn, v. Rhein I uſw.

Merſeburgs untere Mannſchaften am Sonntag.

99: III-Favorit III I. Jun.-96 I (in Halle, vordem Pokalſchlußſptel Wacker- 99); II. Jun Brauns
dorf I (39 er Platz); I. Jgd. Neumark I (99 er Platz);
I. Handballjunioren Reichsbahn I (99 er Pla); J. Jgd.

Vun geht es gegen Schweden

gegen Röſſen I (in Röſſen); I. Knaben VfL. I (99 er
Platz).

VfL. V. in Meuſchau; J. Junioren- Eintracht Halle
(VfL.Platz); Jugend Preußen (VfL.-Platz) Handball
Junioren BlauWeiß Halle (fL.-Platz); Jugend in

ayng; J. Knaben--99 (99); II. Knaben in Kayna.
Preußen. II--Röſſen II (in Röſſen, vor den beiden

erſten Mannſchaften); III--VfL. II Querfurt (in Quer
furt)) Jugend VfL. Merſeburg Jugend (VfL.-Platz).

Saale Elſtergau-Liga in Groß-Kayng.
SV. 1922 gegen TuR. Weißenfels.

Die wieder 1 h klaſſigen Kaynaer haben am Sonntag keinen Geringeren als Zug Weißenfels
als Gegner, dieſelbe Mannſchaft, die erſt vor kurzem
die bis dahin beſte Weißenfelſer Elf, Schwarz
Gelb, glatt ſchlug. Die Kahnaer wollen ſich mit
ren Spiel wieder in die 1 Atmoſphäre „ein
arbeiten“. e ſicherlich ſehr intereſſant werdende
Geſellſchaftstreffen dürfte ein guter Maßſtab ſein
dafür, inwieweit unſere Grubenleute noch der
alte Gegner iſt. Die Weißenfelſer, bei denen der
bekannte Rempel als ehe überragt, e
erſt nach hartem Kampf die Oberhand behalten,
wenn nicht gar Kayna für eine kleine Uberraſchung
ſorgen wird. Spielbeginn 15.80 Uhr.

Eine außerordentliche Tagung des Saalegaues
findet am morgigen Sonntag, 10 Uhr, im Reſtaurant
MarslaTour in Halle a. d. S. ſtatt. Auf der

Tagesordnung ſteht als r Punkt neben der
Berichterſtattung über den eißener Verbandstag
der Antrag von Halle 1910 auf Erhöhung der
b Klaſſe auf 11 Vereine

TuSpWV. Jahn Merſeburg.
Jahn 1 in Teicha.

Der morgige Sonntag ſieht alle Mannſchaften
des Merſeburger TuSpV. Jahn im Serienſpiel im
Kampfe um die Punkte

Jahn T ſpielt in Teicha gegen die dortige
II. e ehe während die II. Jahnelf um 16 Uhr
auf dem hieſigen Sportplatz gegen VfL. Trotha III
e Jahn Jugend iſt als Gaſt bei Viktoria

alle
Die J. Handballmannſchaft ſpielt 15 Uhr

gegen die gleiche der Halliſchen Schwimmerſchaft,
während die Jugendmannſchaft vorher gegen die
gleiche desſelben Vereins ihr Können zeigen wird.
Die beiden Spiele finden ebenſalls auf hieſigem
Platze ſtatt.

Zum FußballLänderkampf Deutſchland Schweden.
Deutſchland hat von fünf in dieſem Jahre aus

getragenen Fußball-Länderkämpfen vier gewonnen
und nur eins verlbren. Geſchlagen wurden die
Schweiz 3 2 und 0, Norwegen 2:0 und Däne-
mark A. Verloren ging nur das unglückſelige
Spiel gegen Uruguayh. Nun beſchließt am Sonntag
der Bund die Länderſpiele dieſes Jahres mit einem
Spiel gegen Schweden in Stockholm Es iſt das
ſiebente der Länderſpiele mit Schweden. Schweden
war immer ein ſehr gefährlicher Gegner. In ſechs
Länderkämpfen haben wir gegen Schweden nur ein
mal gewinnen können und einmal unentſchieden ge
ſpielt die übrigen vier Spiele gingen verloren.

Wie ſtark ſind die Schweden heute Sie ſind
äußerſt ſpielſtarkl! Darüber iſt man ſich klar. Und
das neue Länderſpiel gegen Deutſchland nehmen die
Schweden ſehr ernſt.

Gegen Schweden n die folgende deutſche Re
präſenkative ſpielen Gehlhaar (Hertha BSCE.) Beier
Hamburger SV.), Weber (Kurheſſen Kaſſel Knöpfle
n Frankfurt), Köhler e SE.), Heid
kaämp (Bäahern München); Albrecht (Fortung Düſſelon Sobeck (Hertha BSC.), Pöttinger See
München), Kuzorra (Schalke), er Bahern
München). Als Erſatz gehen mit Martwig (Berlin),
Müller (Hamburg), Zolper (Köln), Hornauer (Nürn
berg). Wir müſſen geſtehen, daß wir im Tor lieber
den Nürnberger Stkuhlfauth geſehen hätten, der
am letzten Sonntag das Spiel gegen Norwegen
rettete.

Noekey

Merſeburger Hockey-Club in Halle.
Das zweite Spiel des Merſeburger HockeyClubs

führt dieſen wieder nach Halle. Diesmal iſt Schwarz
Weiß ſein Gegner. Wenn auch unſere Merſeburger
unter neuer „Firma“ erſcheinen, ſo treffen ſich in dieſem
Kampfe doch meiſt alte Bekannte, die ſchon manch
harten, aber ſchönen Strauß ausgefochten haben.
SchwarzWeiß, zur Zeit in ſehr guter Form, dürfte
über den MHE., der ſich erſt noch einſpielen muß, knapp
ſiegreich ſein. Jmmerhin, den Hallenſern wird das
0 1 der Merſeburger gegen Bitterfeld zu denken geben.

Die MHC. Jugend ſpielt gegen Halle 96 Jugend.

J Luftfahrt

Tagung der Luftfahrer in Nordhauſen

Jm Anſchluß an die Segelflugwoche bei der Num
burg wird in Nordhauſen vom 29 bis 30. d. M.
eine Tagung der Gruppe Mitteldeutſchland des Deut
ſchen Luftfahrtverbandes abgehalten, die ſich in der
Hauptſache mit der Regelung der Jungfliegerfragen
beſchäftigen wird. Den Vorſih der Tagung führt
Major a. D. von Dewall, Halle a d. S.
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W higer Spielbekrieb
MTV. Merſeburg fährt zum GTV. nach Halle. ATV. fährt zum Geſellſchaftsſpiel nach Salza.

Röſſen ſpielfrei.

Merſeburg, 29. September.
Vier Mannſchaften der Meiſterklaſſe ſind

zum Pauſieren vberurteilt. Nur je 2 Spiele der
halliſchen und der Weißenfelſer Spielgruppe finden
ihre Erledigung.

Am meiſten wird uns das Abſchneiden des Derby
ſiegers, MTV., intereſſieren, der gegen den hal
liſchen GTV. antreten muß. Zeigen unſere Merſe
burger DerbyForm, ſo hat Giebichenſtein eine ſehr
harke Nuß zu knacken. KTV. ſöllte in der Lage
ſein. den HTuSpV. knapp zu bezwingen

Ein inkereſſantes Dreffen findet in Weißen
fels ſtatt. Der Bezirksmeiſter, Städt. TV. 1861,
beſitzt nicht mehr die große Form des Vorjahres,
ſo daß Frieſen Weißenfels zu einem Erfolge
kommen dürfte. Jm Treffen MTV. Germania
dürften letztere nicht allzuviel zu beſtellen haben.

Während Röſſens Meiſterelf pauſiert, fährt unſer
A. Zum Geſellſchaftsſpiel zum VfL. Salz a.
Hoffentlich iſt beim ATV. nach dem Derby endlich
die Einſicht durchgedrungen, daß „Alleinmachen“
nichts mehr gilt. Jn der Zuſammenarbeit liegt der
Schlüſſel zum Srtelg Uber die Ausſichten läßt ſich
nicht viel ſagen, da Salza zuwenig bekannt iſt.

„Jn der I. Klaſſe treffen ſich Ammendorf und
HKöfſchau. Leere könnten es ſchaffen Jm
Treffen Lauchſtädt Neu Röſſen iſt der
kaum vorherzuſagen.

Die Begegnung der 2. Klaſſe iſt Neu Röſſen
gern ATV. Merſeburg. Jn der Jugend

laſſe ſtehen ſich Frankleben und KötzſchenBeung
ſowie NeuRöſſen und Kötſchau gegenüber.

M V. Merſeburg kämpft in Halle
s gegen Giebichenſteiner TV.

Das zweite Pflichtſpiel führt morgen die Meiſter
klaſſenelf der ännerturner zum Halle.
Hier war es, wo voriges Jahr unſere Merſeburger
nach dauernd überlegenem Spiel unter unglücklichen
Umſtänden ihre Meiſterhoffnungen begraben mußten
Auch für morgen ſind die Ausſichten der Männer
turner nicht allzu roſig, denn ſie werden wohl einen
anderen Gegner vorfinden, als der Ortsrivale am
vorigen Sonntag ſtellte, einen Gegner, der ſelberPluspunkte nötig hat und ſie ſich auptſächlich von
den „Auswärtigen“ wird holen wollen. Ein weſent
licher Faktor für die Stärkung des Mannſchafts
ſelbſtvertrauens iſt zwar der am vorigen Sonntag
erkämpfte Sieg, doch gerade dieſer Umſtand darf
nicht etwa dazu führen, daß man den morgigen
Kampf ſchon vorher gewonnen hat. Die Hinter
mannſchaft hat beſtimmt eine ſchwere Aufgabe zu
löſen, während die Angriffsreihe unbedingt placierter
werfen muß um mit den Erfolgen, die der
gegneriſche Sturm wohl erringen wird, Schritt
halten zu können. Läuft die Mannſchaft zur Form
des letzten Kampfes auf, dann erwarten wir ein
annehmbares Reſultat. Als Schiedsrichter kommt
Schneider, Naumburg. MTV. I kämpft im
Freundſchaftsſpiel auf dem Platze am Stadtpark
gegen Hall. TuSpV. Die Jugend fährt nachNiemberg zur Jugend des dortigen TV.

Spielbetrieb in Röſſen.
TuSpV. I in Lanuchſtädt.

„Am Sonntag finden folgende Spiele des TuSpV.
Neu Röſſen im Stadion ſtatt. Nachmittags 14 Uhr
Böſſen Jugend Kötſchau Jugend. 15.15 Uhr.
Röſſen II ATV. Merſeburg 1.

e 1 fährt nach Lauchſtädt, um dort
gegen MTV. I das Pflichtſpiel auszutragen. Be
ginn 16 Uhr. Bereits 980 Uhr muß Röſſens

a in Ammendorf zum Spiel gegen Ammendorf
antreten.

Sieger

Merſeburg 1885 in Möckerling.
Die Handballmannſchaft des TuSpV. 1885 begibt ſich

am Sonntag, 9 Uhr vormittags, zum Pflichtſpiel zu
Möckerling II. Da die 1885er Mannſchaft noch jung iſt
und ſich verſchieden Umſtellungen erforderlich machten,
läßt ſich über den Ausgang des Spieles nichts ſagen,
doch ſcheint ein Sieg der 1885er durchaus nicht aus
geſchloſſen.

c

ATV. als Gaſt beim VfL. Salza.
Die e e hat ſich für morgen die

leiche Elf des VfL. Salza als Gegner gaussrkoren.Mag auch der Gaſtgeber als Neuling der Meiſter-
klaſſe gelten, iſt damit nicht geſagt, daß nun ATV.
den Sieger ſtellen muß, zumal dann nicht, wenn
ATV. ein derartig zuſammenhangloſes Spiel zeigt,
wie wir es am Sonntag zu ſehen bekamen Gerade
bei Freundſchaftsſpielen ſtellt aber die Elf ihren
Mann und ſo hoffen wir, daß ATV. die Merſeburger
Farben in würdiger Weiſe vertritt und mit einemSie e heimkehrt. Die Mannſchaft fährt in bekannter
Ruſſen mit d für den Torwart. ATV. I
tritt der 2. Elf des TuSpV. Neu Röſſen gegenüber
und dürfte ſchwer eine Niederlage abwenden können.

ATV. Jugend Städt. TV. I861 Weißenfels.

MTV. Lauchſtädt J TuSpV. NeuRöſſen I.
Ob es den Lauchſtädtern diesmal gelingen wird,

die Punkte dieſes Spiels auf ihr Konto zu vbringen,

kann im voraus nicht geſagt werden. Der beſte
Beweis für die Spielſtärke der Röſſener iſt der 6:4-
Sieg über Kötſchau.

TV. KötzſchenBeuna I Dtſch. TV. Büſchdorf T.
KötzſchenBeung empfängt am Sonntag, nach

mittags 15 r, auf eigenem Platze TV. Bü
dorf T. Büſchdorf gehört der v chen Bezirks
gruppe an und ſpielt dort 1. Klaſſe Gruppe A und
dürfte nach den bekanntgewordenen Ergebniſſen
einen achtbaren Gegner abgeben. Kötzſchen Beung
krankt momentan an ſeinem rm, der das
Schießen völlig verlernt hat. Vielleicht beſeitigt eine
n iſt Mangel, damit es nicht wird wie
in den Pflichtſpielen: ößſchenBeung im Feldſpiel
überlegen und der Gegner ſchießt durch eſſeren
Sturm die Tore. Laxner vom ATV. Merſeburg
leitet. Frieſen Frankleben Jugend TV. Koßſchen
Beuna Jugend.

Wassersport

Das Abrudern der MRG.
Morgen nachmittag auf der Saale.

Das Abrudern beſchließt die diesjährige Saiſon der
MRG. Ein Jahr erſolgreicher, reger Rudererarbeit
liegt hinter ihr und zufrieden wird unſere MRGO. mit
dem ſein, was die vergangene Saiſon ihr brachte Sie
hat ihr gut Teil beigekragen, den großen Gedanken der
Leibesübungen zur Verwirklichung zu bringen. Mit
Mut und friſchen Kräften wird auch unſere MRG. die
neue Saiſon beginnen.

Echte Rudererſtimmung wird am morgigen Sonntag
noch einmal am Bootshaus an der Saale herrſchen. Die
ſchlanken Boote, von kräftigen Rudererhänden bedient,

Handballänderſpiel eutſchland Oeſterreich
in Halle auf dem 98er Platz.

Der gegenüber dem Fußballſpiel noch junge
deutſche Volksſport Handball hat mit dieſen
Länderſpielen gegen Sſter reich auch ſchon einige
Länderſpielen gegen Oſterreich auch ſchon eigene
Tradition. Wenn dieſe Spiele, international ge
meſſen, noch nicht die gleiche Bedeutung haben, wie
diejenigen der deutſchen National-Fußballelf, für den
deutſchen Sport ſind ſie gleichbedeutend. Seit dieſer
deutſche Handball auch noch in anderen Ländern
eingeführt iſt, wird Deutſchlands Ländermannſchaft
in den nächſten Jahren auch Gelegenheit haben,
weitere internationale Spiele auszutragen. 1925
wurde der Länderkampf gegen Oſterreich erſtmals
ausgetragen in Halle und nahm einen überraſchenden
Verlauf. Deutſchland wurde 36 geſchlagen und
mußte als Lehrmeiſter ſeinem Schüler den Sieg
überlaſſen. Am 12. Juni 1927 zum 2. Länderkampf
ſiegte die deutſche Nationalelf in Wien 8:4
Das Spiel unſerer Vertreter hatte damals die
Wiener begeiſtert.

Wir Mitteldeutſche, insbeſondere unſer Gau-
gebiet, darf ſich glücklich ſchätzen, daß auch diesmal
wieder Halle
Deutſchlands Mannſchaft

Cuchra
SCC.

Gerloff StaggePGSV. Berlin Brandenburg Berlin
Koebke Schlegel Behrens

B. Berlin S SV. Hannover SFiedler Zabel Wolf Kaudynig Böhme
98 Darmſtadt DHE. Berlin PSV. Berlin Siemens Berlin Freital
ſetzt ſich hauptſächlich aus Berliner Spielern zu
ſammen, kombiniert mit Darmſtadt, Freital und
Hannover.

Dieſe Elf ſollte in der Lage ſein, uns vollendete
Handballkunſt zu zeigen.

als Austragungsort gewählt iſt.

Der Kern der Berliner Städteelf bildet ihr Rück
grat und in der Stürmerreihe werden ſich ſo gute
Leute wie Fiedler und Böhme recht ſchnell mit den
unter ſich bekannten Berlinern zuſammenfinden.

Oſterreichs Mannſchaft wird uns ſicher den Be
weis liefern wollen, daß ſie im letzten Jahr gute
Fortſchritte gemacht hat.

Das Spiel dürfte der Höhepunkt aller bisher
erlebten halliſchen Handball-Großkämpfe werden.
Beginn 15.30 Uhr.

PSV. Merſeburg VfL.
vormittags 11 Uhr Kaſernenhof.

Nach langer Zeit treffen ſich beide Vereine erſt
mals wieder im Punktkampf. Schärfer als in allen
Privatſpielen bisher wird der Sieg umſtritten ſein.
Bis jetzt hat noch keine der Mannſchaften Beſtändig-
keit geezigt, ſo daß man eine von ihnen für alle
Fälle favoriſieren könnte. So erſcheint uns auch der
Ausgang dieſes Kampfes durchaus un ewiß. Der
V. wird wahrſcheinlich Loch und Meiſter er
ſetzen müſſen. Vom PSV. hören wir, daß ſeine
Nannſchaft in voller Beſetzung antreten wird. Wir

wünſchen dieſem Ortsrivalenkampf einen ungetrübten
Verlauf, für den Benn (99) mit verantwortlich
zeichnen wird. VfL. II PSV. II (15 Uhr
Kaſernenhof). VfL. Damen Schkeuditz vormittags
VfL-Plaß). 99 II Röſſen T lin Röſſenſ.

Das Treffen
BlauWeiſßz Preußen Merſeburg

in Halle ſtellt die Merſeburger Elf vor eine ſchwere Auf
gabe. Die Hallenſer verfügen zur Zeit über eine recht
gut eingeſpielte Mannſchaft, die bekanntlich auch unſerer
hieſigen Polizeimannſchaft am letzten Sonntag mit 17
das Nachſehen gab. Daran gemeſſen, ſind für die
Preußen die Chancen keine allzu großen.

Jn Halle: Wacker Böllberg.

werden vor einer feſtlich geſtimmten Menge paradieren
und den Schlußakkord zur Saiſon 1927/28 geben.

Gleichfalls nachmittags findet das Abpaddeln des
Kanuklubs ſtatt.
(entseherarnereen

Drommelball.
Der Deutſche Meiſter, KTV. Wittenberg 06,

in Merſeburg.
Dem TuSpV. 1885 Merſeburg war es ein Vorzug,

der Einladung des Deutſchen Meiſters, KTV. 06
Wittenberg im Trommelballſpiel Folge zu leiſtenNachdem es nun 1885 gelungen iſt, den Datcen Meiſter
zum Freundſchaftsrückſpiel zu verpflichten, wird K.
Wittenberg am morgigen Sonntag in Merſeburg
eine Gaſtrolle geben.

Das Rückſpiel findet auf dem Platze der Turneri
ſchen Vereinigung Friedrichſtraße nachmittags
14 Uhr ſtatt. Außer 1855 Merſeburg wird auch die
Mannſchaft der TVg. gegen den Meiſter antreten.
Ferner ſind noch Frieſen Weißenfels und ATV. Ammen
dorf eingeladen. Sämtliche Mannſchaften werden ihr
Beſtes hergeben müſſen, um ehrenvoll in den Spielen
abzuſchneiden.

Jahnſfeier in NeuRöſſen.
Am heutigen Sonnabend abend veranſtaltet der

TuSpV. Neu Röſſen im Geſellſchaftshaus eine
Jahnfeier, verbunden mit Siegerehrung vom
Abtürnen. Um den Tag würdig zu vegehen, und
vor allem den 150. Geburtstag des Turnvaters in
ſchlichter Weiſe zu feiern, wird im Rahmen der
Jahnfeier Geheimrat von Prießdorf, Char-
lottenburg einen Vortrag über „Jahns Leben und
Wirken in ſchwerſter Zeit halten.

C Faustball

Fauſtballſpiele in der Friedrichſtraße.
Nach Erledigung der e bemühen ſich

die Turner weiter, in Freundſchaftsſpielen innerhalb
der hieſigen Vereine und mit befreundeten Nachbar
vereinen, das Fauſtballſpiel zu pflegen und zu
fördern. So haben die Merſeburger Vereine für
Sonntag eine T. Mannſchaft aus München
bernsdorf, (Gera-Reuß) verpflichtet. Die Mann
ſchaft ſpielt 1. Klaſſe und war vorjährig in der
Kreismeiſterklaſſe vertreten. Unſere Vertreter
müſſen alſo wohl auf der Hut ſein, unſere Merſe
burger Farben ehrenvoll zu vertreten.

Das Treffen, welches um 9 Uhr auf dem Platz
der Turneriſchen Vereinigung, Friedrichſtraße,
ſeinen Anfang nimmt, und wozu der ATV., MTV.und TVagg. e ehe ſtellen, wird intereſſanten
und hochentwickelten Fauſtballſport bieten. Auf den
Ausgang darf man geſpannt ſein.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Jnugendpflege.

Verbindliche Mitteilung
Spieländerungen für Sonntag, den 30. September 1928.

Die nachſtehend aufgeführten Spiele werden abgeſetzt: Spielr 179 Guß ba II. Jagd -Kl., Wacker II Rothenburg 1
(Eintracht) Spiel Nr. 197 (Handball), Ia-KnabenKl., Blau
Weiß I Reichsbahn T (Poſt). Scherf. Fauſt

WC Vereinsnachrichten
7

Verein für Leibesübungen. Am morgigen Sonntag ſpielen
folgende Mannſchaften Liga Sportfreunde Halle (8 80 Uhr
VfPlatz) Reſerve- Sportfreunde Halle (I.45 Uhr Vf o
N. Mannſchaft in Meuſchau; I. Junioren- Eintracht Halle

Uhr. Vf Platz); FußballJügend- Preußen Merſeburg (10.30
Ahr, VfL.-Platz); HandballJuntoren- Blau-Weiß Halle (I1.30
Uhr Vfo.-Plaß); Handball- Jugend in Kayna; T Handball
Knaben-99 (Gder latz) T. Handball- Knaben in Kayng;
I Handball- Mannſchaft PSV. (11 Uhr Kaſernenhof); II. Hand
ball- Mannſchaft PSV. (3 Uhr, Kaſernenhof) Damen in

Schkeuditz VfB.
Allgemeiner Turnverein. Abfahrt der Meiſterklaſſe 5.41 Uhr

nach Salza. Die erſte Mannſchaft fährt um 11 Uhr mit der
Fernbahn nach Röſſen.

Aus Anlaß des 40 jährigen Bestehens unseres Zweiggeschäftes in Merseburg
danken wir unseren werten Kunden für das uns in s0 reichem Maße ent-
gegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen. Wir bitten, uns dasselbe auch

fernerhin zu erhalten. Hls Sondervergünstigung gewähren wir von Dienstag, den 2. bis
Montag, den 15. Oktober 1926 bei Bareinkäufen im Rahmen unseres Sonderangeboltes auf
alle Waren

70 uSie kaufen bei uns nur Qualitätswaren zu billigen Preisen. Wir sehen von einer Einzel- Auf-
stellung der von uns geführten Waren ab, bitten Sie aber, falls Sie noch micht im Besitz einer
Preisliste unseres Stammhauses sein solllen, selbige bei uns einzufordern.

2

J
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Regtaurtnt Vaterland
Sesern Gorrntagg Güanreeeaseengesgesteſtt

d

e

ürgerhof

Finzugsschmauses

F. Schönfeld und Frau

IIIDDDDDDDE IIVIIDCuummuummmmmmmmiii

Anläßlich unseres am Dienstag, dem 2
ORtober stattfindenden

gestatten wir uns, alle unsere Gäste,
Gönner und Geschäftsfreunde ergebenst
einzuladen Tischbestellung unter Fern-
ruf 513 rechtzeitig erbeten Beginn der
Tafel s Uhr

t e

e

C
K

paar

G Halleſche Haus franz
Merſe berg a. G.
Mittwoch, den 3. Oktober 1928,

Heitere DoppelKaffeeſtunde
Mitwirkende Künſtler:onrad Sanchez-JeniſchBerlin, Confsrenzier und heitere

unſt Waldemar Frahm, erſter Operettentenor am
Stadttheater Halle in ſeinen neueſt. Schlagern Jrmgard

Seifert, Operettenſoubrette

Kapelle Ertch Berrhoff- Holle
(Wiener Muſik. Für die Modevorführungen ſind Jazz

Am Flügel:

über Herbſt- und Winter NodeKurze Modenplauderei v. Gert MetzeJacobi, Leipzig.
Schriftleiterin der Leipzi ger

Die üeueſten Modeſchöpfungen werden dürch das Modehaus

Eosestzer K Co.
an lebenden Modellen (Vorführdamen) vorgeſührt. Die
Fa. Gebr. Goldmann ſtellt die vorzuſührenden Schuhe

zur Verfügung.
Haus wirtſchaftliche Ausſtellung

Eintrittskarten
ouch, Burgſtraße 3 und, ſoweit noch vorhanden, am
age der Vera

Preiſe von Mk
(ohne Gutſchein) einſchl. Steuer
an haben in Bekleidung von Erwachſenen zur Nach
mittags Veranſtaltung Zutritt.
Verlag der „Halleſchen Hausfrau Halle, Gr.steinſtr 71

„„Ecſitzo
nachmittags 3 Uhr

und abends 8 Uhr

Nieco ünd Katja, Tanz
vom BarberinaPalaſt, Berlin.

Einlagen vorgeſehen.)
Kapellmeiſter Leo Schönbach

Das Neueſte

Hausfrau

ſind in der Buchhandlung von Friedrich

nſtaltung am Saaleingang zu haben zum
I. (mit Gutſchein), für Gäſte Mk. 1.30

Kinder von 8 Jahren

Kinderkarte 50 Pfg.

e
e

Heute, wie jeden Sonn
abend, abends

Jemütl. 36 er hat

Empfehle als Spezia
lität heute u. morgen:

Iu, Kalbshaxen
und

L n. Eisbein. I
bigs gute modern

rstKlassige
Speisezimmer

pa. Klubsofa
75.I Schwere eichene

h Schlafzimmer

Aullg.

h Küchen, ine

lohnend
Halle a. S.Wödeln. Saltze 19.
Ecke Kellnerstr.
h Lief. frei Haus.

Wh e
El Schramme
Einzem., neueſte Entw.
Chalſelong. Stahlmatr.
an Private. Kat. 326 fr
Eiſenmöbelf. Suhl (Th.)

eppfche ohne n.
in 10 Monatsraten.
Verl. Sie sof. be

S musterte Offerte
M Unlon 9.-G., Berlin

02, Oranmenstr. 42.

TDiitär-Mäntel,
feld graue Nöcke,

Stiefel uſw. billigſt!
Lapchſtädt, Promenade 1

Amerigund V. Gegchen

Küwilicher Arten

Albert C. F. Müller,
Milzau.

Mäntel und
Kleider

(auch große Nummern)
empfiehlt billigſtSchuppan

Karlſtraße.
Glterbalt. Kochen
zu verkaufen.

Moltkeſtraße 7.

8 ühr Kruhr-Giehtriſche

in allen Gröben g
h m. Standuh de e Nachmittags 3 Uhr: Abrudern, Auffahrt

der Boote Die Ruderer wollen 2 Uhr im
Bootshauſe ſein. Abends: Nachfeter im

Wir laden unſere Mitglieder HeutBootshaus.
mit Marmor, pa.

MCEDMG D.
Sonntag, den 30. Sept. u. Montag, den 1. Okt.

r

Großes Prefs-BIllarchSplel

bei der Anschaffung eines

Kraftfahrzeuges
denn das Gewissen sohlägt.
Solltet Ihr jedoch wankelmätig sein,
dann erinnert Euch der

Deutschen Werkmannsarbeit
der Arbeit, um welche uns
das gesamte Ausland beneidet
dann trefft Ihr trotz des

geringen Preisunterschiedes
gerechte Wahl und

kauft deutsche

Kraftfahrzeuge

Merseburg, Weibenfelser Str. 13 a
Fernsprech-Anschluß Nr. 1090/91

Engel

Achtung
ist in

Nr.
umgeändert worden.

Nun

wozu freundlichſt einladet

C Jurnoerein, Gut net Günſefeder
v 30. 9. direkt ab Fabrik zun Burggtaclen. cent e

Abe wese? e We h Aen
Von abds. 7.30 Uhr an im neuerbauten großen Pfd. 250 M. ger
Schill Saale Dur ger b ca weiße v. Pfd. 3,20 u.en Der Vorſtand 4,20 M., geriſſ. Halb

Unsere bisherige Fernsprechnummer 323

Co.
Färberei, chem. Reinigung, Dampfwäscherei

gBurgstraße Mr. I.
Gänſeſedern

Zſcherben
Sonntag, den 30. d. Mts., ab 7 Uhr

Es ladet freundlichſt ein

daunen P. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7,50 M. und
9,00 M., weiße Voll
daunen p. Pfd. 10 M.,
Rupffedern, Ia weißerTanz frei! Ba 9 g Tanz frei Aer r e

Der Wirt. Halbdaunen per Pſ.

Galadxchmlede Iöpltz
Morgen abend 7 Uhr

krntedanhkesthul
Es ladet freundlichſt ein

6 M., allerbeſte ſchnee
weiße dreiviert. Daune,
p. Pfd. 8 M., verſende
per Nachnahme ab

5 Pfd. portofrei.
Daunenſteppdecken

v 30 M. an p. Stück.
Nichtgefallende Ware
nehme ich auf meineAlbert Schmidt.
Koſten zurück. Muſter

PARK-HOTEL
BAD DORRENBERG
Borlach- Saal

Sonnabend d. 29. Septemberſ928
Tanz u. Gesellschaftsabencò
Tanzsportorchester Rio- Band
Beginn 8 Ohr. Beginn 8 Uhr.

und ausführl. Preis
liſte gratis.
Pommerſche

Bettfedernfabrik
Otto Lubs

StettinGrabow 172.

Ceeeecceece222]Ziehung 6. 8, Oktober
Dresdner Zwinger

Geld otterſe

Winterkartoffeln
Induſtrie von hieſigen und Sandböden,
n en liefert in jeder Menge frei

aus

Tel. Groß Kayng 39
Beſtellungen nehme auch in Röſſen auf dem
Wochenmarkt entgegen.

n Preiſe ſind Gänſe, Enten uſw. ma
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

S

Sonntag, den 30. September, vormittags

Fahrt nach Planena

hierzu ergebenſt ein. Der Vorſtand.

Theater Deren Merehunn k.
möbel. Besichtig.

Ptlichtaufführung für Oktober 1928

Der Patriot
Schauspiel von Alfred Neumann.

Neun Bilder
Gastspiel der Märkischen Bühne, Berlin

I. Aufführung am Montag, den 8. Oktober
1928, abends 7 Ubr im Tivoli

II. Aufführung am Dienstag, den 9. Oktober
1928, abends 7 Uhr im „Tiyoli.

Kartenvorverkauf ab Mittwoch, den 3. OKt.

kt
NRatskewler

e um 19 Uhr Beginn des

Gchrencklfragez
aus Garmiſch ſorgt für Stimmung,
Otto Kießler für das leibliche Wohl.

Vürnberger Schweinswürſtchen
Gebratene Schweinsharen
Kalbshaxen uſw.

kür die Gruppen 5, 6, 4. Ab Donnerstag,

Tageblattes, Gotthardtstraße 38.

Preis für Mitglieder 1.50 RM., für Nicht-
mitglieder 2.50 RM.

heglerheſm Restaurant
Der Vorstand Nougat

den 4. Oktober für die Gruppen 2, 8, 1 t 9 tin der Geschäftsstelle des Merseburger 0 Er E
Seocrg Trothe, Halle G.

iſt wieder mit ſeiner

Pfd. 30 Pfg.

Vanille -Waffel

da. Koſproben gorchegs
Pfd. 55 Pfg.

Montag, I. OKtober, abends 8 Uhr
2. großes Sonder- Konzert

(Wiener-Walzer-Abench)

Halle a. S. Progr. liegen im Lokale aus.

am Sonntag, dem 7. Oktober 1928

„„Dohese ges

Preußischer Adler
Nulandstraße 6 am Festplatz
Angenehmes Verkehrslokal

täglich

Leitung Kapellmeister Rich. Roesner, Während cler Oktober wiese

I. Thedtersonderzug nach Halle Vnterhaltungs Musik
Preiswerter Mittagstisch

i d. Halleſchen Stadttheaters Kutgepfl. Sternburgbiere Ltt. 40 Pfg.Billige Sondervorſt d Halleſch e dte trennte en Berat Meta
omantiſche Oper von Richard Wagneraus e über Theaterkarten und Eiſen

bahnfahrpreiſe u. Fahrpläne iſt in den Theater
führern, die in den bekannten Eiſenbahnfahr
kartenAusgabeſtellen neuerdings auch in
Könnern koſtenlos verabfolgt werden

enthalten. Beginn 14 Uhr

ſFohnſkun ſage e Se
nennenW

II

Stadt Cafemunnne
Die gute, dezente
Stimmungs- Kapelle

Geschw. Gottschalk
Sonntagin Frühschoppen
De

Il

Sonntag, den 30. September
Abſchieds- und Ehrenabend

der Kapelle Lohan

Ab Montag, den 1. Oktober

Großes Oktoberfeſt
Tägliche Spezialitäten:
Schweinshare Roſtbratwürſte
Kalbshaxe.

Ausſchank: Würzburger Hofbrän,
EngelhardtBiere Dortmunder
Union. Muſikaliſche Unterhaltung

und Stimmung der Original
bayriſchen Kapelle „Hufnagel

Nürnberg.
Arthur Schröter

gelbfleischige Industrie, nur gesunde hand-
verlesene Ware liefere ich als Selbstyer-
lader direkt vom Erzeuger zu äuberst,

niedrigen Preisen frei Haus.
Bestellungen erbitte ich umgehend an
Funcke im Hause Mörsdorf, Alt-Rössen,
am Hägel. Albert Funcke, Ditfurt bei

Max Schmest. Kleine Kagngng

54644 Bargewinne M.

900
Mk. Porto u. Liste

a S 40 PfextraBeil abnahme v. 70 n
mind. 1 Gew. garamſe

empf. und vers, auch unter
Nachnahme

El sHamburg 5, Holzdamm 39

e r

f oEl n Betten
Stahlmatratz., Kinder
betten günst. a. Priy.
Katal. 509 Trei. Elgon-
möbel fahre suhl (Thär.)

Quedlinburg

Bauholzer Abſale
und Kanthölzer, Bauleitern,Rund

Brennholz, Ton u. Zementrohre, Holz
karren, alte Fenſter, Fenſterläden, eiſ.
Bettſtellen, alles in gebraucht. Zuſtande,

zu verkaufen. Lagerplatz Kornagel,
Leung, Nähe Heiteren Blick,

perial-Bettenhaus

IJnh.nh.:
Anna Wendland
Merſeburg, Domſtr. l

Fertige Betten
Bettfedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen

Gute Qualitäks

alzMiſchung. Faſt 20000
V Atteſtel Man verlange unſe

dieſer Schutmarte! ren neuen, Ratgeber gratis
GM. Brockmann nennt

e waren. Zahlungsen Knochenkrankheiten
C 9 verhütet nichts beſſer als Jſfar Saſtices an

„Zwerg Marke Zuverl. Aufklär. betr.
n die vollkommene Nähr Liebe, Ehe, Lotterie Be

ruf uſw. Probedeutung
koſtenl. Geburtsdaten
angeben. Kösmologe
R. H. Schmidt, Verlin,
4868.,Schönleinſtr. 34.

Rückporto erbeten.

D.

el

Pelzmäntel
Seal el, entzückender, pravtischer Ma
ne Preises besonders zu empfehlen

Mallaby 250. Susliki
Zobelkänin 200. Garelle 1

Pelzhäte 15

Belaumarveiltung Reparatu

m Bei l Kau Eahrtyergü
Magazin zum Pfau

An Aer Vitlehsk

ntel und wegen des

Pelzmuffe alle Preislagen

300.
220. Kalbfell 300165. Peéschanilet 450.

Rrugen Fuchs belegtelegante Form die große Mode a elzmerttre
Am. Opossum Seral 29 Wahl über 100 ver
d. bevorz. Pelz Zodelserval 15. schledene Arten
dieses Jahres 45. olfserval 45. Klonyke 4.60Verzmüurmel 39. Eecht Welt o. Am Opossum 10
Skunksopossuma9. Balkanwolt 75. Seal el 720
An Skunks e 48. Nerzilla 420e 38. reuzfuchs 56. Plati eZobelpahmi 49. Kreuzfuchsz lege 39.- e S 12

e c e e 5180Biberette 34. Pampasfuchs 46. Alt-rosa 8 80
5.

m Eigene WerkKstätten
al tung
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z ob er e zt Vom 30. September bis 7. Oktober
findet d. altbewährte Oktoberfest

statt. Berlin ſteht Kopf.
Aufgestellt sind die größten Sensationen wie Karussells, Autobahnen, Flieger, Schaukeln, Schießbuden, Radbuden sowie Attraktionen, die zum erstenmal hier in Merseburg
gezeigt werden. Attraktionsschau Charles Hill bietet dieses Jahr das größte. was bis jetzt gezeigt worden ist Völkerrassen aller Länder wie Siegfried Wildhagen, das
Kraftwunder, wo die ganze Welt davon spricht, und das große Beiprogramm mit Menschen aller Länder. Die große Lach-Revue: Berlin im siebenten Himmel! Alles lacht Tränen!

Es ladet ergebenſt ein. De vereinigten Gchateſteller des DOktoberfeſtes.

ne VomDie Mitteldeutsche Ausstellung Münchner Kunst Sitz Leipzig is zur e 2 90homnpleft ohnung- Geſchäf IJgranstaltet in den Tagen
a t i in Se des Se aus Einrichtung Meinen verehrten Kunden zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 3. Okt. mein

liefert z. billigſt Preiſen eC e en Schuhwaren-Spezialgeschäft„Fleiterer Slit C. C eine
Anzahlung bei Kredit

Feine Gemälde In gtattlicher Reihe von hesthekannten Hünchner Künstlern, Wie:

Kunst-Ausste III bis zu 24 Monaten

Hans v. Barthels Prof. Hans Best, E. D. Compton

das bekannte mit Strumpfabteilung
mhurue IIöbelhaus nach Bahnhofstr. gegenüber Tivoli verlege.

Eegersdoerfer. Barascudts Hallberg-Kraus, Prof. Anton
Kotfmann, Paol Hey, Prof. Frey Angelo Jank, Prof.

Jnh. Otto Richter,
Raumburg a. Hier ist es mir möglich, meine orthop ädische Abteilung in Reform-

Liebermann, Freib. v. Malchus Magidey, W. Moralt,
Belix Schlesinger Prof. Winterstein Wagner, Wölfle u. a.

Katalog u. Preisliſte

Gleichzeitig

gratis. Lieferung in und Gesundheitsschuhen noch zu erweitern, und es wird jeder Vaub,

eine refchhaltige Kollektien fefne echte Perser- und Orfent- Teppiche

eig. Auto frei Haus. uoh der emptindlichste, bestimmt, das Richtige finden.

u. a. Buchara, Täbris, Mesched, Voraghan, Afghan. Bidschar in viel Gröb, u. Verbind. Stücken

Diskretion zugeſichert.

Besichtigung unverbindlieh und zwanglos Täglich von 10 Uhr anSamtliche Ausstellungsobjekte sind zu günstigen Preisen und Bedingungen verkäuflich!

Meine vornehmste Aufgabe wird es sein, meine Kunden nachStanduhren Wie Vor streng reell, aufmerksam und genau so preiswert zu

nur e e bedienen.
e e Frdr. Grahmann Wwe.AhrenHeyder Schuhwaren Hälterstraße
Roßmarkt 17, n ee Reparatur Werkſt. d

Haupt Vertretung
für Merſeburg und Umgegend von größtem
VerſicherungsUnternehmen, das alle Branchen

zen betreibt, zu vergeben. Herren mit guten Be9 Mofe ziehungen zu allen Kreiſen bietet ſich durch
SchſofgſmmerSpeſsez immer die Ubernahme des bereits vorhandenen Jn

herrenzimmerne mehr kaſſoBeſtandes beſte Möglichkeit, ſich neuen

ich LehensBerufe e e a en h We Reg atete
Privatweg 6, und biſten wir sie zwecks geeignet. Gefl. Offerten erbeten unt. L. M. 586
bemuslerler Offerſabgabe ohne jede Ver. an die Ala, Haaſenſtein Vogler, Magdeburg.

bindlichkeit sofort mündlich oder

schriftlich an diesen zu wenden. Schönes
Ges. f. d. Verkauf von Möbeln an Deutsche Beamte m. b. H., Berlin S. 4, Wallstr. 7679 Haus grundſkück

im Innern der Stadt zu verkaufen. Wenige
Minuten vom Zentrum an ſauberer NebenSchluß der Annahme von Inſeraken: O Ahr vormittag n

Friedrichſtraße 11. e

III

um n

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg
und Umgebung hierdurch zur gefl. Kenntnis daß
ich die alte Bäckerei von Bäckermeiſter Artur
Alberts, Gotthardtſtraße 40
am Oienstag, dem 2. Oktober d. J

übernehmen werde. Es ſoll mein eifriaſtes Be
ſtreben ſein, nur gute, ſchmackhafte Ware her
zuſtellen. Eine gute Ausbildung in einer der
größten Konditoreien Leipzigs u. eine langjährige
Beſchäftigung in der Bäckerei von Freiberger
hier, befähigen mich, allen Anſprüchen zu genügen

Jch empfehle mich mit der Bitte, mich
gütigſt unterſtützen zu wollen.

Walker Engler
Bäckermeiſter

Gute Konditoreiwaren Schmackhaſtes Brot u. Brötchen
Frei Haus von 7 Uhr morgens

e
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Merſevurger Korreſ ondent. Sonnabend, den 29. September 1928.

Wirtſchaftlicher Wochenbvericht.
Mitgeteilt von der Mitteldeutſchen Landesbank, Magdeburgdurch die Städtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg.

Der Goldbeſtand der Reichsbank hat ſich abermals
zochenſel

l und beträgt jetzt 2886 Millionen Goldmark Ein vielverſprechender Anfang. Wieder deutſche Auslandanleihen. hatdiskont wurde für beide Sichten um je

Seite 15.

Liquidationspfandbrief und anteile überwiegend
etwas befeſtigt. Geld war, wie ſchon geſagt, knapp.h G Geld über Ultimo, was heute mit Tagesgeld identiſch
iſt, 8-92 Prozent. Monatsgeld 822 98 Prozent.

avenwechſel 7 Prozent und darüber. Der Pri-
Gleichzeitig haben die Wechſelbeſtände und Lombard Die Autv- Enttäuſchung s Prozent auf 695 Prozent er mäßigt. Deviſener zuſammen um 117 Millionen abgenommen. ſchung ruhig und eher etwas angeboten, Pfund international
Der Notenumlauf verringerte ſich um 166 Millionen. W. K. Wie erwartet, zeigte die verfloſſene Börſen möglichkeit Vereinigte Stahlwerke-Phönix. Ferner leichter
Die Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte woche beſtimmte Anzeichen einer beſſeren Börſenzu ſtimulierte die Hoffnung auf eitten geſteigerten Jn-
ſich von 54,3 Prozent in der Vorwoche auf 57 Pro n Seit geraumer Zeit beteiligte ſich das landEiſenabſatz durch eine gebeſſerte Bautaätigkeit, Halliſche Börſe.

ut, diej l ähiDeviſen er 388 e e e en Maßgebend hierfür dürften die Oktober Hoffnungen anleihen durchgeführt
Außenhandel zeigt im Auguſt 1928 im reinen Waren geweſen ſein, die nun ſchon ſeit eingen Monaten von reinen Kohlenwerte enttäuſchte hingegen die Divi

ikum erſtmalig wieder lebhafter am Geſchäſft. welche angeblich mit Hilfe kommungler Ausland
Bezüglich der 4Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank,werden ſoll. Filiale Merſeburg!)

verkehr eine gang erhebliche Verminderung der der Spekulation und der Privakkundſchaft gehegt dendenherabſetzung der Braunkohlen A.-G. „Zukunſt“ 24. 25. 8.
Paſſibität. Der Einfuhrüberſchuß beträgt 58 Mil werden. Andernfalls würde auch die Luſtloſigkeit der von 10 auf 7 Prozent
lionen Mark gegen 268 Millionen Mark im Vor letzten Wochen zweifellos größere Kursverluſte her Die geſteigerte AuguſtKohlenförderung fiel kaum insund der erhöhte Kohlenimport. T WVanrettien. ehe on u ſee

d 138.50140. Halleſche Röhrenw. 61.50 61.50Adea

2 S c 56.monat Die Ausfuhr iſt um I11,7 Millionen Mark beigeführt haben denn die Eingänge aus der Börſene Gewicht. Bauwerte waren aus dem oben angeführten e h e e See e
g r. ew.auf 10258 Millionen Mark geſtiegen und liegt damit umſaßſkeuer zeigten zuletzt einen rund H0prozentigen Grunde und mit Rückſicht auf den perſiſchen Eiſen Landkredit Bank a. Gebr. Jentſch42 Millionen Mark n bisher bochſten Rückgang. Nakurgemet dorf man nicht erwarken, bahnauftrag en e n e e e e

Stand im März dieſes Jahres. Bemerkenswert iſt, daß es jetzt mit Rieſenſchritten vorwärts gehen wird; Unter den Bankpapieren hoben ſich Dresdener Kalt Krügershall 219.— 219. (Hotlfeted Lindner 40260 20.
daß die Fertigwarenausfuhr zum überwiegendſten dafür liegen im Augenblick noch zu zahlreiche retar und Danat ſtärker ab, die erſteren angeſichts der Mansfeld Vergbau e. o. Schraplauer galt eZ an der u e ſt Der n dierende Momente vor. Wir erwähnen hiervon nur 25prozentigen Umſatzſteigerung, die letzkeren, weil Prehl. Braunk. 175. Stadtm. Alsleben
verkehr nach dem Oſten zeigt in dieſem Jahr eine die ungeregelte Dawesfrage, das teure Monatsgeld dieſes Jnſtitut das RWE. Geſchäft vermittelt hat Werſchen Weißent. 165.Riebeck Montan 150. 148.50 G. Veſter, Sped. 61. 61.

iss. Wegelin Hübner 100 100.50beachtenswert günſtige Entwicklun Die Ausfuhr und die nur leicht gebeſſerten Ausſichten guf eine Für die übrigen Bankanteile regten die Auguſt VruckdorfeRietl. geiger Maſchtnenfe Rußland gunſ den ehemals entſcn See lebhaftere deutſche Ausland-Emiſſionstätigkeit Bilanzen an, welche bekanntlich eine weitere Zunahme JInduſtrieaktien. le en ahn e
im Oſten iſt in der erſten Hälfte 1928 gegen die Vielleicht iſt es auch für die deutſche Bbrſe veſſer, der Kreditoren, geringe Börſenanſpannung und eine Ammend. Papier e Fretoerkeye

h t d b e. e Finansi 8 Warengeſchäfts nach Crölwiter Papier 170-e Nun e i re n r ne wwerſtüret rie gſebt. rihere Er. e e e e e in e e e e e2 Mil e ghrungen haben gelehrt daß Aumeiſt ſchwarze angen Berichtsperiode Kaliaktien. Zwar ſoll die Eiſenwert Brunner 29. iProzent auf 458,4 Millionen Mark See örſenkage der Aufwärtsbewegung auf dem Fuße g n
mbe

5908

Der Laliabſatz hat ſich auch im September zu folgen Jnſofern war es zu begrüßen, daß in der a italerhöhungsſtbun
friedenſtellend entwickelt. Erfreulich iſt, daß auch nun hinter uns liegenden Woche nach einer ſehr feſten

begriffen iſt. Die Reichsbahn hatte im gangen Die Realiſationen des Dienstags kamen zwar un
Ende Oktober ſtatkfinden, doch wird gerade deshalb Glauziger Zucker W

das Auslandgeſchäft i i ff. h der Phantaſie ein breiter Spielraum eingeräumt. Halleſche Malsf. 125.8 ndgeſchäft in einem ſtarken Aufſchwung Sieenh ein Kursrückſchlag zu verzeichnen war. übrigens ſoll die Abſahentwicklung der Kaliberg

15.-- Bankverein Artern

S 29. gehe T u ui S F i Engelhardt Brauerei 230. 230. Cäſar ore Sg bei Salzdetſurt nicht vor z rennt e wer de

iſt erf t agunſti alliſche Produktenbörſe vom 29. September.monat Lelheſt e S war e e e 5 e e e e e e en in der e m W Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)
verkehr. Die vorausſichtlichen Erträge der Haupt deshalb a ſo rer wirken Die küctlänſige verfloſſenen Woche Autvaktien, und hier beſonders Infolge einiger Exportnachfrage konnten die Preiſe
getreideart werden im Vergleich mit den endgültigen Bewegung, welche durch die Prämienerklärung ver NSU., gezählt werden. Die bevorſtehende Sanie für Weizen etwas anziehen. Roggen blieb unverändert.
Ernteermittlungen der lehtvergangenen 2 Jahre von ſtärkt wurde, war allerdings von kurzer Bauer. ung dieſes Unternehmens, bisher fehlgeſchlagene

Futtergetreide etwas beſſer gefragt. Futtermittel wenigDen landwirtſchaftlichen Vertrauensmännern des Schen der Mittwoch brachte eine Beſſerung Man Hofſnungen auf das Zuſtandekommen des deutſchen gefragt bei kleinen Umſätzen
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes günſtig ber hatte günſtige Nachrichten Die Kapttalbeſchaffung Autotruſts ſowie die Möglichkeit einer Schlappe
teilt Die rückläufige Preisbewegung, die ſich der R einiſch Weſtfäliſchen Elektrigitätswerke in den Sapiros, auch bei Daimler, drückten am Automarkt (Gur o u nene Frute F. l 100 Kilo neue Ernte

Juni dieſes Jahres an den Hauptrohſtoffmärkten U S. A. (20 Millionen Dollar Anleihe und die d en e e Weizen e e e nn t rauszubilden begann, hat inzwiſchen Ausſicht auf eine nachfolgende Kapitalerhöhung ſowie e n e ehe e e eerbfen
deutlichere Formen angenommen. A ſchärfſt a Die Kupferhauſſe und Preisaufbeſſerungen am Zinn Traugerſte az d r i e ſten Meldungen über eine Amerika Anleihe der Ver markt wirkten günſtig zurück. Jn Kunſtſeidenaktien Dintergerſte 21 Welze tietee ehe u m e ehe e n e wollte das Geſchäft nur langſam wieder in Bewegung iſt erſte e e centt d r Kolonialwaren un aß die Jnduſtrie weitreichende Zukunftspläne hegte n S hgs r T 18.00 16.50bei den Tertikrohſtoffen aus. Die Zahl der unter Jn Heere Zuſammenhang erinnerte man ſich en kommen. Andernfalls hätten die Meldungen über Mais Krotenſenge 1800 15.50
sten Arbeitslöſen hat ſich im Auguſt zum erſten der günſtigen Entwicklung des deutſſhen Exports eine gebeſſerte Kunſtſeidennachfrage einen ſtärkerenMale ſeit Januar wieder erhöht, und zwar um 7200 im Monat Auguſt. Auch häuften ſich in den lehten Hiderhall finden müſſen. Bemberg waren zwar vor Berliner Produktenbörſe vom 28. September.
ſeit Ende Juli auf 654 700. Jn der Zeit vom I. bis Tagen erneut die Berichte über eine lebhaftere übergehend zu einem erhöhten Kurſe gefragt, und
15 September ſteigerte ſich die Zahl um weitere Erhanſtonstatigteit der hre deutſchen e war als man dem Proſpekt der Britiſh Beinberg
100 auf. 658 800. Die neueſten Inderziffern be konzerne im Auslande entnehmen konnte daßträgen: für Agrarſtoffe unverändert 133,5 Prozent,

Ruhig, ſtetig.
die Jahreserzeugung der deut Trotz der etwas enttäuſchten. Schlußmeldungen

ſchen Muttergeſellſchaft 192728 vorausſichtlich von Überſee und der verſtimmenden Haltung Liver-
ür Kolonialwar Die Dranusaktivn der RWE. blieb auf die Kurs 656 Millionen Kilogramm betragen wird gegen pools eröffnete die Produktenbörſe ſtetig. Das AnVorroche Fir e e e geſtaltung der übrigen Elektrowerte nicht ohne Ein 85 Millionen Kilogramm für 192627. Die übrigen gebot von Brotgetreide aus dem Inlande iſt klein,
waren 1891 Progent gegen 1934 Prozent der War Fluß ſpeziell, da AEG. und Siemens wieder vom Tertilwerte lagen nach wie vor vernachſäſſtgt. Am da die Landwirtſchaft weiter mit n re e
woche, für induſtrielle Fertigwaren unverändert Auslande gefragt waren. Gewinnmitnahmen druckten Chemtegktienmartt wurden Prämienabſchlüſſe per ſchäftigt iſt. Weizen wird an der Küſte für Export
159,5 rozent. e F a Verlauf verſchiedentlich auf GSlektedanteile Ein Der für J Ge eente mine eläntt ſich auf gehe Se häft Kntwickelte ſich Zeitweiſe in der Ferade für Papiere dieſer Gruppe per Ulkimo Sepe zu erzielen a

ugen vorgenommen werden beſchränkt ſich auf vereinzelte Abſ1 z i e. 5 eruo am Auguſt 9122 Millionen Mark gegen erte waren jedoch bevorzugt, und zwar mit Rück mußten. Zum Schluß

Farben beobachtet, ch zwecke weiter gefragt, und es ſind dort beſſere PreiſeFarben beobachtet, nachdem hie e S en Aus uhrgeſchatt
Hluſſe nach Skandi

hemerken wir noch, daß Sprit- navien und den Randſtgaten. Jn Berlin beſtehtu in Jult ſt auf den günſtigen Stand der Eiſen Exportpreiſe. aktien durch den erhöhten Bierabſaß im zweiten Frage der Mühlen für Weizen und vereinzelt auche e en ter en e Man ſprach erneut über eine bevorſtehende Umtauſch Quartal des laufenden Jahres profitieren, ür Roggen hähere Forderungen waren ſedoch nicht
von 189 Millionen im Vormonat. Der Verband urchzuſetzen. Mehle hatten geſtern nachmittag etwas
deutſcher öffentlichrechtlicher Kreditanſtalten hat
abermals eine Eingabe an den Reichsfinanzminſter

lebhafteres Geſchäft bei veränderten Preiſen, heute
war die Stimmung abwartend. Hafer lag beigerichtet in der die Aufhebung der Vorſchriften über a baeſebt, während 140291 RM. als Vortrag Beginn in nennenswerten Umfange noch nicht vor und ruhigem Geſchäft ſtetig. Gerſten bleiben in guten

den Steuerabzug vom Kapitalertrag beantragt wird
Neue Aktiengeſellſchaft in der Zeitzer Kinder hatten auch die außenſtehenden Kreiſe im Zuſammen- zu verkaufen.nene v e Unſtcherheit der wahenſahrtatien l ob 000 RM. Aktienkapital hang mit dem el Quartalssahltage der Wir Weizen und Roggen nur geringfügige Preisver-

ausländiſchen Börſen waren die Gründe für eine
leiben. trafen, wenn überhaupt, erſt ſpäker ein. Anſcheinend n e n e mittlere Sorten ſind ſchwer

m Lieferungsmarkt ergaben ſich für

ie zu heute gekündigten 60 Tonnendi abri i Jnte 8 ſonſt i i änderungen, die Septemberſichten kamen nicht zurweitere Einſchränkung der Umſähe an den Effekten wurde die Kinderwagen- und Holzwarenfabrik ſchaft heute weniger Jntereſſe als ſonſt. Die peſſi p ſich u
n5 m ü Zeiß, in ei i S miſti er E elskamm Notiz ibörſen. Trotz des kleinen Geſchäfts war die Grund r endele e e nene an e e entſprechen den kontraktlichen Bedingungen, von de

tendenz jedoch als feſt zu bezeichnen Am Deviſen Deutſche Gaſolin A.G. Berlin. Die G. V. ge kaum einen Einfluß aus, da man mit ihnen nach 660 Tonnen Roggen waren 270 To. unkonttaktlich
arkt gaben die Kurſe weiter nach Gegen Ende der nehmigte den Abſchluß, der eine Verminderung des Anſicht der Borſe be ſchon frühzeitig die im
S tewoche war in der rücklatfigen Bewegung ein Verluſtes um RM. 85680 auf 2,68 Millionen aus Gange vefindlichen
Stillſtand zu verzeichnen Auszahlung Bruüſſel, weiſt (A.-K. I1 Millionen, wovon bekanntlich 50 wolle. Auch das un regelmäßige geſtrige Newyork
Wien und Jtalien hatten ſogar eine leichte Befeſti- Ct, bei der J. G. Farben liegen). Bei dem im und das dortige feſteregung aufzuweiſen. Am Geldmarkt machte ſich am Serigt ehe Werten einer Beteiligung, durch niſch mit dem Ultimo
Ende der Berichtswoche eine leichte Anſpannung be den ſich in der Bilanz das entſprechende Konto auf Grunde war nämlich Tagesgeld auch hier ſehr geſucht Roggen märt. 208 Kuttererofen

17 e Millionen händle es ſich um und recht knapp, was in dem Saße von 8 v 9 De e höhe
Mineralblwerke W. H. Schmitz Komm.-Geſ. in Prozent gar nicht entſprechend zum Ausdruck kam, u. Futtergerſtel 202 211 Wicken

verändert blieb. Dagegen war Geld über den Ultimo Bochum. An Stelle von RA. Schramm wurde Dir. aber doch zur Folge hatte, daß zu Anfang etwas Ware Veue Winterg. 209 Blaue Lupinen

merkbar. Tagesgeld wurde zu etwas höheren Sätzen
gehandelt, während der Sah für Monatsgeld un

rbeiterbewegungen parieren Berliner Produktenbörſe.
Geld verſuchte man rein tech (Für 1000 gilo) 29. (Für 100 Kilo 29, 9.
zu erklären. Aus demſelben Weizen, märk. 211214 l. Speiſeerbſen

m e r märt. 206 ibſtärker geſucht. Der Privatdiskont erhöhte ſich um Dr. Krauch neu in den AR. gewählt da war. Dieſe fand aber ziemlich ſchlank Aufnahme Hetg; Federn n aren alle
auf 624 Prozent für beide Sichten und hatte auf die Kursentwicklung keinen größeren (Für 100 gilo) Serradella

c Einfluß. Die Märkte lagen im allgemeinen ſehr eenedt un tenxuhig, faſt geſchäftslos, da ſich aber für einige Welzentieie i als Crocenſchuttzel

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft Hörfen, Oeviſen, Märkte et e
Thüringiſche Elektrizitäts und Gas Werke A.G. Ohne Gewähr. (In Reichsmark) Ohne Gewühr. Unter Führung von

Amtliche Deviſenkurſe. Mitteldeutſche Kreditbank, Oberbedarf, Kaliwerte nſaat, 1000 evitlert 40 o a. vo Seſfelftocen 20.80-21.20Salzdetfurt, Schuckert und toria- Erbſen 00 48. en

S e Dransradio. 4in Apolda. Weitere Erhöhung der Dividende. c henwerten fielen Maſchunen Bug Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. September.d et de bereits men getgen drei Jahren e e en e e e e e re henen en nihre Dividende von 6 auf 7 und 8 Prozent erhöhen Zuenos 1 Peſo 1.762 1.762 Jugoſt, 100 D. 7.863 7.362
könnte, bringt diesmal eine Dividende von 9 Prozent Japan 1 Den 1iseo 1515 Kopenh. 100 R 111.75 111.79
auf 36 Mill onen A. Stammaktienkapital in Vor an e See d e t e elaufe Weteiligte ſich die Spekulation Kärker am 4. 5. 45-48, 6. 37 40; Bullen: 1. Kl. 52—55,

2. 48-—50, 3. 48--46, 4. 39 41; Kühe: 1. Kl. 32ſ. g. Tageskurs 160 Progent n t See s r. Geſchäft. Sie hakte zwar geſtern in der erſten Börſen- 2. 32-40, 8. 24--30, 18--20, Färſen: 1. Kl. 52—
Rio 1 ilr. 0.s005 0.s005 Schweig 100 Fr. 80.665 668 rDer Abſchluß der Baumwollſpinnerei Mittweida. Kern enere San 027 entſprechendenPeuyert Doll. a.23ro Ataus. Paris Ih0 Fr. 19.2ss s a ſtunde ziemlich er ne e dem e S e

Maße zurückgenommen, ſo daß ſie in J. Kl. 2. ſafe:Rück des Reingewinnes. Jür das am 90. Junt. Ith 105 Sechmn 28 Span 109 e on ar den laufenden Engagements im Moment nicht groß Kl. 63-65, 2. 6870, 3. 45-650, 5. 42e e er Wies ein Ertrag Brliſſ. 10) Velg Stockh. 100 r. u. da 115. u ſein ſcheinen. Das Intereſſe ſtreckte ſich aber bis 48; Schweine: 1. Kl. 77 79, 2. 76, 3. 73 75,
z u. 27 61.25 Budapeſt 100 P. 72.99 72.09on e Millionen ausgewieſen, dem er e e e e o en an Buch L er 2335 Hierbei zumeiſt wieder

heblich erhöhte, in einem l e Jtalien 100 Lire 2190921918 v r eheUnkoſten und Abſchreibungen von 3,124 (2, ill. 8 ordergrunde und ame eree Es ergab ſich daher diesmal nur Berliner Börſe vom 29. September. Führung von Siemens
ein Reingewinn von 0517 (0,548) Millionen, ein

auf Spezialpapiere. Farben, 70-78, 5. 66-— 68. Auftrieb: 2926 Rinder (darunter
gelten, ſtanden plötzlich im 1128 Ochſen, 653 Bullen, 1150 Kühe und Färſen),
Elektromarkt blieb es unter e Kälber, 5781 Schafe 87401 Schweine 1425 zum
und Transradio ſehr lebhaft. Schlachthof direkt, 881 Auslandſchweine. Marktver

endenz :Ruhig. Anleihen ruhig, Ausländer geſchäftslos, Angtolier lauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern ziemlich glatt,T

ſchließlich des Vortrages von 117 880 (94349) RM. Die letzte Börſe in dieſer Woche eröffnete etwas etwas ſeſter, Rumänen ſchwächer Pfandbriefmarkt gute Stallämmer geſucht, ſonſt vuhig; ſchwere
Die Dividende wird, wie bekannt, au

ws v ne e

f 14 (16) Prozent
e

ruhiger als ſonſt

unft:
die eigene Zukunft Dein eigenes Alter und auch die Zukunft
Deiner Kinder Die Aussteuer der Tochter die Ausbildung des
Sohns den Alters- Schutz für Dich und Deine Frau all das
Kannst Du Dir unverlierbar sichern, wenn Du von dem, was Du
verdienst, ein Teilchen monatlich beiseite legst: in fünfzehn,
zwanzig oder dreißig Jahren bist Du Besitzer eines Kapitals

Orders lagen zu dem früheren unregelmäßig, Roggenp

e ä e n Se en
fandbriefe bis 5 Pf. ſchwächer Schweine geſucht, ziemlich glatt.

Und wenn Pu NICHT so lange lebst? Wenn eines Tags den
Deinen der Ernährer fehlt? Es gibt nur EINEN Weg, um
Frau und Kind vor Not zu schützen. Geh diesen Weg! Du hast
die Deinen dann auch für den schlimmsten Fall gesichert
und wenn Du alt wirst, kannst Du selbst genießen, was Du in
Deinen besten Jahren angesammelt hast:

Versichre Dein Leben!
Je früher Du anfängst, desto billiger ist es. Deshalb tue es IETZTI
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und Besätze

Wollstoffe
Popeline
reine Wolle, in bekannten besten
Zwirnqualitäten
e Meter 3.75 2.95
Rips
reine Wolle, 130 breit, in neuen
Farbtönen, für Kleider undh 90
Kostüme „Meter 7.90 6.90
Schoften
in vielen aparten Farbstellungen 9

Meter 1.45 1.25z a

Travers
mit Kunstseide, für Blusen, in
vielen schönen Mustern

Compore
reine Wolle, gemust, und uni,
das beliebte neue Straßenkleid

Meter 5,90 4.50

s

z

u

Meter
e e e

Hantelgtofte

reine Wolle, ca, 140 breit, mit
engl. CharakterMeter 9, 80 7. 90

Seicdensstoffe
Crépe de Chine
doppelbreit, in bekannten guten
Qualitäten. Meter
Crepe de Chine
reine Seide, 100 breit, in vielen
modernen Farbtönen

Meter 6, 90 5, 90

z

3

9

2

Velouline

100 breit, Wolle mit Seide, das
beliebte, weichfließencdle Gewebe

Meter 8,50 6.90
Taffet
reine Seide, 85 breit, in aparten
Farbtönen Meter 7.90 6.90
Crèpe Satin
reine Seide, 100 br., in entzück,
Modefarb,, für Ball und Gesell-
schaft Meter 12,80 10,80
Helvetſa
85 breit, reine Seide, für Kleider

Meten

s e

e a e

Wir bringen
Qualitäten weit über dem Durchschnitt
Preise weit Unter dem Durchschnitt!

Damen- Konfektion
Tuft- Kleider
Kunstseide, m, modern, Stufen-
rock, in vielen Ballfarben 14,75
Crépe de Chine-Kleicler

n

reizende neue Formen, mitVolantgarnituren oder entzück, 4

Bordüre 24,50Crepe de Chine- Kleider
elegant, mit Spitzen verarbeitet 295

44,50
e e 2 e eElegante

Cexgellgchuftgklefcler
in den verschiec, Ausführg., 359
neuen, moch, Stoffen 65.,00
Wollkleider
ocd, Borcl.-Garn, in vielen Farben n

15,75

Wollkleicer
aus guten Stoffen, mit reicherSilberstickerei u. Applikationen 195

e e

hübsch verarbeitet, m. Tressen-

24.,50
Peloüſine-Kleiler
mit modernem Stufenrock, in An
kleids. Modefarben 36.50

Kincler-Kleſcler und Mäntel
in großer Auswahl

Mäntel
für den Übergang aus Stoffenin engl. Geschmack, 2, T. mit 195

Plüschkragen e 24.50
Engl. Mäntel
in den verschiedensten Aus-führungen, z. T. aus uni-Stoffen z

46.50

Mäntel

aus Velour de laine, Kragen,Stulpen und Saum hoch mit z
Krimmer besetzt 449.50
Ottomane- Mäntel
mit reichem Plüschbesatz am

Kragen und teilw. ge-
füttert 28.50ohlomane-Näntel

c

ganz auf Damast gefüttert, gute
Qualität, mit e e h
kragenOto nan n ganz ge Apon

füttert, mit Seal electric-Kragen
Ottomane- Mäntel
eleg. Ausführung, ganz gefüttert,
mit reichen Plüsch- oder Pelz n
besst zen 78.00

e 2 e a e

Put?
Filzhut
jugendliche Form, mit Samt ver-

arbeitet e e eFleglocke
in moclernen Farben, mit ge-
mustertem KopfeFrauennut
in Filz und S aparte Ver-

arbeitung eFilzgporthut
in allen modernen Farben und
Kopfweiten

Große Aug.
eleganter Samt- u. Filzhüte

für Damen und Kinder

II. Sie

Trikotagen
Mormal- Beinkleider
in bekannt guten Qualitäten, in
allen Größen 3.20, 2.45, 2.20
kutter-Hoven
schw. Qualität in allen Gröben
e

Hormal-Iacken

wollgemischt, sehr haltbar, an-
genehm im Tragen, waschfest

2.95, 2.40

23

4

Normal-emden

wollgemischt, gediegene Ver-
arbeitunge 3220, 2.90, 2.65
Normal-Hemden
wollgemischt, mit waschechtem
Zephyreinsatz e e 4.95, 4,65

(Fahrst
WdcCdz Sratis verteilung e DDrCCCcCccchh

Herren- Konfektion
Herren-Winter-Ulgter
in guten Strapazier-Qualitäten, z
mocl, Formen m, Rundgurt

Herren-Winter- lter
zweireihig, in schönen n 5g
arbtönen
Herren-Winter- Wioter

in bester Qualität u, hochmocl. h
Mustern und FarbenHerren gehrock- Paletots

in eleganter Porm n bester er jge
Verarbeitung
Herren- Paletots
2Wweireih., aus haltbaren m

stoſfen eherren- -Anzlge
besonders preisw. in äbspeeier. I
fähigen Qualitäten.
Herren-Bnzüge
in guten Cheviot- und Kamm-
garnstoffen, beste Verarbeitung h
und in eleganten Mustern

Herren-lodenmäntel
in strapazierfüählgen re
und grober Auswahl

Neu aufgenommen

gestrickte Kinderkleidung
in grober Auswahl

Fchulanzüge Swekter
Matrorenanzüge Damenſacken

Swegteranzüge Herrenwesgten

Verkauf zu den vorgeschriebenen

Distenpreisen.
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h Liter Weine, Sitten usw. brauchte
iel im Jahre 1927

Der beste Beweis
für meine enor me nene

4 S IFemnste s
eher rot rarragong u 135
einer gunh. Malgga, 162 r 60
eher riechenwen. u Trkelnst. la ermuhwein, süß 17 er 1.85
eher ne amos 189 rkeln. rot an i en froh tr. 1.90
h kehter Pehps nein für Kranke Tr. 2160

Frima Apfeleln. a. 13975 Tr. 0.75
h a Johannisbgeri us, ca 13 Ler. 0.95
Pa. 8p6z iel Ohstwoin, suß, ca. 14 Ltr. 1. 05

Alle Sorfen Fdelliöre
h vom keſtsten (as Beste, bis 389 Ltr. 45

keinster so ter Voſnbrang Ter e
am. um ersehnitt, ca TrBei Masehbenweinen, Spirituosen usw.

verlange man BHreisliste! agr. Spézialgesehatt selner Art eutschands!

ervent unt. Nachnahme m Roſt Il an
j Korbflaschen werden zum berechneten
h Bfand zurück genommen.
Kostproben, 4 Sorten, gratis969. Elnsendg. v. 50 Pf. Porto u. Geroaenung e

Von 25 Mark an Franko Zusendung
Man schreibe sofort an

Echuarecl Seine
Berlin N. s Brunnenstraße 42An en alt h ine

e eoò3cohoò8
Neue und gespielte b

aueh selektrisehe undklüvel p. noc Hunstspleſplanos

Harmoniums
wenig gespielte,

bedeutend
herabgesetzt.

Selbstklingende
Orgelpedale

Mandolinen, Lauten,
Guitarren,

ältere Violinen
chrickel, leinriy
Mänzgasse 20 (Dg.)

Gtammhaus Zwickau
gegründet 1856)

Kunstspielzitner mit ſotogronten
a zahlung Tausch Reparaturen

Die Sonne geht auf
in Jhrem Leben, wenn Sie von Jhrem Leiden
befreit werden können und ſich nicht ſelbſt be

Leſer, kauft bei unſeren v
Merſeburg Brauhausſtraße 4

Beſondere
nutzbringende Gel egenheit!

Se geker Nahenaſchinen 29
(früher Hengſtenberg Co., Bielefeld)

Nah Stick und Stopflurſus DAS KNETEN DERMARGARINE
n J Wagen um Wagen mit den Margarineflöckchenwoſenlos!

Anfang 9. Oktober. Anmeldungen erbitte bis 5. Oktober
in meinen Geſchäften. Aufträge für Weihn acht s
verkäufe nehme ich ſchon jetzt an. Erleichterte
Zahlungsweiſe. Meine werte Kundſchaft, welche ſchon
AnkerNähmaſchinen von mir bezogen hat, wolle
ſich bitte rechtzeitig zum Kurſus anmelden. S Beſichtigen

Sie unverbindlich mein großes Lager in
Nchereaſfchägress f. Haushalt e. Bererf

Mag eidegMechaterrereeeſter
Merſevurg

Anruf 479.

S

wandert von einer gewaltigen Kranyorrichtung
geleitet, zu der Knetanlage. Hier wird das lockere

Hockengebilde wieclerholt durchgeknetet. Von
Stufe zu Stufe, von Walze zu Walze gewinnt die

Margarine mehr und mehr ihre endgiltige Form.
Der gleiche Arbeſtsgang befreit dte Margarine von

den überschüsstgen Wasser- unck Milchteilchen

Denn die Erzeugnisse der Rama- Werke haben,

ebenso wie gute Butter, einen Wassergehalt

yon höchstens Prozent zu verzeichnen.

Den

e ren a e Formenschönheiſt
Querlität

PreſsWürcdighkeſt

Schmale Straße 25 Ruf 235 Große Stxtigtrabe 15

Gartens es. Decken Herren-WWotöekel.
Halbſtores engliſch Tüll in

Gesde und GSarhtt. Leinen u. Baumwollmaren.
Waſchſamt für das praßkt.
Kleid, ſchöne Farben, ca. 70 cm 1 95

breit mtr. 2.95 2.40 0
Eröpe de ine Kunſtſeide,
für elegante Wäſche u. Kleider
prachtv. Farben, ca. 95 cm breit 95

mir. 3.69Vel lontine Seide mit Wolle

alle modern. Schattierungen ca. 9 95
100 cm breit intr. 9.75 8.50 o
Crépe Salin reine Seide, v.
der Mode bevorzugt für das
elegante Kleid, ca. 100 em. breit

Anntr. i 50 11.00 9.75

Kleider-Samt Lindener u.
Mengers Sualitäfsware, flor
feſt geköpert, ſchwärz u. farbig

m 8.50 6.75

e
opeline in reicher JarbenPopeln reine Wolle J 75

per m 5.25 125 3.50 2160
Rips und Ripo für Kleider

u. Koſtume, 130 cm breit 3 95
per m 6.75 6.00 5.50 4.50 0
Karos und Schotten ent
zückende Muſter, reine Wolle 2.40

per m 6.75 5.90 4.50 3.75 o 7
Hauskleiderſtoſfe ſolide
Qualitäten, ſchöne Muſter 40

per m 2.40 2.20 1.95
Mantel ſtoſfe in vornehmer

d nür gute Qual. 9 95
II. 00 9.50 8.00 6.75 8e per

en ckenden, modernen Muſtern
Stck. 4.50, 3.25Künſtlergarnituren gute,

ſchwere Reliefqualität, in nur
allerneueſten Muſtern

Stck. 7.75, 5150
Hivandecken gute ſtrapazier

fähige Gobelindecken, echtfarb.
Stck. 12.50 975

Tiſchdecken aus guten kunſt

ſeidenen. Stoffen, für Herren
e beſonders geeign.

Stck. 11.00, 9.25Wandbehänge in Perſer

und Verdure-Muſtern, ſowie in
Bildform, rieſige Auswahl

Stck. 4.75, 8.75

Teppiche
Praktiſche Gebrauchsteppiche

in vielen modernen Muſtern
135-200 165235 200 300 250 850

9.95 14.50 255
Tapeſtry Teppiche beſonders preis
werte Qualitäten in reiner Wolle, große
Muſterauswahl

135.295 200. 900 250.-

39.50 49.50 132.00
Haargarn Feppiche elegant im Aus
ſehen, äußerſt praktiſch im Gebrauch, nur

ſtreng modernen Muſtern
135-200 165.23 200 300 250.350 300. 400
29.00 18.00 72.00 105.00 115.00

e

Hemdentuch griffige Quali

5 antäten eigener Ausrüſtung m von

Wiſchtuch gute Gebrauchs-
qualitäten rot und blau kariert 17

V.28 0. 18 De

Gerſtenyandtuch n 975
roter Kante vortreffl. i. Gebrauch

Badelaken aus Ia bunt kar. 1.35
Srottterſtofff
Tiſchtuch aus Ta weiß ge 2.35
bleichtem Damaſt

Dornenr- Waſche.
Damenhemd Trägerform,
aus derbem Stoff mit Klöppel
ſpitze u. Stickereimotiv, garniert

Damennachthemd
mod. Schlupfform m. Klöppel-
ſpitze reich garniert

DHamenhemdhoſe ewirtweiß u. hellfarbig Winbelſonn

Damenſchlupfhoſe mit an
gereihtem Futter, i. viel. Farb.

Hamenſchlupfhoſe mit
warmem Futter, Ia Qualität
in allen Farben.

ne en

Farbige Oberhemden aus
gutem Perkal mit Kragen in 3 90

Wmodernen Karos und Streifen

Weiße Oberhemden ein
ſatz und Manſchette aus mod. 3 95

oAtlaskar o 495
Herren Selbſtbinder n 35
mod. Ausmuſterung I. 65, 0.95

Herren Einſatzhemden
e re moderne Ein 45

2.45, 1.95 overren Anterhoſen a halt 1.00

barem Trikot 2.600, 1.45

Strumpfwaren.
Damenſtrümpfe eingewebte
Baumw. m. Seitengriff, Doppel 0 96

ſohle und Hochferſe e
Damenſtrümpfe echt ägypt. 1.45
Makko, weiches angen. Gewebe

Damenſtrümpfe pa. Waſch
ſeide, klares Gewebe, Llaſiſcher

Flortand.

HerrenSocken Mak
Qualitäten, ganz mod. Muſter
HerrenSocken reine Wolle,

ſolide, hübſche Muſter, beſond.
Peigwerf

Halle (Saale)
Alr 22/24

a s mS e e ee e S e e e e

e
e
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Wie berechnet ſich
ab 1. Oktober die Lohnſtener?

Das neue Geſetz über die Lohnſteuerermäßigung
tritt mit dem 1. Oktober in Kraft; damit ändert ſich
die Berechnung des Lohnſteuerabzugs des Arbeit
nehmers.

Die wichtigſten Anderungen ſind folgende
1. Die einzubehaltende Steuer ermäßigt ſich um

25 Prozent, beziehungsweiſe:
Bei Zahlung des Arbeitslohnes für volle Monate

höchſtens m 3 Mark monatlich;
bei Zahlung des Arbeitslohnes für volle Wochen

höchſtens um 0,75 Mark wöchentlich;
bei Zahlung des Arbeitslohnes für volle Arbeits

tage höchſtens um 0,15 Mark täglich;
bei Zahlung des Arbeitslohnes für je zwei an

gefangene oder volle Arbeitsſtünden, um
höchſtens 0,05 Mark für je zwei angefangene
oder volle Arbeitsſtunden.

Bisher betrug die Ermäßigung 15 Prozent.
2. Der Bruttvarbeitslohn (a(lſo der Lohn ohne Ab

zug der Sozialverſicherungsbeiträge uſw.) wird
abgerundet.
Und zwar
Bei Zahlungen für volle Monate auf den nächſten

durch fünf teilbaren vollen Markbetrag.
Bei Zahlung für volle Wochen auf den nächſten

vollen Markbetrag.
Bei Zahlung für

nächſten durch
betrag.

Bei Zahlung für je zwei angefangene oder volle
Arbeitsſtunden auf den nächſten durch fünf
teilbaren Pfennigbetrag.

Sowohl die Ermäßigung wie die Abrundung des
Bruktolohns gilt gang allgemein vhne Rückſicht
darauf, ob die Steuer nach den geltenden Vorſchriften
im einzelnen Falle nach dem Syſtem der feſten Ab
züge, nach dem prozentuglen Syſtem oder in Pauſch
bekrägen zu berechnen iſt.

Nun einige Beiſpiele, wie ſich die Lohn
ſteuer mit den 25 Prozent Abzug berechnet:
Ein verheirateter Arbeitnehmer mit zwei minder
jährigen Kindern erhält einen Wochenlohn von
42,23 Mark, abgerundet auf 42 Mark. Da das
Syſtem der feſten Abzüge anzuwenden iſt, ſo ſind
demnach ſteuerfrei: 21 Mark plus 2,40 Mark plus
240 Mark plus 4,80 Mark gleich insgeſamt 3360 M.,
42 Mark minus 383,60 Mark 8,40 Mark, 10 Pro
zent Lohnſteuer davon 0,84 Mark. Dieſer Betrag
wird abgerundet auf 0,80 Mark. Auch dieſer Betrag
wird noch nicht einbehalten, ſondern von ihm wird
nun noch die Ermäßigung von 25 Prozent in Abzug

volle Arbeitstage auf den
zwanzig teilbaren Pfennig

gebracht 0,20 Mark. Die Ermäßigung von 0,20 M.
geht nun von 0,80 Mark ab und die Lohnſteuer, die
zu entrichten iſt, beträgt 0,60 Mark.

Ein verheirateter Arbeitnehmer mit drei minder
jährigen Kindern bezieht ein mongatliches Gehalt von
454,98 Mark. Zur Berechnung der Steuer nach dem
prozentuglen Syſtem iſt der Monatslohn auf 450 M.
abzurunden. Steuerfrei ſind 100 Mark. Von dem
Reſt von 850 Mark war die Steuer bisher 6 v. H.
gleich 21 Mark. Vom I. Oktober ermäßigt ſich die
Steuer von 21 Mark um 25 Prozent, höchſtens um
3 Mark monatlich. 25 v. H. von 21 Mark 5,25 M.
Die Exrmäßigung darf hier nur mit dem Höchſtbetrag
von 3 Mark berückſichtigt werden. Die einzuhaltende
Steuer beträgt alſo 21 M. minus 3 M. 18 M.

Der Steuerbetrag wird überhaupt nicht
erhoben, wenn er bei Mongatsempfängern 1 Mark
und bei Wochenlöhnern 25 Pfennig nicht überſteigt.

Ausnahmen beſtehen in folgender Richtung:
Werden neben laufenden Bezügen einmalige Ein

nahmen, z. B. Tantiemen, Gratifikationen und der
gleichen gewährt, 7 tritt eine Ermäßigung bei den
einmaligen Einnahmen nicht ein; die Ermäßigung
beſchränkt ſich vielmehr auf die laufenden Bezüge;
die einmaligen Einnahmen werden alſo ganz wie
bisher beſteuert.

Wird der Arbeitslohn nicht nach Zeitabſchnitten,
alſo nach Wochen, Monaten uſw. gezählt und ſind
daher in jedem Falle 2 v. H., oder bei Heimarbeitern
1 v. H. als Steuer einzubehalten, ſo ermäßigt ſich die
Steuer ſtets um 25 Prozent, ohne Rückſicht auf den
Betrag der Ermäßigung im einzelnen Falle. Die
oben angeführten Höchſtſätze von 3 Mark monatlich,
von 0,75 Mark wöchentlich uſw., gelten alſo hier
nicht.

Glücksſpiel „Emſia“. Der preußiſche Miniſter
des Jnnern hat in Ergänzung des Runderlaſſes vom
14. März 1927 die Regierungspräſidenten und ſämt
liche Ortspolizeibehörden darauf hingewieſen, daß
das Geſellſchaftsſpiel „Emſiag“ als Glücksſpiel
anzuſehen iſt.

von Qualitätsrang in reichster Auswanl. Sie entsprechen der Mode, sind in Stoff und Ausführung gut und trotz ihrer Vorzüge billig

Stoffaäntel
Mantel aus marineblauem Ottomane, mit

Plüschkragen, jugendliche Form Se
M antel aus englischem Wolletoff, m. Seiden-

Mantel aus Woſlottomane, reich mit Pelz
garniert, ganz auf Damassée

Mantel aus englisch gemusterten Stoffen, 00
schöhe moderne Dessins, ganz auf

Seide, mit vollem schönen Pelzkrägen

Mantel aus prima Chanmelaine, ganz auf 98

Seide, in marine und schwarz, mit Pelzkragen

Meine Auswahl in Kindergarderobe ist ebenfalls so groß, daß Sie n ſecder Preistage das Gesuehte finden werden.

Aus der Geſchichte
Her Merſeberger Bäckerinneng

Das Merſeburger Bäckerhandwerk
war ſchon in alten Zeiten zu einer Jnnung zu
ſammen geſchloſſen. Jn der ſchönen Jnnungs-
lade, die ſeit Jahrhunderten in, Gebrauch iſt, be
findet ſich neben anderen Urkunden ein Jnnungs-
buch, das in der Mitte des 16. Jahrhunderts an
gelegt wurde, und an Hand dieſer Aufzeichnungen iſt
es möglich, Einblick zu nehmen in den Werdegang
der alten Jnnung. Auch Sitten und Gebräuche,
Namen und Perſonen werden lebendig, wenn man
ſich die Mühe macht, ſich in die Eintragüngen zu ver
tiefen und die i recht ſchwer lesbaren Schriftzüge
zu entziffern. Aber auch

im Ratsarchiv
iſt manches enthalten, was über die Geſchichte der
Bäckerinnung Kunde gibt.

1569 beſtätigt der Kurfürſt Auguſt von Sachſen
in ſeiner Eigenſchaft als Adminiſtrator des Hochſtifts
Merſeburg den Bäckern ihre Jnnungsbriefe. Doch
weiſt die Redewendung: „Als haben wir ſolche Ar
tikel; Jnnung und alte Gewohnheit, wie ſie die bis
hero gehabt, aus Gnaden verneuert, vermehrt und
beſtätigt darauf hin, daß ſchon in früherer
Zeit eine Jnnung des Bäckerhandwerks beſtanden
haben muß.

Hundert Jahre ſpäter, am 10. Februar 1669, iſt
es Herzog Chriſtian, der

die Jnnungsartikel der Bäcker
beſtätigt. Gleich der erſte Abſchnitt dieſer Satzungen
iſt wertvoll: „Wenn ein Beckenknecht geſinnet iſt,
alhier Meiſter zu werden der ſoll ſich an einer
gewöhnlichen Morgenſprache anmelden Darauf
ſoll Er bey einem zünftigen Meiſter vder bey einer
Witben ein ganz Jahr arbeithen; nach außgang
ſolches Jahres ſoll und muß er Vier Morgenſprachen
nacheinander muthen Bey der Vierdten Muthung
werden dem Becken Knechte vom Handtwerge dreh
öffen (Ofen), daxinnen er niemals gebacken, vor
geſchlagen Wenn Er die Materiam zubereitet,
wird ihm ein Lehrjunge und eines Meiſters Weib
zugegeben, und muß er, ehe er anfähet, alſobalden
Drey Thaler erlegen. Das Blech darf er nicht
verrücken, den Ofen nicht leſchen, denſelben weder zu
kabt noch zu warm machen, nicht zuviel noch zu wenig
Teig zurichten, kein Loch gufziehen, und muß das
Broth und Semmeln nach dem damahligen vom
Rathe angeordneten Tax, und wie die Meiſter den
Materianten es befohlen, backen. Des folgenden
Tages ſoll kein Meiſter und Gewercke Brot oder
Semmeln in die Bäncke ſchaffen, biß der Junge
Meiſter alles verkauft hat

2. „Will eines alhier Zünfftigen Meiſters
Sohn das Meiſterrecht erlangen, muß er
zuvor ein Jahr wandern 8. „Aller Gewercken
Döchter, wann ſie ins Handwerck freyen,
ſind der halben muthung wie auch des halben Meiſter-
rechts entnommen Es ſoll kein Meiſter
oder Meiſters Sohn ſich unterſtehen, eine unehrliche
und berüchtigte Perſon zu heyrathen

„Zum Vierzehenden, Domit die Stadt bey
denen hohen Feſten mit Broth und Semmeln ver
ſorget werden, So ſoll allezeit ein Meiſter, nemlich
der Hendwergs Meiſter, weil er ohne diß das ganze
Jahr nichts alß mühe, Beſchwerüng und Verdruß
hat, in der Stadt in denen Feyertagen backen. Eß
ſoll auch ein jeder Meiſter verbunden ſein, nach
Sechs uhren den Tag zuvor das Feuer aus dem
Backoffen zuſchaffen, und do ein oder der
andere ſich unterſtünde und griffe dem Feher
tags Becker vor, es mag ſein uff Hochzeiten oder
Kindttäuffen, worunter auch Kuchen und ZHöpffgen be
griffen, der ſoll dem Handwerge mit einem halben
gülden ſtraffe verfallen ſein

„Zum Fünſzehenden, der Sonntags Becker ſoll
ſchuldig ſein, ſtracks folgenden Monkags dasantege Zeichen dem künftigen Sontags
Becker, dem die Reihe trifft, zu überſchicken

„Zum Achtzehenden, Soll niemand anders denn
denen Jnnungs Meiſtern alleine Semmeln, Groſchen
und Pfennig Brothe, wie auch Wecken, Zöpffgen,
Schirbel- (Aſch) Kuchen und dergleichen zu Marckte
zu backen, feil zu haben und zu verkauffen geſtattet
werden, außer in denen Jahrmärckten, da einem
Jedtwedern zünfftigen Meiſter Zöpffgen zu feilem
Kauffe hereinzubringen vergünſtiget ſein, alles bey
Straffe Eines güldens.“

„Zum Acht und Dreyßigſten, Verſtirbt endt-
lichen jemandt außm Handwerge, So müßen die Acht
Jüngſten Meiſter die Leiche tragen bey Straffe Vier
groſchen, Stürbet ein Meiſter oder Meiſterin,
So ſoll ein jeder Gewercke, der die Leiche tragen hilft,
in langen Trauer Mänteln und ſchwarzen Kleidern
erſcheinen, bey Straffe Sechs groſchen, auch ſollen
auß Jeders Meiſters Hauſe zwey Perſonen, do es
aber ein Kind iſt, eine Perſon mit zu Grabe gehen.
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in allen Längen und Weſten
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PIüseh-
Mantel aus Astrachan, ganz auf gutem

GChlotfutter n e e e e Von
Mantel aus gutem Persianer- Krimmen,

ganz auf Futter e Von
Mantel aus gutem, schwarzen Wollplüsch,

durchweg gefüttert, beste Verarbeitung Von
aus prima gepresstem Seidenplüsch,Mantel in verschiedenen modernen Fanben,

hochelegant Verarbeitet, fesche Formen Von

aus prima Seal Plüsch, sehr ele-Mantel gante Ausführung, ganz auf Futter,
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Wer dieſes übertritt, ſoll Vier groſchen von jeder
Perſon zur Strafſe Verfallen ſeyn.“

Bis in den Anfang des vorigen Jahrhunderts
hinein laſſen ſich

Streitigkeiten mit den „Wetſchlerbäckern“
verfolgen. So beklaglte ſich im Jahre 1600 das
Bäckerhandwerk „über etzliche Nachbarn in der
Altenbürg“, daß dieſe ſich „unterſtanden, Brodt,
Semmeln und Wecken auff den Kauff, auch den
Bürgern umb's Lohn zu backen.“ Darauf ectlene
die angerufene Gerichtsbehörde, „daß Beklaägte
Semmeln, Wecken, Kuchen und alles was von Weitzen
gebacken wird, desgleichen Pfennig und Groſchen
Brodt auf Kauff ſich gänzlichen enthalten ſollen.
Aber Haußbacken Brodt ſollen ſie zu backen und
die zween Marckttage in der Woche und auff den
Jahrmärckten unverhindert auf frehen Marckte feil
zu haben befugt ſein!“

Aber die Streitigkeiten mit den „Wetſchler
bäckern“ der Vorſtaädt Altenburg wollten kein Ende
nehmen. Jm Jahre 1720 mußten ſich dieſe folgende
Anweiſungen gefallen laſſen. Die Wetſchler ſollen
jedes Brot, das ſie in der Stadt auf den Markt
bringen, mit ſo viel Gruben als es Groſchen wert iſt,
bedrücken. Sie haben auf das Brot mit Kreide das

Für

Haß- un
Fertighkleſdung
nur das Bachgeschäft III

Nogden- und Sporthaus

ldebrandt
rg, Kl. Ritterstraße 13Mers ebu
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Gewicht zu ſchreiben. Jeder Wetſchler muß einen
Stempel beſitzen und damit den Brotteig bedrucken,
„alſo, daß, wenn er ausgebacken, man das Zeichen
auf der Oberrinde wohl erkennen möge Mit Hilfe
dieſes Stempelzeichens will die Obrigkeit feſtſtellen,
welcher Wetſchler zu leichtes Brot gebacken hat.
Ein „abſonderlicher Brodtwäger“ wird das Gewicht

rüfen. Der Rat der Stadt Merſeburg ließ ſeine
Anbrdnung, auf Grund deren den Wetſchlern ganz
gehörig auf die Finger geſehen werden ſollte, drucken
Und bekanntgeben. Folgende Perſonen aus der Alten
burg kommen vor den Rat und erhalten den Stempel
und das gedruckte Mandat eingehändigt: 1 Anna
Meckerlin (wohnet Herrn Cammer- Rath von Bü-
nau gegenüber), 2. Roſing Hertze rin (wohnet neben
ihr unkerwärts), 3. Helenag Dorotheg Wolffin, die
Torſchreiberin im Hältertor, 4. Hans Klötzſchers
Weib Maria (wohnet in der Altenburg dem Adler
gegenüber), 5. Chriſtina Ritterin in der Altenburg

Noch im Jahre 1827 gibt es in der Altenburg
einen „Wetſchelbäcker“. Es iſt Chriſtian Daute,
der Wunſch hat, in die Bäckerinnüng aufgenommen
zu werden. Er erklärt „für alle Zukunft verbind-
lich“, lediglich Brot, aber keine Weißwaren backen
zu wollen. Ohne die Lehrjahre durchgemacht zu
haben, ſind die Meiſter bereit, ihn in ihren Verband
dann aufnehmen zu wollen, wenn er das erforderliche
Meiſterſtück als Brotbäckermeiſter macht und ihm die
königliche Regierung die nötige Dispenſation bewilligt.

Das Bäckerhandwerk ſtellt aus den Reihen ſeiner
Meiſter

den „Bänkenmann“,
dem die Obhut über die Brotbänke anvertraut war.
Das Rats Pflichtbuch enthält dazu, Mitte des
18. Jahrhunderts niedergeſchrieben, „Vorhaltung
und Eid des Bänken- Mannes deren Weißbäcker“,
in dem ihn ſeine Pflichten genaueſtens vor
geſchrieben ſind.
geſagt: „Auf den Fall wenn ihr vder die eurigen
auch nicht nach dieſem, was ihr angelobet und be
ſchworen, bezeiget, ſondern demſelben zuwider lebet,
euver Caution verluſtig ſein, auch ſowohl der Hand
werks- als obrigkeitlichen Strafe wegen gebrochener
Pflicht euch nach Befinden unterwerfen und in allem
durchgehends euch, als einen getreuen Bänkenmann
eignet und gebühret, aufführen wollet“.

de e hat ſich der Beruf des Bäckers
er

Mantel
29
95
55
59
65

Bei Pflichtvergeſſenheit wird ihm

wird, iſt federmann herzlich eingeladen.

Kleid aus reinwollenem Rips, in extraweſten

Frauengrößen, marine -schwarz- reh grän bleu

Kleicl aus prima Veloutine, Wolle mit Seide,

für stanke Damen, mit Crepe-de-Chine-Garnitur

Kleid aus prima Grepe la raine, elegante

fesche Fasson, reine Seide

Familie Heyne
fortgeerbt. Wohl an die fünfundzwanzig aufeinander
folgende Geſchlechter dieſer in Merſeburg bekannten
Familie haben das Handwerk ausgeübt. Jntereſſant
iſt ein Bericht über die Verteilung des Erbes, das
der am 9. November I614 geſtorbene „Erbare und
hamhafte Adam Heyne, Bürger und Becker zur
Merſeburgk“, ſeiner Witwe Urſula, den 8 Söhnen,
Michel, Adam und George, und der Tochter Urſula

hinterlaſſen hatte.
Die Einführung der Gewerbeordnung brachte eine

Lockerung im Jnnungsweſen mit ſich „Jedes Mit
glied einer Jnnung kann jederzeit ausſcheiden und
darf das Gewerbe nach dem Austritt fortſetzen.
Auch das Bäckerhandwerk in Merſeburg wurde von
dieſem allgemeinen Schickſal betroffen. Um 1869
ſchlief das Jnnungsleben ein. Erſt 1878 wurde durch
die Bäckermeiſter Oskar Hüthel, Guſtav
Schönberger und Ernſt Schurig

die Bäckerinnung neugegründet, 8
ſo daß ſie jetzt auf ein fünfzigjähriges Be
ſtehen zurückblicken kann. Bei dieſer Gelegenheit
wird die Jnnung eine neue Fahne erhalten da
die alte, welche die Jahreszahl 1815 trägt, infolge
ihres hohen Alters unſcheinbar geworden iſt.

Möge auch in Zukunft ſich die Jnnung des
Bäckerhandwerks günſtig entwickeln zum Segen von
Stadt und Land!

Gerichtsverhandlungen

Ein ungetreuer Krankenkaſſen-
verwalter.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Jn Hohenmölſen hatte der ſchon wegen ver

ſuchten Betruges und Unterſchlagung vorbeſtrafte
Filialleiter der dortigen Krankenkaſſe des Land
kreiſes Weißenfels Karl B. innerhalb drei Jahre
fortgeſetzt 5500 M. Gelder unterſchlagen,
was bei zwei Repiſionen am 3. und 18. April d. J.
entdeckt wurde. Der Angeklagte will das Geld faſt
alles im Jntereſſe der Kaſſe verbraucht haben. Das
wurde ihm aber in der Beweisauſfnahme widerlegt.
Der Staatsanwalt beantragte zehn Monate
Gefängnis und Ablehnung der Strafausſetzung.
Das Gericht erkannte ankragsgemäß. Wäre B. Be
amker geweſen, hätte er ſicherlich eine Zuchthausſtrafe
erhalten.

Jm Anſchluß mußte eine Sache gegen den Ar
beiter K. aus Droyßig vertagt werden, weil der An
geklagte betrunken zum Termin kam.

Ausſchluß der Offentlichkeit!
Wegen tätlicher Beleidigung eines jährigen

Friſeurlehrlings wurde am Donnerstag vom
Schöffengericht Halle der jährige Arbeiter A. Gr.
zu 2 Monaten Gefängnis mit dreijähriger
Strafausſeßung gegen Erlegung einer Buße von
50 M. verurteilt. Da die Tat den Verſuch einer
hoömoſexuellen Betätigung darſtellt, wurde die Offent
lichkeit von der Verhandlung ausgeſchloſſen.

Kreis Querfurt
Futternot.

Laucha, 28. Sept. Durch die anhaltende
Trockenheit iſt die Landwirtſchaft in Futternot ge
raten. Der Klee iſt ſo gut wie gar nicht nach
gewachſen. Einige Landwirte ſind ſogar dabei, das
Kartoffelkraut zu verfüttern. Jnfolgedeſſen iſt der
Milchpreis vom Erzeuger von 26 auf 80 Rpf. je
Liter erhöht. Das Stück Bauernbutter koſtet 1,15
Reichsmark und ein Ei 15 Rpf. Die Kartoffelernte
verſpricht gut zu werden.

Von der Kreisſäge
Querfurt, 28. Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall er

eignete ſich am Donnerstag nachmittag in der hieſigen
Schneidemühle. Der verheiratete Arbeiter Oswald
Thiele geriet beim Brennholzſchneiden mit der rechten
Hand in die Kreisſäge, die ihm die ganze Handfläche bis
auf den Daumen durchſchnitt. Der Verunglückte
wurde nach Anlegen eines Notverbandes im hieſigen
Krankenhauſe nach der Klinik in Halle geſchafft. Es
beſteht kaum Ausſicht, daß dem Bedauernswerten die
Hand erhalten werden kann.

Kirchliches.

Querfurt, 29. Sept. Am Dienstag, dem 2. Okt.,
um 11 Uhr, findet die alljährliche kirchenmuſika
Uiſche Konferenz, zu der die Pfarrer und Orga
niſten des Kirchenkreiſes eingeladen ſind, in Böſels Kon
ditorei zu Querfurt ſtatt. Jm Anſchluß an die Kon
ferenz wird um 14 Uhr in der Stadtkirche eine Orgel
feierſtunde gehalten werden. Zu dieſer Feierſtunde,
in welcher Kantor Siebenbrodt die Orgel ſpielen

Kleider
Kleid aus neinseidenem Crepe de Chine, far

Gesellschaft und Tanz, für junge Mädchen

I

Kleicl aus reinwollenem Crepe Caid, mit 28
lang. Aenmel, marine- schwarz-bleu-mandel-braun
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Gedanken
Von Richard von Schau a.

Nachdruck verboten.
Man blickt 2u manchem auf, der nur höher steht

Vorteile meiden Vorzüge

Die Welt Fennt nur, wen man itkr zeigt.

Rum lebt länger als das Rähmlieke selbst.
t

Proſisinn und Zufriedeneit sind die Schätze, die,
aus der Tiefe des Gemtus aufsteigend, die Oberfläche
des Daseins verklären, manelose Gnaden, die ein

Und nun frage ich den Leſer: bin ich ſchuld? Kann
ich meine Hände in Unſchuld dampfbaden? So wahr
ich hier liege ach ſo, ich hab die Geſchichte noch gar
nicht zu Ende erzählt! (Hat der Setzerlehrling auch nicht
geſetzt „So wahr ich hier lüge?“)

Der Maxl war begeiſtert, wie ſchnell ihm ſeine Frau
die neuen Revers hat aufnähen laſſen, hat ihr ein
Buſſerl gegeben (was tut der Menſch nicht alles in der
Verwirrung?) und iſt in dem Frack auf die Hochzeit,
ohne eine Ahnung, daß es ein fremder Frack iſt. Dort
mußte er als Brautſchwager eine Rede halten. Das iſt
auch ſo ein ungeſchriebenes Geſetz bei Feſtmählern
müſſen immerzu Reden gehalten werden, ſonſt wird das
Eſſen nicht kalt. „Soll ſich Mund und Gaumen laben,
muß das Ohrwaſchl auch was haben!“

Die Truhe
Eine Spukgeſchichte von E. Krickeber g.

Die alte Marthe, das Erbſtück in der Familie
Bertram, behauptete: „Jede Familie hat ihren
Spukl“, wobei ſie unter dem „Spuk“ ganz wörtlich
ein unheimliches Etwas aus der vierten Dimenſion
e „Und bei uns iſt es eine alte Truhe, die
ſputt.

Dieſe alte eichene Truhe ſtammte aus dem An
fang des ſechzehnten Jahrhunderts, und ſie ſollte
einſt von einer Braut aus Friesland dem Hauſe
Bertram zugebracht worden ſein. Nun aber ſtand
ſte, verſtaubt und vergeſſen in der finſteren Ecke des

Die beiden Frauen ſtarrten ſich leichenblaß ins

Geſicht. i lwar unfähig, ein Wort hervorzubrin
Annemarie zitterte an allen Gliedern, ſie

gen.
Frau Bertram faßte ſich mit Gewalt.
„Wir werden ſchon erſorſchen, was da oben ge

poltert hat“, ſagte ſie
werker kommen laſſen, der den Boden

„Vater ſoll einen Bauhand-
unterſucht, und

dann wirſt du ſehen, daß dieſer „Spuk ſeine gang
natürliche Urſache hat.

Aber auch der Bauhandwerker fand nichts.
Annemarie zählte die Tage und Stunden bis

zu ihrer Hochzeit wie Koſtbarkeiten, von denen man
nicht eine verlieren möchte.

Es war eine Zeit
Spannung für ſie,

unerträglicher,
und auf dem ganzen Hauſe laſtete

ſeehiſcher

Speicherbodens hinter den Schornſteinen, und kein
Menſch konnte ihr anſehen, daß ſie der Spukgeiſt
der Familie Berkram ſein ſollte.

Das war ſo gekommen.

ein dumpfer Druck. Da war es nicht zu verwundern,
daß Annemaries Briefe an ihren Bräutigam, trotz
dem ſie ſich mühte, ihm nichts von ihren Angſten
zu verraten, doch zwiſchen den Zeilen ein Etwas

Reden iſt eine ſchwierige Kunſt, aber gottlob, die
meiſten beherrſchen ſie nicht. Der Maxl hingegen, der
kann einem Grammophon ein Loch in den Schalltrichter

Mille erzwingt.

Walirhaftigkeit Wer Fann, ohne sich an ihr zu

ersuncdt reden, ich ſage nur ſobald er ans Glas klo t, möchte n e i i twae h e d a ich ihm e hin klopfen! Wie alle h Redner Die blonde, ſchöne Annemarie Bertram hatte, enthielten, das ihm Unbehagen bereitete, ihn ſtutzig
weiß er nicht, wo er mit den Händen hin ſoll. manche h. es el e beſt ihr We dem und ſchließlich mißtrauiſch e S ganze a

e laſſen einen Bleiſtift kopfſtehen, andere ſpielen mit der ſicheren Verlies des eiſenbeſchlagenen Kaſtens anver- der Briefe war anders als früher, Schwermut, jae n n Uhrkette, der Mal zerknullt irgend etwas mit den traut Kurz nach der Hochzeit ging die Braut noch manchmal ſogar eine Art Todesahnung ſprachen aus
e eben e en e Fingern einmal nach der entlegenen Kammer, wo die Truhe ihnen jetzt, in einer Zeit, da er ſelbſt in Selig
diese unabwendbare Tetacke in Abrede zu e Alſo es gab gerade kein Gemüſe, er hatte daher das ſtand, um ihr Leinenzeug zu ordnen und kam nicht keit ſchwelgte
nicht auf die Seele anuwenden, die einer andern Ord-
nung angehört.

Mein Frack
Von Karl Ettlinger.

Ich waſche meine Hände in Unſchuld, ich kann wirk
lich nichts dazu, ich kann überhaupt nie etwas dazu, ich
komme ja nur immer ſchuldlos in Verdacht, nun ja, alſo
zuzutrauen wär mir's ſa ſchon, es tät mir ſogar ganz

ähnlich ſehen, und offengeſtanden, es tut mir ja auch
leid, daß ich's nicht geweſen bin alſo ſchön, weil
mir's doch keiner glaubt: ich hab's mit Abſicht getan!

Dabei bin ich tatſächlich ſo unſchuldig wie mein Dackel,
wenn auf einmal der große Suppenknochen weg iſt
Schuld iſt vielmehr die Schweſter von meinem Freund
Maxl ſeiner Frau. Braucht ſie zu heiraten Hab'
ich's ihr angeſchafft? Aber ſo ſind ja die Mädels heut
zutage: kaum iſt eine anfangs der Vierzig, ſchon denkt ſie
ans Heiraten! Doch was geht's mich an, ſolange ich nicht
der Bräutigam bin! Und auch wenn ich der Bräutigam
wäre, wüßte ich noch lange nicht, ob ich hingehe.

Der Maxl aber mußte natürlich zur Hochzeit ſeiner
Schwägerin hingehen. Denn, wenn bei einer Hochzeits
tafel die nächſten Verwandten fehlen, das iſt ja gar
keine richtige Schadenfreude. Nein, nein, man muß ſich
ſo eine Sache von Anfang an anſehen, damit man ſpäter
mit Recht zu ihm oder ihr ſagen kann: „Jch hab' dich
gleich gewarnt!“

Wenn man zu einer Hochzeit geht, braucht man einen
Frack. Das iſt ein ungeſchriebenes Geſetz Wir haben
auch geſchriebene Geſetze, aber um die kümmern ſich die
Leute heützutage nicht mehr ſoviel. Eher ſchon um die
Lücken zwiſchen den einzelnen Geſetzen. Natürlich be

Meſſer frei, trippt damit ans Glas und legt los wie ein
Funkturm. „Liebe Verwandte und Freunde

„Nimm die Finger aus der Weſtentaſche!“ ziſchelte
ſeine Schwiegermutter, die neben ihm ſaß, wie der
Schutzmann neben dem Verhafteten. „Du blamierſt die
ganze Jnnung!“

Zuſpruch tut wohl, der Maxl nahm die Finger aus
der Weſtentaſche und zerknüllte das Stückerl Papier, das
er herausgeangelt hatte

Zu einem frohen Feſte ſind wir heute vereint,
ja, ich darf wohl ſagen

„Hör mit dem Zerknüllen auf! Du machſt einen ja
ganz nervös!“ flüſterte die Schwiegermutter (hat der
Setzerlehrling auch nicht etwa „Tigermutter“ geſetzt2).

Der Maxl ſchlug mit dem rechten Fuß nach ihr aus
und fuhr fort. Denn welcher Tag im Leben iſt
ſchöner als dieſer, an dem zwei Herzen

Zu zwei Herzen“ gehört „ein Schlag“, und den be
kam der Maxl jetzt hintenherum von ſeiner lieben
Schwiegermutter Wütend ließ er das Papierfetzchen
aufs Diſchtuch fallen, die ſchwiegermütterliche Hand
grapſchte danach, entknüllte es und dann bekam der
arme Maxl einen heimlichen Stich mit der Gabel: „Hab'
ich dich endlich erwiſcht, mein Söhnchen! Hab' ich mir's
doch immer gedacht.“

Das Papierchen war eine benutzte Damenkarte zum
Balpäré! Und auf der Rückſette ſtand mit Bleiſtift:
Agnespoſt unter „Du Süßer 54

Der Maxl, im Gefühl ſeiner Unſchuld und des Gabel
ſtichs, funkturmte inzwiſchen weiter und hatte wieder
die Finger in der Weſtentaſche. denn was gibt es
e liebe Feſtgäſte, als ein trautes Familien
leben.

„Dir geb' ich nachher ein trautes Familienleben!“
fauchte die Schwiegermnama, die ſoeben ein zweites
Papierfetzchen gegrapſcht hatte.

Es war eine Damenkarte zur Redoute in Groß

wieder. Als man nach ihrem Verbleib forſchte, fand
man ſie, vor der Truhe in die Knie geſunken, tot!
Jhr Hals war zwiſchen den Kaſtenteil der Truhe
und den Deckel eingeklemmt. Wahrſcheinlich hafte ſie
ſich in die Truhe gebeugt, ohne vorher den Deckel
mit der dazu vorhandenen Sicherung aufgeſtellt zu
haben er war niedergeſauſt und hatte ſie erſchlagen.

Natürlich mochte danach keiner aus der Familie
dieſes fürchterliche Möbel mehr vor Augen ſehen,
und es wurde auf den Boden verbannt. Da oben
ſtand es nun ſchon wieder hundert Jahre, und jedes

mal, bevor ein Angehöriger des Hauſes Bertram
ſterben mußte, hörte man den Truhendeckel dumpf
dröhnend niederſallen.

So behauptete wenigſtens die alte Marthe.
Wieder einmal war eine Braut im Hauſe, die guch

Annemarie hieß und ſogar ihrer unglücklichen Ahne
ähnlich ſehen ſollte aber ſie dachte nicht daran, ihre
Ausſteuer in dem alten Kaſten aufzuheben, um deſſen
Vorhandenſein ſich überhaupt kein Menſch mehr
kümmerte

Jn der Nähſtube ſaß die Schneiderin und ar
beitete an Brautkleid; die junge Braut ſtand mit
ihrer Mutter dabei und betrachtete ſtrahlend das
Zauberhafte Gebilde aus Seide und Spitzen als
plötzlich, mitten in das fröhliche Lachen und
Schwahen hinein, ein dumpfer wuchtiger Schlag von
oben erdröhnte.

Alle blickten ſich erſchrocken und verſtändnislos
an. Was war das geweſen Der Knall war un
Zweifelhaft vom Dachboden hergekommen

Da ſteckte die alte Marthe ihr vor Schreck und
Geſicht ins Zimmer. „HabenGrauten ganz verſtörtes Heſicht i

Sie es gehört fragte ſie in höchſter Aufregung.
J Was war es denn, Marthe
„Die Druhe, gnädige Frau, die Truhe!“
Endlich begriff Frau Bertram, und rief empört:

„Marthe, biſt du toll Schäme dich, den albernen

Bis er ſich eines Tages auf die Bahn ſetzte und
zu ſeiner Braut fuhr. Er traf Anne
blaß.

Von der Reiſ
Schlaf, aus dem er von einem lauten
erweckt wurde.

Der Doktor ſprang mit einem
Grauens aus dem Bett. Raſch fu
Kleider, u

heime Angſt ſpiegelte ihm die wal
vor ex war darauf gefaßt, Entſetzliches t

Da ſtand ja die
wankend, ein Bild

Gott im Himmel ſei Dank!
Annemarie, zwar geiſterhaſt blaß,

und ſtürzte aus dem Zimmer.

marie ſtill und

e ermüdet, ſank er abends in tiefen
Knall plötzlich

Gefühl kalten
hre er in die

Seine ge
nſinnigſten Bilder

zu ſehen.

völligſter Hilfsloſigkeit, aber doch lebend und unver
ſehrt.

Er ſtürzte zu ihr, und nahm ſie in ſeine Arne:
„Du haſt dich erſchreckt, mein Lieb
ruhig!
irgend etwas da oben umgeſtürzt iſt
klingt alles ſo viel gefährlicher als am

Aber ſei nür
Was kann das weiter geweſen ſein als daß

Jn der Nacht
Tage.

Sie war ganz kalt und zikterte wie Eſpenlaub.
Aufſchluchzend barg ſie ihr Geſicht an
„Nein nein das
ich ſterben muß! O,

Aber Kind, was redeſt du da
Der Doktor ſah erſchrocken zu ſein

vater hinüber der aber war ebenſo erſtaunt

du wirſt ſehen

ſeiner Schulter.
das iſt das Zeichen, daß

em Schwieger
Ver

ſtändnislos blickten ſich die beiden Männer an
Frau Bertram trat haſtig hinzu

und bläß wie Annemarie
glauben wollen,
Knall gehört.“

völlig verſtört
„Du haſt es mir nicht

nun haſt du doch ſelber einmal den

„Ja“, miſchte ſich die alte Marthe haſtig ein,
„das iſt jetzt der dritte S dex letzte!“
Schreck und Angſt halb don Sinnen

„Schweig, du alter
Hausherr ſie an. „Komm, Wolfra

Unglüſcksrabe!“

Sie war vor

fuhr der
m, wir wollenſitzt auch der Maxl einen Frach einen wunderſchönen München, aber es ſtand keine poſtlagernde Adreſſe drauf, ſofort auf den Boden ſehen und den Spuk entlarven.

ſ. r r 31871 Unſinn aufzuwärmen! Vielleicht iſt etwas um ermalideite Truhe aber ſchlag henenFrack tig Seit fünf J ſondern nur: Ruf morgen früh nach 10 Uhr unter 31 371 e e. Wir t Sie Wermalideite Truhe aber ſchlage ich jeht inan r ter n i t mehr t a e an Und verlatige Mimt! Buſſt kleiner Frechdachs!“ geſtürgt der ein Dahziegel herabgefallen. Wir tauſend Stücken

ängt er unbenutzt im Kleiderſchrank (der Frack, nicht t n e ſehen ee Marh Aer n dem Shlant n nicht nur de So eine kurze Rede hat der Mark noch nie gehalten. wollen ſoſort nachſehen! Der Doktor preßte ſeine zitternde Braut feſt an

e

Frack, ſondern auch die Motten. Wäre der Frack der Er war den Soufflieren mit der Gabel nicht gewachſen. Aber obwohl die beiden Frauen alle Winkel des Warte, Schab von dieſem Spuk ſallſt du bald
Stärkere, dann hätte der Frack die Motten gefreſſen, Mitten in ſeiner Anſprache brach er ab und ſehte ſich. Bodens durchſuchten, ſie fanden nichts das mög- erlöſt ſein Geh jetzt in dein Zimmer, du biſt ja
leider war er der Schwächere, und deshalb lag der Fall Er ſtand aber noch einmal auf, weil ihm jemand die licherweiſe den Knall hatte hervorrufen können eiskalt

ſie Minna mit
umgekehrt. Die Rebers von dem Frack waren das Gabel auf den Stuhl gelegt hatte. Mit den Zinken Am Fuße der Treppe erwartete e Als die Herren, mit Laternen verſehen, von Frau
reinſte Sieb nach oben. gans e e Geſicht. er e n Bertram und Marthe begleitet, auf dem Speichera Und dann war die Täterin zu Maxls Frau hinüber von einer zur anderen und es ſah aus als ob ſie boden herumſuchten gelangten ſie um eine Ecke

c e z e Herein hen inkel e Smüſſen bis morgen neue Revers draufl“ hat der geeilt. Warſt da vorige Woche mit deinem Mann auf vor Herzklopfen nicht ſprechen könnte. herum in den Winkel, wo die Truhe ſtand. Kaum
axl zu ſeiner Gattin geſagt. Männer ſagen ſo was

mit einer Leichtigkeit, daß man grad ſtaunen muß. Wenn
die Frauen die häuslichen Anordnungen ihrer Männer
ausführen würden, gäb's überhaupt keinen geſcheiten
Haushalt in der Welt.

dem Balparé? Nein? Das wollte ich nur miſſen
Das Nachſpiel will ich nicht ſchildern. Wer ſich

dafür intereſſtert, leſe es in Dankes Hölle nach.
Fünfzehnter Geſang Bei den Schwiegermüttern Am
wütenſten war ſie, weil ihre Tochter, die doch den Sach

„Ein Dachziegel, iſt heruntergefallen, weiter iſt
es natürlich nichts“, erklärte Frau Bertram, und
das Mädchen atmete ſichtlich erleichtert auf.

Annemarie war zu vernünftig, um ſich mit dem
Aberglauben der ſich an die Truhe knüpfte, weiter

S

war ein Lichtſchein hineingeſallen,

ſträubten; ſelbſt die Herren waren
Aber Bexrtram hatte ſich ſchnell wiede

als plötzlich ein
gellender Schrei ertönte daß den Nahenden ſich un
willkürlich in fſähem Schreck und Entſetzen die Haare

zurückgeprallt.

gefaßt MitW 9 2 z c e d e 5 c o a Tr 5 b 3a hat die Frau Mal getan Zu mir iſt ſie ge verhalt kannte, ſich durchaus nicht ſcheiden laſſen will, zu beſchäſtigen, aber der unver mittelte Hinweis auf einem Satz war er nehen der Truhe e Doktor
n ſondern meinte: „Was iſt denn dabei Laß doch den die Uxahne in Verbindung mit dem un gufgeklärten ein Weih vor„Herr Karlchen“, ſagte ſie, „Sie haben doch ſo eine

ähnliche Figur wie mein Mann
„Oho gnädige Frau!“ proteſtiere ich, „nur nicht be

leidigend werden!“

Maxl vergnügt ſein, er liebt ja doch nur mich! Worauf
die Alte in Ohnmacht fiel.

Der Maxl weiß heute noch nicht den Zuſammenhang
Er kann ſich's nicht erklären, wie die Eintrittskarten in

ſeltſamen Geräuſch hatte ſie doch erſchreckt
Anfangs freilich ſpottete ſie über Marxthes

Schwarzſeherei, doch mit einem Gefühl innerer Un
freiheit und ahnungsvollen Mißtrauens, und all

folgte ihm, und da da lag wieder
ihr auf den Knien, aber es war nich
vielmehr und jammerte, und
Hände aus

Minng war es, das Hausmädchen,

ſtweck
t tot es ſchrie
de flehend die

und nicht ihr
„Und da täten S' mir halt einen großen Gefallen, „ſeinen“ Frack gekommen ſind! Er ſchwört Stein und mählich wuchs dieſes Mißtrauen und dos Spotten Hals ſteckte zwiſchen Unterteil und Deckel der ſchreck

wenn S ihm Ihren Frack leihen täten Aber er darf s Bein, er kennt keine „Mimi“ und hat noch nie poſt- hörte auf. „Man kann doch nicht wiſſen lichen Truhe, ſondern ihr Kleid Sie war gefangen
nicht wiſſenl“ Sie hat mir den Fall erzählt, in aller lagernd korreſpondiert. Aber niemand glaubt's ihm Der Gedanke an die unglückliche Urahne ver und nicht imſtande, ſich ohne fremde Hilfe zu be
Kürze, ein Roman von vierzig Fortſetzungen iſt ein Ge außer ſeiner Frau. folgte und marterte ſie. freien
dankenſplitter dagegen, und am Schluß hat ſie meinen Geſtern hat ſte mir den Frack zurückgebracht Sie hat Als ſie mit ihrer Mutter eines Tages plaudernd Der Anblick war ſo komiſch, daß der Hausherr
Frack eingewickelk und iſt durch die Mitte ab Wie ſie
Unten war, hab' ich zum Fenſter hinausgerufen: „Aber

Fgerne, gnädige Frau!“, damit's nicht heißt, ich wäre
nicht zu Wort gekommen. Ich ſelbſt bin nicht auf die

Hochzeit, ſondern hab eine Kondolenzkarte geſchickt.

Das
r TEinſtelle W

aufeinande

kalte Sächlichkeit! Weil man die gute Ehe mit dem

„Seien Sie froh daß es mein
Smoking da ſind noch ganz

andere Zetterln drin!

beiſammen ſaß erſtarb ihnen plößlich das Wort im
Münde; denn in dieſem Augenblick erdröhnte wieder
jäh und unheimlich von oben herab der wuchtige
Schlag. Wie ein dumpfer Kanonenſchuß durchhallte
es das Haus. x

es nicht vertragen, wenn die Frau ſich n einer

Boden in tiefer

hell guflachen mußte, troßdem er im 2 lugenblick nicht
hegriff, was die Anweſenheit des Mädchens auf dem

Nacht bedeutete
Der Doktyr ſtimmte mit ein t

komm ſchnelll Sieh den Spuf da, wi

Verdauung leidet, ebenſo wie der Appe

„Anntemarfe, komm,
e fürchtevlich!“

tit, ſobald mane brüſtet, die ſie aus ſeiner Schwäche bezogen m liſche Erregungen während des Eſſens hat. Der

at. Magen nimmt ſeine Kräfte aus dem Hirn WirdVon Alerx m z e e en Alexa von e Mannes einleben kann. Ferner Die Frau muß noch das Gehirn über mäßig beanſprucht, dann kann derZwei Weltanſchguungen ſtehen de den etwas anderes für ihr Leben haben, als nur die Magen ſeine Tätigkeit nicht mehr werrichten. BeUrproblemen der Menſchheit Tor der e und Liebe. Der Mann hat ſeinen Beruf Der lenkt ihn e G 55 sſim Ang bei ſchwerden. Mangel an Verdauung folgen der Eß
Hiebe gegenüber. Hier die Romantik, dort die ab, führt ihn täglich in eine neue Gedankenwelt und 9 v e muth u ung E0 ünluſt. Man wird die Erfahrung machen können,
alten Requiſit „Liebe“ allein nicht mehr zur Höhe und Hr Einfluß auf de Heſundhet daß man nach dem Eſſen ſtets eine lei

i Beeine gewiſſe Trägheit verſpürt.
chte Müdigkeit,
ginnt die Er

führen kann, Die ſteigende Zahl der Eheſcheidungen Er erfährt ſtets aufs neue, daß es außer dem ero- Von er itae mattung ſich in eine bleterne Schlafſheit zu ver
brächte dieſen Schluß will man es mit der Ver tiſchen und romantiſchen Problem noch ein anderes, Von Erika Lang. wandeln, darf man überzeugt ſein, daß die Gemüts
nunft und dem Einſtellen aufeinander verſuchen.
Nicht nur in der Maſchine des Haushaltes ſondern
in geiſtigen Beziehungen muß. das neue Problem
gelöſt werden. Vielerlei iſt zu berückſichtigen Beim
Vergnügen und bei, der Geſelligkeit fängt es an.

Frau
Alſo beſchäftigt ſie ſich immer

Weſen, mit
die Zuverſicht in allen Lebens
das ſind die wichtigſten Heil-
Steigt man, ſich vertieſend, in
hinein, ſo wird man ſich von

dem Wert und dem Einfluß der Heiterkeit überzeugen

Der Optimismus,
lagen, die Heiterkeit
faktoren der Welt
die menſchliche Pſyche

ſtimmung während des Eſſens auf den
ſunken iſt.
ſtätten iſt es verboten,
Krankheiten Sorgen und Beſchwerde

ürde man innerhalb der Familie ſich

Nullpunkt ge
Jn vielen Sangatorien und Erholungs-

während des Eſſens von
n u ſprechen.
auf das gleicheg J S 2 J S e e e eFrauen, die einen akiegeſprochenen Hang De Danz Freundinnen zum Tee oder in das Theater geht, dürfen Ein wichtiges Kapitel bildet das haben Prinzip einſtellen, dann hätte man beſtimmt weniger

zeigen, müſſen davon abſehen, wenn der Mann in dann beſchäftigt ſie alle das Thema: Mann. Sie die Nervenärzte unſerer Epoche erkannt die Ge gegen Kopfſchmerzen, Nervoſität und Krankheits
den geſelligen Zerſtreuungen etwas Häßliches oder
Störendes erblickt. Der Mann beſteht meiſtens
nicht auf den Vergnügungen, wenn er merkt, daß ſie
der Frau keinen Spaß machen. Hat er das Bedürf
nis einmal allein auszugehen, dann wird die Frau
ihn nicht daran hindern, denn auch dieſe Nichtigkeit
iſt zuweilen der Grund eines ehelichen Streites den
die Frau tunlichſt vermeiden muß. Die Nerven der
Frau (ſelbſt wenn die Frau ſich ſehr nervös und

Dſie gar nicht gelangen. Darum

Die langweilige Frau wird von dem Mann am

mütsſtimmung. Den Weſtvölkern beginnt es langſam
zu dämmern, daß eine abſichtliche Mißſtimmung,
ein Hätſcheln und Streicheln der Melancholie eined
ungünſtigen Einfluß annimmmt. Die Umgebung
ſpielt eine nicht zu unterſchäßende Rolle Das Haus,
die Familie iſt im Leben des Einzelnen Mittelpunkt
Die Zuſammenfaſſung wirkt ſich im großen Ganzen
bei Tiſch aus.

Wer hätte nicht ſchon die Beohachtung gemacht,

ſhinptone aller Art zu kämpfen.
wie die lebhaften
mürvriſche Schweigſamkeit.

Genau ſo unrichtig,
Auseinanderſehungen iſt eine

Sie würde verſchwinden,
wenn man ſich die Exörterung der hänslichen undberuflichen Unannehmlichkeiten für ei
gerade für die Eſſensſtunde aufſparen
fach hat man

ne andere als
würde Vielſich mit der Frage beſchäftigt, ob man

den Kindern während der Mahlzeit das Wort unter
ſagen ſoll. Jm Jntereſſe der guten E jehung kannde eiſtens ſtärker 8 di 8 S. z r n Voräühermüdet glaubt ſind n e un leichteſten verlaſſen. Leider ſind die Frauen von daß viele Menſchen ſich die Mitteilung aller Unan man behaupten, daß die Kinder zwar nicht das Wort

Mannes d n e e Mannes e heute noch dazu verdammt, langweilig zu ſein weil nehmlichkeiten des Tages bis zum Mittageſſen auf führen dürfen, daß man ihnen aber aus geſundheit
brauſend. Aber die Arbeit des M s ſie faſt alles, was ſie beſihen, vom Manne erhalten. paren. Da klagt die Hausfrau dem Ehemann, der lichen Gründen ruhig eine kleine Unterhaltung zu
fremden Menſchen belaſtet mit der Verantwortung
für die Familie, und die Tätigkeit läßt den Mann
ſchonungsbedürftiger erſcheinen.

Die Frau ſoll ſich vollkommen klar darüber
werden, welche Fähigkeiten ſie beſonders ausbilden
muß wenn ſie eine gute glückliche Ehe führen möchte.

Suggeſtion der Leidenſchaft muß nach einer
beſtimmten Zeit erlöſchen. Was übrig bleibt, iſt das
Verſtändnis. Nur, wenn man begreift, daß der
Mann ein anders geartetes Weſen iſt, wird man
zu ſeinem Glück beitragen können. Es geſchieht oft,
daß zwei Menſchen einander reſtlos verſtehen, wenn
ſie in den Stand der Ehe treten Aber die Ent
Wwicklung beider geht getrennte Wege. Der Mann
reift zu einem anderen Menſchen heran, wie die

Die

Die Künſtlerinnen, die Beruſsfrauen machen oft eine
Ausnahme denn ſie ſind in der Lage, auch etwas zu
geben. Aber die Hausfrauen von morgen werden
ihnen nicht mehr nachſtehen, wenigſtens die nicht,
die das Diplom der Ehefrau erhalten haben.
Auch die Groß mut und die Größe ſind Faktoren, die
zu einer glücklichen Ehe führen. Man darf nicht
kleinlich ſein. Es iſt nicht nett, kleinlich zu wägen,
wenn der Mann eine Ausgabe für notwendig hält.
Sei es, daß er ſie für ſich macht oder für andere.
Aber auch in ideeller Hinſicht ſchalte man die Klein
lichkeit aus. Hat man dein Mann etwas zu ver
zeihen“, dann komme man, wenn die Verzeihung
erfolgt iſt, nie wieder auf den Gegenſtand zurück.
Was erfolgt iſt, bleibt verſunken. Ter Mann kann

wirklich eine entſpannende Erholung und das Aus
ruhen verdient hätte, ihre Sorgen, die Perſonal und
Kinder betreffen. Da beginnt der Vater mit der
Erziehung der Kinder. Debatten entſtehen.
einanderſehungen finden ſtatt. Das
ſich die Hausfrau gemüht, für das ſte den Vormittag
über gearbeitet und geſchafft hat, verläuft unter
ſolchen Vorausſetzungen unangenehm, in
Laune Zuweilen ſogar im Streit Das Eſſen,
das für die Erhaltung der menſchlichen Arbeits
maſchine unbedingt notwendig iſt, ſoll
ſein. Aber Berechnungen der Verdaulichkeit, Sorg
falt in Bezug auf die 8 ſammenſetzung zeitigen nicht
den gewünſchten Er wenn die Gemütsſtimmungolg,
unter dem Zeichen der Depreſſion ſteht. Selbſt die

t Aus
Mahl, für das

bekömmlich

ſchlechter

geſtehen darf. Es Hat gewiſſe kechn
keiten bei der Handhabung von M
zu überwinden. Eine zu große Jntenſi

che Schwierig-
und Gabel

t beim Eſſena

ſelbſt aber vertieft einen Begriff von der Wichtigkeit,
die das Materielle nicht erhalten dar f. Alſo gönne
man den Kindern die Unterhaltung in den mäßigen
Grenzen. Sie ſollen dabei auch lerne n, daß die Erwachſenen eine gehobene und gute Stimmung bei
Tiſch zur Schau tragen. Ein gekränk
Aufſtehen, ein hartes, unangenehmes
kein Familienmitglied zuſchulden
Geſundheitsſ

durch Arger e keitenSelbſtbeherrſchung iſt ein vorzüglicher
eigentlich ein Vorbeugungsmittel.

Verd
kommen

tes, beleidigtes
Wort, ſoll ſich

laſſen.
aguung werden
hervorgerufen.
Heilfaktor, iſt



Aber dan
ſtehenden

Vater auf einen
mit allerhand

n deutete der
Handkorb, der

füllt war, und ſagte in ſtrengem Tone Aho, das
iſt des Rätſels Löſung! Eine Diebin ſind Sie

Da war es Annemarie, als ob ein Druck von ihr
abfiele, der in der ganzen letzten Zeit auf ihr gelaſtet hatte. Jhr Vater hatte den D Deckel der Truhe
zu rückgeſchlagen, und nun ſah man, daß ſie ein ganzes
Diebes lager enthielt. Das Mädchen hatte geſtohlen
wie ein Rabe. Was ſie nur hatte erwiſchen können,
das hatte ſie h e Verlies des verrufenen
Kaſtens aufgeſpeichert. Aber ſie war eine ſchwäch-liche Perſon es et ihr Mühe gemacht, den
ſchweren Deckel zu heben, und er war ihr einmal
aus der Hand gerutſcht. Damals hatte ſie fürchter-
liche Angſt vor der Entdeckung gehabt. Als ſie dann
aber ſah, welche Auslegung man dem Geräuſch gab,
machte ſie ſich den alten Familienaberglauben zu
nutze, und das zweite Mal hatte ſie den Deckel abſicht
lich hiederfallen laſſen, um ber deſto ſicherer zu
ſein. Seit der Ankunft des Bräutigams würde ihr
der Boden heiß unter den Füßen, und ſie hatte ſich
in der Nacht zur Truhe gelchlichen, um ihren Raub
in Sicherheit zu bringen. Jn der Haſt hätte ſie den
Deckel nicht aufgeſtellt er war hinabgeſtürzt.

Das Mädchen bat himmelhoch, man möchte
nicht anzeigen. So begnügte man ſich,
eigenen Vater zur Beſtrafung zu überlaſſen. Die
Druhe aber wurde nicht zerhackt und verbrannt,
ſondern Bertram nahm ſie in ſein Arbeitszimmer

„Wenn ich gewußt hätte, wie ſchön das alte Ding
iſt ſagte er, hätte ich es mir ſchon lange geholt,
und dann hätte es ſich nur unterſtehen ſollen zu
ſpuken.“

Erfindungen, die ich mir
wünſche

Von Roda Roda
Das Institute of Patentees in London („Geſell-

ſchaft der Patentinhaber“ 1500 Mitglieder) gibt
ein großes Jahrbuch heraus What's Wanted“
„Was man jeßt verlangt eine Liſte von Er
findungen, mit denen ſich der ingeniöſe Kopf be
ſonders befaſſen ſollten Erfindungen, die zur Stunde
ſehr erwünſcht ſind. Der letzte Band des Jahrbuchsthalt 339 Nummern eine Maſchine, die Kraft
gewinnt aus Ebbe und Flut; ein Syſtem, Schall in
Energie zu verwandeln; kaltes Licht; Licht, das den
Nebel durchdringt. Und dergleichen.

Jch muß den 339 Titeln etliche
de mir täglich fehlenEine Vorrichtung, die mich verhindert, eilige
Briefe auf dem Schreibtiſch liegen zu laſſen, ſtatt ſte
auf die Poſt zu bringen.

Eine Methode, die Wachstumsfreude des Voll
barts nach der Glatze umzuleiten.

Zigaretten, die ſich nicht mit dem brennenden
Ende in den Mund ſtecken laſſen.

Ein Apparat, der aus öffentlichen Telephonzellen
den Vordermann gewaltſam vertreibt und zugleich
die Zelle ventiliert.

Ein Aufhänger für Mäntel, der ſich bis zu1 Meter dehnt, wenn ich mich im Eiſenbahnabtert
auf den Mantel ſetze.

Ein Hut, der gegen den Wind fliegt,
radbremſe.

Ein fernlenkbarer Dackel.
Ein Gerät, das dem Gaſtwirt verwehrt, alte

Hennen auf der Speiſekarte für Brüſſeler Poularden
auszugeben.

Ein nettes Büchschen, das nicht Salz ausſpeit,
wenn ich meinen Kuchen mit Zucker beſtreuen möchte.

Ein Taſchenkalender mit mehreren Gehaltstagen
in Monat

Eine brauchbare Füllfeder.
Ein kleines winziges Lämpchen, um im Kabarett

während der Vorſtellung ungauffällig das Abendblatt
leſen zu können.

Am Hals tragbare Namensſchilder für flüchtige
Bekannte; mindeſtens aber eine gedruckte Tafel, die
einen warnt, eben geſchiedene Frauen nach dem Be
finden ihres Herrn Gemahls zu fragen.

Ein Soufflierdings, das einem etwas Paſſendes
einſagt, wenn ſie wiſſen möchte, wo man geſtern
zwiſchen 7 und 9 geweſen iſt.

Eine Treppenbeleuchtung, die nicht ausgeht, wenn
ich zwiſchen zwei Stockwerken ſtehe, aber nicht auf
n wenn ich nachts jemand zu mir bringen
will.

Eine praktiſche Seitenwaffe zum Hervorholen von
Schuhen, die das Stubenmädchen zu tief unter das
Bett geſchoben hat.

Küſſe, die zu nichts verpflichten.

ſeitwärts
Waren ge

ſie

ſie dem

Dinge anfügen,

mit Vier

Miß K.

S h ich

Eine Weckuhr, die
und mich zu ſtören,
heute e

Eine phosphoreſzievrende kalte Schulterebenſo Rücken) damit mich meine
auch bei Nacht nicht verfehlen können

Das Bild des Don Juan
Von Liesbeth Dill.

Jn unſerem Penſionat, das von einer frommen
Engländerin geleitet wurde, die für Opernſängernicht viel übrig hatte, war es ſtreng verboten, in
Beziehungen zu den Kün ſtlern. des Dpernhauſes zu
treten, ihnen Briefe zu ſchreiben oder Blumen zu
ſchicken. Aber Katie, die Jndierin, die in ihrein
Leben noch keine Oper geſehen, hatte ſich in den
le verliebt: a hatten keine günſtigen
Plätze, ſo daß wir von dem, was in der Venusgrotteverenne nicht viel e hatten, aber Miß H.
meinte, das ſei für junge Damen auch nicht nötig
Wir hatten von der ſchönen Venus nur ihre ſchönen
Füße erblickt; aber Katie hatte den Tannhäuſer ge
ſehen, und ſeitdem ſchwärmte ſie für ihn. Sie trug
uns vor, wie er geſungen und vor Frau Venus ge
kniet hatte ich mußte dazu „O du mein holder
Abendſtern“ ſpielen auf dem verſtimmten Klavier,das auf e Zimmer Fand, und Katie konnte
ſogar ſterben, wie Dannhä iuſer ſto arb; ſie fiel einfach
um, plumbs Jch habe nie begriffen, daß ſie ſich
dabei nicht das Rückgrät Hrach.

Nachdem ſie aber von dem Baritvn, dem ſchönen
Müller, den Don Juan gehört hatte, gan in weißem
Atlas vom Kopf bis zu den Fuß ſpit zen, und die
Ehampagner-Axie, war ſie nicht mehr zu halten.Nun ſchwärmte ſie für ihn. Sie mußte ſein Bild
beſitzen. Aber dieſer Einkauf war geſfährlich. Sie
hatte ſchon die Buchhandlungen durchſtreift, üm den
Tannhäuſer zu bekommen, und in der Buchhandlung,
die ſolche Künſtlerbilder Hatte, konnte ſie nicht wehr
wagen, nach dem Don Juan zu fragen. Der Verkäufer, ein frecher Menſch rinſte ſchon, wenn Katie
kam; ſie behauptete, er „ſähe es ihr an Sie flehte
mich an, doch hineinzugehen und nach dem Don Juan
zu fragen. „Jch muß ſein herrliches Bild beſitzen.
Läsbeth, dear do feteh i on men Jch verſpraches ihr, ich hatte ja ein gutes Gewiſſen, und der ſchöne
Müller ging mich nichts weiter an.

Eines Sonnabends, unſerem Einkaufsnachmittag,
entfernten wir beide uns von der Penſivnatsſchlange
unter dem Vorwand, Noten zu kaufen, und ich betrat die beſagte Buchhandlung, während Katie le
Poſten ſtand. Jch fragte nach dem Bil d von Müller
als Don Juan.

„Warum denn gerade als D Don Juan?“ fragte der
freche Menſch. Als Don Juan war er nämlich ver
griffen Er hatte nur noch ein Bild von ihm, „leider
nür in Zivil“. Es war Müller in einem hohen
ſteifen Hut, und er ſah darauf aus wie die meiſten
n Es koſtete zwei Märk fünfzig. Da ichKatie nicht enttaäuſchen wollte, kaufte ich das Bild
und brachte es ihr. Sie lief n damit an die
nächſte Laterne und enthüllte das Bild, aber ſie ſtieß
ein Geheul der Enttäuſchung aus. Das war nicht
Don das war nur ein Mann mit einem hohen
Hut! s Bild war disgusting, ein monstre: „Ihate t Ich ſollte es dem Mann wieder zurück
bringen. Wer das wollte ich nun auch wieder nicht.
So ſteckte es die enttäuſchte Katie betrübt in ihren
Gummimantel. Zu Hauſe riß ſie das Bild in Stücke
und verſenkte es in eine gewiſſe Leitung, wo es ver
ſchwand.

Am nächſten Morgen läutete die große Schul
ſchelle Sturm durch das Haus, und die Auf ſicht,

eine hagere Engländerin, rief uns zur
„Sprecd chſtunde in den großen Saal. Sprechſtunden
im großen Saal verhießen immer, daß etwas
Fürchterliches geſchehen war. Wir kleideten uns
zitternd an. Unten fanden wir ſchon das ganze
Penſionat, dreißig Mädchen, verſammelt, die Miß H.
eben verhörte. Die Waſſerleitung war verſtopft,
man hatte nachgeforſcht, und ein Arbeiter hatte dieſes
Bild aus den Tieſen gefiſcht, Das vor uns, ſorg
fältig zuſammengeſett, auf dem Tiſche lag. Jch warf
einen ſchiefen Blick darauf:. es war der ſchöne
Müller, im ſteifen ſchwarzen Hut. Der Don Juan
war wiedergekommen. Er hatte ſich gerächt. Wir
wurden gefragt, wer, trotz des ſtrengen Verbots, es
gewagt habe, dieſes Bild zu kaufen. Wir wurden
einzeln verhört

Als Katie dran kam, begann ſie zu ſchluchzen.„Jch ich habe das Bild nicht gekauft, ich habe
es wirklich nicht „Nun, dann iſt es gut“,
ſagte Miß H. „Beruhige dich. Die Nächſte
Liesbet Jch kam dran, und weil mir nichts

ſtatt blödſinnig zu
ins Büro tel

u ſchnarren
ephontert: ich ſei

(oder ein
Zeitgenoſſen

J habe das Bild

gekauft.“ „Das habe ich mir gedacht ſagte die
Vorſteherin. Jch bekam Stubenarreſt und wurde
verurteilt, dre hündertmal abzuſchreiben: Es iſt
verboten, Bilder von Dpernſängern zu kaufen.

Katie umarmte mich unter Tränen und erbot
ſich, mir zu helfen. Aber ſie konnte leider keine
deutſchen Buchſtaben machen. Und ſo blieb auf
mir ſihen. Jch zog mich groll end auf mein Zimmerzurück und habe zörnig und ſo ſchlecht wie möglich,
dreihundertmal dieſes Verbot abgeſchrieben. Seit
dem kann ich inir vorſtellen, wie es unſchuldig Verurteilten zumute iſt, welche die Strafe für andere

Haustochter
oder Geſchäftsmädchen

Auch die Haustochter bringt Geld ein.
Von Ellen Men des.

Eine junge Dame, wie ſie ſelbſt mitteilt, 20 Jahre
alt, die drei Jahre in das „Geſchäft“ gegangen iſt,
ſchreibt uns

Plötzlich bekomme ich meine Kündigung Drei
Jahre habe ich täglich von morgens neun bis nach
mittags fünf Uhr an der Maſchine und mit dem
Stenogrammblock gearbeitet und ſehe mich nun ge
zwungen, zu Hauſe zu vleiben, da ich keine neueSte ung bekommen konnte. Jch war alſo vor ganz
andere Aufgaben geſtellt, und mußte mich in eine
neue Tätigkeit hineinfinden: Jch wollte mir nicht
den Vorwurf mächen laſſen, daß ich kein Geld ver
diene, und ſo begab ich mich mit Felereifer an meine
Arbeit, vergaß aber nicht, zu notieren, was ich dabei
einbrachte

Bisher hatten wir ein Dienſtmädchen Es bekam
monatlich 40 Mark Lohn, und die Wäſche wurde
aus dem Hauſe gegeben, da das Mädchen nicht
waſchen konnte. Als ich zu Hauſe bleiben mußte,
entließen wir die Hausangeſtellte, und ich verdientemir d 40 Mark monatlich.

Jch wuſch die Wäſche, und eine Erſparnis von15 Mark wurde erzielt Meine Tuxnſtunde gab ich
auf. Denn durch die Bewegung, die ich mir bei der
Hausarbeit machte, hatte ich das Turnen nicht mehrnötig, um ne zu bleiben. Das viele Bücken,
das Klettern auf die Leiter, das Pußen der Fenſter
wurde die beſte Gymnaſtik. Jch konnte alſo wieder
eine e von 10 Mark monatlich buchen.

Die Ausbeſſerin, die jede Woche kam und pro
Tag m Mark und Eſſen erhielt, wurde überflüſſtg,
da ich ja Zeit genug fand, die Wäſche in Ordnung
zu halten. Verdienſt 14 Mark und das Eſſen, das
man jedesmal auf 2 Mark veranſchlagen kann, alſo
im ganzen 8 Mark. Geſamterſparnis durch meine
Tätigkeit 22 Mark. Ein Koſtüm, das meine Mutter
bei der Schneidevin ändern laſſen wollte, wurde von
mir ſelbſt gemacht, und ich muß mit Befriedigung
ſagen, es iſt ſehr gut geworden. Daß ich gut und
billig einkaufe, will weiter nicht für mich en
das halte ich für ſelbſtverſtändlich, aber ich kann
ruhig, ohne mich weiter ſelbſt zu loben, behaupten,daß gerade durch meine Tätigkeit im Hauſe manche
Ausgabe für das Abendeſſen vermieden worden iſt,
denn ich nahm mich der Reſte an, die ſonſt nur
mitverzehrt wurden, um nicht umzukommen, und
machte ein neues Gericht daraus

Meine Mutter, die durch den aufreibenden Dienſt

im Hauſe ſehr nervös geworden war, und eigentlichvervreiſen wollte, um einmal alle Laſten des Haus
haltes abzuſchütteln, wurde wieder geſund, weil ſie
keinerlei Arbeit mehr hatte, und mein Vater konnte
die Reiſe erſparen, was bei den ſchweren Zeiten der
Gegenwart beſtimmt ſehr angenehm war. Doch auch
dieſen Faktor will ich nicht berückſichtigen, denn er
iſt ein Ausnahmefall. Zählt man aber zuſammen,
was ich an poſitiven Summen eingebracht habe,
dann kommt die Ziffer 107 Mark in einem Monat
heraus. Und mehr habe ich im Geſchäft auch nichr
verdient! Alſo auch wenn das junge Mädchen als
Haustochter lebt, hat es die Bexrechtigung, als Ver
dienevin angeſprochen zu werden.

Dennoch werde ich wohl aber wieder eine e
liche Tätigkeit aufnehmen, wenn ſie ſich mir bietet
denn da arbeite ich doch poſitiv, und ich bekomme
das Geld, das hier nur negativ bleibt, indem es nicht
ausgegeben wird, in die Hand, und bewahre meine
Selbſtändigkeit Die verliere ich als Haustochter
inſofern, als ich trotz meiner Arbeit auf das Taſchen
geld angewieſen bin, das mir meine Elkern zu
billigen und über das ich von jedem Pfennig
Pechenſchaft legen muß, während ich als Verdienerin
im füblichen Sinne eine gewiſſe Summe behalten
kann, die ich einfach als Speſen meiner Tätigkeit
berechne, und nach der mich kein Menſch fragt. Das
iſt doch ungerecht, und ſollte eigentlich geändert

Mann und Frau im Spiegel
Kurze Weisheiten aus dem Jahr 1817.

So gefährlich den Frauen der vertraute Umgang
mit Männern iſt, noch weit gefährlicher iſt den
Männern der mit Frauen.

Es iſt eine Art von Koketterie, merken zu laſſen,
daß man keine habe.

Die Frauen haben von den Pferden den Stokz,
das Beißen von den Hunden, die Häuslichkeit und den
Stachel von den Bienen.

Man wird verliebt in ein Mädel von ſechzehn
Jahren, eine Frau von achtundzwansig bis dreißig

Jahren macht verliebt.
Ein Frauenzimmer, das eint Philoſophin ſein

will, iſt ſo ekelhaft wie ein Mann, der ſich ſchminkt.

Die Jugend der Frauen iſt kürzer und glänzender
als die der Männer, ihr Alter verdrießlicher und
länger.

Vielleicht iſt es manchem Mann nicht unange-
nehm, daß ſeine Frau eiferſüchtig iſt, er hört dann
oft von der Perſon ſprechen, die er am meiſten liebt
Sich ſelbſt.

Die Frauen ſind Vögel, die täglich zwei bis dreimal ihre Federn wechſeln. Jm Hauſe ſind ſie Stare,
auf Spaziergängen Pfaue, unter vier Augen Tauben
oder auch Habichte.

Der Mann iſt nie ganz ſo gut und nie ganz ſo
ſchlecht wie die Frau.

Schöne Frauen ſcheinen nur zu unſerer Qual
geſchaffen zu ſein, wir können weder mit ihnen, noch
ohne ſie leben.

Jedes Mädchen will lieber einen Mann vhne
Geld, als Geld ohne einen Mann heiraten.

c

Frauen können auch noch zu der Zeit, wo ſie auf
die Liebe Verzicht tun ſollten, feurig lieben; allein
ſie laufen Gefahr allein zu lieben

(A. J. v. Berga, Leipzig 1817, mitgeteilt im
Letzten Heft der „Dame“.)

Humoriſtiſche Ecke
Möchte wiſſen, wo mein Hut wieder iſt!“

ſchältmte Herr Kugler. Niemals finde ich ihn dort,
wo ich ihn hingehängt habe. „Reg a nicht auf,
mein Lieber“, ſagte Frau Kugler. „Dein Hut liegt
oben auf der Küchenkredenz. „Schöner Ort für
meinen Hut!“ zürnte Herr Kugler. „Bin neugierig, an welchem blödſinnigen Ort ich ihn
demnächſt finden werde!“ „Auf deinem K o pf, mein
Lieber“, ſagte Frau Kugler ſanft

Arzt Warum ſoFreund Jch habe vor
elbe Krankheit habt wie Sie.
Ja, aber nicht e Doktor!

niedergeſchlagen, lieber
zwei Jahren genau die

Patien t
Die Männer haben on Möglichkeiten, ihre

Ehefrauen glücklich zu machen. Manche ſchaffen es,
indem ſie ſtets zu Hauſe bleiben, und manche, indem

ſie häufig ausgehen
r

Nun, ſagte der Zahnarzt, als er in der Türſpalte
erſchien, „wer wartet ſchon am längſten
m ſagte der Schneider und hielt ſeine Rechnung
hin

Mann: „Es nutzt nichts das en an
zugucken. Ich habe bloß zwei Mark bei mir.“
Frau: „Du konnteſt dir doch aber auch denken, daß
ich ein paar Sachen habe kaufen wollen.
Mann „Däachte ich mir auch.

Was iſt der Gipfel der Jronie? Wenn
die Steuerbehörde in einem Schreiben an einen
Steuerpflichtigen die Anrede „Hochgeſchätzter Herr“
gebraucht

Auch das noch falſch Von einem bekannten

Wiener Kunſthändler erzählt man folgendes Ge
ſchichtchen: Eines Tages erkrankte er an einer
Rippenfellentzündung, ſo daß man ſchließlich zur
Entfernung einer Rippe ſchreiten mußte. Nach der
Operation betrachteten die Arzte erſtaunt die

e war falſch.

Krebsgang.

Lieſt eine Frucht von rückwärts du,
Ein Königreich haſt du im Nu!

Kreuzworträtſel.

oben nach untenWörter bedeuten von oben Sſibriſcher Strom,tkleidung, 2 n 8kleinſtes Teilchen, 5 Wirbelſturm, 7 Moördanſchlag,
9 Glangſeide, 10 rhetoriſche Leiſtung, 11 ſittlicher
Begriff, 12 fruchtbarer Wüſtenlandſtrich, 17 Frucht,
19 Sportgerat, 21 Teemaſ ſchine, 23 Fluß in Bayern.

Von links nach rechts 1 Orts 3partikel, 6 Nah
vrungsmittel, 8 Kriegs zur See 13 wagerechtesRundholz am Maſt, Tonſtufe 15 Pflichtenkreis,16 Gleichwort für el 17 Kriegsgott,
18 Verbalſorm von „ſein“ 20 Baum, 22 unbeſtimmter Artikel, 24 Flächenmaß, 25 Faultier,
26 männlicher Vorname, 27 einfacher Singlaut,28 Brennmaterial, 29 Fragepartikel, 30 Tonſtufe.

Die
Spor

Sllbenretſen

Aus den Silben
gar bert da dam dank di die e ei en ep er eſ fungau ge gum hi i il ka kaii mam mi mi mi mut natne ne ne non nor nhu nur pichral re ſe ſig ſon ſpi ſto tatai tiſ to un Unſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, von oben le unten geleſen, einen

Spruch ergeben (ch ein Buchſtabeſ).
Die Wörter bedeuten: 1. Sonntag, 2. europäiſcher

Stkagat, 3. Kloſterfrau, 4. Verwandter, 5. ausgeſtor-
bener e 6. ungariſcher Wein, 7. wohlriechendes
Kraut, 8. Schweizer Kanton, 9. Oper von Lortzing,10. alterikaniſcher Erxfinder, 11. berühmter Läufer,

12. kleines Raubtier, 13. Gemüſe, 14. Wirbelwind,
15. aus 7 en gewonnene zähe Maſſe 16. Zier
ſtrauch. männlicher Vorname, 18. im Sprichwortder Welt Lohn, 19. hoher Militär, 20. Boot,
21. Speiſewürze.

e

Kreuzworträtſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
2 altes Gewicht, 4 Vogel, 5 Gefühlsäußerung, 10 rö-

miſche Hausgötter, 12 männliches Haustier,
15 kleinſter Körperbeſtandteil, 16 bekannte Likör-
firma, 17. Menſchen oder Tierart, 19 Zeitabſchnitt,
20 franzöſiſcher e 21 Vogel, 28 Fürkwort,
24 Himmelskörper, 25 Räuber, 26 Elend Von
vben nach unten: 1 ebenſlu des Rheins, 2 Un
gelehrte, 3 Genußmittel, 6 britiſche Kolonie in
Afrika, 7 Kurort in der Schweiz, 8 engliſches Ge
wicht, 9 öſterreichiſcher General im 18. Jahrhundert,
10 perſiſche Stadt, 11 deutſche Stadt, 13 Stadt in
Finnland, 14 drei im Alphabet aufeinanderfolgende
Buchſtaben, 18 Stadt in Oldenburg, 19 General
unter Napoleon I., 22 Held.

e
Aus nachſtehenden Wörtern ſind durch Umſtellender Buchſtaben neue Wörter zu bilden deren An

fangsbuchſtaben einen deutſchen Maler der Gegen
wart ergeben.

Sole Linſe ReisEimer Dame Laupe
Liebe Tenne
Amen Tonne.

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend- Nummer

Kreuzworträtſel.
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Einſchalträtſel:

Magiſ ber Quadrat:

S s h

Stelze San
T

Silbenrätſel: 1. Dromedar,

Sinnverwandt: Bach

2 Jmperatin 3. Equi
Epiſtel, Neffe, 7. Sorau,

8. Cherubim, 9. Heiland, 10. Efeu, 11. Nikotin,
12. Venedig, 18. Erika, 14. Regal, 15. Globus,6. Euterpe, 17. Barometer, 18. Eifelturm, 49. ehe
mig, 20. Labyrinth, Jndien, 22. Eſau, 28. Bal
dachin, 24. Engerling. e Spruch lautet: Die
Menſchen vergeben lieber Verleumdung als Er
mahnung.

e

Richtige Löſungen
ſandten ein: Wilhelm e (Freyburg a. d. U.),Franz Huber, M. M., K. (A. f. Gertrud hl

page, Marmor, 5.

„Nun, Herr e was werden Sie denn
in den Ferien tun

„Na, was ſoll man tunnächſten Ferien warten

Arbeitsteilung. „Na, wie geht deine Ehe„Jch habe eine alängende Arleitsteilung mit meiner
Frau: vormittags tut ſie, was ſie will, und nach

Jch werde auf die

mittags tu' ich, was ſie will.“



Bon der Schleſtenfahrt des VReichspräſidenten
Reichspräſident von Hindenburg beſuchte kürzlich das oberſchleſiſche Induſtriegebiet und Niederſchleſien, bei welcher Gelegenheit er auch manche Erinnerung
aus ſeiner Jugendzeit auffriſchen konnte. Jn allen Orten wurde Hindenburg begeiſtert begrüßt. Der Reichspräſident bei der Abfahrt im Portal des

Rathauſes in Waldenburg. (Stehe auch Seite 6) Pol. Curt May, Waldenburg Senl.



50 Jahre Lichterfelder Kadetten- Anſtalt
Die ehemalige Hauptkadetten-Anſtalt in Berlin-Groß-Lichterfelde, jetzt ſtaatliche Bildungs-
anſtalt, aus der viele preußiſche Offiziere hervorgegangen ſind, feierte kürzlich ihr
50 jähriges Beſtehen. Die Feſtverſammlung ehemaliger Kadetten während der Rede

des Generals Kempe

DIE V
Wir ſchaffen es

zeitig wieder in

Admiral Zenker,
der bisherige Chef der Marineleitung, der
39 Jahre der Marine angehörte, wird zum
I. Oktober aus dem aktiven Dienſt aus

ſcheiden

ſagte Robert Breitner zu ſeiner Braut, „ja nur recht
den Großſtadttrubel zu kommen.

Jch hatte gedacht, die Erlebniſſe dieſes Sommers
würden dir mehr bedeuten, als Theater und Kon
zerte dir bieten können.“

„Laß das jetzt, bitte“, lehnte Hilde Mansfeld ab.

Phot. Scherlen c e nSenicht!“
Nur unwillig gab Robert Breit

ner mehr Gas. Der Zeiger des
Geſchwindigkeitsmeſſers rückte von
ſiebzig auf achtzig. Wie Geiſter-
arme griffen die Scheinwerfer in
die Landſchaft, ſchreckten da und
dort ein Vogelpaar in den Chauſſee-
bäumen aus dem Schlaf und blen
deten manchmal plötzlich ab, wenn
ein ſpätes Bauernfuhrwerk oder
ein Fußgänger in ihrem Lichtkegel
erſchien

Die Uhr neben dem Tachometer
ſtand auf dreiviertel acht. Um halb
neun ſollte das Konzert beginnen,
für das Hilde Mansfeld ſchon zwei
Wochen vorher Karten beſorgt hatte.

„Jch verſtehe deinen Eifer nicht“

Zur Wirbelſturm Kataſtrophe über Amerika
Schlimmer noch als im Jahre 1926 hat der Tornado diesmal in Florida gehauſt. Tauſende von Menſchenleben
ſind zu beklagen und gewaltige Verwüſtungen ſind angerichtet worden. Uberſchweiumte Landſtraße mit ein

geſtürzten Telegraphenſtangen, umgeknickten Bäumen und zerſtörten Häuſern Phot. Seker
2

5 Jahre Diktatur in Spanien
Kürzlich wurden in Spanien große
Feiern zum 5 jährigen Jubiläum
der Diktatur Primo de Riveras ab
gehalten. Unſer Bild zeigt den
Diklator bei einer Anſprache an die
aus dem ganzen Lande herbeige-
eilten Mitglieder der patriotiſchen
Union vor dem Königspalaſt in
Madrid, am Tage des Jubiläums

Phot. Scltert

Zum Wechſel in der Warineleitung

Vizeadmiral Dr. h. c. Raeder,
der bisherige Chef der Oſtſ
zum Nachfolger des Chefs der Marineleitung

auserſehen

eſtation wurde

Phot. Scherl

„Du weißt, daß dieſer
Abend ſein einziger in
dieſer Saiſon iſt. Da
möchte ich hin. Mein
neues Kleid iſt übrigens
noch fertig geworden.

„Merkwürdige Sorgen
haſt du

Die Worte verſchwan
den faſt in dem Geräuſch
das der Sportwagen bei
ſeiner raſchen Fahrt über
das holprige Straßen
pflaſter verurſachte.

Wo hinter den Funk-
türmen von Königs
witſterhauſen der Wald
beginnt, bremſte Robert
Breitner plötzlich, weil
er das Herbſtlaub, das
ein Windſtoß flach über
die Chauſſee wirbelte, im
Scheinwerferlicht für ein
Hindernis gehalten hatte.
Er ſteuerte den Wagen
auf den Sommerweg, wo
er ſtehen blieb und ſich

nicht mehr herauslenken ließ. Die Steuerung war
gebrochen.

„Da hätten wir vuch in Scharmützelſee bleiben
können“, war alles, was Hilde Mansfeld zu der
Panne bemerkte.

„Wir werden den erſten beſten Wägen anhalten
und verſuchen, daß du mitfahren kannſt ſofern du
nicht auf das Konzert verzichten willſt. Sonſt müſſen
wir in Königswuſterhauſen bleiben und morgen die
Steuerung auswechſeln laſſen.“

Die junge Dame wollte um jeden Preis in die
Stadt.

Robert Breitner ſtellte ſich mit erhobener Hand auf
die Chauſſee.

Bremſen knirſchten; vor ihm hielt eine Limouſine,



die leer nach Berlin fuhr. Man wurde ſich einig. Für die Fahrt
bis zur Philharmonie zahlte Breitner dem Chauffeur zwanzig
Mark. Hilde Mansfeld ſtieg in das Coupé und winkte zum Ab
ſchied flüchtig mit der Hand.

Mit einem Gefühl von Gleichgültigkeit und banger Erwartung
lehnte ſie ſich in das Polſter. Was wird Maurice zu dem
Wiederſehen ſagen? Wird er meine Verlobung billigen er, der
ſich ſelbſt nicht dazu entſchließen konnte, weil er frei ſein mußte?
Schwarze, leuchtende Augen, die ſo zwingend fordern und bitten
konnten, ſah ſie forſchend auf ſich gerichtet. Durch ihre Erinne

rungen klang eine Geige, jubelnd, jauchzend wie er ſelbſt,
wenn er ſpielte und alles um ſich her vergaß, tief ſich zu ihr
niederbeugte und ihr Zärtlichkeiten ſagte. Unwillkürlich verglich ſie
den Violiniſten mit Robert Breitner, dem korrekten, aber gütigen
Fabrikdirektor. Poeſie und Proſa? Nein, dieſer Vergleich hinkte.
Leichtſinn und Vernunft? Einen Augenblick lähmte ſie der Schreck
über dieſe Erkenntnis, faſt hätte ſie dem Chauffeur Weiſung ge
geben, umzukehren zu der Stelle, wo ihr Verlobter jetzt ſicher
wartete, bis ſemand käme, um ſeinen Wagen ins Schlepptau zu

nehmen. Fortsetzung auf Seite 7

Schloß Freienwalde Von Willy Ganske
Mit Auknahmen der Staatlichen Vildlſtelle Berlin

er einſtige Witwenſitz der Gemahlin Friedrich Wilhelms II, von
Preußen, Friederike Luiſe, geb. Prinzeſſin von Heſſen-Darmſtadt,

den ſie ſich in Frekenwalde am Rande des Oderbruchs nach den Plänen
des Oberbaurats David Gilly 1798 als „Luſtſchloß im Landhausſtil“
errichten ließ, hat manches Menſchenleid geſehen. Es war wirklich ein
vergeſſenes Schlößlein, als es Walter Rathengau 1909 von der
Krone erwarb und vor dem Verfall bewahrte, wobei ihm Profeſſor
Hermann Schmitz ein ſachkündiger Berater war. Als Rathenau-Stift
iſt nun das Schloß und der herrliche Park von den Erben dem Kreiſe
Oberbarnim geſchenkt worden, um als öffentliches Kulturdenkmal von
der gediegenen preußiſchen Wohnungs und Gartenkunſt um 1800
Kunde zu geben.

Der ſchlichte Bau Gillys zeigt trotz mancher baulicher Veränderungen
noch die ſicher abgewogenen Verhältniſſe in der Abſtimmung des Haupt
geſchoſſes zum Sockelgeſchoß und zu dem niedrigen Obergeſchoß, wie
man ſie ja bei Gillys ſchloßartigem Gutshaus von Paretz kennt. Die
Mehrzahl der Jnnenräume iſt im weſentlichen noch ſo erhalten, wie ſie
Königin Friederike Luiſe einrichtete. Man ſieht, wie die köſtlichen
gemalten Papiertapeten die üppigen Wandbekleidungen in Stuck und
Stoffen der vorhergehenden Zeit verdrängten, ſieht die ſchönen Verhält
niſſe der Räume mit weißlackierten Türen, Fenſtern, übereck geſtellten
Kaminen und Wandſpiegeln,

erbauten Landſitz ihre Sommertage, empfing Beſuche ihres Sohnes
Friedrich Wilhelm III. und der Königin Luiſe mit der Enkelſchar. 1806
fand der vier Jahre vorher durch die Franzoſen aus den Riederlanden
vertriebene Prinz Wilhelm von Hranien und Naſſau, ſpätere König
der Niederlande, mit ſeiner Familie dort Zuflucht.

Glasampeln und den durch
knappe Geſimſe abgeſetzten Dek
ken. Das eigenartigſte der Zim
mer mit gemalten Tapeten iſt
der ſogenannte Sommerſaal, das
Wohnzimmer der Königin Luiſe,
mit gemalten Schneeballſtauden
und Bäumen in lichten weißen
und grauen Tönen, von denen
ſich die weißlackierten, teilweiſe
verſilberten Möbel abheben.
Auch die Möbelausſtattung iſt
zum Teil noch die alte Hier
zeigen beſonders die Sitzmöbel,
wie die Berliner Tiſchler den
Louis-SeizeStil in einfache
Formen umprägten oder ſach
liche, neue Möbelformen nach
engliſchem Vorbild ſchufen.

Königin Friederike Luiſe weilte
ſchon ſeit 1790 als Badegaſt in

Veſtibül

Freienwalde, und ihr
ſind auch die Gar
tenſchöpfungen zu
danken. Sie teilte
mit ihrem Manne die
Leidenſchaft für Bau
und Gartenkunſt, hatte
ſchon 1795 einen Pa
villon mit Säulen
umgang geſchaffen
und erweiterte den
Schloßpark durch An
käufe benachbarter
Grundſtücke Hier ver
brachte die Königin
witwe auf dem neuDas Schloß vor dem Umbau im Jahre 1909

S

Das Schloß in ſeiner heutigen Geſtalt

Im Schloß begann um 1820 das kurze Liebesglück des Prin
zen Wilhelm, des ſpäteren Kaiſers Wilhelm I. mit der
Prinzeſſin Eliſa von Radziwill, die auch 1834 dort ſtarb und
faſt acht Tage lang aufgebahrt blieb. Prinz Wilhelm erfuhr
den Tod erſt zwei Tage ſpäter und ſoll beim Anblick der Toten
„in einem herzzerreißenden Zuſtande“ geweſen ſein. In der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde es kaum noch be
nützt. Es war eine Art von verwunſchenem Schloß, als
es Dr, Walter Rathenau wieder inſtand ſetzte und dort in
den Sommerwochen lebte. Nach ſeinem Tode wurde es Zu
flucht und Todesſtätte der Mutter Mathilde Rathenau. Es
geſchah in Rathenaus Sinne, wenn die durch ihn erhaltene
Schöpfung nur der Allgemeinheit nutzbar gemacht wurde.

Der Sommerſaal, das Zimmer der Königin Luiſe



Urwald- K
Vom Kolonialleben der Deutschen in Parana (Brasili V

Die Bahnlinie nach Curityba

chon mehr als hundert Jahre
ſind verfloſſen, ſeit Ange

hörige unſeres Volksſtammes
hinauszögen, um im fernen Bra
ſilien ſich eine neue Heimat zu
gründen. Unter großen Müh-
ſeligkeiten und Gefahren haben
dieſe Helden der Arbeit dort den
Kampf mit dem Urwald aufge
nommen. Mehr als 500 000 deut
ſche Familien wohnen in Braſi
lien, inſonderheit in den ſüdlichen
Staaten, und haben ſich ein zu
friedenes Daſein erkämpft.

Der Auswanderer reißt ſich los
von der Heimat, von allem, was
ihm lieb und teuer iſt, und kommt
dann nach langer Fahrt in der
ſchönſten Hafenſtadt der Welt, Rio
de Janeiro, an. Er ſieht vor ſich

das herrliche Land die blauen Eine deutſche Kolonie auf der Paranä-Hochebene SBerge, die ſchlanken Palmen. Auf eder Blumeninſel unweit Rio de Janero genießt er die erſte Gaſtfreundſchaft dieſes Landes. Von hier wird er mit
einem Küſtendampfer nach dem Staate befördert, wo er ſich anſiedeln will. Drei Tage fährt er mit demſelben, um dann
vom Hafen mit der Eiſenbahn nach dem Innern befördert zu werden. Durch herrliche Landſchaften rollt der Zug an
ſteilen Abhängen, durch Tunnel und Viadukte, bergauf und bergab über rauſchende Bäche dahin. Das Auge des Ein
wanderers iſt gebannt; er iſt entzückt von der Naturſchönheit dieſes großen Landes.

Der Beginn einer Kolonie im Staate Parans
etwa 200 km von der nächſten Bahnlinie entfernt durchl

Seit 70 Jahren durchbrauſt
dieſe Eiſenbahn den Staat
Parana und erſchließt für den
Einwanderer das Innere die
ſes ſo fruchtbaren Landes Je
doch kommt er mit dieſer Bahn

z noch nicht an ſeinen Beſtim
mee S mungsort. Von der Bahnlinie
e entfernt ſind es noch 100—300

Kilometer, wohin er mit einem
von acht Eſeln oder Pferden
beſpannten Planwagen (Ka
roſſe) befördert wird. Dieſe
Wagenfahrt dauert oft, wenn
man vom Regen überraſcht
wird, ſehr lange. Auch hier
iſt dann der Einwanderer noch
nicht an ſeinem zukünftigen
Heimatsplatz. Iſt ihm von der
Regierung ein Stück Urwald
(100 Morgen) zugewieſen
worden, ſo packt er ſeine Sa

Die Einweihung der deutſchen
Schule in Lapa

Links des Einganges der Verfaſſerunſeres Aufſahes



d Kolonie
i (Brasilis Von M. Metz, deutscher Lehrer in Lapa-Parana

Pommeroda,
eine deutſche Anſiedlung, in der nur
Pommern leben. Sie enthält zwei große

Molkereien und eine Großſchlächterei

chen in Tragkörbe und ladet ſie
auf Eſel und wird auf faſt un
wegſamem Waldweg, Pikade ge
nannt, 40—80 Kilometer in den
Urwald gebracht und nun ſeinem
Schickſal überlaſſen.

Jetzt fängt der Ernſt des Le
bens im Urwald an. Umringt
von tauſendfachen Gefahren, ge
fährdet durch die Pfeile des im
Urwald herrſchenden Jndianers-
die tödlichen Biſſe der vielen
Schlangen und Jnſekten ſowie den
dort in der Wildnis herrſchenden
Tiger, hat der Siedler es ge
wagt, den Kampf aufzunehmen.

Jn einem Zelt bleibt der Kolo-
niſt mit ſeiner Familie ſo lange,Deutſch Be Hamonia in Santa al bis er eine Lichtung in der Nähe

e e eines Fluſſes gehauen hat, aufder er hen ne erſte lter aus Palmbäumen baut. Die Sonne glüht, Wolken von Inſetten umſchwärmen ihn, ſeine

Hände bluten. Der Siedler verzagt nicht, er glaubt an den Erfolg. Er iſt ein Held der Arbeit. Aber eine noch
viel größere Heldin iſt ſein Weib, das ihm in die Wildnis gefolgt iſt. Der Mann wird im Kampf mit dem Urwald
von traurigen Gedanken abgelenkt; S Herz der Frau umſchleicht am primitiven Herd in der Einſamkeit das
Heimweh. Der Koloniſt ſieht ſeine Frau weinen, ſieht ſie leiden unter den ſchrecklichſten Entbehrungen; aber
auch ſie nimmt gemeinſam den
Kampf auf und verſteht aus

der einfachen Hütte dem Mann e e Sein Heim zu bereiten.
Nach jahrelanger intenſiver

Arbeit hat er die größten
Schwierigkeiten überwunden.
Auf ſeiner Kolonie ſieht man
jetzt ein erfreulicheres Bild.
Zuckerrohr, Reis, Roggen,
Weizen, Bohnen- und Mais
felder erſtehen inmitten des
wildromantiſchen Urwaldes.
Die Hütte verwandelt ſich in
ein nettes Häuschen, von Obſt
gärten und Blumenbeeten um
geben. Und bleibt der Koloniſt
mit Frau und Kindern ge
ſund, ſo bringt er es zu einem
gewiſſen Wohlſtand.

Wo vor Jahren der wilde,
jagende Jndianer hauſte, wo
der Tiger die Wilönis be
herrſchte, ladet heute ein

aate Parans Unten: Die Bahnlinie Paranagus
linie entfernt durchläuft die herrlichſte Landſchaft Braſiliens

Ein Schulfeſt der deutſch
evangeliſchen Schule in Jndoyal



freundliches Städtchen den Wanderer zur Einkehr ein. Der deutſche Ein
wanderer iſt auch im Ausland ein guter Deutſcher geblieben. Er ſpricht bekannte Tatſache.
am heimatlichen Herd Deutſch und will auch ſeinen Kindern die Kultur-
werte der alten Heimat erhalten. Er ſchließt ſich mit anderen Koloniſten
zuſammen und baut eine Schule und eine Kirche. Glaube und Volkstum
hat er mitgenommen über den Ozean und vererbt dieſe herrlichſten Güter
ſeinen Kindern. Die Schulen und Kirchen müſſen von den Koloniſten
ſelbſt erbaut und auch von dieſen unterhalten werden. Die Regierung
dort hat daran kein Verdienſt, daß es unter den Deutſchen faſt keine
Analphabeten gibt. Daß die Schultätigkeit viel Opferfreudigkeit und

900000000000

Der Reichsprälident im Bürgerkleid
Zinn 81. Geburtstag unſeres Staatsoberhauptes am 2. Oktober

Erholungsſtunde im Garten
Phot. Scherl

J dieſen Tagen erlebten wir
wieder, wie ſehr die ehrwür-

dige Perſon des Reichspräſiden-
ten von der Liebe und Zunei
gung eines ganzen, großen Vol
kes getragen wird. Die Fahrt
durch Schleſiens Gaue zeigte das
in überwältigender Weiſe

Das machen nicht allein die
kriegeriſchen Erfolge; die ſchlichte
Größe des Mannes ſelbſt die
iſt es, die ihn unſeren Herzen
ſo teuer macht.

Neidloſe Freude erfüllt die
Herzen beim Anblick der Fami
lkenfreude, die ein gütiges Ge
ſchick dem greiſen „Vater des

Jm Oval: Jm Familienkreiſe
Phot. Scherl

Vaterlandes“ ſchenkte. Der alte Recke, deſſen
Rüſtigkeit die täglichen Spaziergänge im Park
des Reichspräſidentenpalagis zeigen, ſieht den
Fortbeſtand ſeines uralten Geſchlechtes geſichert.
Das ganze Volk bewundert ſeine Kraft, die ihm
im Hochgebirge, bei den treuen Bayern, noch
manch erfolgreichen Pirſchgang geſtattet, von
dem er ſich in ſeinem behaglichen Wohnzimmer
erholen kann. Die Bilder ſeiner Lieben und
größer Heerführer erfreuen ſein Auge. Auch
ſein eigenes Porträt im Bürgerrock ſchmückt
ſchon manchen Prunkraum; der Künſtler, der
den Präſidenten für die Marienburg dies
deutſche Wahrzeichen und für die Stadt

Entſagung der Lehrer und Paſtoren erforderte und noch erfordert, iſt all
den Bau ihrer Erbauungs- und Bildungs

ſtätten mußten Lehrer und Geiſtliche die Mittel durch Sammlungen
oder Feſtlichkeiten aufbringen. So haben ſich viele dieſer idealgeſinnten
Volksbildner in uneigennütziger Weiſe ein bleibendes Denkmal in der
Geſchichte des Auslandsdeutſchtums geſchaffen

Braſilien iſt ſomit für Hunderttauſende Einwanderer die zweite Heimat
geworden. Frei von allen Kleinlichkeiten, größer im Denken und Handeln,
lebt der Koloniſt ruhig und zufrieden, die Früchte ſeiner Arbeit ge

nießend, in dem ſchönen Braſilien als güter Deutſcher.

Unter den Augen des Künſtlers

Deutſch Eylau malt, erhielt damit eine beſon
ders ehrenvolle Berufung. Wer den Tages
lauf unſeres Staatsoberhauptes kennt, der
weiß, wie wenig Zeit dem Reichspräſidenten
zur Erholung bleibt. Eine kurze Ruhepauſe,
ein Gang durch den Garten iſt alles, was er
ſich gönnen kann. Um ſo notwendiger iſt für
den Hochbetagten ſeine jährliche Urlaubszeit,
in der er den Staatsmann und Feldmarſchall
ausziehen und als ſchlichter Bürger ſeine Tage
genießen darf. In dieſen kurzen Wochen ſammelt
er neue Kräfte für ſein ſchweres Amt, das ihm
zu tragen zum Wohle des Vaterlandes noch
recht lange vergönnt ſein möge!

Spazierfahrt im Gebirge
Phot. Scherl

Das Wohnzimmer des Reichspräſidenten im Berliner Palais
Phot Scherl



Das Konzert hatte be
reits begonnen. Die Töne
trugen Hilde Mansfeld zu
einer Jnſel der Glück
lichen; alles verblaßte
gegenüber dem einen, mit
dem ſie ein früheres Er
lebnis verband. Erſt ein
Blick auf den Ring an
ihrer Hand brachte ihr zum
Bewußtſein, daß ſie die
Braut eines andern, und
ſie nahm ſich vor, das
Konzert vorzeitig zu ver
laſſen.

Den Mantelkragen hoch
gezogen, ſaß Robert BreitAbdmiral Reinhard Scheer ner, durch das Verdeck

Der Sieger am Skagerrak feiert am 30. Sep z
tember ſeinen 65. Geburtstag ſeines Wagens vor dem

Deutsche Presse-Photo-Z. feinen Sprühregen ge
ſchützt, und ſchaute in den

dunklen Wald zu beiden Seiten. Wie ſtöhnendes, tiefes Atmen
ging der Wind durch die halb entblätterten Wipfel. Der Menſch
auf dem Führerſitz hörte nichts und dachte nichts. Er wußte
nur, daß ſeine Panne eine doppelte war. Hin und wieder knat
terte ein Motorrad durch den Herbſtabend an ihm vor
über; Kraftwagen überholten ihn vorſichtig, ohne ſtehen
zubleiben und in ſportlicher Kameradſchaftlichkeit Hilfe
anzubieten.

Aber plötzlich machte ein Kabriolett neben ihm halt
rückte wieder an, lenkte auf die rechte Seite und hielt.
Die Dame am Steuer ſprang heraus, lugte neugierig
und anteilnehmend unter das Verdeck des Sportwagens

Der König von Spanien in Kiel
König Alfons von Spanien hat auf der
Durchreiſe nach Stockholm dem deutſchen
Flottenkommando in Kiel einen Beſuch
abgeſtattet. Der König mit den
deutſchen Admiralen im Garten ſeiner

Gaſtgeber Phot. Schert

und ſagte: „Entſchuldigen
Sie, ich heiße Ellen Sander,
iſt Jhnen etwas zugeſtoßen?“
Und als der junge Mann ſich
ihr zuwandte, erkannte ſie in
ihm einen guten Bekannten:
„Aber Bertel, was iſt denn
los? Willſt wohl hier war
ten, bis eine Nachtigall ſingt,
wie

„Jch habe eine Panne ge
habt. Die Steuerung iſt
futſchl

„Glück haſt du gehabt, daß
dir das nicht in voller Fahrt
paſſiert iſt.“

Der Fabrikdirektor war von ſeinem „Glück“ weniger überzeugt.
„Wie geht es dir, Ellen,“ fragte er unſicher, „wir haben uns lange

nicht geſehen? Warſt du ſehr enttäuſcht, als du ſeinerzeit von
meiner Verlobung hörteſt?“

„Das gehört jetzt nicht
hierher. Ich werde zu
rückfahren und einen
Schloſſer holen. Eine
Freinacht wirſt du unter
dem Verdeck ja wohl nicht

zubringen wollen. Du
ſetzt dich dann zu mir,
und wir fahren nach
Berlin. Einverſtanden?“

Der Herrenfahrer nickte

nür.

Jm Oval: Zwei Meiſter der Sangeskunſt
Die Kammerſänger Richard Tauber und Heinrich Henſel vor ihrem

Wiesbadener Hotel

Eine Stunde ſpäter
war ein Schloſſer zur
Stelle.

„Det is ſa allens nich
ſo ſchlimm“, meinte er,
als er ſich den Schaden
beſehen hatte. „Jn ein

Vor dem Flug nach Amerika paar Tagen is allens zDas Luftſchiff „Graf Zeppelin“ überfliegt auf ſeiner Süddeutſchlandfahrt den wieder jut Vom Münchener Oktoberfeſt
Bodenſee Phot. Scherl jut. Der Mann, bei dem alles zu haben iſt Pol. Kester Co.
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Robert Breitner hoffte im ſtillen dasſelbe auch von ſich.
Auf alle Fälle wollte Ellen Sander den Freund noch zur Phil-

harmonie bringen. Nachdenklich ſaß er neben ihr und ſchien über
das Gleichgewicht von Schuld und Sühne nachzugrübeln. Am
wenigſten verſtand er jetzt, wie er Ellen hatte faſt vergeſſen können.
Mit ſicherer Hand führte ſie ihr Ka

Luxushotel, vor dem der Künſtler mit ſeiner Begleiterin ausſtieg,
hinaus und ſagte zu dem blaß gewordenen Fabrikdirektor, als ob
ſie nichts geſehen hätte:

„Wenn du willſt, kannſt du eine Taſſe Tee bei mir trinken.
Mutti wird noch wach ſein ſie wollte mir packen helfen, ich fahre

mörgen nach Nizza.“
briolett über Waltersdorf nach Berlin.
Bei aller modernen Lebensart waren
ihr weder Gemüt noch weiblicher
Scharm verlorengegangen. Sie
ſchämte ſich nicht, daß ihr jetzt auf
einmal die Augen feücht wurden.
Robert Breitner bemerkte es.

Die Bernburger Sträße glich
einem einzigen Wagenpark. Das
Konzert war ſoeben zu Ende. Der
Fabrikdirektor hielt ſich hinter den
herausſtrömenden Menſchenmaſſen
verborgen und wartete auf ſeine
Braut, in einiger Entfernnng von
ihm ſtand Ellen Sander, die eine
neue Enttäuſchung für den Freund
vermutete.

Am Arm des Künſtlers ſtieg Hilde
in einen Wagen. Ellen Sander lenkte
den ihrigen in geziemendem Abſtand

Und da tat Robert Breitner
etwas, was ſeiner korrekten und zu
rückhaltenden Art widerſprach: Er
nahm Ellens rechte Hand vom
Steuer und küßte ſie! Einen Augen
blick verlor Ellen die Gewalt über
den Wagen, aber ſchon reagierte er
wieder auf ihren Willen.

„Bezahlſt du das Strafmandat,
he?“

„Mit Vergnügen!“

Es wurde ein Abend, der das
Gleichgewicht von Schuld und Sühne
herſtellte, wie es ſich ein Herren
fahrer nach einer doppelten Panne
nicht angenehmer wünſchen kann.

Jn drei Tagen war der Sport
wagen wieder fahrbereit.

Am vierten fuhr Robert Breitner
hinterher, fuhr jedoch über das Einquartierung e mit ihm nach Nizza.

C e

Chef: „Haben Sie heute abend etwas vor?“
Sekretärin (freudig): „Nein, durchaus nicht!“
„Na, dann könnten Sie ja morgen einmal pünktlich ins Büro kommen!“

Ein junges Bauernehepaar aus der Nähe von Berlin hat es ſich nicht
nehmen laſſen, ſeine Hochzeit in einem Berliner Hotel zu feiern. Da
der junge Ehemann ſich bereits mit Alkohol etwas übernommen hat,
ſchickt er zum Antritt der Hochzeitsreiſe ſeine Ehehälfte an den
Schalter. Zwiſchen ihr und dem Beamten entſpinnt ſich folgen
des Geſpräch „Jch möchte ein Billett für unſere Hochzeitsreiſe III. Klaſſe
für hin und zurück.“ „Ja, wohin wollen Sie denn, liebe Frau?“ „Seien
Sie doch nicht ſo neugierig!“ Der Beamte wird ungeduldig. „Wenn
Sie mir den Beſtimmungsort nicht ſagen, kann ich Jhnen keine Fahr
karte aushändigen.“ „Na, alſo ſchön, dann geben Sie zwei Karten nach
Breslau!“ Die Frau bezahlt und verläßt triumphierend den Schalter
mit dem Ruf: „Jetzt hab' ichs ihm doch nicht geſagt, wir wollen
nämlich nach Cottbus.“

Der Schriftſteller trat in die Buchhandlung, nahm eines von ſeinen
Büchern und ſchrieb heimlich ſeinen Namen auf die Titelſeite. Dann
rief er den Verkäufer und fragte nach dem Preis.

„Fünf Mark“, war die Antwort.
„Fünf Mark, mit dem Autogramm des Dichters?“
„Oh, Verzeihung!“ ſagte der Verkäufer. „IJch ſehe eben, es iſt ein

beſchädigtes Exemplar nur zwei Mark fünfzigl!“

Röſſelſprung

für tie tes mir

ſaum fes
ge

die

gib ß i mormir j gen i ſchaf
kraft i den mir kraft mir

Geographiſches Silbenrätſel
arns berg bing burg ch de e efels gar gen hal hal i kel Kkop lale ma mei misch mün ha na nach

nin os pe reth ri schnee se i stolsWi un wal za ZenAus vorſtehenden 41 Silben ſind 15 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
ein Wort aus Goethes Fauſt ergeben (ch ein Buchſtabe, 6 gleich s9)

Bedeutung der einzelnen Wörter:. 1 deutſche Ruhmeshalle,
2. Stadt in Weſtfalen, 3. Schloß am Rhein, 4. Hochburg des deut
ſchen Ritterordens, 5. Weinort am Rhein, 6. Berg im Rieſen
gebirge, 7. Berg der Geſetzgebung, 8. Kurort in Oberbayern,
9. Stadt im alten Weſtpreußen, 10. Oſtſeebad, 11. eine der ſieben
ſagenhaften Geburtsſtätten Homers, 12. Stadt in Thüringen,
13. deutſche Univerſität, 14. Ort im heiligen Lande, 15. ehemalige

deutſche Reſidenz. 7670
Aullösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 39

a) 1 Modell, 5 Laotse, 9 Lea, 10 Abt, 11 Ast, 13 Kioto, 15 Ala, 16 Seim, 18 Enz, 19 Arzt
20 Lab, 21 Gas, 22 Soll, 24 Sem, 26 Lese, 29 Hey, 30 Atlas, 32 Nil, 33 Ira, 34 Jak
35 Weimar, 36 Angina; b) 1 Maas, 2 Oase, 3 Lek, 4 Laie, 5 Latz, 6 Abo, 7 Salz, 8. Etat
12 Villy, 14 Onkel, 15 Arsen, 17 Mal, 19 Aal, 22 Shaw, 23 Oese, 24 Star, 25 Maja, 27 Sinn,
28 Elba, 30 Ara, 31 San

Druck „Wipro“, Berlin SW6s. Vexantwortlich f. d. Schriftl. Georg Freiherr von Rechenberg, Berlin-Friedenau
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